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Zusammenfassung

Mit der vorliegenden Studie wird eine Bestandsaufnahme zur Situation
der Getrankeindustrie in Deutschland mit einem Schwerpunkt auf den bei-
den grof3en Teilbranchen Brauwirtschaft und Erfrischungsgetranke- und
Mineralbrunnenindustrie gegeben (Stand Juli 2022). Es werden Markt-
und Konsumentwicklungen der vergangenen Jahre nachgezeichnet und
Zukunftsperspektiven fir Arbeit und Beschéaftigung beleuchtet.

In den bisherigen Coronajahren 2020 und 2021 sind die Umséatze der
Brauwirtschaft um fast ein Zehntel zurtickgegangen, sinkende Absatze im
Gastronomiegeschatft konnten nur in Teilen durch ein intensiviertes Han-
delsgeschaft kompensiert werden. Im Bereich der Herstellung alkohol-
freier Erfrischungsgetrdnke und Wasser (AfG) sind die Umsatze seit
Coronabeginn um rund 2 Prozent gesunken.

Der Ruickgang liegt jedoch nur in Teilen in der Pandemie begriindet,
ausschlaggebend sind auch anhaltende Konsumriickgange, u. a. infolge
der Konkurrenz durch Wassersprudler und der gesellschaftspolitischen
Diskussion uber Plastikmdill. In diesem Zusammenhang hat die 6kologi-
sche Nachhaltigkeit von Produkten, Verpackungen und Herstellungspro-
zessen als Differenzierungsmerkmal der Getréankeproduzenten an Be-
deutung gewonnen.

Die im Rahmen der Studie betrachteten Kernbereiche der Getrénke-
industrie umfassen mehr als 820 Betriebe der Brauwirtschaft (mit mehr
als 1.500 Braustatten) und mehr als 320 Hersteller von Erfrischungsge-
tranken und Mineralbrunnenbetriebe. Insgesamt sind in den beiden Teil-
branchen fast 52.000 sozialversicherungspflichtige Beschatftigte tatig, da-
von rund 29.500 in der Brauwirtschaft und rund 22.500 im AfG-Bereich
(jeweils Stand 2021).

Was die Betriebszahlen angeht, zeigt sich kein auffalliger ,Corona-
effekt, etwa infolge mdglicher Geschéaftsaufgaben oder Insolvenzen. In
den Jahren 2020 und 2021 ist die Zahl der Brauereibetriebe nahezu kon-
stant geblieben, die Zahl der Betriebe im AfG-Bereich ist sogar leicht an-
gestiegen. Die Zahl der betriebenen Braustatten hat nach jahrelangem
Wachstum jedoch um 40 Standorte abgenommen; dies betrifft vor allem
Braustéatten mit einem Jahresausstold von weniger als 5.000 Hektolitern,
die stark vom Gastronomie- und Veranstaltungsgeschaft abhangig sind
und kaum Moglichkeiten haben, das Flaschengeschaft Gber den Handel
Zu intensivieren.

Zwei Jahre Coronapandemie haben fir viele Betriebe der Getranke-
industrie zu Belastungen gefiuihrt. Durch den Wegfall der coronabedingten
Einschrankungen in der ersten Jahreshélfte 2022 hat sich der Konsum im
AulRer-Haus-Markt (Gastronomie, Hotels etc.) wieder belebt, der Handel
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verzeichnet jedoch Rickgénge. Die im Zusammenhang mit dem Krieg in
der Ukraine stark gestiegenen Preise u.a. fur Energie, Materialien und
Rohstoffe sowie Stdrungen der Lieferkette stellen die Unternehmen vor
neue Herausforderungen. Durch die allgemeinen Kostensteigerungen
und die hohe Inflationsrate ist die wirtschaftliche Situation fur viele Produ-
zenten angespannt, striktes Kostenmanagement ist an der Tagesord-
nung.

Bei anhaltend schwieriger Geschaftslage im Jahr 2022 kdnnte das In-
solvenzrisiko steigen. Dies gilt insbesondere fur Getrankehersteller, die
nicht Teil finanzstarker Konzerne sind, unter geringen Eigenkapitalquoten
leiden und aufgrund mangelnder Liquiditat keine notwendigen Investitio-
nen umsetzen konnen. Trotz dieser Risikofaktoren ist in der Getranke-
industrie — jenseits der strukturellen Verdnderungen bei Coca-Cola — in
den nachsten Jahren ein langsamer Konzentrationsprozess mit leichter
Konsolidierung der Strukturen wahrscheinlich.

Die befurchtete umfassende ,Pleitewelle“ unter den Betrieben der Ge-
trankeindustrie, vor allem in der Brauwirtschaft, ist bisher ausgeblieben.
Nach Jahren der Stabilisierung bzw. des Beschaftigungswachstums hat
die Zahl der Beschdftigten in den Brauereien aber zwischen 2019 und
2021 um mehr als 1.700 Personen abgenommen (-5,5 Prozent), aller-
dings nicht in der Gruppe der GroRRbetriebe mit 500 und mehr Beschattig-
ten. Uberdurchschnittliche Beschéftigungsriickgange waren vor allem bei
Beschaftigten mit befristeten Vertragen, Beschatftigten unter 25 Jahren,
Beschaftigten ohne Berufsabschluss, Beschéftigten, die Helfertatigkeiten
austben, und geringfligig entlohnt Beschéftigten zu verzeichnen.

Im Vergleich zur Brauwirtschaft hat die Zahl der Beschaftigten in AfG-
Betrieben seit 2019 weniger stark abgenommen (-600 Personen bzw.
-2,5 Prozent). Der Ruckgang lasst sich nicht eindeutig auf die Corona-
pandemie zurlckfiihren, zumal er in erster Linie die wenigen Betriebe mit
500 und mehr Beschéftigten betrifft. Vielmehr bringen die Zahlen die fort-
schreitende Ausdinnung des Produktions- und Logistiknetzes bei Coca-
Cola zum Ausdruck; dort ist die Zahl der Arbeitsplatze von rund 12.000
(2010) auf inzwischen ca. 6.300 gesunken.

Die Personalstarke in den gewerblichen Bereichen und im IT-Bereich
der Getrankehersteller ist in den letzten zehn Jahren angewachsen. Stark
gestiegen ist auRerdem die Zahl der Akademiker in der Getrankeindustrie
insgesamt und die Zahl der Spezialisten im AfG-Bereich. Das Personal in
kaufménnisch-administrativen Funktionen hingegen wurde im Laufe des
letzten Jahrzehnts reduziert (Ausnahme: Einkauf/Verkauf/Vertrieb von
AfG-Betrieben). Kurz- und mittelfristig ist aufgrund betrieblicher Restruk-
turierungsprozesse und der fortschreitenden Automatisierung und Digita-
lisierung insgesamt mit Beschéaftigungsriickgangen zu rechnen.
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Fur viele Beschattigte in der Getréankeindustrie hat sich die Arbeitsbe-
lastung in den letzten Jahren erhoht. Griinde hierfur sind beispielsweise
die hohe Arbeitsintensitat, der allgemeine Personalmangel oder die
knappe Personalbemessung in einer Reihe von Betrieben. Gleichzeitig
hat sich die Altersstruktur der Beschéftigten weiter in Richtung der ,Ge-
neration 50+ verschoben. Deshalb erscheint es wichtiger denn je, auf
Betriebs- und Branchenebene Lésungen fir eine alters- bzw. belastungs-
orientierte Arbeitsgestaltung und flexible Ausstiegsmodelle zu finden.

Trotz Personalabbau in einigen Betrieben ist der Personal- und Fach-
kraftemangel heute und in Zukunft eine der grof3ten Herausforderungen
fir die Getrankeindustrie. Die Coronapandemie hat das Problem der
Nachwuchsgewinnung verscharft, da die Zahl der Auszubildenden und
der Bewerberinnen und Bewerber abgenommen hat.

Angesichts sinkender Schiilerzahlen wird es zukiinftig schwieriger,
Fachkrafte zu finden, aber schon allein wegen des Altersstrukturwandels
sind die Betriebe gefordert, die Ausbildung von Fachkréften voranzubrin-
gen. Sinnvoll sind Konzepte zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivitat
und zur Verbesserung der Wahrnehmung der Betriebe als moderne,
hochtechnisierte Industrieunternehmen mit vielfaltigen Tatigkeiten im me-
chanisch-technischen Bereich.
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1. Einleitung

Die Coronapandemie seit Marz 2020 hatte die Marktbedingungen in der
Getrankeindustrie verandert: Gastronomie- und Hotelbetriebe wurden ge-
schlossen, Veranstaltungen und Volkfeste wurden abgesagt, Export-
markte waren weggebrochen. Die deutlich geringere Nachfrage von ge-
werblichen Kunden aus dem Gastronomie- und Veranstaltungsbereich
hatte vor allem fur Brauereien zu Umsatz- und AbsatzeinbuR3en gefiihrt
(AFG-Vereinigung 2020; DBB 2021a). Eine Pleitewelle in der Brauwirt-
schaft wurde befiirchtet. Man ging davon aus, dass die Coronapandemie
nicht nur temporare Effekte hat, sondern zu dauerhaften Veranderungen
der Branchen- und Vertriebsstrukturen im Getrankebereich fuhren wird.

Kostensteigerungen und hohe Wettbewerbsintensitat

Nach zwei Pandemiejahren sind im Zusammenhang mit dem Krieg in der
Ukraine seit Februar 2022 weitere Herausforderungen fir die Getranke-
industrie hinzugekommen: Enorm steigende Preise und Lieferengpasse
bei Rohstoffen, Materialien und Energie belasten die Unternehmen. Die
wirtschaftliche Situation ist trotz verbesserter Absatzzahlen im Jahr 2022
fur viele Getrankeproduzenten angespannt.

Die Wettbewerbsintensitat in der Getrdnkebranche ist hoch, die Kon-
summuster der Verbraucherinnen und Verbraucher verdndern sich konti-
nuierlich. So sinkt der Bierkonsum in Deutschland seit vielen Jahren, auch
der Konsum von Erfrischungsgetranken und Mineralwassern stagniert
nach aktuellen Daten bzw. ist leicht rlicklaufig. Trotzdem hatten sich die
Beschaftigtenzahlen nach vielen Jahren des Personalabbaus bis 2019
stabilisiert bzw. waren leicht gestiegen. Vor Beginn der Coronapandemie
waren im Bereich der Brauwirtschaft knapp 31.200 und im Bereich der
Erfrischungsgetrankeproduzenten und Mineralbrunnen! ca. 23.100 Per-
sonen sozialversicherungspflichtig beschaftigt (Statistik der Bundesagen-
tur far Arbeit fur 2019).

Gesattigter Inlandsmarkt

Trotz leichtem Beschaftigungswachstum in der Branche vor der Corona-
pandemie ist die Getrankeindustrie insgesamt durch anhaltende Rationa-
lisierung und Automatisierung in einem geséttigten Inlandsmarkt gekenn-
zeichnet. Insbesondere in den Konzernbetrieben sind Restrukturierung,
Werk- und StandortschlieBungen und Kapazitatsanpassungen ein standi-
ges Thema. Zu nennen ist in diesem Zusammenhang vor allem die Aus-

1 Die offizielle Statistik trifft keine Unterscheidung zwischen den Herstellern von Erfri-
schungsgetranken und Mineralwassern.
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dunnung des Produktions- und Logistiknetzes bei Coca-Cola (Coca-Cola
Europacific Partners Deutschland, CCEP DE), die mit massivem Stellen-
abbau verbunden ist.

GroR3en Stellenwert in der Diskussion in der Branche haben die The-
men dkologische Nachhaltigkeit, Ressourcenverbrauch und Verpackung.
Die vom Lebensmitteleinzelhandel (LEH) als Hauptvertriebskanal for-
cierte Verschiebung von Mehrweg- hin zu Einwegverpackungen hat den
Markt seit 2003 (Einfihrung des Einwegpfands auf Getrankeverpackun-
gen) stark verandert. Seitdem ist der Anteil von Mehrweggetrankeverpa-
ckungen von 70 auf 41 Prozent im Jahr 2018 gesunken (Umweltbundes-
amt 2021) Im darauffolgenden Jahr hat der Anteil von Mehrwegverpa-
ckungen wieder leicht zugenommen (42 Prozent).

Zielsetzung der Studie

Ziel der geplanten Branchenstudie ist eine Bestandsaufnahme zur Situa-
tion der Getrankeindustrie in Deutschland und eine Analyse der Zukunfts-
perspektiven (Stand Juli 2022). Der Fokus liegt auf den beiden grof3en
Bereichen Brauwirtschaft (WZ 08-11.05) und Erfrischungsgetréanke- und
Mineralbrunnenindustrie (WZ 08-11.07). Zwischen beiden Teilbereichen
bestehen zahlreiche Unternehmensverflechtungen; beispielsweise geho-
ren zum Produktportfolio vieler Brauereigruppen heute auch Erfrischungs-
getranke. Im Kern umfasst die Getréankeindustrie nach Daten der Bunde-
sagentur fur Arbeit fiir das Vor-Corona-Jahr 2019 knapp 830 Brauereibe-
triebe und mehr als 300 Produzenten von Erfrischungsgetranken und Mi-
neralwassern.

Im Rahmen der Studie werden Entwicklungstrends der letzten Jahre
mit Blick auf Konsumverhalten, Markt- und Branchenstruktur, Wettbe-
werbsstrategien, Vertrieb, Verpackung, Technisierung und personalpoliti-
sche Herausforderungen systematisch aufgearbeitet.

Insbesondere wird untersucht, welche Effekte die Coronapandemie,
die Preis- und Kostensteigerungen und langfristig sinkende Abséatze bis-
her fUr die wirtschaftliche Situation der Betriebe sowie fir Arbeit, Beschaf-
tigungsvolumen und Beschaftigungsstruktur in der Branche hatten: Wo
gibt es Hinweise auf Stabilitat und eine nachhaltige Entwicklung? Wo be-
stehen Risiken fir Betriebe und Beschéftigte? Worin bestehen zentrale,
praktische Gestaltungsfelder fur gute Arbeit, gute Arbeitsbedingungen
und Ubergangsmodelle in den Ruhestand?

Zudem wird beleuchtet, welche strukturellen und dauerhaften Veran-
derungen in der Branche in den nachsten Jahren zu erwarten sind. Damit
sollen wichtige Erkenntnisse fur die Interessenvertretung von Beschattig-
ten auf betrieblicher und Branchenebene geliefert werden.
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Untersuchungsthemen

Die Untersuchung knipft an die Branchenanalyse aus den Jahren 2016/

2017 (Stracke/Homann 2017) an, neue Trends und Strukturveranderun-

gen werden analysiert. Dazu gehdren insbesondere

« die Auswirkungen der ersten beiden Pandemiejahre 2020 und 2021
und der Kostensteigerungen im Verlauf der ersten Jahreshalfte 2022
auf Absatz, Vertrieb, wirtschaftliche Situation der Unternehmen, Arbeit
und Beschaftigung,

» die Bedeutung der umfassenden Restrukturierung bei Coca-Cola fir
den Strukturwandel und die Beschéftigung im AfG-Bereich,

» die Effekte der fortschreitenden Automatisierung und Digitalisierung
auf Produktion, Logistik, Vertrieb, Beschéaftigung, Arbeitsprozesse,
Kompetenzen, Arbeitsorganisation und Arbeitsbedingungen/Qualitat
der Arbeit,

« Trends und Veranderungen in den Bereichen Nachhaltigkeit, Innova-
tion und Getrankeverpackungen und Auswirkungen auf Wettbewerbs-
situation und Beschaftigung sowie

« die Diskussion um Wasserressourcen und Wassernutzungsrechte und
mdgliche Einflisse auf Entwicklungen in der Branche.

Methodisches Vorgehen
Die Studie baut auf einem Mix unterschiedlicher Methoden auf. Neben der
Auswertung statistischer Daten zur Entwicklung von Markt, Branchen-
struktur und Beschéaftigung beispielsweise des Statistischen Bundesam-
tes (Destatis), der Bundesagentur fur Arbeit (BA), aber auch von Organi-
sationen, Forschungsinstituten und Verbanden (z.B. Deutscher Brauer-
Bund (DBB), Wirtschaftsvereinigung Alkoholfreie Getranke (wafg), Ver-
band Deutscher Mineralbrunnen (VDM), Bundesverband des Deutschen
GetrankefachgrofZhandels (BV GFGH) oder Gesellschaft fiir Konsumfor-
schung (GfK) wurden branchenspezifische Publikationen (u.a. Fachbei-
trdge, Branchennews, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel, Geschaftsbe-
richte) sowie Berichte und Stellungnahmen von Gewerkschaften und Ver-
banden der Getréankeindustrie und -logistik analysiert (Stand Juli 2022).
Zudem wurden zwischen Marz 2022 und Juni 2022 26 leitfadenge-
stutzte Interviews mit Vertreterinnen und -vertretern von Verbanden (5 In-
terviewte), Forschungsinstituten/gemeinnitzigen Organisationen (3 Inter-
viewte), der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten (NGG; 2 Inter-
viewte), Unternehmens-/Personalleitungen (4 Interviewte) und Betriebs-
raten (25 Interviewte) gefiihrt. Die meisten Expertengesprache wurden
coronabedingt per Videokonferenztool durchgefiihrt. Eingeflossen in die
Untersuchung sind zudem Erkenntnisse aus zwei Betriebsrate-Work-
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shops und zwei Branchenkonferenzen, die im Vorfeld der Studie im Jahr
2021 stattgefunden haben.

Aufbau der Studie

Im Folgenden wird zun&chst ein Uberblick (iber die Marktentwicklung in
der Getrankebranche gegeben (Kapitel 2). Im Vordergrund stehen Trends
bei Konsum, Absatz, Getrankeverpackungen, Nachhaltigkeit und Ver-
trieb. Zudem werden Entwicklungen bei Umsatz und Export sowie Veran-
derungen auf den Rohstoffmarkten beleuchtet. Anschliel3end werden Ver-
anderungen der Branchenstruktur (in erster Linie Entwicklungen der Be-
triebszahlen, Konzentrations- und Wachstumsprozesse) skizziert und die
Wettbewerbssituation analysiert (Kapitel 3). Danach werden Investitionen
und Entwicklungen bei Automatisierung und Digitalisierung untersucht
(Kapitel 4).

Im Weiteren wird dargestellt, wie sich die Beschaftigtenzahlen in der
Getrankeindustrie in den letzten Jahren entwickelt haben (Kapitel 5). Da-
bei werden Veranderungen bei Beschaftigungsvolumen und Beschaftig-
tenstruktur (nach Alter, Geschlecht, Qualifikation etc.) in den Blick genom-
men. Es wird auch analysiert, inwieweit sich die Anforderungen an Quali-
fikation und Kompetenzen verandert haben, wie sich der in Deutschland
bestehende Personal- und Fachkraftemangel im Bereich der Getrénke-
industrie auswirkt und welche Bedeutung der Einsatz von Leiharbeit in der
Branche hat. Bevor im Fazit allgemeine Schlussfolgerungen abgeleitet
werden (Kapitel 7), werden Entwicklungen bei Arbeitsbedingungen und
Arbeitsbelastungen skizziert (Kapitel 6).



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 15

2. Marktentwicklung

Der Markt fur industriell hergestellte und abgefiillte Getranke in Deutsch-
land gilt schon langer als gesattigt. Wahrend der Biermarkt sich bereits
seit Mitte der 1990er Jahre rucklaufig entwickelt, stagniert der Absatz von
alkoholfreien Getranken insgesamt. Speziell bei Wéassern geht die Ent-
wicklung seit dem bisher absatzstarksten Jahr 2018 zurick.

2.1 Konsumverhalten und Absatz

Sich stetig wandelnde Konsummuster und der intensive Wettbewerb im
LEH stellen die Getrankeindustrie schon lange vor besondere Herausfor-
derungen. Die Coronapandemie hat flr eine Zasur gesorgt, die wiederum
zu einem veréanderten Konsumverhalten der Verbraucherinnen und Ver-
braucher gefuhrt hat — mit Auswirkungen u.a. auf die Nachfrage nach
spezifischen Produktkategorien, Vertriebskanéle, Umsatze.

2.1.1 Pro-Kopf-Konsum ausgewahlter Getranke

Der jahrliche Konsum ausgewahlter Getranke betrug im Jahr 2021 rund
630 Liter pro Kopf (Abbildung 1). Davon entfielen gut 270 Liter auf alko-
holfreie Getranke (Wasser, Erfrischungsgetranke und Fruchtsafte),
239 Liter auf Tee und Kaffee und 121 Liter auf alkoholische Getranke
(Bier, Wein, Schaumwein und Spirituosen). Beliebtestes Getrank in
Deutschland ist nach wie vor Bohnenkaffee mit einem jahrlichen Pro-
Kopf-Verbrauch von 169 Litern, gefolgt von Wassern mit 123 Litern, Erfri-
schungsgetranken mit 118 Litern und Bier (inkl. alkoholfreiem Bier und
Malztrunk) mit 92 Litern.

Bei der Interpretation der in Abbildung 1 dargestellten Daten sind im-
mer Sondereffekte zu berticksichtigen (wie warme Sommer oder FuRball-
weltmeisterschaften), die langfristige Trends kurzzeitig Uberlagern. Fir
die Coronajahre 2020 und 2021 zeigt sich ein deutlicher Bruch im Kon-
sumverhalten. LockdownmaRnahmen wie Gastronomieschlielungen,
Homeoffice, Absagen von Feiern, Konzerten und (Grol3-)Veranstaltungen
etc. hatten fur Veranderungen gesorgt. Hinzu kam, dass viele Verbrau-
cherinnen und Verbraucher ihr Einkaufsverhalten im LEH an die neue Si-
tuation angepasst hatten, im Zuge des ,One-Stop-Shoppings® wurde sel-
tener, aber dafir mehr eingekauft. Konsumiert wurde vor allem zu Hause.
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Abbildung 1: Pro-Kopf-Konsum von ausgewahlten Getranken in
Deutschland (in Litern pro Jahr), 2015-2021
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Anmerkungen: Bierkonsum inkl. alkoholfreiem Bier und Malztrunk (Ver-
gleich 2015 mit 2016 ff. nur eingeschrankt moglich); Wasser = Mineral-,
Heil-, Quell- und Tafelwasser; * Daten fur 2020

Quellen: DBB, wafg, VDF, VDM, BSI, Statista (eigene Darstellung)

Durch verschiedene Offnungsschritte Anfang 2022 hatte sich das Kon-
sumverhalten wieder starker in Richtung Auf3er-Haus-Markt bewegt. Ak-
tuell wird das Konsum- und Einkaufsverhalten aber durch die hohe Infla-
tion und Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine
beeinflusst. Verbraucherinnen und Verbraucher haben den Konsum ein-
geschrankt, kaufen weniger und achten beim Einkauf von Lebensmitteln
insbesondere auf guinstige Preise (LZ 2022a).

Abnehmender Bierkonsum

Der Bierkonsum in Deutschland sinkt seit vielen Jahren. Wurden Mitte der
1970er Jahre mehr als 150 Liter pro Kopf konsumiert (DBB 2012), waren
es 2012 beispielweise nur noch 107 Liter und im Vor-Corona-Jahr 2019
100 Liter. In den beiden Pandemiejahren sank der Pro-Kopf-Konsum
nach der Statistik des Deutschen Brauer-Bundes (DBB 2022a) auf ein
bisheriges Rekordtief von 95 Litern 2020 (-5 Prozent zum Vorjahr) bzw.
92 Litern 2021 (-3 Prozent; inkl. alkoholfreiem Bier und Malztrunk).

Stagnierender bzw. sinkender Konsum alkoholfreier Getranke
Nach Jahren des Wachstums ist auch der Konsum alkoholfreier Getranke
geschrumpft, dies liegt vor allem an einem sinkenden Wasserkonsum. Im
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Jahr 2015 wurde in Deutschland mit 153 Litern pro Kopf so viel abgefill-
tes Wasser getrunken wie nie zuvor.

Seit 2019 — und somit bereits vor der Pandemie — sehen sich Mineral-
brunnen jedoch mit einem deutlich schrumpfenden Markt fur industriell
hergestellte bzw. abgeflillte Wasser konfrontiert. 2019 ging der Verbrauch
nach Daten der wafg (2022) auf 140 Liter Wasser pro Kopf zurlick
(=7 Prozent zum Vorjahr). Im Pandemie-Jahr 2020 reduzierte sich der
Wasserkonsum auf 133 Liter (-5,5 Prozent) und 2021 auf 123 Liter pro
Kopf (=7 Prozent).

Damit lag der Pro-Kopf-Verbrauch 2021 gut 20 Prozent unter dem Ni-
veau von 2015. Branchenexpertinnen und -expertinnen fihren diese Ent-
wicklung in groRen Teilen auf einen gestiegenen Konsum von Leitungs-
wasser und selbst gemischten Getranken (Sirup, Wassersprudler etc.) zu-
riick, der Expertinnen und Experten zufolge in Zukunft anhalten wird — vor
dem Hintergrund der hohen Inflation auch aus preislichen Grinden. 2020
lag die Haushaltsdurchdringung von Wassersprudlern bei rund 20 Pro-
zent (Hebben 2021a).

Einfluss auf die Entwicklung des Wasserkonsums haben sicherlich
auch politische Initiativen wie der ,5-Punkte-Plan des Bundesumweltmi-
nisteriums fir weniger Plastik und mehr Recycling® aus dem Jahr 2018,
der u. a. die Férderung des Trinkens von Leitungswasser und die Verbes-
serung der Verfugbarkeit von Leitungswasser im offentlichen Raum vor-
sieht (BMU 2018).

Die Kategorie der Erfrischungsgetranke erwies sich bis zum Jahr 2019
mit einem Konsum von 121 Litern pro Kopf als relativ stabil. Mit den Ein-
schrankungen im Zuge der Coronapandemie im Jahr 2020 ging der Kon-
sum auf 115 Liter zurtick (-5,5 Prozent zum Vorjahr), stieg im Jahr 2021
aber wieder auf Uber 118 Liter (+3 Prozent). Ausschlaggebend dafur wa-
ren u. a. Offnungsschritte bei den Coronamaf3nahmen in den Sommermo-
naten.

2.1.2 Bier: Weiteres Wachstum bei Alkoholfreiem —
Helles 16st Weil3bier als Trendbier ab

Trotz allgemeiner Rickgange im Bierkonsum insgesamt gibt es einzelne
Kategorien, die wachsen. So hat sich auf dem ricklaufigen Biermarkt in
den letzten Jahren der langfristige Trend zu alkoholfreien Bieren und (al-
koholfreien) Biermischgetranken fortgesetzt (DBB 2022b). Nach Angaben
des Deutschen Brauer-Bundes ist fast jedes zehnte getrunkene Bier ein
alkoholfreies. Von den insgesamt fast 7000 Biermarken in Deutschland
sind mehr als 700 alkoholfreie Biere und Biermischgetranke (DBB 2022c).



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 18

Das beliebteste Biermischgetrank ist das Radler mit einem Marktanteil im
Handel von 60 Prozent,? Fassbrausen erreichen einen Anteil von fast
8 Prozent (Sachon 2021a).

Bei Biersorten bleibt Pils mit einem Marktanteil von tGiber 60 Prozent im
Handel die beliebteste Sorte (ebd.), entwickelt sich aber ricklaufig. Die
Anteile von Weil3bier, Export und Hellem im Handel liegen im einstelligen
Bereich. Im Jahr 2021 hat Hellbier mit einem Marktanteil im Handel von
9 Prozent Weil3bier als zweitbeliebteste Sorte abgeldst (Sueddeutsche.de
2022). Die Nachfrage nach Hellbier, das in aller Regel im hdherpreisigen
Segment angeboten wird, ist in den letzten Jahren, vor allem in der Pan-
demie, deutlich gestiegen (Dlnnebacke 2022a).

Der Trend zu ,Handwerk® und ,Individualitat* hatte vor einigen Jahren
den Craft-Bier-Trend befordert. Was das Volumen bzw. die Absatze an-
geht, konnte der Trend keine groRen Springe herbeifiihren. Er hat aber
eine Diskussion Uber Braukunst und Bierqualitéat angestol3en, von dem die
gesamte Brauwirtschaft profitiert hat. Auch deshalb zeichnet sich der deut-
sche Biermarkt heute durch eine enorme Sortenvielfalt aus, Wachstums-
potenziale sind neben den alkoholfreien Varianten jedoch eher auf (regio-
nale) Bierspezialitdten (z. B. Land-, Keller- oder Bio-Biere) beschrankt.

2.1.3 Erfrischungsgetranke: Kalorien- und zuckerfrei
weiterhin im Trend

Der Markt fur Erfrischungsgetréanke zeichnet sich durch eine grof3e Pro-
duktvielfalt und wechselnde, aber oft eher kurzfristige Trends bzw. Pro-
dukt- und Geschmacksinnovationen aus, die zu deutlichen Verschiebun-
gen zwischen aber auch innerhalb einzelner Segmente fiihren. So haben
nach Statistiken der wafg (2022) vor allem klassische Limonaden lUber die
letzten Jahre starke Riickgange zu verzeichnen. lhr Konsum ist von fast
37 Litern pro Kopf im Jahr 2012 auf 28,5 Liter im Vor-Corona-Jahr 2019
zurtckgegangen. In den folgenden beiden Pandemie-Jahren sank der
Konsum um weitere rund 11 Prozent auf 25,4 Liter pro Kopf.

Klassische Cola- und Cola-Mischgetrdnke hingegen konnten in den
Jahren 2012 bis 2019 deutliche Nachfragezuwéachse verzeichnen — von
31,5 Litern pro Kopf im Jahr 2012 auf 36,5 Liter 2019 (+16 Prozent). In
der Pandemie ging der Konsum allerdings deutlich auf 33,6 Liter pro Kopf
im Jahr 2020 (-8 Prozent) bzw. 33 Liter im darauffolgenden Jahr (-2 Pro-
zent) zurtick.

2 Hier und im Folgenden: Daten fir 2020, Mengenanteil im LEH (=200 gm) und in Ge-
trankeabholmarkten.
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Eindeutig positiv entwickelt haben sich — auch in den Pandemie-Jah-
ren — die kalorienreduzierten oder zuckerfreien/-armen Limonaden- und
Colavarianten (light, zero). 2021 wurden pro Kopf 13,1 Liter Cola und
Cola-Mischgetranke und 4,2 Liter pro Kopf Limonaden in Light-Varianten
konsumiert. Im Trend liegen weiterhin auch Energy Drinks und angerei-
cherte Getranke, ihr Konsum hat sich in den Jahren von 2012 bis 2021
von 3,2 Litern auf 6,4 Liter pro Kopf verdoppelt. Dartber hinaus konnten
Wasser mit Aromen in den Jahren seit 2017 Zuwachse verzeichnen, wo-
hingegen der Konsum von Schorlen (bzw. Wasser mit Fruchtgetrank) im
gleichen Zeitraum abgenommen hat.

In den ersten Monaten 2022 hat sich laut GfK der Markt fur alkoholfreie
Erfrischungsgetranke stabil entwickelt. Infolge der hohen Inflation und der
dadurch eingeschrankten Kaufkraft besteht jedoch ein Trend zu einem
reduzierten Konsum von Markenprodukten, ohne starkere Hinwendung
zu Handelsmarken (Holst 2022a).

2.1.4 Wasser: Mineralwasser mit wenig Kohlenséaure
am meisten nachgefragt

Mineralwasser mit wenig Kohlensaure (Medium) ist nach Daten des VDM
(2022a) nach wie vor die meistverkaufte Sorte in Deutschland mit einem
relativ stabilen Marktanteil von 42 Prozent (2021). Mineralwasser mit Koh-
lensaure (34 Prozent Marktanteil) hat in den letzten Jahren einen deutli-
chen Nachfrageriickgang zu verzeichnen, wahrend ,stilles* Mineralwas-
ser ohne Kohlensaure inzwischen bei einem Anteil von rund 21 Prozent
liegt. Heilwasser, Quell- und Tafelwasser machen mengenmalfiig nur ei-
nen geringen Anteil des Konsums aus.

Ein seit Jahren anhaltendes Phanomen ist der Trend zu einem ,be-
wussteren“ Konsum.® Viele Verbraucherinnen und Verbraucher bertick-
sichtigen bei ihrer Kaufentscheidung Kriterien wie nachhaltige Produktion,
,Bi0“ etc. Eine Folge dieser Entwicklung ist beispielsweise die Hinwen-
dung zu regionalen bzw. lokalen Produkten im hoherpreisigen Segment.
Gerade im Bereich der Mineralwésser haben in letzter Zeit viele Hersteller
Produkte in Bioqualitat in ihr Sortiment aufgenommen (teilweise in neuen
Individualflaschen) bzw. ihre Produkte entsprechend zertifizieren lassen.

Auf der anderen Seite wahlen Konsumentinnen und Konsumenten bei
Mineralwassern und Erfrischungsgetranken seit vielen Jahren ,Conve-

3 Auch wenn Verbraucherinnen und Verbraucher aktuell und den besonderen Umstén-
den geschuldet (Auswirkungen des Ukrainekrieges, hohe Inflation etc.) beim Konsum
und Einkauf von Lebensmitteln starker auf den Preis als auf Aspekte der Nachhaltigkeit
achten (LZ 2022a).
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nience-Produkte” (z. B. Getranke ,to go®). Dadurch ist u. a. die Nachfrage
nach Einzelgetranken, leichten Verpackungen und kleinen Gebinden ge-
stiegen. Ein grof3er Teil der Verbraucherinnen und Verbraucher gilt zu-
dem als sehr preissensibel. Auch wenn der Trend zu gunstigen Handels-
marken seit 2019 laut GfK leicht abgenommen hat (Holst et al. 2022a),
werden Getranke, insbesondere Wasser, nach wie vor zu einem betracht-
lichen Teil in PET-Einweggebinden im Discounter bzw. zu Niedrigpreisen
gekauft.

Im Zusammenhang mit der hohen Inflation, die Auswirkungen auf die
Kaufkraft der Konsumentinnen und Konsumenten hat, haben in den ers-
ten Monaten 2022 einer GfK-Auswertung zufolge glinstige Handelsmar-
ken gegeniiber hdherpreisigen Markenprodukten wieder Marktanteile hin-
zugewonnen (Holst et al. 2022a). Damit verbunden ist eine starkere Hin-
wendung der Verbraucherinnen und Verbraucher zu PET-Einweg. Diese
Entwicklung lasst sich jedoch nur bei Mineralwasser, nicht bei Erfri-
schungsgetranken beobachten.

2.1.5 Entwicklung von Absatz und Produktion

Veranderungen im Getrankekonsum spiegeln sich in der Entwicklung der
Absatz- und Produktionszahlen wider.

Deutschland nach wie vor grof3ter Bierproduzent in Europa

Mit einem Bierausstol3 (inkl. alkoholfreiem Bier) von 85,4 Millionen Hek-
tolitern im Jahr 2021 (DBB 2022a) ist Deutschland nach wie vor der grofte
Bierproduzent in Europa und der flinftgroRte Bierproduzent weltweit nach
China, den USA, Brasilien und Mexiko (BarthHaas 2022a).

Gleichzeitig markieren diese Zahlen einen historischen Tiefpunkt in der
deutschen Bierproduktion. Der Ausstol3 brach im ersten Jahr der Corona-
pandemie mit 87 Millionen Hektolitern im Vergleich zu 2019 mit 91,6 Mil-
lionen Hektolitern um rund 5 Prozent ein; das entspricht exakt dem pro-
zentualen Rickgang der Weltbierproduktion im Jahr 2020. Im zweiten
Pandemiejahr 2021 sank der Bierausstol3 in Deutschland fast um weitere
2 Prozent.

Uber viele Jahre ruicklaufiger Bierabsatz
Der Bierabsatz* (ohne alkoholfreies Bier und Malztrunk) ist in Deutschland
bereits seit Mitte der 1990er Jahre kontinuierlich gesunken — im Durch-

4 Im Gegensatz zu Daten zum BierausstoR deutscher Brauereien beschrankt sich der in
der Biersteuerstatistik von Destatis erfasste Bierabsatz auf die steuerpflichtigen Bier-
mengen am Ort des sog. ,Steuerlagers”. Der Absatz von alkoholfreien Bieren, Malz-
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schnitt um 1 Prozent pro Jahr. Setzten die deutschen Brauereien 1995
noch rund 115 Millionen Hektoliter ab, waren es 2013 nur noch 94,6 Milli-
onen Hektoliter (Biersteuerstatistik von Destatis). In den Jahren 2014 bis
2018 konnten die Absétze auf diesem Niveau stabilisiert werden bzw. sie
sind teilweise sogar geringfligig gestiegen, in erster Linie jedoch aufgrund
leicht wachsender (von der Biersteuer befreiter) Auslandsabsatze (Abbil-
dung 2; siehe auch Kapitel 2.6). 2019 sanken die Gesamtabsatze auf
92,2 Millionen Hektoliter.

Abbildung 2: Absatz von Bier (in Millionen Hektoliter), 2012—-2021
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Anmerkung: ohne Bier mit einem Alkoholgehalt von 0,5 Vol.-% und we-
niger (alkoholfreies Bier, Malztrunk); der steuerfreie Bierabsatz setzt sich
etwa zu 99 Prozent aus dem Auslandsabsatz und zu weniger als 1 Pro-
zent aus steuerfreiem Haustrunk zusammen

Quelle: Destatis, Finanzen und Steuern Brauwirtschaft fiir die Jahre
2012-2021, Genesis-Online Datenbank, April 2022; eigene Berechnung
und Darstellung

Bei Biermischungen konnte der Absatz nach einem Riickgang in den Jah-
ren von 2012 (4,3 Millionen Hektoliter) bis 2017 (4,0 Millionen Hektoliter)
bis 2019 auf 4,5 Millionen Hektoliter gesteigert werden. Die Produktion
alkoholfreier Biere wiederum, deren Absatz in der amtlichen Biersteuer-
statistik nicht erfasst wird, ist nach Angaben des Deutschen Brauerbunds
(2022a) von ca. 6 Millionen Hektolitern 2013 auf rund 6,7 Millionen Hek-
toliter 2019 deutlich gestiegen (+10 Prozent).

trunk und Fassbrause wird nicht einbezogen, beriicksichtigt wird jedoch der Absatz
von nicht in Deutschland hergestelltem Importbier.

Veranderung
2012-2019

-4,5 %
+3,7%
-6,1 %

Veranderung
2019-2021

-1.5 %

-2,0 %
-8,6 %
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Starker Rickgang des Bierabsatzes in der Pandemie

Die Coronapandemie fiihrte in der Brauwirtschaft zu Gberdurchschnittli-
chen Absatzverlusten. Im Jahr 2020 sanken die Abséatze zun&chst um fast
6 Prozent auf 87,2 Millionen Hektoliter, 2021 setzte sich die negative Ent-
wicklung in abgeschwachter Form fort — mit einem Rickgang um 2 Pro-
zent auf 85,3 Millionen Hektoliter (Abbildung 2).

Besonders betroffen von der Pandemie war das Aul3er-Haus-Geschaft
der Brauereien, weil mit Gastronomie, Events und Veranstaltungen er-
tragsstarke, vor allem auf Fassbier ausgerichtete Absatzkanéle tiber Mo-
nate fast komplett zum Erliegen kamen. Dies galt vor allem fur kleine (Pri-
vat-)Brauereien, aber auch groRRe Brauereien mit hohen Gastronomie-
oder Exportanteilen mussten zum Teil zweistellige Absatzeinbul3en ver-
zeichnen (siehe Kapitel 3.2.1).5 Absatzsteigerungen im Handel konnten
die Ausfalle nur teilweise kompensieren.

Entgegen dieser allgemeinen Entwicklung konnten einzelne Braue-
reien u. a. mit starken Spezialitatenmarken und Innovationen ihre Absétze
stabilisieren oder sogar erhéhen. Beispiele sind die Marke Ménchshof als
Wachstumstreiber bei der Kulmbacher Brauerei oder das Hellbier ,Pulle-
ken®, das Veltins mitten in der Pandemie im Mai 2020 auf den Markt ge-
bracht hat (Holst 2022b; PWC 2022).

Stabile Entwicklung des Absatzes von Biermischungen und
alkoholfreiem Bier in der Pandemie

Bei Biermischungen waren die Absatzriickgénge in den beiden Corona-
jahren 2020 (-3 Prozent) und 2021 (+1 Prozent) weniger stark ausgepragt
als im Gesamtbiermarkt, 2021 wurden immer noch knapp 4,4 Millionen
Hektoliter abgesetzt (DBB 2022a). Das Segment alkoholfreier Biere erwies
sich mit vergleichsweise geringen Ausstof3riickgdngen von —-0,6 Prozent
in 2020 (6,63 Millionen Hektoliter) und —0,2 Prozent in 2021 (6,61 Millio-
nen Hektoliter) in der Pandemie als relativ stabil.

Alles in allem kdnnen die positiven Entwicklungen im Bereich der alko-
holfreien Biere, (alkoholfreien) Biermischgetrdnke und Bierspezialitaten
das langfristige Schrumpfen des deutschen Biermarktes nicht abwenden,
dazu sind die Volumina zu klein.

Im ersten Halbjahr 2022 ist der Biermarkt gegentiber dem schwachen
Vorjahreszeitraum nur geringfiigig um etwa 4 Prozent gewachsen, der
Absatz liegt noch weit unter dem Vor-Corona-Niveau (Destatis 2022a).
Der Absatz von Fassbier in der Gastronomie hat im ersten Halbjahr 2022
zugenommen, Flaschenbier wird im Handel (LEH und Getrédnkeabhol-

5 Die groBen Brauereigruppen verfligen vielfach tber Gastronomiebeteiligungen. Die
EinbufRen betrafen also nicht nur die Belieferung der Gastronomie, sondern auch den
Gastronomiebetrieb selbst.
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markte) inzwischen nicht mehr so stark nachgefragt wie noch im ersten
Pandemiejahr (-5 Prozent); schon 2021 war der Flaschenbierabsatz zu-
rickgegangen (Holst 2022c).

Stagnierende Produktion von Erfrischungsgetranken

Das Produktionsvolumen bei Erfrischungsgetranken insgesamt (inkl.
Fruchtsaftgetréanken) liegt nach Marktstatistiken der wafg seit 2008 in ei-
nem Korridor zwischen 10 und 11 Milliarden Litern, die Entwicklung ver-
lauft also seit vielen Jahren auf mehr oder weniger konstantem Niveau.
Mit Beginn der Coronapandemie sackte die Produktion im Jahr 2020 auf
10,1 Milliarden Liter ab (-5 Prozent), stieg im zweiten Pandemiejahr aber
wieder leicht auf 10,3 Milliarden Liter an (+2 Prozent).

Trotz dieser relativ stabilen Entwicklung im Gesamtmarkt fur Erfri-
schungsgetranke hat es lber die Jahre zwischen einzelnen Getréanke-
kategorien Verschiebungen gegeben. In der mengenmaRig starksten Ka-
tegorie (Colagetréanke und Limonaden inkl. light) lag die Produktion 2019
mit 7,2 Milliarden Litern minimal tGber dem Niveau von 2012 (Abbil-
dung 3). In der Abbildung ist jedoch nicht ersichtlich, dass die Produktion
von Limonaden (-19 Prozent) inklusive ihrer Light-Varianten (-5 Prozent)
zwischen 2012 und 2019 um gut ein Viertel zuriickgegangen ist, wahrend
die Produktionsmengen von Colagetranken (+18 Prozent) und den ent-
sprechenden kalorien- und zuckerreduzierten Varianten (+23 Prozent)
deutlich angestiegen sind.

Die Produktion sonstiger Erfrischungsgetranke insgesamt war in den
Jahren 2012 bis 2019 in Summe leicht riicklaufig und lag 2019 mit 3,5 Mil-
liarden Litern in etwa auf dem Niveau von 2012, wenngleich die Produk-
tion von Vitamin-, Mineralstoff-, Energiegetranken in diesem Zeitraum fast
verdoppelt wurde (534 Millionen Liter 2019).
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Abbildung 3: Produktion im Bereich der Herstellung von Erfrischungs-
getranken und Wassern (in Milliarden Liter), 2012—-2021)

Cr 9 — e ——0—© C O —o—9

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

—&— Wasser —¢— Limanaden und Colagetranke (inkl. Light) —@— Sonstige Erfrischungsgetranke

Anmerkung: sonstige Erfrischungsgetranke = u. a. Brausen, Wasser mit
Aromen, Vitamin-, Mineralstoff-, Energiegetranke, Fruchtsaftgetranke,
Schorlen, trinkfertige Kaffee- und Teegetranke, aber ohne diatetische
Erfrischungsgetrénke

Quelle: wafg (auf Basis Destatis, Produzierendes Gewerbe, Produkti-
onserhebung fur die Jahre 2012—-2021); eigene Berechnung und Dar-
stellung

Sinkende Produktion von Colagetranken und Limonaden im Zuge
der Coronapandemie

Infolge des geschwachten AulRer-Haus-Geschéftes ist die Produktion von
Limonaden und Colagetréanken in den beiden Pandemiejahren insgesamt
relativ stark zurlickgegangen (-8 Prozent), die Produktion von Cola-
(Misch-)Getranken in der Light-Variante ist aber vor allem im zweiten Pan-
demiejahr weiter gewachsen.

Die Produktion sonstiger Erfrischungsgetranke ist in Summe nach ei-
ner Stagnation im ersten Pandemiejahr im darauffolgenden Jahr deutlich
gestiegen (+7 Prozent in zwei Jahren). Das Wachstum ist vor allem auf
Getranke zurtickzufiihren, die zu Hause konsumiert wurden (wie trinkfer-
tige Kaffee- und Teegetranke oder Vitamin-, Mineralstoff- und Energiege-
tranke). Die Produktion von Schorlen wurde 2020 und 2021 jedoch um
rund ein Flnftel zuriickgefahren.

Verénderung
2012-2019

+129%

-1,2%

Veranderung
2019-2021

-9,2%

+6,6 %
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Produktionsriickgdnge bei Wassern schon vor der Pandemie
Synchron zu den Konsumriickgéngen zeichnet sich auch bei der industri-
ellen Produktion bzw. Abfiillung von Wassern nach jahrelangen Steige-
rungen mit einem Hohepunkt im Jahr 2018 (14,5 Milliarden Litern) eine
Trendumkehr ab (Abbildung 3). Die Entwicklung zeigte sich bereits im
Jahr 2019, als die Wasserproduktion relativ stark auf 13,8 Milliarden Liter
sank (-5 Prozent). In den Pandemiejahren 2020 (-3 Prozent) und 2021
(-6 Prozent) setzten sich die Riickgange bei den Produktionsmengen fort.

Vertreterinnen der Mineralbrunnenbranche sehen einen wesentlichen
Grund fur die rucklaufige Entwicklung in der Konkurrenz durch Leitungs-
wasser (auch in der Gastronomie) und Wassersprudler und in der Diskus-
sion Uber Plastikmill (siehe ausfuhrlich Kapitel 2.1.6) — in Kombination
mit den Auswirkungen der Pandemie auf das AuRRer-Haus-Geschéft. In
gewissen Teilen konnte die Verschlankung des Markenportfolios von
Coca-Cola bei Mineralwassern sowie die damit verbundene Drosselung
der Produktion eine weitere Begriindung fir den Rickgang sein (siehe
ausfiihrlich Kapitel 3.3.2).

Kontroverse Berichterstattung tiber Brunnenbau und -nutzung

Mit Blick auf Coca-Cola konnte sich auch die kontroverse Berichterstat-
tung Uber den geplanten Bau eines weiteren Trinkwasserbrunnes im
Landkreis Lineburg negativ auf die Produktion ausgewirkt haben. Anfang
2022 hatte das Unternehmen von den Planen Abstand genommen
(Zeit.de 2022a). Aus der Bevolkerung hatte es immer wieder Kritik und
Proteste gegeben, es bestand die Sorge, dass die Trinkwasserressour-
cen durch den Brunnen zu stark beansprucht wirden.

In der Diskussion standen vor drei Jahren auch die Altmuhltaler Mine-
ralbrunnen (Schaff-Gruppe), die die Fordermenge aus Brunnen in der
Stadtmitte von Treuchtlingen verdoppeln wollten, was von den Gremien
der Stadt abgelehnt wurde (Lefherz 2022). Da 2026 die Erlaubnis fir das
Unternehmen auslauft, Tiefengrundwasser zu nutzen, plant das Unter-
nehmen seit Frihjahr 2022, in einer anderen Gesteinsschicht an einem
anderen Standort aul3erhalb der Stadtmitte nach Wasser zu suchen und
die Abflllung dorthin zu verlegen.
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Wassernutzungsrechte fur Mineralbrunnen

In letzter Zeit intensiv diskutiert in der AfG-Branche wird das Thema
Wassernutzungsrechte fur Mineralbrunnen. Angesichts des Klima-
wandels und zunehmender Wasserknappheit gibt es vonseiten des
Gesetzgebers in einigen Bundeslandern Uberlegungen oder bereits
feststehende Beschlisse, die Dauer der Nutzung von (kommuna-
len) Brunnen fir Getrankehersteller zu verkirzen.®

In Nordrhein-Westfalen beispielsweise wurde im Mai 2021 das Lan-
deswassergesetz geandert. Danach wird der Vorrang der 6ffentli-
chen Wasserversorgung vor anderen Wasserentnahmen, also im
Wesentlichen privatwirtschaftlichen Interessen, praziser herausge-
stellt. Offentliche Wasserversorger haben ein Entnahmerecht, um
einen Zugriff auf ausreichende Wassermengen fiir die Trinkwasser-
versorgung zu haben (StGB NRW 2021).

Auch in der ,Nationalen Wasserstrategie“ des Bundesumweltminis-
teriums und im Koalitionsvertrag der Bundesregierung wird der 6f-
fentlichen Trinkwasserversorgung Vorrang vor privater Nutzung ein-
geraumt (BMU 2021a; Bundesregierung 2021).

Fur Mineralbrunnen bedeutet dies, dass ihnen z.B. in langeren Tro-
ckenperioden der Zugriff auf ihre Quellen untersagt werden kann.’
In der Vergangenheit war es haufig tblich, dass Mineralbrunnen
eine 30-jahrige Nutzungszeit gewahrt wurde, inzwischen werden in
einigen Fallen die Nutzungszeiten deutlich verkirzt oder es werden
Erlaubnisse erteilt, die sich jederzeit widerrufen lassen (Getran-
keNews 2021a).

Damit fehlt vielen Produzenten eine ausreichende Planungssicher-
heit, die wiederum Investitionen erschwert. Es besteht auch die
Sorge, dass kommunale Wasserversorger in Zukunft in tiefere Bo-
denschichten (Tiefengrundwasser) vorstof3en dirfen, die bislang
von Mineralbrunnen als Quelle genutzt wurden (siehe auch VDM
2022b).

Staatliche Regulierung ist auch auf anderen Gebieten ein Faktor, der das Konsumver-
halten und folglich die Absatz- und Produktionsentwicklung im Getrankebereich beein-
flussen kann. ,Eingriffe” des Gesetzgebers zielen in erster Linie auf Veranderungen
bei Lebensmittelsicherheit, Lebensmittelkennzeichnung sowie Verbraucher- oder Um-
weltschutz. Von Bedeutung fir die Getrénkeindustrie ist z. B. die ,Nationale Redukti-
ons- und Innovationsstrategie fiir Zucker, Fette und Salz in Fertigprodukten® aus dem
Jahr 2018, die Lebensmittelhersteller ,ermutigen® soll, innovative (entsprechend redu-
zierte) Produkte auf den Markt zu bringen (BMEL 2020).

Nach Berechnungen von Képpen (2020) betragt der Anteil der Grundwassernutzung
fur Mineralwasser an der Gesamtentnahme jedoch weniger als 4 Promille.
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2.1.6 Produktinnovationen und Wachstumspotenziale

Getrankehersteller stehen vor der Herausforderung, in immer kirzeren
Zeitabstanden flexibel auf die sich wandelnden Konsummuster der Ver-
braucherinnen und Verbraucher, die sich verandernden Anforderungen
des Handels und des Gesetzgebers, die unterschiedlichen Strategien der
Wettbewerber und die gestiegene Konkurrenz durch Leitungswasser und
Wassersprudler zu reagieren.

Neue Sorten oder Geschmacksvariationen und Anpassungen bei Ge-
binden bzw. Verpackungen sind daher von hoher Bedeutung fir die Kon-
kurrenzfahigkeit der Unternehmen. Die Entwicklung génzlich neuer Pro-
dukte, die mit hohen Absatzzahlen verbunden ist (wie Bionade, Fritz Cola
oder Red Bull), ist eher selten. Der Getrankemarkt ist vor allem durch
Nachahmerprodukte (,Me-too-Produkte®) gepragt: Ein Hersteller bringt
beispielsweise eine neue Sorte auf den Markt, andere Wettbewerber ma-
chen das Produkt dann in &hnlicher Form nach.

Bier: Sorten- und Spezialitatenvielfalt gefragt

In der ,klassischen® Bierherstellung hat in den letzten Jahren die Sorten-
und Spezialitatenvielfalt weiter zugenommen, insbesondere in Richtung
naturtriber Biere (,unfiltered) und Biermischgetrdnke. Im Flaschende-
sign hat ein ,Retrolook” an Bedeutung gewonnen, es werden verstarkt
Euroflaschen verwendet, vor allem fir Hellbier. Gleichzeitig haben sich
die Verschiebungen von alkoholischen zu alkoholfreien Getranken (mit
zunehmender Zahl von 0,0-Prozent-Varianten) fortgesetzt, hierin wird fur
die Zukunft weiteres Potenzial gesehen. Hinzugekommen sind zucker-
freie Varianten (z. B. Radler zuckerfrei) und neue Geschmacksrichtungen
wie Hanf oder Ingwer.

AfG-Bereich: ,,Frei von ...“ und Nattrlichkeit im Trend
Im Bereich der alkoholfreien Getrdnke geht der Trend weiter in Richtung
kalorien- und zuckerreduzierter oder -freier Varianten (bis hin zu aromati-
sierten Wassern ohne Zucker). Zudem setzen zahlreiche Produzenten auf
funktionale Getranke (z.B. angereichert mit pflanzlichen Proteinen) bzw.
Getranke mit einem Zusatznutzen (wie Energiegetrdnke oder Vitamin-
wasser); auch klassische Fruchtsaftproduzenten haben diesen Markt fur
sich entdeckt. Einige Hersteller versuchen, sich tber die besondere Zu-
sammensetzung der Mineralstoffe im Getrank zu differenzieren (z. B. Gber
die Anteile an Calcium, Magnesium oder Sauerstoff wie etwa Adelholze-
ner mit seinem Wasser ,Active 02).

Viele Mineralbrunnen sind bestrebt, ihre Produkte als ,Naturprodukt*
mit natdrlich enthaltenen Mineralstoffen zu vermarkten, einerseits um Ver-
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braucheransprichen an Qualitéat, Natlrlichkeit, Regionalitat, Gesundheit
zu entsprechen, andererseits um gegentber Leitungswasser und Was-
sersprudlern das eigene Profil zu scharfen. Auch Brauereien nutzen im
Marketing verstarkt Slogans wie ,100 Prozent natirlich® und weisen da-
rauf hin, dass die Produkte, vegan, glutenfrei etc. sind.

Mixgetranke

Zu den Neuerungen der letzten Jahre gehoren auch neue Mixgetranke.
Beispiele sind Mischgetranke aus Kaffee und Limonaden, alkoholhaltige
Cola-Mischgetranke oder Biermischgetranke in immer neuen Ge-
schmacksvariationen, zum Teil mit Koffein angereichert. Diese werden
haufig — ebenso wie viele Craft-Biere, Energy Drinks oder Vitaminwas-
ser — in Einwegverpackungen auf den Markt gebracht (PET-Einweg oder
Dose).

Mit Hard Seltzer ist vor gut zwei Jahren eine neue, aus den USA kom-
mende Getrankekategorie auf den Markt gekommen, die hierzulande vor
allem die internationalen Getrankekonzerne in ihr Produktportfolio aufge-
nommen haben (z.B. AB InBev und Coca-Cola).? Diese haben sich mit
dem Getrank auch in Deutschland hohe Wachstumspotenziale erhofft
(z.B. Hebben/Huber 2020; Hebben/Hofmann 2021), welche nach Ein-
schatzung von Interviewten bisher jedoch noch nicht eingetreten sind.

Wassersprudler und Getranke zum Selbermischen —
Konkurrenz oder Wachstumsmarkt?

Im Zusammenhang mit der Diskussion um die weltweite Begren-
zung des Plastikmiills gab es in den letzten Jahren zahlreiche (po-
litische) Initiativen und o6ffentlichkeitswirksame Aktionen, in denen
zum Verzicht von Getrankeflaschen aus Plastik und stattdessen zur
verstarkten Nutzung von Leitungswasser als Trinkwasser aufgeru-
fen wurde. Zu nennen ist hier beispielsweise der ,.5-Punkte-Plan des
Bundesumweltministeriums fir weniger Plastik und mehr Recyc-
ling“ (BMU 2018).

Diese Initiativen wurden vor allem von den Mineralbrunnen in
Deutschland und ihren Verb&nden kritisch aufgenommen. 2021 ha-
ben VDM, BV GFGH und der Verband des Deutschen Getranke-
Einzelhandels (VDGE) die branchenibergreifende Kommunikati-
onskampagne ,Pro Mineralwasser* initiilert. Deren Ziel ist es, die Un-
terschiede zwischen natirlichem Mineralwasser und Leitungswas-
ser zu betonen und die Vorziige von Mineralwasser, das in der Re-

8 Bei Hard Seltzer handelt es sich um ein alkoholisches Getrank mit Fruchtgeschmack
auf Basis von kohlensaurehaltigem Wasser, der Alkoholgehalt betragt 4 bis 6 Prozent
(Hebben/Huber 2020).
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gel aus Tiefengrundwasser gewonnen wird, herauszustellen (VDM
2021a).

Es wird auch auf Mineralbrunnen als Wirtschaftsfaktor hingewiesen
(v.a. Starkung landlicher Wirtschaftsstrukturen und Schaffung von
Arbeitsplatzen). Die Verbéande betonen zudem, dass die Rucklauf-
quoten von Einweggetrankeverpackungen in Deutschland bis zu
99 Prozent erreichen und es somit nahezu ausgeschlossen ist, dass
Getrankeverpackungen aus Deutschland als Plastikmill in den
Weltmeeren landen.

Speziell fur Mineralbrunnen ist es eine grol3e Herausforderung, im
Wettbewerb mit kommunalen Wasseranbietern und Herstellern von
Wassersprudlern ihre Vorteile (wie natirliche Reinheit oder Ge-
sundheitsnutzen der Produkte) ins Spiel zu bringen. Die Konkurrenz
durch Softdrink-Produkte zum Selbermischen (Sirup, Fruchtsaft-
konzentrate, Aromawdirfel bis hin zu Wasserflaschen mit Aromaver-
schlissen bzw. aufgesetzten Duftringen) ist gewachsen.

Nachdem Sodastream, das inzwischen zum PepsiCo-Konzern ge-
hort, 2020 angekiindigt hatte, eine Sirup-Range der Cola- und Li-
monadenmarken von PepsiCo in den Handel zu bringen, sind wei-
tere Wettbewerber aus dem AfG-Bereich aktiv geworden, Erfri-
schungsgetranke (testweise) als Sirup anzubieten (u. a. Coca-Cola)
bzw. mit Sprudlerherstellern zu kooperieren (z.B. Mineralbrunnen
Uberkingen-Teinach). Im Vergleich zu den volumenstarken Seg-
menten wird das Sirupgeschatft fur die etablierten AfG-Produzenten
jedoch allenfalls als Nische gesehen.®

Manche Getrankeproduzenten sind Uber ihre Venture-Sparten an
Herstellern von Wassersprudlern bzw. ,Microdrinks* beteiligt, entwi-
ckeln die Produkte aber nicht selbst. Gerolsteiner und Bitburger bei-
spielsweise haben eine Beteiligung am Start-up Waterdrop, das
kleine Wurfel, die Wasser aromatisieren, herstellt und vertreibt
(Hebben 2021b). Die Bitburger Braugruppe ist zusatzlich am Berli-
ner Start-up Mitte beteiligt, das Wasseraufbereiter produziert und
vertreibt (Terpitz 2021).

Alles in allem ist in einem weitestgehend gesattigten bzw. in Teilen rtick-
laufigen Getrankemarkt Wachstum nur durch Verschiebungen zwischen
und innerhalb einzelner Getrankekategorien (bzw. zwischen Sorten) und
durch Verdrangung maoglich.

9 Erganzung (Dezember 2022): Die Wachstumsdynamik und die Nachfrage nach Spru-
delgeraten hat sich Marktforschungsinstituten zufolge im Laufe des Jahres 2022 ab-
geschwacht (Holst 2022d).
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2.2 Getrankeverpackungen und Gebinde

Betrachtet man den Gesamtmarkt fir Getranke, zeigt sich eine grof3e Viel-
falt in Bezug auf VerpackungsgréfRen und -materialien, Designs, Gebin-
degrolRen, Flaschenwahl (Pool- oder Individualflasche) oder Kastenfor-
men. Dies ist Ausdruck der Vermarktungs- bzw. Differenzierungsstrate-
gien der Hersteller und soll den unterschiedlichen Anforderungen der Ver-
braucherinnen und Verbraucher gerecht werden. Die vorherrschende
Verpackungsform ist nach wie vor PET-Einweg.

2.2.1 Entwicklung der Anteile von Mehrweg und
Einweg

Die vor allem vom LEH forcierte Verschiebung von Mehrweg- hin zu Ein-
wegverpackungen hat den Markt insbesondere in den Jahren 2003 bis
2010 stark verandert. Seitdem ist der Anteil von Mehrweggetrankeverpa-
ckungen nach Angaben des Umweltbundesamtes (2021) von tber 70 auf
42 Prozent im Jahr 2019 gesunken (Abbildung 4). Der Mehrweganteil von
Erfrischungsgetranken liegt bei 22 Prozent, der von Wassern bei 41 Pro-
zent. Mit einem Anteil von 79 Prozent ist Bier nach wie vor eine stabile
Mehrwegkategorie. Im Haushaltsverbrauch liegen die Einwegquoten ge-
nerell deutlich Gber denen in der Gastronomie.

Was die einzelnen Packmittel angeht, Uberwiegen in der Getranke-
branche Einwegkunststoffflaschen, deren Anteil seit Langem bei tber
50 Prozent liegt, im Jahr 2019 aber leicht gesunken ist (Umweltbundes-
amt 2021). Der Anteil von Mehrwegkunststoffflaschen ist seit Jahren riick-
laufig, 2019 betrug er 12 Prozent, Mehrwegglas kommt auf einen Anteil
von knapp 30 Prozent. Der Anteil von Getradnkedosen hat im Gesamt-
markt Uber die Jahre weiter zugenommen — auf mehr als 5 Prozent im
Jahr 20109.
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Abbildung 4: Anteil von Mehrweggetrankeverpackungen fir bepfandete
Getrankesegmente (in Prozent), 2003—2020

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
—o— Bier Erfrischungsgetranke —o— Wasser —o— Alle Getrénke

Anmerkung: Bier inklusive Biermischgetranken; ein Vergleich der in
Abbildung 4-7 dargestellten Daten ist aufgrund unterschiedlicher Erhe-
bungsmethoden nicht méglich

Quelle: Umweltbundesamt 2021; eigene Darstellung

Alkoholfreie Getranke: Nach wie vor hoher, aber sinkender Anteil
von PET-Einweg

Wirft man einen Blick allein auf alkoholfreie Getranke, so zeigt sich nach
Angaben der wafg, dass PET-Einweg trotz Rickgangen in den letzten
Jahren mit einem Anteil von 68 Prozent (2020) nach wie vor die mit Ab-
stand am meisten genutzte Verpackungsart im Haushaltsverbrauch ist
(Abbildung 5). Auch aufgrund von Auslistungen im Handel hat der Anteil
von PET-Mehrweg bei alkoholfreien Getrdnken in den letzten Jahren mi-
nimal abgenommen und belief sich im Jahr 2020 auf mehr als 12 Prozent.
Plastikflaschen sind in den letzten Jahren diinner und leichter geworden,
es gibt jedoch eine anhaltende Diskussion um Mikroplastik.
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Abbildung 5: Anteil der Verpackungsarten bei alkoholfreien Getranken
im Haushaltsverbrauch (in Prozent), 2015-2020
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Anmerkungen: neuere Daten werden von der wafg nicht mehr ausge-
wertet; ein Vergleich der in Abbildung 4-7 dargestellten Daten ist auf-
grund unterschiedlicher Erhebungsmethoden nicht méglich; der Anteil
von Einwegglas liegt fir die einzelnen Jahre jeweils zwischen 0,1 und
0,2 Prozent und ist daher in der Abbildung nicht dargestellt

Quelle: wafg (2021; auf Basis GfK-Erhebung); eigene Darstellung

Alkoholfreie Getranke: Leichte Zunahme bei Glasflaschen
Glasflaschen werden oft mit den Attributen ,Nachhaltigkeit® und ,Wertig-
keit“ assoziiert und sind sowohl im Premiumsegment als auch in der Ga-
stronomie relativ stabil verankert. Aufféllig ist, und das bestatigen auch
eine Reihe von Interviewten, dass der Anteil von Glas-Mehrwegprodukten
zuletzt angestiegen ist. Ihr Anteil im Haushaltsverbrauch verharrte lange
bei knapp Uber 10 Prozent, im Jahr 2020 waren es mehr als 13 Prozent.
Hier hat es also eine leichte Verschiebung der Gebindearten gegeben.

In den Zahlen kommt auch zum Ausdruck, dass Unternehmen wie
Coca-Cola, das in den Jahren 2015 und 2016 sowohl die 1,5-Liter- als
auch die 0,5-Liter-PET-Mehrweggebinde trotz hoher Nettoerldse vom
Markt genommen und durch PET-Einweg ersetzt hat (Stracke/Homann
2017), in letzter Zeit wieder verstarkt in die Mehrwegabfillung, d. h. in den
Ausbau eines Mehrwegflaschenpools, neue Mehrwegkisten und neue
Mehrweggebinde investiert hat. Dazu geh6ért u. a. die Einfiihrung der 0,4-
Liter- und der 1-Liter Glas-Mehrwegflasche. Coca-Cola Deutschland ist
nach wie vor einer der gréf3ten Mehrweganbieter (Flissiges Obst 2021).
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Der Anteil von Getrankedosen (v. a. Energy Drinks und Sportgetréanke)
bewegt sich der wafg zufolge seit einigen Jahren auf einem relativ kon-
stanten Niveau etwas Uber 4 Prozent.

Wasser: Anteil von Glas-Mehrweg inzwischen wieder bei mehr als
20 Prozent

Der Mineralwassermarkt ist unterteilt in Markenanbieter, die in erster Linie
auf Mehrweggebinde setzen, und Massenproduzenten, die mit PET-
Gebinden die Discounter und Eigenmarken des Handels bedienen. Uber
fast zwei Jahrzehnte wurde Mineralwasser im Handel (vor allem im Dis-
count) zum Einstiegspreis von 19 Cent fiir eine 1,5-Liter-Einwegflasche
angeboten. Dementsprechend Uberwiegt VDM-Daten zufolge der Anteil
von PET-Einweg mit fast 60 Prozent (Abbildung 6).

Abbildung 6: Anteil der Verpackungsarten bei Wassern (in Prozent),
2019-2021

05 04 04

mMehrweg Glas  mMehrwegPET  mEimweg PET  mPETCYCLE/Ricklauf  m Sonstige

Anmerkung: neue Datenbasis ab 2019, keine Vergleichbarkeit zu den
VDM-Branchendaten 2018 und friher; ein Vergleich der in Abbildung 4—7
dargestellten Daten ist aufgrund unterschiedlicher Erhebungsmethoden
nicht maoglich; Petcycle = System fur einmal befillbare PET-Flaschen, die
im Mehrwegkasten verkauft werden

Quelle: VDM (2021b, 2022a, auf Basis Nielsen-Erhebung); eigene Dar-
stellung
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Auch im Mineralwassermarkt hat der Anteil von Glas-Mehrweg in den letz-
ten Jahren zugenommen, im Jahr 2021 waren fast 21 Prozent der Verpa-
ckungen aus Glas. Der Anteil von PET-Mehrweg liegt relativ unverandert
bei etwas Uber 14 Prozent, d. h. insgesamt rund 35 Prozent der Mineral-
wasser werden im Mehrwegsystem gekauft. Der Anteil von Petcycle be-
lauft sich auf etwas tber 5 Prozent (2021), war aber zuletzt riicklaufig.

Im Verlauf des Jahres 2022 sind die Marktanteile glnstiger Handels-
marken in PET-Einweggebinden gegentber hoherpreisigen Markenpro-
dukten und Glas-Mehrweg gestiegen (z. B. Holst et al. 2022a).

Bier: Mehr als vier von funf Gebinden sind aus Glas

Fur den Heimkonsum von Bier wahlten Verbraucherinnen und Verbrau-
cher im Jahr 2020 nach Daten von Sachon in fast 84 Prozent der Félle
Glas-Mehrweg als Verpackungsart (Abbildung 7). PET-Einweg hat bei
Bier einen geringen Anteil von rund 7 Prozent. Der Anteil von Bier in Ge-
trankedosen betragt mehr als 8 Prozent, er bewegt sich seit einigen Jah-
ren in etwa auf diesem Niveau. Bier und Biermischgetranke werden so-
wohl von Handelsmarkenherstellern als auch von Markenherstellern (inki.
Mikrobrauereien, Craft-Bier-Produzenten) in Dosen abgefiillt. Vertrieben
werden Dosen vor allem tber den Discount, sie spielen auch eine grol3e
Rolle im Export.

Abbildung 7: Anteil der Verpackungsarten bei Bier im Haushalts-
verbrauch (in Prozent), 2020
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m Fass Einweg
m Glas Einweg
PET Einweg
m Fass Mehrweg

m Glas Mehrweg

Anmerkung: friihere Daten und Daten fur 2021 liegen nicht vor; ein
Vergleich der in Abbildung 4—7 dargestellten Daten ist aufgrund unter-
schiedlicher Erhebungsmethoden nicht moglich

Quelle: Sachon (2021a, auf Basis IRi-Erhebung); eigene Darstellung
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Mehrwegquote nach wie vor deutlich unter Zielwert des
Verpackungsgesetzes

Mit 42 Prozent (2019) liegt die Mehrwegquote bei Getrankeverpackungen
deutlich unter dem Zielwert der Neufassung des Verpackungsgesetzes
aus dem Jahr 2019, wonach der Mehrweganteil innerhalb von drei Jahren
wieder auf mindestens 70 Prozent erhéht werden sollte. Zurzeit wird die
Quote jedoch nur bei Bier eingehalten.

Novellierung des Verpackungsgesetzes

Mit der jingsten Novellierung des Verpackungsgesetzes werden
u.a. EU-Vorschriften aus der geénderten Abfallrahmenrichtlinie
2008/98/EG und der Einwegkunststoffrichtlinie (EU 2019/904) um-
gesetzt (siehe ausfiihrlich BMU 2021b; Umweltbundesamt 2022).
So muissen die dualen Systeme, die die haushaltsnahe Sammlung
und Entsorgung von Verpackungsabfallen bei privaten Endverbrau-
cherinnen und -verbrauchern sicherstellen, seit Januar 2022 héhere
Recyclingquoten einhalten.

Verpackungen u. a. aus Glas oder Aluminium mussen zu je 90 Pro-
zent der Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem Recycling
zugefuhrt werden, bei Kunststoffverpackungen betragt die Quote
zur werkstofflichen Verwertung 63 Prozent.X° Mit der Anhebung der
Quoten soll die Kreislauffuhrung von Verpackungen gestarkt wer-
den.

Mit den gesetzlichen Anderungen ist die Einwegpfandpflicht seit Ja-
nuar 2022 auf alle PET-Getrankeflaschen und Getrankedosen aus-
geweitet worden. Ausnahmen fur alkoholische Mischgetrénke oder
Fruchtsafte in Einwegkunststoffflaschen oder Getrankedosen sind
weggefallen. Ab 2025 dirfen Getrankeproduzenten Einwegkunst-
stoffflaschen nur in Verkehr bringen, wenn sie mindestens 25 Pro-
zent recycelten Kunststoff enthalten, ab 2030 30 Prozent. Ver-
schlusskappen mussen bis Juli 2024 fest mit dem Flaschenkdrper
verbunden werden.

Aus Sicht von Gewerkschaften und Umweltverbanden wird Handlungsbe-
darf nach wie vor bei Regelungen zu rechtlichen Mafinahmen gesehen,
wenn die Mehrwegquote nicht eingehalten wird. Bis dato werden vom Ge-
setzgeber keine konkreten Maflinahmen formuliert.?* Sowohl der Koaliti-

10 Gemeint ist die Nutzung von Verfahren, bei denen stoffgleiches Neumaterial ersetzt
wird oder das Material fur eine weitere stoffliche Nutzung verfuigbar bleibt.

11 In nachster Zeit werden die Prasentation der Uberarbeiteten Richtlinie fir Verpackun-
gen und Verpackungsabfélle der EU-Kommission sowie die Ergebnisse einer Studie
des Umweltbundesamtes erwartet, in der Wege skizziert werden sollen, die ange-
strebte Mehrwegquote von 70 Prozent zu erreichen.
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onsvertrag der regierenden Parteien im Bund als auch die personelle Be-
setzung des Ministeriums lassen fur die Zukunft eine Starkung des Mehr-
wegsystems und damit eine Starkung der Beschaftigung vermuten.

Mdgliche MaRnahmen zur Stitzung der Mehrwegquote

Als mogliche Malinahmen zurzeit diskutiert werden beispielsweise die
Einfuhrung einer Lenkungsabgabe von mindestens 20 Cent auf bepfan-
dete Einweggetrankeverpackungen'? oder eine Verringerung des Mehr-
wertsteuersatzes fir Mehrwegverpackungen von 19 auf 7 Prozent. Die
Lenkungsabgabe konnte gezielt zur Forderung regionaler Mehrwegkreis-
laufe genutzt werden.

Laut vorlaufigem Zwischenfazit bringt ein vom Bundesumweltamt in
Auftrag gegebenes Gutachten eine verbindliche Vertriebsquote bzw. An-
gebotspflicht von 30 bis 50 Prozent Mehrwegflaschen ins Spiel (siehe
ausfuhrlich Dinnebacke 2022b).* Um diese gesetzliche Vorgabe zu er-
fullen, misste der LEH, d. h. Vollsortimenter und Discounter (wobei letz-
tere beim Verkauf von Getranken aus finanziellen und logistischen Grin-
den ausschlief3lich auf Einweg fokussiert sind), die erforderlichen Rick-
nahmesysteme und Lagerkapazitaten vorhalten.

Nach Auskunft von interviewten Expertinnen und Experten waren die
Vollsortimenter darauf gut vorbereitet, manche Discounter mussten in
neue Automaten investieren. Die Einfiihrung einer solchen gesetzlichen
Mehrwegquote hatte enorme Auswirkungen auf die Hersteller und Abfll-
ler von Einweggetrankeverpackungen. Um die Marktakteure nicht zu
Uberfordern, misste eine solche Quote schrittweise eingefiihrt werden;
die Mehrwegquote etwa bei Erfrischungsgetranken liel3e sich nicht kurz-
fristig von 22 Prozent auf 70 Prozent erhdhen.

Aus Handelssicht waren die Getrankepreise bei Mineralwasser im
Preiseinstiegssegment (Einwegverpackungen) im Mehrwegsystem kaum
darstellbar fir Verbraucherinnen und Verbraucher. Dartber hinaus
konnte eine Mehrwegquote fiir Getrankeverpackungen im LEH die Wett-
bewerbssituation fir Getrankeabholméarkte verschéarfen (siehe Kapi-
tel 2.4.1).

12 Zum Beispiel Abgaben fiir Abfiiller auf den Anteil an Einweggebinden, der eine Frei-
grenze von 30 Prozent bersteigt.
13 1. Stufe 30 Prozent, 2. Stufe 50 Prozent, jeweils bezogen auf Abverkaufe des Vorjahres.
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2.2.2 Diskussion uber Vor- und Nachteile von Einweg-
und Mehrwegsystemen

Die Entwicklung der Anteile von Einweg und Mehrweg bei Getrankever-
packungen beschéftigt die Branche, aber auch Politik, Offentlichkeit, Ge-
werkschaften und Verbande schon seit Jahren. Je nachdem, ob wirt-
schaftliche, 6kologische oder soziale bzw. beschéaftigungspolitische As-
pekte betont werden, werden fiir beide Systeme unterschiedliche Starken
und Schwéchen gesehen.

Einweghersteller, Handelsunternehmen, Verpackungshersteller und
deren Interessenverbande betonen vor allem die 6konomischen Effekte
der Getrankeverpackungen (z.B. die aus ihrer Sicht wirtschaftliche Vor-
teilhaftigkeit von Einwegverpackungen). Fir Umweltverbande stehen die
Okologischen Wirkungen beider Verpackungsformen im Mittelpunkt,
Mehrwegsysteme mit wiederbeflllbaren, einheitlichen Flaschen werden
klar favorisiert.

Gewerkschaften wie die NGG unterstreichen die Beschéftigungsef-
fekte (z. B. die aus ihrer Sicht hohe Bedeutung von Mehrwegsystemen fir
die Sicherung von Arbeitsplatzen). Generell gilt die Verwendung von
Mehrwegverpackungen fur Getrénke als beschaftigungsintensiver als die
Nutzung von Einwegverpackungen. Zusatzliche Ablaufe fir die mehrma-
lige Wiederverwendung der Getrankeverpackungen im Mehrwegsystem
(Ruckholen, Reinigen, Sortieren) erfordern in der Regel mehr Arbeits-
krafte (siehe ausfihrlich Stracke/Homann 2017).

Funktionsweise des Einwegsystems
Einweggetrankeverpackungen werden vom Abflller (zum Teil Gber
Zwischenhandler) an den Einzelhandel geliefert, der sie an die Kon-
sumentinnen und Konsumenten vertreibt (Abbildung 8). Auch hier
bringen die Verbraucherinnen und Verbraucher die Verpackung ge-
gen Pfand zum Einzelhandel zuriick. Dieser sammelt, sortiert und
presst die Einweggebinde und liefert sie idealerweise entweder di-
rekt oder tber Zwischenhandler bzw. Abfiller an Recyclingbetriebe.
Im Fall von PET-Flaschen werden diese u.a. zu Granulat bzw.
Rezyklat verarbeitet.

Ein Teil der Verpackungen wird nach dem Recycling fur die Produk-
tion von Vorformlingen (Preforms) fiir neue PET-Flaschen verwen-
det, der Rest wird z.B. fur PET-Folien und Fasern fir die Textil-
industrie genutzt. Sofern nicht vom Produzenten fertig geliefert, wer-
den die Preforms beim Abfiller erhitzt und zu Flaschenform aufge-
blasen, die dann etikettiert und befillt werden.
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Abbildung 8: Funktionsweise des Einwegsystems in Deutschland am
Beispiel von PET-Einwegflaschen (vereinfacht)

— Zukaufneues Abfiller
Granulat Herstellung H (aus Preform
Preform wird
Flasche)
« Verkauf Recycling/ Handel
von Flakes Authereitung ]
Granulat (Verkauf)
Handel Verbraucher!

innen

(Rickgabe) ' -

Quelle: eigene Darstellung

Funktionsweise des Mehrwegsystems

Getranke in Mehrwegverpackungen werden nach der Abflllung
meist Uber den Getrankefachgro3handel (GFGH) als Zwischen-
handler an den Einzelhandel (LEH und Gastronomie) geliefert, der
die Ware an Endverbraucherinnen und -verbraucher verauf3ert (Ab-
bildung 9). Im Idealfall wird die Verpackung bzw. das Leergut gegen
Pfand zum Handel zurtickgebracht, die Flaschen gehen dann Gber
den GFGH zum Hersteller zuriick. Dort werden die Flaschen kon-
trolliert, gereinigt und neu befullt.

Die Umlaufzahlen sind unterschiedlich (je nach Flaschentyp, Gebin-
degrolRe, Getrankesegment, Hersteller etc.). Eine Glas-Mehrweg-
flasche wird nach Angaben der Genossenschaft Deutscher Brun-
nen (GDB 2022) bis zu 50mal und eine PET-Mehrwegflasche bis zu
25mal wieder befillt. Die Umlaufzahl fur Kasten liegt bei rund 100.



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 39

Abbildung 9: Funktionsweise des Mehrwegsystems in Deutschland
(vereinfacht)
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Quelle: eigene Darstellung

Mehrweg-Pools: GeMeMa vs. MPB

Ein grundlegendes Element des deutschen Mehrwegsystems sind
die bundesweiten Mehrwegpools der Genossenschaften und Ver-
bande. Diese verfligen Uber eine bestimmte Anzahl von Standard-
Flaschentypen, die von einer Vielzahl von Abfiillern verwendet wer-
den. Einheitliche Poolldsungen (wie Standardflaschen generell) mi-
nimieren den Sortieraufwand sowohl beim Getrénkehersteller als
auch im GroR3- und Einzelhandel. Zudem reduzieren sie die Trans-
portwege insgesamt, da das Leergut vom Handel direkt zum nachst-
gelegenen Abfuller zurlickgeliefert werden kann.

Durch den Uber viele Jahre gestiegenen Anteil von Individualgebin-
den im Mehrwegbereich (vor allem bei Bier) hat die Komplexitat der
Tauschsysteme jedoch zugenommen. Sortieraufwand, Trans-
portentfernungen und Transportkosten wurden grof3er, der logisti-
sche, personelle und finanzielle Aufwand hat sich erhoht.*4

Um die gestiegenen Kosten einzuddmmen und die traditionelle
Mehrweg-Kreislaufwirtschaft wieder mehr zu férdern, haben im Jahr

14 Insbesondere in warmen Sommermonaten mit hohen Absatzzahlen kann bei Individu-
algebinden und Randsortimenten eine besondere Leergutknappheit bestehen.
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2020 Bitburger, Krombacher, Radeberger und Warsteiner mit der
,Gesellschaft fur Mehrweg-Management (GeMeMa)“ einen Fla-
schenpool fir die 0,33-Liter-Longneck-Glasflasche gegriindet; 2021
ist die Brauerei Stortebecker hinzugestoRen (GetrankeNews
2021Db).

Ebenfalls im Jahr 2020 haben der Bayerische Brauerbund, der
Brauereiverband NRW und die Sozietdt Norddeutscher Brauerei-
verbande gemeinsam mit sechs kleineren Brauereien die ,MPB
Mehrwegpool der Brauwirtschaft eG* ins Leben gerufen; der Pool
ist also als Genossenschaft angelegt.’® Die MPB hat sich die Abkehr
von der Individualisierung von Mehrweggebinden, die kontrollierte
Poolpflege und eine weitgehende Gebinde-Standardisierung im
Glas-Mehrwegsystem zur Aufgabe gemacht (About-Drinks 2021).
Der Verband Pro Mehrweg empfiehlt eine Beteiligung an der Ge-
MeMa. Ein aktiv gesteuertes Mehrwegpoolsystem sei nur erfolg-
reich, wenn daran madglichst viele Brauereien und insbesondere die
groRen Brauereigruppen mitwirkten (Pro Mehrweg 2022). Bei dem
MPB-Modell ist die Beflllung nur den Mitgliedern der Genossen-
schaft, der die Poolflaschen gehdren, erlaubt (geschlossener Pool).
Bei dem Modell der GeMeMa kann jeder Marktteilnehmer die Fla-
schen verwenden (offener Pool), die Gesellschafter haben sich zur
Pflege des Pools verpflichtet.

Wertstoffkreislaufe und Einsatz von rPET

Zuletzt standen vor allem die 6kologischen Aspekte von Getrankeverpa-
ckungen im Mittelpunkt der Diskussion. Getrieben durch neue gesetzliche
Vorgaben und Erwartungen der Verbraucherinnen und Verbraucher, aber
auch angestoRen durch die gesellschaftspolitischen Debatten tber Plas-
tikmall (,Littering®), Abfallvermeidung und Klimawandel ist in den letzten
Jahren das Thema Kreislaufwirtschaft auch in den Unternehmen des AfG-
Bereichs, die Getranke in Einwegverpackungen abftillen, deutlich prasen-
ter geworden. So wurde der Anteil von recyceltem Plastik (rPET) in Teilen
deutlich erhdht.

Das Rucknahmesystem fur Einwegverpackungen in Deutschland er-
reicht Rucklaufquoten von bis zu 99 Prozent (Dinnebacke 2022b). Die
Schwarz-Gruppe beispielsweise betreibt nach eigenen Angaben bereits
seit 2011 einen Wertstoffkreislauf fir bepfandete PET-Einwegflaschen.

15 (Weitere) Mitglieder der Genossenschaft sind inzwischen u. a. der Baden-Wirttember-
gische Brauerbund, die Colner Hofbrau Frih KG, die Privatbrauerei Bolten, die Dith-
marscher Brauerei, das Hofbrauhaus Wolters die Privatbrauerei Zétler, die Brauerei
Schneider Weisse, Dinkelacker-Schwaben Brau und die Privatbrauerei Eichbaum
(MPB 2022).
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Nach Auskunft des Unternehmens bestehen seit Mitte 2021 alle von der
MEG hergestellten PET-Einwegpfandflaschen fir Eigenmarken in
Deutschland zu 100 Prozent aus rPET (mit Ausnahme der Deckel und
Etiketten).

Auch Abflller wie Coca-Cola oder PepsiCo oder Mineralbrunnen wie
Vilsa als weitere Beispiele verweisen darauf, dass sie fur bestimmte Pro-
dukte im Einwegbereich Flaschen mit einem Recyclinganteil von 100 Pro-
zent verwenden. Coca-Cola hat sich selbst zum Ziel gesetzt, bis 2023
mindestens 50 Prozent Recyclingmaterial fiir die Herstellung von PET-
Flaschen zu nutzen, die nicht wieder zu beflillen sind (Flissiges Obst
2021).

Rund ein Drittel des Materials zu neuen Flaschen verarbeitet
Geschlossene Kreislaufe, bei denen aus benutzten Plastikflaschen oder
Dosen ausschlie3lich neue Gebinde werden, gibt es (hoch) nicht. Die
Schwarz-Gruppe beispielsweise flhrt 94 Prozent der eingesammelten
PET-Getrankeflaschen dem Recycling zu, aber nur etwas mehr als ein
Drittel des Materials (36 Prozent) wird zu neuen Flaschen verarbeitet
(,Bottle-to-Bottle-Recycling“). Fast die Halfte des Materials wird zur Her-
stellung von Folien und Fasern verwendet (48 Prozent; Neumann 2021).
Bei Coca-Cola betragt der Anteil des Materials, das zu neuen Flaschen
verarbeitet wird 33 Prozent (Bachmann 2021).

Zum Vergleich: Der Recyclinganteil von Glas-Mehrwegflaschen (nach
vielfacher Wiederbefillung) erreicht im Durchschnitt je nach Glasfarbe
zwischen 60 und 83 Prozent, d. h. aus jeder sechsten bis achten Flasche
wird wieder eine neue Flasche (DUH 2022).

Okobilanzielle Bewertung von Einweg- und Mehrwegflaschen

Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass der Uberwiegende Teil der Ein-
wegplastikflaschen aus Neumaterial besteht. Die DUH (2022) verweist
auf eine Studie der Kunststoffindustrie, wonach 70 Prozent der Einweg-
plastikflaschen in Deutschland aus neuem Material hergestellt werden
(unter Einsatz von Rohdl und Erdgaskondensaten).

Laut DUH (2022) werden durch die Verwendung von Recyclingmaterial
bei Einwegflaschen zwar dessen Umweltauswirkungen reduziert, aber
nicht kompensiert. Denn auch Einwegflaschen aus Recyclingmaterial ver-
brauchen Ressourcen und Energie, und bei jedem Recyclingvorgang geht
Material verloren. Das Gewicht von Einwegflaschen und Dosen wurde in
den letzten Jahren weiter reduziert, der Materialeinsatz optimiert. Einweg-
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flaschen sind auch leichter als Mehrwegflaschen,® aber sie werden in der
Regel Giber langere Distanzen transportiert, da sie in weniger Anlagen ab-
gefullt und aufgrund des Gberwiegenden Angebots im Discountbereich im
gesamten Bundesgebiet distribuiert werden.

Alles in allem kommen die vorliegenden Studien zu Okobilanzen zum
Ergebnis, dass Mehrwegflaschen gegeniber Einweg-PET-Flaschen als
okologisch vorteilhafter eingestuft werden (z. B. Umweltbundesamt 2016;
Deloitte 2013; IFEU 2008; IFEU 2010 a, b). Allerdings sind die Untersu-
chungen relativ alt, es besteht Bedarf fir neue Okobilanz-Studien zu ein-
zelnen Verpackungs- und Getrankesegmenten. Im Rahmen eines aktuel-
len Projektes des Umweltbundesamtes wird zurzeit eine neue Okobilanz-
Analyse erstellt, mit deren Fertigstellung 2023 zu rechnen ist (Deutscher
Bundestag 2021).

Okobilanzielle Bewertung von rPET

Unter bestimmten Bedingungen kann nach Einschatzung des IFEU die
okobilanzielle Bewertung des Einsatzes von rPET in Getrankeflaschen
genauso gut ausfallen wie die von Mehrweggebinden (Kauertz 2021).
rPET sei jedoch kein ,Allheilmittel fir die Diskussion um Getrénkeverpa-
ckungen. Rezyklat sollte nur dort eingesetzt werden, wo die Chance auf
eine werkstoffliche Wiederverwertung grofl3 ist, einen geschlossenen
Kreislauf ohne Verluste gebe es nicht.

Zugriff auf Rezyklat als Rohstoff

Der Vorteil der MEG ist es, dass Uber die Schwarz-Gruppe die Verflgbar-
keit von Recylat sichergestellt ist, andere Abfiller missen den Rohstoff
am Markt zukaufen (moégliche Versorgungsengpasse und Preisschwan-
kungen inklusive). Aldi hat im Jahr 2020 den Recyclingpartner gewechselt
(von Interseroh zu Eko-Punkt/Remondis, inklusive Beteiligung an Eko-
Punkt), um autonom auf Rezyklate fir eigene Verpackungen zugreifen zu
kénnen. Damit sie die Vorgaben des Gesetzgebers, dass ab 2025 Ge-
trankeverpackungen zu mindestens 25 Prozent aus recyceltem Kunststoff
bestehen missen, umsetzen kdnnen, fordern (andere) Getrankeherstel-
ler und deren Verb&nde priorisierte Zugriffsrechte auf das Material.

16 Viele Getrankeproduzenten (bzw. Pools) haben in den letzten Jahren sowohl bei Ein-
weg- als auch bei Mehrwegflaschen das Gewicht reduziert — u.a. aus Kosten- und
okologischen Griinden (Verringerung der CO2-Emissionen).
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Pflanzenbasierte und Papierflaschen als alternative
Verpackungsmaterialien fir Getranke?

Neben der schrittweisen Umstellung von herkdmmlichen PET-
Flaschen auf rPET-Flaschen hat die Industrie in den letzten Jahren
auf dem Gebiet biobasierter und damit vermeintlich umweltfreundli-
cherer Alternativen zu PET-Flaschen bzw. zu existierenden Gebin-
den geforscht (inkl. Flaschen aus Bambus). Schon im Jahr 2009
wurde z.B. bei Coca-Cola die ,Plant Bottle* eingefihrt. Die Verpa-
ckung wird bis zu 30 Prozent aus biobasierten Quellen hergestellt
und ist nach Angaben des Unternehmens vollstandig recycelbar.
Seit kurzem gibt es bei Coca-Cola, PepsiCo oder Carlsberg auch
Prototypen fiir Papierflaschen (Interpack 2022a, 2022b).

Solche Projekte und Ideen sind interviewten Expertinnen und Ex-
perten zufolge noch weit von der kommerziellen Markteinfiihrung
entfernt und allenfalls fir die Nische geeignet. In Teilen missten
separate Recyclingverfahren und -strome eingerichtet werden, 6ko-
bilanziell seien die Materialien nicht zwingend besser als beste-
hende Verpackungen. Oft werden solche Innovationen aus Image-
bzw. Marketinggriinden lanciert.

2.3 Nachhaltigkeit und Klimaneutralitat

Die Ausfiihrungen des vorangegangenen Kapitels haben bereits gezeigt,
dass die Themen Nachhaltigkeit, Klimaneutralitat und Reduktion des CO»-
Ausstol3es in der Getrdnkebranche enorm an Bedeutung gewonnen ha-
ben — einerseits aus strategischen bzw. Marketing- und Imagegrtinden,
andererseits um Vorgaben des Gesetzgebers und Anforderungen der
Kunden und Erwartungen der Verbraucherinnen und Verbraucher zu er-
fullen. Expertinnen und Experten zufolge ist das Engagement im Bereich
Nachhaltigkeit dem Zeitgeist geschuldet: Unternehmen spiren den
Druck, hier aktiv werden zu missen.

Nachhaltigkeitsberichte sind in den Unternehmen der Getrankeindu-
strie inzwischen vielfach Standard, in Zukunft sind sie verpflichtend zu er-
stellen (s.u.). In der Kommunikation nach auf3en wird Nachhaltigkeit von
den Unternehmen vor allem auf 6kologische und weniger auf soziale As-
pekte bezogen.

Umsetzung von Vorgaben des LEH

Die Anforderungen der LEH-Konzerne als Kunden betreffen beispiels-
weise die Einhaltung von Umweltnormen, die Nutzung von Rohstoffen in
Bioqualitat oder Angaben zum CO.-Verbrauch der Produzenten. Die Vor-
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gaben sind einzuhalten, um den Lieferstatus nicht zu verlieren. Folglich
sind die Hersteller nach Auskunft von Interviewten aufgefordert, neben
Audits zu Lebensmittelsicherheit, Gesundheit, Sicherheit, Arbeitsstan-
dards regelmaflig Umweltmanagement-Audits vorzunehmen. Wegen der
Brisanz der gesellschaftspolitischen Diskussion Uber die sozial-6kologi-
sche Transformation geht die Initiative zur Durchfiihrung entsprechender
Audits in einigen Fallen auch von den Herstellern selbst aus.

Die LEH-Unternehmen haben sich zur kontinuierlichen Verbesserung
des sozial-6kologischen Verhaltens in ihrer Lieferkette verpflichtet (Vogel
2021). Dies ist auch eine Konsequenz des Lieferkettengesetzes, das ab
2023 zunachst fur Unternehmen mit mehr als 3.000 Beschaftigten gilt.
GroRe Handelsunternehmen fragen daher bei ihren Zulieferbetrieben
schon heute verstarkt ab, ob die vorgegebenen Umwelt- und Sozialstan-
dards eingehalten werden. Damit sind bei den Produzenten, die Teil der
Lieferkette sind, die Anforderungen an die Informationstransparenz ge-
stiegen, der Prif- und Dokumentationsaufwand hat zugenommen.

Energie- und Umweltmanagement

Die Getrankeindustrie ist sehr energieintensiv. Zur Erfullung der Vorga-
ben, aber auch zur Optimierung ihrer Kostenstrukturen haben zahlreiche
Getrankeproduzenten dber die Jahre ihr Energie- und Umweltmanage-
ment weiterentwickelt und Energie- und Wasserverbrauch optimiert. Auch
vor dem Hintergrund der gestiegenen Energiepreise wurden zuletzt zahl-
reiche betriebliche Projekte zur Verbesserung der Klima- und Energieef-
fizienz angestol3en.

Zu den Malinahmen gehoren etwa die Nutzung eigener Blockheizkraft-
werke zur Strom- und Warmerzeugung, die Nutzung von Abwéarme zur
Bereitstellung thermischer Energie, die Herstellung von Biogas, die Inbe-
triebnahme von Photovoltaikanlagen oder die Umstellung von Firmenwa-
gen auf Elektrofahrzeuge. Elektroantriebe bei Staplern im Verladebereich
sind Standard, in der Distributionslogistik werden inzwischen E-, Gas- und
wasserstoffbetriebene Lkws getestet.

Initiative ,,Klimaneutralitat 2030

Im Bereich der Mineralbrunnen haben VDM und GDB 2021 eine ge-
meinsame Brancheninitiative ,Klimaneutralitat 2030“ ins Leben geru-
fen (VDM 2021c). Nicht nur einzelne Unternehmen, sondern die ge-
samte Mineralbrunnenbranche soll den Weg in die Klimaneutralitéat
beschreiten. Ziel der Initiative ist es, bis 2030 die gesamte Prozess-
und Lieferkette (Scope 1-3) von Mineralwasser klimaneutral zu stel-
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len und CO,-Emissionen zu vermeiden bzw. zu reduzieren.!’ Restli-
che Emissionen sollen durch anerkannte (weltweite) Klimaschutzpro-
jekte ausgeglichen werden, z.B. das Aufforsten von Waldern, das
Pflanzen von Obstbdumen oder das Anlegen von Bliihwiesen.

Coca-Cola beispielsweise strebt in Europa die Klimaneutralitat bis
2040 an, bis 2030 sollen die absoluten Treibhausgasemissionen uber die
gesamte Wertschdpfungskette hinweg um 30 Prozent gegentber 2019
verringert werden (CCEP DE 2020a). Auch PepsiCo strebt bis zum Jahr
2040 das Ziel von Netto-Null-Emissionen an (GZ 2021a).

Um tatsachliche Verbesserungen und Erfolge zu dokumentieren und
die Ziele der Brancheninitiative zu erreichen, braucht es Gesprachspart-
nerinnen und -partnern zufolge ein effizientes Monitoringsystem.

Taxonomie-Verordnung und Richtlinie Gber Nachhaltigkeits-
berichterstattung der EU

Fur einige Unternehmen bzw. deren Konzernmditter ist die Anfang 2022
in Kraft getretene EU-Taxonomie-Verordnung (EU 2020/852) von Bedeu-
tung, die Teil des Green Deals der EU-Kommission ist. Die Verordnung
soll dazu beitragen, Kapitalflisse in 6kologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitaten zu lenken und dadurch die Verminderung umweltschadlicher
Treibhausgase voranzubringen.

Der vorlaufigen politischen Einigung zwischen Europaischem Rat und
Europaischem Parlament im Juni 2022 zufolge wird mit der Richtlinie Uber
die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen die Richtlinie Uber
die Angabe nichtfinanzieller Informationen (EU-Richtlinie 2014/95/EU
(CSR-Richtlinie) geandert (Européischer Rat 2022). Danach werden de-
tailliertere Berichtspflichten eingefihrt. Grof3e Unternehmen sind dazu
verpflichtet, Informationen zu Nachhaltigkeitsfragen wie Umweltrechten,
sozialen Rechten oder Menschenrechten zu veroffentlichen.

Daruber hinaus wird eine Zertifizierungspflicht fur die Nachhaltigkeits-
berichterstattung sowie ein besserer Zugang zu Informationen eingefuhrt;
deren Veroffentlichung in einem gesonderten Abschnitt der Lageberichte
von Unternehmen wird vorgeschrieben.

17 Die Einteilung von Emissionen in Scope 1,2 und 3 entstammt dem ,Greenhouse Gas
Protocol“. Scope 1 betrifft die direkte Freisetzung klimaschadlicher Gase im eigenen
Unternehmen, Scope 2 bezieht sich auf die indirekte Freisetzung klimaschadlicher
Gase durch Energielieferanten und Scope 3 umfasst die indirekte Freisetzung solcher
Gase in der vor- und nachgelagerten Lieferkette.
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Die neuen Regelungen gelten ab 2025 fur alle groRen Unternehmen
Die neuen EU-Vorschriften Uber nichtfinanzielle Informationen gelten fur
alle groRen Unternehmen und alle an geregelten Méarkten notierten Un-
ternehmen, die wiederum fiir die Bewertung der Informationen ihrer Toch-
tergesellschaften verantwortlich sind. Die Anwendung der Vorschriften er-
folgt jedoch in Stufen.

Ab Januar 2024 gilt sie zunachst fur Unternehmen, die bereits der
Richtlinie Gber die Angabe nichtfinanzieller Informationen unterliegen.
Dies betrifft in erster Linie groRe Unternehmen und Konzerne, die kapital-
marktorientiert sind, im Jahresdurchschnitt mehr als 500 Beschétftigte ha-
ben und eine Bilanzsumme von tber 20 Millionen Euro bzw. einen Um-
satz von uber 40 Millionen Euro aufweisen. 2025 folgen grof3e Unterneh-
men, die derzeit nicht dieser Richtlinie unterliegen. Ab 2026 kommen u. a.
borsennotierte KMU hinzu.

Anknipfungspunkte fur die Betriebsratsarbeit

Mit den neuen EU-Regelungen sind auch fir Betriebsrate die Anfor-
derungen gestiegen. In Zukunft bestehen aber mehr Mdglichkeiten,
auf Basis der neuen Richtlinien betriebliche Vorhaben im Sinne der
Beschaftigten zu beeinflussen. Dies bedeutet fir alle Gremien, sich
friihzeitig mit CSR-Themen, gesetzlichen Vorgaben und Mdglich-
keiten der Einflussnahme und Beteiligung zu befassen und dann
aktiv zu werden.

Mit Blick auf Audits sollten Betriebsrate abwéagen, ob sie Betriebs-
vereinbarungen zum Umgang mit Audits oder zu Teilaspekten ab-
schlieRen, z. B. zur Informations- und Kommunikationspolitik im Zu-
sammenhang mit Audits, zur Beteiligung von Betriebsrat und Be-
schaftigten am Auditprozess oder zum Umgang mit Aufzeichnun-
gen, die im Rahmen des Audits erhoben werden. Im Vordergrund
sollten Informations-, Schutz- und Beteiligungsrechte stehen.
Wenn sich der Arbeitgeber in mitbestimmungsrelevanten Fragen
auf Audits und Standards beruft, sollten Betriebsrate die schriftli-
chen Grundlagen einfordern. Dies gilt auch fur die Einsicht in Audi-
tdokumente (Auditberichte, MalRnahmenplane, interne Bespre-
chungsdokumente). Anhand der schriftlichen Dokumente kann der
Betriebsrat unter Umstanden alternative Losungen entwickeln, mit
denen sich die Vorschriften, auf die der Arbeitgeber Bezug nimmt,
ebenfalls einhalten lassen.
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2.4 Handel und Vertrieb

Eine Besonderheit des deutschen Getrankemarktes ist die mehrstufige
Vertriebsstruktur. LEH und Gastronomie sind die klassischen Vertriebs-
wege, wobei der LEH (Supermarkte, Verbrauchermarkte, Discounter) der
dominierende Kanal ist. Ein dritter Vertriebskanal sind die Getrankeabhol-
markte (GAM), ein vierter ist der Direktvertrieb, dessen Anteil insgesamt
zwar gering, in Nischen wie der Craft-Bier-Szene aber durchaus von Be-
deutung ist.

Zwischengeschaltet ist in vielen Fallen der GFGH, der in erster Linie
Logistikdienstleistungen (wie Beschaffung, Lager, Distribution, Flaschen-
und Kastensortierung) zur Verfiigung stellt. Zu den groRen Uberregionalen
Getrankelogistikern zahlen z.B. die Deutsche Getrankelogistik (DGL) /
Getranke Essmann, die Trinks-Gruppe, Getranke Ahlers oder die Splen-
did-Drinks-Gruppe (Sachon 2021b). Die Getrankeindustrie ist eng mit dem
GFGH verflochten — in der Vergangenheit wurden zahlreiche GFGH-
Unternehmen von Getrankeherstellern tbernommen, um den Absatz ihrer
Produkte in den jeweiligen Vertriebsgebieten abzusichern (Stracke/Ho-
mann 2017).

2.4.1 Vertriebskanale nach Getrdnkesegmenten

Im Zuge der Corona-Lockdowns 2020 und 2021 war fur die Getréankeher-
steller die Gastronomie als margenstarker Absatzkanal quasi monatelang
weggebrochen. Daraufhin hatte es eine Ausweichbewegung in Richtung
des absatzstarken, aber margenschwachen Handelsgeschifts gegeben.

Bier: Fast 50 Prozent Uber Verbrauchermérkte und klassischen LEH
vertrieben

Im Jahr 2020 wurden laut IRi 43 Prozent des Bieres im Handel Giber Ver-
brauchermaérkte (mit einer Flache von 800 und mehr Quadratmetern) ab-
gesetzt, iber GAM wurden 29 Prozent des Bieres vertrieben (Sachon
2021b). Discounter haben einen Anteil am Biervertrieb von 23 Prozent,
5 Prozent entfallen auf den traditionellen LEH (mit einer Flache von 200
bis unter 800 Quadratmetern).

Eine erneute oder gar dauerhafte Schwachung des Absatzkanals
Gastronomie (z. B. durch Betriebsaufgaben, weitere Coronamafinahmen)
konnte weitreichende Konsequenzen fur Getrankeproduzenten nach sich
ziehen.
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Erfrischungsgetranke und Wasser: 50 Prozent Uber Discount
abgesetzt

Dem GfK Consumer Panel zufolge dominiert bei den alkoholfreien Ge-
tranken (Erfrischungsgetranke, fruchthaltige Getranke, Wésser) der Dis-
count als Vertriebskanal (wafg 2021). Im Jahr 2020 wurden 47 Prozent
der alkoholfreien Getranke insgesamt und 44 Prozent der Wasser uber
den Discount abgesetzt. Etwa 30 Prozent entfielen im Jahr 2020 auf die
LEH-Vollsortimenter und 14 Prozent auf die SB-Warenhauser.

Seit der letzten Branchenanalyse (Stracke/Homann 2017) hat der An-
teil der LEH-Vollsortimenter, die den kleinen und grof3en Verbraucher-
markten entsprechen, um 4 Prozent zugenommen — in den Coronajahren
2020 und 2021 sogar zu Lasten der Discounter, die in dieser Zeit 2 Pro-
zent Marktanteile einbuif3ten (wafg 2021). Ein wesentlicher Grund ist, dass
Verbraucherinnen und Verbraucher im Zuge des ,One-Stop-Shoppings*
wahrend der Pandemie LEH-Vollsortimenter gegeniiber Discountern be-
vorzugten (siehe z.B. Rischen 2022).

Vertrieb Uber GAM im ersten Coronajahr angestiegen

Der Anteil der GAM am Vertrieb alkoholfreier Getranke war 2020 mit rund
7 Prozent vergleichsweise gering, lag im ersten Coronajahr aber etwas
hoher als in den Jahren zuvor. Das verdnderte Konsumverhalten der Ver-
braucherinnen und Verbraucher (mit einem gestiegenen Bedarf in den ei-
genen vier Wanden und einer starkeren Nachfrage nach regionalen Ge-
trdnkemarken und Glas-Mehrweggebinden) hatte den GAM zu leichten
Zuwachsen verholfen. Mit dem Ende der Lockdowns im zweiten Corona-
jahr hat sich das Geschéft auf dem erreichten Niveau eingependelt (Heb-
ben 2021c).

In Zukunft werden es klassische Getrankemarkte, die in der Regel Teil
von GFGH-Unternehmen sind, weiterhin schwer haben, im Wettbewerb
mit LEH-Vollsortimentern zu bestehen. Sollte die Politik eine verbindliche
Mehrwegquote fur Getrankeverpackungen im LEH (Vollsortimenter und
Discounter) beispielsweise zwischen 30 und 50 Prozent einfiihren, konnte
dies Absatzriickgdnge bei Getrankeabholmérkten zur Folge haben.

2.4.2 Preiswettbewerb in LEH und Discount setzt
Getrankeindustrie unter Druck

Bereits seit einigen Jahren lasst sich beobachten, dass die Grenzen zwi-
schen den verschiedenen Vertriebsformaten im LEH immer mehr ver-
schwimmen. LEH-Vollsortimenter haben den Anteil an Eigen-/Handels-
marken (im Preiseinstiegssegment) stark erhdht, wodurch das Geschéft
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mit Markenartikeln der Getrankeindustrie stark unter Druck gesetzt wird.
Derweil hat der Discounter Aldi seine Produktpalette tber Eigenmarken
hinaus in Richtung Markenartikel erweitert — dies war urspringlich das
Terrain von Lidl. Den Trend zu regionalen Produkten haben beide fuhren-
den Discounter in Deutschland aufgenommen.

Grundsatzlich steht der Vertriebsweg Discount nur wenigen Getran-
keherstellern offen, da die Discounter je Produktkategorie in der Regel
nur ein bis zwei Eigenmarken und ein Markenprodukt fuihren. Viele Mar-
kenhersteller verhalten sich zurlickhaltend, was die Listung ihrer Produkte
im Discount angeht. Diese kann zwar generell den Absatz befliigeln, kann
aber gleichzeitig auch zu einem Preisverfall fuhren. Hinzu kommt, dass
zumindest Lidl und Aldi Getrénke nur in Einweggebinden vertreiben.

Aktionspreise und abnehmende Markentreue der Konsumenten
Durch den intensiven Preiswettbewerb im LEH ist bei Markenartikeln ge-
nerell und vor allem bei Bier der Anteil von Aktionen bzw. Promotionen im
LEH-Vollsortiment grol3. Dies hat einerseits zur Folge, dass die Schere
zwischen Aktions- und Normalpreis stark auseinanderklafft. Andererseits
haben sich die Verkaufspreise fuir Handelsmarken (bzw. Preiseinstiegs-
marken) und Markenprodukte einander stark angenéahert.

Diese Entwicklung wird als eine wesentliche Ursache dafiir gesehen,
dass die Markentreue der Verbraucherinnen und Verbraucher abgenom-
men hat; die Coronapandemie hat den Trend zu geringerer Markenloyali-
tat und den Preiswettbewerb nochmals verstéarkt (Chwallek 2021). Gleich-
zeitig ist fur die Getrankeindustrie der Preis- und Kostendruck gestiegen.

2.4.3 Klassischer GFGH vor grof3en Heraus-
forderungen

GFGH-Betriebe sind in den letzten Jahren zunehmend unter Druck gera-
ten. Dies ist einerseits darauf zurtickzufihren, dass der Mehrwegantell
am gesamten Getrankeabsatz tber viele Jahre zuriickgegangen ist und
der GFGH auf das Handling von Getranken in Mehrweg- und Kastenge-
binden spezialisiert ist. Anderseits wird die Situation fiir den GFGH durch
die Zentrallagerstrukturen des LEH erschwert, der die Getrankelogistik
und damit die Belieferung seiner Filialen in groRen Teilen selbst Uber-
nimmt.

Gleichzeitig haben sich die Anforderungen an den Vertrieb des GFGH
im Gastronomiegeschaft verandert. Viele Gastronomiebetriebe bevorzu-
gen eine Belieferung mit Getrdnken ,aus einer Hand®, sodass sich die
Anzahl der Belieferungstermine vermindert hat (Stracke/Homann 2017).
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Durch Rickgange bei der Feindistribution steigt das Auslastungsrisiko fur
den GFGH.

Online-Plattformen fiir Gastronomieservice

Vor allem getrieben durch die Coronapandemie haben sich Online-Be-
stellplattformen fur die Gastronomie etabliert, die zahlreiche Angebote
(mit einem Schwerpunkt bei Mehrweg) bindeln und digitalisieren. Ein Bei-
spiel ist Kollex, ein seit 2019 bestehendes Joint Venture von Bitburger,
Coca-Cola, Krombacher, Rotkappchen und Chefs Culinar (Kollex 2022).
GFGH-Unternehmen konnen tber das System ihren eigenen Online-
Marktplatz einrichten, der ausschlief3lich fur die eigenen Kunden zugang-
lich ist.

Ein anderes Beispiel ist das 2016 ins Leben gerufene Team Beverage,
an dem Transgourmet, die Oetker-Gruppe, die Nordmann Unternehmens-
gruppe und die Siuddeutsche Getrankedistribution (Paulaner Brauerei
Gruppe) beteiligt sind (Team Beverage 2021). Team Beverage sieht ei-
nen Vorteil des eigenen Systems fir GroRkunden (wie Banken) darin,
dass alle Filialen bzw. Standorte mit Getrénken beliefert werden, es aber
nur einen Ansprechpartner und eine Abrechnung gibt. Organisiert wird die
Belieferung Uber lokale GFGH-Unternehmen, die mit Team Beverage als
Partner verbunden sind. Dariiber hinaus hat AB InBev fur Deutschland
den Start seines Online-Marktplatzes ,Bees® angekiindigt, der sich an
GroRRkunden und GetrankefachgrofZhandler richtet.

Mit Kollex, Team Beverage und Co. sind somit Plattformen entstanden,
die das Geschéft des GFGH mit dem bestehenden Kundenstamm stérken
konnen. Sollten im Online-Handel mit Getranken fur die Gastronomie je-
doch starker ,branchenfremde® Wettbewerber in den Markt drangen,
brauchen GFGH-Betriebe eine klare Online-Strategie, um wirtschatftlich
stabil zu bleiben und Kunden weiterhin an sich zu binden.

Konkurrenz durch Online-Lieferdienste

Durch Online-Lieferdienste mit einem Schwerpunkt im Getrankesegment
(wie Flaschenpost und Durstexpress, welcher 2021 in Flaschenpost auf-
gegangen ist) ist fur GFGH-Betriebe eine starke Konkurrenz erwachsen.
Viele der Angebote zur Heimbelieferung bestehen in GroR3stadten und
Ballungsraumen schon langer (z.B. durch Amazon Fresh), durch die
Coronapandemie hat der Online-Vertrieb von Getranken allerdings an Be-
deutung gewonnen (z. B. Hebben 2020b, Stockburger 2020). Zudem sind
Heimlieferservices, die eine Belieferung innerhalb weniger Stunden nach
der Bestellung garantieren, nach eigener Auskunft inzwischen auch in die
Belieferung der Gastronomie eingestiegen.
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Zunehmende Bedeutung des Online-Vertriebs

Es ist davon auszugehen, dass der Online-Vertrieb von Getranken tber
Heimlieferdienste und Gastronomieservices in Zukunft weiter an Bedeu-
tung gewinnen wird — zu Lasten des klassischen GFGH. Allerdings haben
die bestehenden Anbieter nach Expertenauskunft bislang ,noch kein Geld
verdient®, sie arbeiten nicht kostendeckend. Begrundet wird dies u.a. mit
den hohen Lager- und Transportkosten der Lieferservices, die in der Re-
gel auch das Leergut-Handling tibernehmen, ihre Kosten Uber entspre-
chende Produktpreise aber nicht ohne Weiteres an die Endverbrauche-
rinnen und -verbraucher weitergeben kénnen.

Im Zuge der Pandemie haben zahlreiche kleinere Brauereien (Haus-
brauereien) und Startups im Softdrink-Bereich eigene Online-Shops auf-
gebaut bzw. optimiert. Interessant wird der Online-Handel Uber Lieferser-
vices fur gro3e Getrankeproduzenten, wenn dartber ein hohes Absatz-
volumen und vielversprechende Margen zu erzielen sind. Das ist bisher
nicht der Fall, damit haben solche Vertriebssysteme eine geringe Bedeu-
tung zur Absicherung von Produktionsvolumen und Beschaftigung.

Verschiebung der Vertriebsstruktur statt Wachstum
Getrankelieferservices setzen zwar vor allem auf Mehrweggebinde, be-
fragte Betriebsrate sehen im Online-Handel mit Getrénken aber ein Ri-
siko, dass dadurch der Einweganteil steigen und der personalintensivere
Mehrweganteil der Produkte sinken kénnte. Zudem wird beim Online-
Handel eher mit Verschiebungen der Vertriebsstruktur als mit Wachstum
gerechnet.

Es bleibt abzuwarten, welche Strategie der Oetker-Konzern, zu dem
das Unternehmen Flaschenpost gehért, im Online-Handel mit Lebensmit-
teln verfolgt. Nach eigener Auskunft soll Flaschenpost peu a peu vom On-
line-Supermarkt flr Getrdnke zum Online-Supermarkt fir Lebensmittel er-
weitert werden (siehe auch Kolf 2021). Uber Online-Supermarkte kann
sich der Oetker-Konzern direkt an Endverbraucherinnen und -verbraucher
wenden, ohne den Vertriebskanal des LEH zu bedienen (Direktgeschéft).

2.5 Umsatz

Im Vor-Corona-Jahr 2019 erwirtschafteten die Betriebe der Brauwirtschaft
und des AfG-Bereiches zusammengenommen einen Umsatz von
16,9 Milliarden Euro (Inlands- plus Auslandsumsatz; Abbildung 10). Das
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entspricht fast 9 Prozent der Umsétze in der Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrie insgesamt.'8

Abbildung 10: Gesamtumsatz (In- und Ausland) in der
Getrankeherstellung (in Milliarden Euro), 2012-2021
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Anmerkung: In der 6ffentlichen Statistik wird nicht zwischen Erfrischungs-
getranken und Mineralwassern differenziert; beide werden in einer Wirt-
schaftsklasse zusammengefasst.

Quelle: Destatis, Jahresberichte fiir Betriebe jeweils fir die Jahre 2012—
2021 (Betriebe mit 20 und mehr tatigen Personen); eigene Berechnung
und Darstellung

2.5.1 Brauwirtschaft

Die jahrlichen Umsatze in der Brauwirtschaft bewegten sich seit 2012 auf
einem Niveau von rund 8 Milliarden Euro bzw. knapp darunter, 2018 und
2019 konnten die Umsatze auf 8,3 Milliarden Euro zulegen (Abbildung 10).

18 Bestehend aus den Wirtschaftsklassifikationen WZ 08-10 (Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln), WZ 08-11 (Getrénkeherstellung) und WZ 08-12 (Tabakverarbei-
tung); die umsatzintensivsten Branchen der Nahrungs- und Genussmittelindustrie im
Jahr 2019 waren Schlachten und Fleischverarbeitung (45,7 Milliarden Euro) und Milch-
verarbeitung (ca. 29,0 Milliarden Euro; Destatis, Jahresberichte fiir Betriebe 2019; je-
weils eigene Berechnung).
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Leichte Zunahme des Gesamtumsatzes bis 2019

Die Inlandsumsatze haben sich parallel dazu ebenfalls auf einem relativ
konstanten Niveau um 7 Milliarden Euro herum entwickelt — mit einer
leichten Steigerung um 3 Prozent zwischen 2012 (7,2 Milliarden Euro)
und 2019 (7,5 Milliarden Euro; Abbildung 11). Neben Sondereffekten wie
den FufRballweltmeisterschaften 2014 und 2018 (Volumeneffekte) lasst
sich das Umsatzwachstum 2019 durch den guten Sommer und Preisstei-
gerungen erklaren.

Die Auslandsumsatze sind zwischen 2012 und 2019 zwar um gut ein
Viertel angewachsen, mit rund 895 Millionen Euro (2019) liegen sie im
Vergleich zum Inlandsumsatz jedoch nach wie vor auf niedrigem Niveau.
89 Prozent des Umsatzes der Brauwirtschaft im Jahr 2019 wurden im In-
land erwirtschaftet.

Abbildung 11: In- und Auslandsumsatz im Bereich der Bierherstellung (in
Milliarden Euro), 2012-2021
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Quelle: Destatis, Jahresberichte fir Betriebe jeweils fur die Jahre 2012—
2021 (Betriebe mit 20 und mehr tatigen Personen); eigene Berechnung
und Darstellung

Starke Umsatzriickgange seit Beginn der Coronapandemie

In den Coronajahren 2020 und 2021 sind die Umsatze der Brauwirtschaft
insgesamt um fast ein Zehntel zuriickgegangen (Abbildung 10), wobei im
Jahr 2021 das Niveau von 2020 in etwa gehalten werden konnte (jeweils
ca. 7,6 Milliarden Euro). Nach leichten Riickgéngen im Jahr 2020 konnten
die Auslandsumséatze im Jahr 2021 wieder das Niveau des Vor-Corona-
Jahres 2019 erreichen. Mit einem Wachstum um 1 Prozent konnten sie

+24,7 %

+3,0%

Veranderung
2019-2021

-10,8 %
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die starken Umsatzrickgange im Inland (-11 Prozent) aber nur geringfi-
gig kompensieren (Abbildung 11).

Da die Inlandsumsétze zwischen 2019 und 2021 etwas starker zuriick-
gingen als die (versteuerten) Bierabsétze (-9 Prozent), sind hier auch
Preiseffekte als Ursache fir den Umsatzrickgang in der Brauwirtschaft in
diesem Zeitraum zu sehen. Dies ist in erster Linie auf verstarkte Rabatt-
aktionen im LEH und auf das coronabedingt schlechte Gastronomiege-
schaft, in dem in der Regel héhere Bierpreise als im LEH erzielt werden
kdénnen, zuriickzufihren.

Brauereien mit starker Ausrichtung auf AulRer-Haus-Markt
besonders betroffen von Umsatzrickgangen seit 2020

Je nach Marktausrichtung sind Brauereien in unterschiedlichem Mal3e
von den Umsatzriickgéngen in den Jahren 2020 und 2021 betroffen. Die
Bitburger Braugruppe, die stark auf das Gastronomie- und Festveranstal-
tungsgeschaft fokussiert ist, verzeichnete im Jahr 2020 beispielsweise ei-
nen Umsatzriickgang von 12 Prozent auf 696 Millionen Euro (2019:
792 Millionen Euro; Bitburger Braugruppe 2021a). Trotz Kompensation
Uber das Handels- und Exportgeschaft hat der Umsatz im Jahr 2021 grup-
penweit noch einmal um 3 Prozent auf 634 Millionen Euro abgenommen
(Bitburger Braugruppe 2022).1°

Der Umsatz der Radeberger Gruppe (inkl. GFGH-Unternehmen) als
weiteres Beispiel ging im Geschéftsjahr 2020 aufgrund starker Riick-
gange im Fassbiergeschaft um 9,3 Prozent auf 1,6 Milliarden Euro zuriick
(GetrankeNews 2021c); 2021 lag der Umsatz leicht erholt bei 1,7 Milliar-
den Euro (Radeberger Gruppe 2022).

Bei der Krombacher Gruppe wiederum mit einem starken Standbein
im AfG-Bereich?® und im LEH-Geschéft fielen die Umsatzriickgange 2020
(-4 Prozent auf 824,4 Millionen Euro) und 2021 (-0,5 Prozent auf
824,3 Millionen Euro) vergleichsweise moderat aus (Jeschke 2021). Vel-
tins konnte nach Rickgéngen im Jahr 2020 (-5 Prozent auf 324 Millio-
nen) im Jahr 2021 u. a. aufgrund einer Erholung im Fassbiergeschéft so-
gar eine Umsatzsteigerung um 6 Prozent auf 362 Millionen Euro verzeich-
nen (GetrankeNews 2022a). Auch die Kulmbacher Gruppe als weiteres
Beispiel konnte im Geschaftsjahr 2021 mit einem Umsatz von 241 Millio-
nen Euro ein Plus von 2 Prozent erzielen (Kulmbacher Brauerei 2022).

19 Im Vergleich zu 651 Millionen Euro 2020, bereinigt um die 2020 verkaufte Wernesgru-
ner Brauerei.

20 Der Anteil von nicht-alkoholischen Erfrischungsgetranken am Gesamtausstol3 betrug
im Jahr 2021 38 Prozent (GZ 2022).


https://getraenke-news.de/radeberger-gruppe-leidet-unter-pandemie/
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2.5.2 AfG-Bereich

Die Umsatze der Hersteller von Erfrischungsgetranken und Mineralwas-
sern haben seit 2012 (7,4 Milliarden Euro) den positiven Trend der Vor-
jahre fortgesetzt; seit 2017 wird im AfG-Bereich mehr Umsatz generiert
als in der Brauwirtschaft.

Uber viele Jahre starkes Umsatzwachstum

Abgesehen vom Jahr 2015 ist der Gesamtumsatz in der AfG-Branche
kontinuierlich auf 8,6 Milliarden Euro im Jahr 2018 gewachsen, bevor er
im Jahr 2019 leicht auf 8,5 Milliarden Euro zurlickging (Abbildung 10).
Das Wachstum allein zwischen 2012 und 2019 betrug mehr als 15 Pro-
zent.

Leider unterscheidet die Destatis-Statistik nicht zwischen den Herstel-
lern von Erfrischungsgetranken und Mineralwassern. Einen Anhaltspunkt,
wie sich die Umsatze zwischen den beiden Segmenten aufteilen, liefern
die Daten der wafg zur Entwicklung der wertmafigen Produktion der Er-
frischungsgetranke- und Mineralbrunnenindustrie. Danach entfielen im
Jahr 2019 fast 64 Prozent (4,5 Milliarden Euro) des Produktionswertes
auf die Erfrischungsgetrankeindustrie und 36 Prozent (2,6 Milliarden
Euro) auf die Mineralbrunnen (Produktionsdaten der wafg 2019/2020; ei-
gene Berechnung).

Die Auslandsumsétze im AfG-Bereich haben sich zwischen 2012 und
2019 fast verdoppelt (+92 Prozent; Abbildung 12), sie haben fir den Ge-
samtumsatz aber nur geringe Relevanz. Denn 87 Prozent des Umsatzes
der AfG-Betriebe im Jahr 2019 entfielen auf das Inlandsgeschétft.
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Abbildung 12: In- und Auslandsumsatz im Bereich der Herstellung von
Erfrischungsgetranken und Mineralwéssern (in Milliarden Euro), 2012—
2021
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Quelle: Destatis, Jahresberichte fiir Betriebe jeweils fir die Jahre 2012—
2021 (Betriebe mit 20 und mehr tatigen Personen); eigene Berechnung
und Darstellung

Seit Rekordjahr 2018 sinkende Umsatze vor allem bei
Mineralbrunnen

In den Coronajahren 2020 und 2021 sind die Gesamtumsatze im AfG-
Bereich zuriickgegangen (-2 Prozent), allerdings in geringerem Umfang
als in der Brauwirtschaft (Abbildung 10). Die jahrlichen Rickgéange in den
Jahren 2020 und 2021 liegen auf einem vergleichbaren Niveau wie 2019.
Es kann daher nicht mit Gewissheit gesagt werden, ob die Umsatzrick-
gange primar durch die Coronasituation, die Konkurrenz durch Leitungs-
wasser/Wassersprudler oder den allgemeinen Konsumriickgang bei Mi-
neralwasser bedingt sind.

Es liegt jedoch nahe, dass die Umsatzrickgéange in erster Linie auf
Ruckgénge im Bereich der Mineralbrunnen zuriickzufihren sind. Denn
anhand von wafg-Daten wird deutlich, dass die wertmafig in Euro gerech-
nete Produktion im Bereich der Erfrischungsgetrankeindustrie zwischen
2019 und 2021 von 4,5 auf 4,8 Milliarden angewachsen ist (+8 Prozent).
Im Bereich der Wasser ist sie hingegen von 2,6 auf 2,4 Milliarden Euro
gesunken (-7 Prozent; Produktionsdaten der wafg 2019/20 und 2020/
2021, eigene Berechnung).

Die Auslandsumséatze im AfG-Bereich liegen laut Destatis seit 2019
stabil bei 1,1 Milliarden Euro, die Inlandsumsatze haben seit dem Rekord-
jahr 2018 abgenommen und beliefen sich 2021 auf 7,3 Milliarden Euro.

Verénderung
2012-2019

91,7 %

+9,0 %

Veranderung
2018-2021

+0,7%

-2.6%
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Unterschiedliche Umsatzentwicklungen bei AfG-Betrieben seit
Coronabeginn

Je nach strategischer Ausrichtung der Betriebe ist die Umsatzentwicklung
in jingster Zeit unterschiedlich verlaufen. Der Gerolsteiner Brunnen bei-
spielsweise, der bei Mineralwassern und Erfrischungsgetréanken eine Ein-
marken-Strategie verfolgt, hatte dem Markttrend folgend im Jahr 2020 ei-
nen Umsatzrickgang von mehr als 3 Prozent auf 292 Millionen Euro und
2021 von 2 Prozent auf 285,6 Millionen Euro zu verzeichnen — trotz stei-
gender Umsatze im Mineralwassersegment (Hebben 2021d).

Die Hassia-Gruppe hingegen, die eine breit angelegte Marken- und
Regional-Strategie verfolgt, konnte im Jahr 2021 den Umsatz auf 314 Mil-
lionen Euro steigern (+13 Prozent). Zum Umsatzwachstum beigetragen
hat jedoch im Wesentlichen der Zukauf der Willner-Gruppe (LZ 2022b).
Im Jahr 2020 waren die Umsétze der Hassia-Gruppe aufgrund eines star-
ken Handelsgeschéafts (u.a. mit Bionade und Vita Cola) nur geringflgig
auf 277 Millionen Euro zurtickgegangen (-0,8 Prozent; Hebben 2021e).

Zum Vergleich: Coca-Cola, der Markfihrer im AfG-Bereich, kam im
Jahr 2020 in Deutschland auf einen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro
(=7 Prozent gegeniiber dem Vorjahr; Statista 2021). Der Umsatz der
MEG-Gruppe, dem auf Handelsmarken ausgerichteten grof3ten Abfiller
von Mineralwasser in Deutschland, betrug im Jahr 2020 nach einer eige-
nen Angaben zufolge planmafigen Steigerung 557 Millionen Euro (Stock-
burger 2021).

Wirtschaftliche Situation fir viele Produzenten weiter angespannt
Was die Umsatzentwicklung angeht, haben die beiden Pandemiejahre
2020 und 2021 bei manchen Brauereien, Mineralbrunnen und Erfri-
schungsgetrankeherstellern nur ,leichte Kratzer, bei anderen ,starke Del-
len“ hinterlassen. Viele Gesprachspartnerinnen und -partner haben be-
richtet, dass sich die Umsatze in der ersten Jahreshélfte 2022 wieder auf
hoherem Niveau bewegen als in den beiden zuriickliegenden Jahren.
Durch die allgemeinen Kostensteigerungen und die hohe Inflationsrate ist
der wirtschaftliche Druck aber nach wie vor hoch (siehe ausfiihrlich Kapi-
tel 2.7).
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2.6 Import und Export — Internationalisierung

Sowohl die Brauwirtschaft als auch die hiesigen Hersteller von Erfri-
schungsgetranken und Mineralbrunnen sind stark auf das Inlands- bzw.
regionale Geschaft ausgerichtet. Die Exportquote? in den beiden be-
trachteten Teilbranchen ist daher relativ gering. In der Brauwirtschaft lag
sie vor der Coronapandemie bei 11 Prozent, zuletzt mit leicht absteigen-
der Tendenz. Der tber den Export erzielte Umsatz der Brauwirtschaft be-
trug im Jahr 2019 895 Millionen Euro; das entspricht in etwa dem Umsatz
der Krombacher Gruppe im gleichen Jahr.

Im AfG-Bereich ist die Exportquote bis 2019 auf fast 13 Prozent ange-
stiegen. In der Nahrungs- und Genussmittelindustrie insgesamt betrug die
Exportquote 2019 im Vergleich dazu knapp 27 Prozent (Destatis, Jahres-
berichte fur Betriebe; eigene Berechnung).

2.6.1 Brauwirtschaft

Die jahrliche Exportmenge der deutschen Brauwirtschaft hat sich tber die
letzten zehn Jahre nur unwesentlich veréndert — sie liegt ungefahr bei 15
bis 16 Millionen Hektolitern.

Exportmenge nach wie vor auf vergleichsweise niedrigem Niveau
Im Coronajahr 2020 gab es im Vergleich zum Vorjahr einen leichten Riick-
gang um fast eine Millionen Hektoliter, der Rlickgang wurde im Jahr 2021
aber wieder fast vollstandig kompensiert. Was aufféllt, ist eine seit Jahren
anhaltende Verschiebung der Volumina nach Zielgebieten deutscher
Bierexporte (Abbildung 13). Wéhrend sich die Absatze in Richtung ande-
rer EU-Lander zwischen 2012 und 2021 um fast ein Funftel (-3,6 Millio-
nen Hektoliter) auf ca. 7,5 Millionen Hektoliter verringerten, hat der auf3er-
europaische Export nahezu stetig in vergleichbarer GréfRenordnung
(+3,6 Millionen Hektoliter) zugelegt.

Die Statistik von Destatis bringt auch zum Ausdruck, dass das jahrliche
Wachstum des Absatzes in Drittlander zwischen 2020 und 2021 starker
ausfallt als in den Jahren zuvor. Dies kann als Indiz gedeutet werden,
dass Brauereien in Deutschland versucht haben, die coronabedingten Ab-
satzriickgange im Inland und innerhalb der EU in Teilen durch einen ver-
starkten Export in DrittlAnder aul3erhalb der EU zu kompensieren.

21 Gemessen als Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz.
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Abbildung 13: Steuerfreier Bierabsatz in EU-Lander und Drittlander (in
Millionen Hektoliter), 2012—-2021
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Quelle: Destatis, Biersteuerstatistik fur die Jahre 2012—2021; Genesis-
Online Datenbank April 2022; eigene Berechnung und Darstellung

Zielregionen fir Exporte 2021: Italien vor Russland und China

Die wichtigsten Zielregionen fir deutsche Bierexporte waren im Jahr 2021
nach der Aul3enhandelsstatistik von Destatis vor allem Italien, Russland
und China, gefolgt von den Niederlanden, den USA, Frankreich und GroR3-
britannien.

Der Exportstopp vieler Brauereinen nach Russland im Jahr 2022 im
Zuge der verhéngten Sanktionen gegen die Russische Féderation im Zu-
sammenhang mit dem Krieg in der Ukraine wird sich in den Exportzahlen
2022 deutlich niederschlagen.?? Allein im April 2022 sind die Bierausfuh-
ren in Drittlander um 36 Prozent eingebrochen. Dies verdeutlicht, welchen
Stellenwert der Export nach Russland zuletzt fur die deutsche Brauwirt-
schaft hatte — mit rund 2 Millionen Hektolitern im Jahr 2021 Platz 2 hinter
Italien (GetrankeNews 2022b, 2022c).

Nach Experteneinschétzung steckte im Russlandgeschéft vor dem Uk-
raine-Krieg Wachstumspotenzial. Ob die Riickgdnge im Russlandgeschéft
durch andere Drittlander aufgefangen werden kénnen, ist mehr als frag-
lich, wenn man bedenkt, dass sich z. B. die Frachtkosten fir den Transport

22 Internationale Konzerne wie Heineken, AB InBev oder Carlsberg haben nach Beginn
des Krieges in der Ukraine angekindigt, ihnr Geschaft bzw. ihre Beteiligungen an Joint
Ventures in Russland vollstandig zu verauf3ern (Carlsberg Deutschland 2022a; Rentz
2022; tagesschau.de 2022a).

Verénderung
2012-2019

+61.8 %

-18,8%

Verdnderung
2019-2021

+16,8 %

-16.7 %
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nach China fir manche Brauereien im Laufe der ersten Monate 2022 ver-
funffacht haben. So kénnte der Export in Lander der EU im Laufe des Jah-
res 2022 wieder an Bedeutung gewinnen.

Kaum Wachstumspotenzial auf internationalen Markten

Insgesamt wird von Branchenexpertinnen und -experten im Export bzw.
im internationalen Geschéft nach wie vor kein nennenswertes Potenzial
fur Brauereien in Deutschland gesehen, sinkende Inlandsabsatze auszu-
gleichen. Ein wesentlicher bremsender Faktor ist, dass der weltweite Bier-
markt seit Jahren unter den international gré3ten Brauereigruppen (v.a.
AB InBev, Heineken, Carlsberg und China Resources Breweries) aufge-
teilt ist (siehe BarthHaas 2022b) und die bereits im vergangenen Jahrhun-
dert einsetzende Internationalisierung des Biermarktes von deutschen
Brauereien Expertinnen und Experten zufolge ,verschlafen“ wurde.

Brauereien in Deutschland mit Giber einer Million Hektolitern Auslands-
absatz im Jahr 2021 sind AB InBev Germany, Oettinger, Eichbaum, Paula-
ner und TCB (siehe auch Kapitel 3.2.1). AB InBev Germany und die Paula-
ner Brauerei Gruppe, ein Joint Venture der Schorghuber Unternehmens-
gruppe und Heineken, setzen auch im internationalen Geschéft auf das
hochpreisige Segment, vor allem tber Marken, die das Bayerische bzw.
Minchner Bier reprasentieren.

Bei AB InBev ist es jedoch ublich, dass Marken wie Beck’s, Spaten
oder Franziskaner fiir das Uberseegeschéaft vor Ort z.B. in Stidamerika
oder China in Brauereien des Konzerns in Lizenz produziert werden. Die
anderen genannten Brauereien haben im Auslandsgeschaft einen Fokus
auf Dosenbier und/oder Handelsmarken, die beispielsweise Uiber das Dis-
tributionsnetz von Discountern vertrieben werden.

Bierimporte auf sehr geringem Niveau

Die Menge des nach Deutschland eingeflihrten Bieres bewegt sich seit
Jahren in einer GroRenordnung um 7 Millionen Hektoliter (Abbildung 14)
und liegt damit deutlich unter der Menge des ausgefihrten Bieres; im Ver-
haltnis macht es weniger als ein Zehntel des Gesamtabsatzes der Brau-
ereien in Deutschland aus. Die wichtigsten Lieferlander sind Danemark,
Tschechien, Niederlande und Belgien.

Seit 2019 hat die Menge importierten Bieres im Zuge der Coronapan-
demie und der SchlieBungen in der Gastronomie von 7,3 auf 6,5 Millionen
Hektoliter abgenommen, der Riickgang liegt jedoch im Rahmen der in den
vergangenen Jahren beobachteten Schwankungsbreite.
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Abbildung 14: Bierimport nach Deutschland (in Millionen Hektoliter),
2012-2021
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Quelle: Deutscher Brauer Bund; eigene Berechnung und Darstellung

2.6.3 AfG-Bereich

Die Einfuhr von Limonaden und anderen Erfrischungsgetranken hat tiber
die letzten zehn Jahre nahezu stetig auf Gber eine Milliarde Liter im Jahr
2021 zugenommen; nur 2020 zeigt sich coronabedingt eine Delle (Abbil-
dung 15).

Exportgeschéaft weniger im Fokus, Importiberschuss bei Wassern
Die Exporte von Limonaden und anderen Erfrischungsgetrdnken sind bis
2018 auf rund 1,5 Milliarden Liter angestiegen, nach zwei Jahren mit
Ruckgangen wurde im Jahr 2021 wieder das Niveau von 2018 erreicht.
Scheinbar haben einige Betriebe versucht, nach dem Coronajahr 2020
den Export von AfG-Produkten im darauffolgenden Jahr zu steigern. Ins-
gesamt werden mehr Limonaden und andere Erfrischungsgetranke ex-
als importiert.

Anders stellt sich die Situation im Bereich der Wéasser dar; dort ist der
AuRRenhandel von einem deutlichen Importiberschuss geprégt (Abbil-
dung 15). 2018, dem bisher starksten Jahr im Exportgeschéft, wurden fast
400 Millionen Liter Wasser (Mineral-, Heil-, Quell- und Tafelwasser; vor
allem mit Kohlens&ure) ausgefuhrt, wahrend der Import von Wassern im
gleichen Jahr bei rund 1,2 Milliarden Litern lag (vor allem Wasser ohne
Kohlensaure, also stille Wasser). Bei den Importprodukten sind in erster
Linie franzdsische Mineralwasser (Markenprodukte) zu nennen, die hier-
zulande insbesondere von Nestlé Waters und Danone Waters vermarktet
werden.

Veranderung
2019-2021

-12,0%
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Abbildung 15: Import und Export von Erfrischungsgetranken und
Wassern (in Milliarden Liter), 2012—-2021
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Quelle: wafg-Jahresberichte fur die Jahre 2012—-2021 (Daten auf Basis
Destatis); eigene Berechnung und Darstellung

Einfuhr von Wassern ricklaufig

Bei Handelsmarken ist die Beschaffung aus dem Ausland selten. Schon
allein aus Kostengriinden vermeiden es deutsche LEH-Unternehmen in
der Regel, Handelsmarken im margenschwachen und volumindsen Preis-
einstiegssegment Uber langere Distanzen zu transportieren (Lattmann
et al. 2022). Eine aktuelle Ausnahme ist Edeka — das Handelsunterneh-
men importiert nach der Trennung vom Grof3abfiller Schaff-Gruppe
(siehe auch Kapitel 3.3.2) und zwischenzeitlichen Engpassen fir einen
begrenzten Zeitraum Wasser flur Handelsmarken teilweise aus Frank-
reich, das vor allem von der Alma-Gruppe abgefullt wird.

Insgesamt gesehen ist die Einfuhr von Wassern seit 2016 u.a. auf-
grund des schrumpfenden Wassermarktes in Deutschland riicklaufig. Die
Ausfuhr bewegt sich seit Jahren auf konstantem, aber vergleichsweise
niedrigem Niveau.

Kaum Wachstumspotenzial im Export

Wesentlicher Grund fiir die geringe Bedeutung des Exports im AfG-Be-
reich ist, dass das Geschéaft der vorwiegend mittelstdndisch geprégten
Mineralbrunnenindustrie in der Regel regional ausgerichtet ist. Schon al-
lein aufgrund der Transportkosten ist der Markt fur die meisten Produzen-
ten raumlich begrenzt. Interviewten zufolge ist ein Transport von mehr als

Veranderung
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150-200 Kilometern vom Herstellungsort entfernt wirtschaftlich nicht sinn-
voll und 6kologisch wenig vertretbar (bei vor der hohen Inflation geltenden
Treibstoffpreisen). Zudem ware die Ruckfihrung exportierter Mehrweg-
und Einwegflaschen in die hiesige Kreislaufwirtschaft aufwendig.

Ahnlich wie der Biermarkt wird der Markt fiir Erfrischungsgetranke und
Mineralwasser international durch starke Wettbewerber dominiert, er ist
zudem deutlich starker konzentriert als der Markt in Deutschland. Im Seg-
ment der Erfrischungsgetranke vereinen Weltmarktfiihrer Coca-Cola und
PepsiCo einen Grofdteil der Absatze und Umséatze auf sich, weit vor
Refresco, Dr Pepper und anderen (siehe z.B. Capital.de 2019).

Im Fall der Wasser dominieren vor allem Danone Waters und Nestlé
den Markt. Da es schwierig ware, eine deutsche Getrankemarke als inter-
nationale Marke aufzubauen, eignet sich der Export fur Hersteller in
Deutschland nur in Nischenmaérkten mit spezialisierten Produkten (z.B. in
Dosen). Hier werden fur die nachsten Monate leichte Zuwachse erwatrtet.

2.7 Preise fur Rohstoffe, Energie,
Maschinen, Betriebsmittel und Getranke

Der Geschéftserfolg von Unternehmen der Getrankeindustrie wird nicht un-
wesentlich durch die H6he der Kosten bzw. das Preislevel fiir benétigte
Vorprodukte, Rohstoffe, Energie, Maschinen und Anlagen sowie Verpa-
ckungen und Betriebsmittel bestimmt. Pandemiebedingte Engpasse und
Lieferschwierigkeiten haben im Verlauf des Jahres 2021 die Inflation enorm
angefacht. Im Dezember 2021 lag sie bei 5,3 Prozent (Destatis 2022b).
Durch den Krieg in der Ukraine seit Februar 2022 wurden Engpasse und
Lieferschwierigkeiten verscharft, teilweise auch wegen knapper Transport-
kapazitaten. Die Inflation ist auf historische Hochststande gestiegen.

Gegen die Volatilitat der Rohstoff- und Materialpreise sichern sich Ge-
trdnkeproduzenten in der Regel durch langfristige Liefervertrdge und
Preisvereinbarungen ab. Es ist allerdings zu bedenken, dass allein die
Kosten fir den Materialverbrauch schon vor der Coronapandemie in der
Brauwirtschaft 26 Prozent und im AfG-Bereich sogar 39 Prozent des Brut-
toproduktionswertes (BPW)? entsprachen und somit einen bedeutenden
Kostenfaktor darstellen (Destatis, Kostenstruktur der Unternehmen im
Verarbeitenden Gewerbe 2019).

23 BPW = Gesamtleistung = Summe aus Gesamtumsatz aus eigenen Erzeugnissen, Ver-
kauf von Handelsware und sonstigen Tatigkeiten (Bewertung zu Marktpreisen, ohne
Umsatzsteuer) sowie selbst erstellte Anlagen und Bestandsverdnderungen an Halb-
und Fertigerzeugnissen aus eigener Produktion (z. B. Produktion auf Lager; Bewertung
zu Herstellkosten).
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2.7.1 Starker Anstieg der Erzeugerpreise fur
Braugerste und Malz

Zu den essenziellen Rohstoffen bei der Herstellung von Bier und Erfri-
schungsgetranken gehoéren u. a. Braugerste/Malz, Wasser, Hopfen, Hefe
und Zucker. In Abbildung 16 wird exemplarisch die jungste Entwicklung
der Erzeugerpreise relevanter Rohstoffe bzw. Produktkategorien darge-
stellt, die von Destatis ausgewiesen werden. Unter Erzeugerpreisen sind
die Preise zu verstehen, die die Hersteller fur ihre Produkte verlangen,
d. h. deren Verkaufspreise etwa gegeniuber dem Handel.

Es zeigt sich, dass seit Mitte 2021 vor allem die Erzeugerpreise fur
Braugerste und Malz enorm angestiegen sind und im Mai 2022 100 bzw.
54 Indexpunkte Uber dem Preisniveau des Vorjahresmonats lagen. In
Euro ausgedrickt heil3t das, dass die Malzpreise allein bis Marz 2022 auf
Uiber 600 Euro pro Tonne angestiegen sind, zu Beginn des Vorjahres la-
gen die Preise bei 200 Euro pro Tonne (GetrankeNews 2022d).

Abbildung 16: Erzeugerpreise ausgewahlter Rohstoffe, Januar 2021 bis
Juni 2022
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Allgemeine Preissteigerungen bei Getreide

Fur alle Getreidearten waren seit Februar 2022 Preissteigerungen zu be-
obachten, im Juni 2022 sind die Preise vor allem fiir Weizen wieder deut-
lich gefallen (Tagesschau.de 2022b). Die Entwicklungen auf dem Welt-
markt haben zwar Auswirkungen auf die Preise fir hierzulande angebau-
tes Getreide, Brauereien grenzen das Risiko von Lieferengpéassen viel-
fach jedoch dadurch ein, dass Rohstoffe wie Gerstenmalz und Hopfen vor
allem auf dem nationalen Markt oder in angrenzenden L&andern (wie
Frankreich) eingekauft werden.

Nach Auskunft von Expertinnen und Experten sind die Preissteigerun-
gen bei Hopfen moderat, u. a. aufgrund tberdurchschnittlicher Erntemen-
gen im Jahr 2021.2* Auch wenn sich Vertragslaufzeiten in letzter Zeit auf-
grund unsicherer Erwartungen und eines geringeren Bedarfs der Braue-
reien verkirzt haben, sind langfristige Liefervertrage aus Sicht von Brau-
ereien ein Vorteil, denn die Preise sind in Vorkontrakten festgelegt. Hop-
fenbauer gingen im Mai 2022 davon aus, dass die Produktionskosten im
Hopfenbau vor allem wegen der hohen Energiepreise bis Ende 2022 um
30 Prozent steigen konnten (Rebel 2022).

Preissteigerungen und Lieferengpasse zeigen sich seit Mitte 2022 in
besonderer Weise bei Kohlensaure (bzw. Kohlenstoffdioxid), die fur die
Produktion von Getranken bendtigt wird.

Preissteigerungen lassen sich nicht ohne Weiteres weitergeben
In Abbildung 16 ist auch die Preisentwicklung fur Bier und Erfrischungs-
getranke und Mineralwésser zu sehen. Die entsprechenden Kurven ver-
laufen deutlich flacher als die fiir Braugerste und Malz. Dies ist einerseits
als Indiz dafur zu sehen, dass viele Betriebe der Getrankeindustrie Uber
langfristige Vertrage mit den jeweiligen Rohstoff- und Materiallieferanten,
Zwischenhandlern oder Erzeugern verfiigen und sich deren Preissteige-
rungen noch nicht auf die Getrankeindustrie ausgewirkt haben.
Andererseits lassen sich die Zahlen so interpretieren, dass Preiserho-
hungen etwa fir Rohstoffe und Materialien, die die Getrankeindustrie zu
tragen hat, bisher nicht durchgangig in Form von Preiserh6hungen fur Ge-
trankeprodukte an die eigenen Kunden in LEH und Gastronomie weiter-
gegeben wurden bzw. nicht weitergegeben werden konnten. Ein wesent-
licher Grund dafir ist die Marktmacht des Handels,?® der sich Interviewten

24 Nach Auskunft des Verbandes deutscher Hopfenpflanzer fallt die Erntemenge in
Deutschland im Jahr 2022 wegen der Hitze und Trockenheit in den Sommermonaten
um 21 Prozent geringer aus als im Vorjahr. Die Versorgung der Brauwirtschaft sei aber
gesichert, da noch Vorréte aus der guten Ernte 2021 zur Verfigung standen (Zeit.de
2022b).

25 Die grofRten vier Handelsunternehmen Edeka, Rewe, Schwarz-Gruppe (Lidl, Kaufland)
und Aldi decken etwa 75 Prozent des Marktes ab (LP 2021).
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zufolge in den Jahresgesprachen 2021/2022 vielfach wenig kompromiss-
bereit zeigte.

Forderungen nach Preissteigerungen der Brauereien stol3en
auf Marktmacht des LEH

Die grof3en Bierproduzenten hatten aufgrund von allgemeinen Kos-
tensteigerungen im Laufe des Jahres 2021 fir Frihjahr/Sommer
2022 Preissteigerungen gegenuber Handel und Gastronomie ange-
kiindigt, teilweise mit Aufschlagen zwischen 6 und 7 Euro pro Hek-
toliter fur Flaschen und Dosen (Hebben 2021f; Holst 2022¢).

Aus heutiger Sicht mégen die Preissteigerungen moderat erschei-
nen, die Aufschlage der Brauereien entfalten auch nur langsam eine
Wirkung auf die (Aktions-)Preise im Handel.?® GroRe LEH-Konzerne
,warnten im April 2022 jedoch ,vor Preistreiberei“ der Lebensmit-
telproduzenten, die ,versuchten, ihre Renditen mit Uberhdhten
Preisforderungen zu maximieren® (Manager Magazin 2022).
Expertinnen und Experten zufolge ,drohten“ LEH-Konzerne in den
Jahresgesprachen mit Getréankeherstellern damit, starker eigene
Produktionsstatten zu nutzen oder die Sortimente starker in Rich-
tung Handelsmarken umzuwalzen, sollten die Bierpreise der Produ-
zenten deutlich angehoben werden. Doch der LEH brauchte Inter-
viewten zufolge die etablierten Biermarken als ,Frequenzbringer®
flr das Aktionsgeschatft.

Im Mai 2022 hat der Brauereiverband Berlin Brandenburg aufgrund
der enormen Kostensteigerungen eine Erhdéhung des Bierpreises
bis Ende 2022 um bis zu 30 Prozent gefordert (Spiegel.de 2022a).

2.7.2 Enormer Anstieg bei den Preisen fur Energie

Neben Rohstoffen ist Energie ein zentraler Kostenfaktor fur die Getranke-
industrie. Dieser wird momentan zwar vor allem durch enorm hohe Markt-
preise beeinflusst, generell wirken sich hier aber auch politische Len-
kungsinstrumente wie die EEG-Umlage (mit Effekten auf den Strompreis)
oder die seit Januar 2021 geltende CO,-Abgabe (mit Effekten auf Preise
fur Kraftstoff, Heizdl, Gas) aus.

Wie Abbildung 17 zeigt, sind seit Juli 2021 die Preise fur samtliche
Energietrager angestiegen. Eine auffallige Steigerung gab es noch einmal

26 Die durchschnittlichen Aktionspreise im Handel sind seit den Preiserh6hungen der
Produzenten leicht angestiegen, allerdings nicht so stark wie erwartet (Stand Juli
2022). GroRRe LEH-Unternehmen tendieren bei bekannten Markenbieren nach wie in
Richtung der Preisschwelle von 10 Euro pro Kasten (Holst 2022c).
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seit Beginn des Ukraine-Krieges im Februar 2022. So waren im April 2022
die Energiepreise insgesamt durchschnittlich mehr als 87 Prozent hdher
als vor einem Jahr (Destatis 2022c). Den héchsten Einfluss auf die Ver-
anderungsrate gegentber dem Vorjahresmonat hatte Erdgas mit einer
Preissteigerung von 155 Prozent im Vergleich zu April 2021; fur Industrie-
abnehmer war Erdgas, das fir die Bereitstellung der Prozesswarme wich-
tig ist, sogar 260 Prozent teurer als im Vorjahresmonat.

Abbildung 17: Erzeugerpreise ausgewahlter Energietrager, Januar 2021
bis Juni 2022
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Quelle: Destatis, Erzeugerpreisindizes gewerblicher Produkte in
Deutschland; Genesis-Online Datenbank (Juli 2022); eigene Darstellung

Verteuerung von Verpackungen und Logistikdienstleistungen

Die Steigerung der Energiepreise spielt nicht nur eine Rolle bei der Ener-
gieversorgung, sondern auch bei der Produktion von Flaschen(rohlingen)
und Verpackungen aus Neumaterial.

Basis fiir die Herstellung von PET beispielsweise, das nicht auf Rezyk-
lat beruht, ist Erdol bzw. Erdgas. Generell gilt: Ist der Olpreis niedrig, ist
es aus wirtschaftlichen Grinden unattraktiv fir Unternehmen, Rezyklat zu
benutzen, weil neues Plastik billiger ist. Steigen die Energiepreise, stei-
gen auch die Preise fur PET. Ist PET neu nur zu deutlich erhdhten Preisen
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zu beschaffen, steigen auch die Preise fir PET Rezyklat, das dann még-
licherweise verstarkt nachgefragt wird.

Neben den allgemeinen Preissteigerungen fir Energie haben die Ge-
sprachspartnerinnen und -partner auf den Anstieg der Preise fir Trans-
port- und logistische Dienstleistungen und Engpéasse bei Frachtraum im
Liefer- und Abholverkehr hingewiesen. Ausschlaggebend daftr sind nicht
nur die gestiegenen Kraftstoffpreise fur die Speditionen, sondern auch na-
tional und international gestorte Liefer- und Versorgungsketten und der
damit verbundene Abbau von Transportkapazitaten. In der Konsequenz
konnte dies fur Mehrweghersteller kurzfristig u. a. zu einer Knappheit bei
Leergut fuhren.

GrolR3e Sorge vor Gaslieferstopp

Ein (moglicher) Stopp der Gaslieferung durch Russland oder ein EU-
Embargo fir russisches Gas bereitet den Gesprachspartnerinnen
und -partnern groRe Sorgen.?” Beeinflusst davon waren nicht nur die Ge-
trankeindustrie, sondern auch wichtige Zulieferer wie Glashersteller. Man
bereite sich schon seit Wochen auf einen Lieferstopp und eine Umstellung
auf Ol vor, aber dazu seien langst nicht alle Unternehmen in der Lage und
fur die Bereitstellung/Erzeugung von Prozesswarme sei Gas langst nicht
Uberall zu ersetzen.

In vielen Betrieben wurde beispielsweise die Nutzung von Blockheiz-
kraftwerken als Strom- und Warmequelle oder die Inbetriebnahme von
Photovoltaikanlagen auf den Firmendachern gepruft, eine schnelle Um-
setzung ist jedoch haufig nicht moglich, etwa aus statischen Grinden. Im
Extremfall missten bei Energiemangel ganze Produktionslinien stillgelegt
werden (siehe auch Kloft/Holewik 2022).

2.7.3 Moderate Preissteigerung bei Maschinen,
enorme Steigerung bei Verpackungen und Paletten
aus Holz

Die Preisentwicklung bei Maschinen und Anlagen ist in den letzten Mona-
ten relativ moderat verlaufen (Abbildung 18). Betriebsmittel wie Verpa-
ckungsmaterial (u.a. Kunststoffflaschen, Dosen, Etiketten, Verschlisse/
Kronkorken), Ladungstrager/Paletten oder Glas hingegen haben sich
deutlich verteuert. Besonders hervor sticht die Preissteigerung bei Verpa-
ckungsmitteln, Lagerbehdltern und Ladungstragern aus Holz (allein zwi-
schen April 2021 und April 2022 +75 Prozent; Destatis 2022c). Beispiel:

27 Erganzung (Dezember 2022): Russland hat die Lieferung von Gas nach Deutschland
inzwischen eingestellt.
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Bei einem Stiickpreis von 24 Euro fir eine Transportpalette im Mai 2022
waren im Vergleich zum Jahr 2021 Mehrkosten von 150 Prozent fallig
(Spiegel.de 2022a).

Abbildung 18: Erzeugerpreise ausgewahlter Maschinen und Anlagen
sowie Verpackungsmittel, Januar 2021 bis Juni 2022
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Hohere Preise und Engpdasse bei Neuglas infolge des Ukraine-
Krieges
Ublicherweise werden in der Ukraine und in Russland groRe Mengen Glas
fir den europdaischen Markt produziert. Durch den Krieg in der Ukraine
entfallen Kapazitaten, da Werke zerstort wurden oder Hersteller Ware
nicht mehr ausfilhren kénnen. Dies betrifft z. B. Coca-Cola, im Konzern ist
Glas seit Frithjahr 2022 nicht mehr in dem bisher tblichen Umfang ver-
fugbar. Nach Angaben des Deutschen Brauer-Bundes hat der Ausfall der
Kapazitaten kaum direkte Auswirkungen auf die Brauwirtschaft, da nur
wenige deutsche Brauereien Glas aus diesen Landern beziehen.
Allerdings machen sich fir die gesamte Getrankeindustrie die allge-
meinen Preissteigerungen bei Neuglas bemerkbar. Denn als Folge des
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Krieges wurde die Nachfrage auf andere Glashersteller umgeleitet, auch
auf Produzenten in Deutschland. Neuglas ist somit zu einem knappen Gut
geworden. All dies hat die Glaspreise enorm verteuert.

Unternehmen, die beim Einkauf von Glas-Mehrwegflaschen ohne Kon-
trakte agieren, mussten beispielsweise im Mai 2022 mit Mehrkosten von
80 Prozent rechnen (GetrankeNews 2022e). Sollten die Gaslieferungen
aus Russland weiter reduziert werden oder ganz ausbleiben, ware die
Glasherstellung und somit die Versorgung von Getréankeproduzenten mit
Neuglas erheblich gefahrdet.

Steigende Geschaftsrisiken durch hohe Einkaufspreise

Nach Auskunft von Interviewten stellen die geltenden langfristigen Kon-
trakte der Getrankeproduzenten mit Lieferanten einen Schutz vor starken
Kostensteigerungen dar. Produzenten, die tber entsprechende liquide
Mittel und Lagerkapazitaten verfiigen, haben Materialien wie Etiketten,
Kronkorken etc., die sonst kurzfristig eingekauft werden, vorzeitig be-
schafft.

Es wird aber beflirchtet, dass sich die aktuell hohen Einkaufspreise
etwa fUr Verpackungsmaterial, Transportmittel, Kohlensaure oder Brau-
gerste bzw. Malz beim Abschluss neuer Vertrage negativ auf die Liefer-
konditionen auswirken werden — ganz abgesehen von mdglichen Liefer-
ausfallen und deren Effekten auf die Produktion von Getranken. Das Ri-
siko, dadurch in wirtschaftliche Schwierigkeiten zu geraten, wird aller-
dings fir kleinere Brauereien hdoher eingeschatzt als fur gréRere.

2.7.4 Entwicklung der Verbraucherpreise fur Getranke
nicht einheitlich

Abbildung 19 zeigt die Entwicklung der Verbraucherpreise insgesamt und
fur ausgewahlte Produktkategorien im Zeitraum von 2015 bis 2021 zuzig-
lich Januar bis Juni 2022, d. h. die durchschnittliche Preisentwicklung fur
Waren, die von privaten Haushalten fir Konsumzwecke gekauft werden
(Indexbetrachtung).
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Abbildung 19: Verbraucherpreise ausgewahlter Produkt(gruppen), 2015
bis Juni 2022
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Aktuell historisch hohe allgemeine Inflationsrate

Zwischen 2015 und 2020 lag die Steigerung des allgemeinen jahrlichen
Verbraucherpreisindex zwischen 0,5 und 1,8 Prozent. Seit Mai 2021 liegt
die allgemeine Teuerungsrate (gegeniiber dem Vorjahresmonat) durch-
gangig bei Uber 2 Prozent, zwischen Mérz und Juni 2022 sogar jeweils
bei deutlich Uber 7 Prozent (Destatis 2022d).

Die Teuerungsrate von Mineralwasser mit Kohlensaure (im Juni 2022
+7,7 Prozent gegeniber Vorjahresmonat) und Mineralwasser ohne Koh-
lensaure (+8,7 Prozent) liegt leicht Uber diesem Level (Destatis; eigene
Berechnung) und ist u.a. Ausdruck der Preisanpassung im Discount im
Frahjahr 2022. Aldi hatte im Marz den seit 18 Jahren geltenden Einstiegs-
preis fur eine 1,5-Liter-Einwegflasche Mineralwasser (Handelsmarke) von
19 auf 25 Cent angehoben, ebenso Edeka, Rewe u.a. (moproweb 2022).

Die Inflationsrate fur alle anderen aufgefiihrten Produkte liegt jedoch
unter dem allgemeinen Preisniveau (z. B. Pils, Lager, Schwarzbier o.a. un-
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tergariges Bier: +6,2 Prozent; koffeinfreie Limonade: +1,3 Prozent; Cola-
getranke: +3,6 Prozent; Destatis; eigene Berechnung).?

Viele Getrankeprodukte unterhalb der allgemeinen Teuerungsrate
Bei Betrachtung der Abbildung 19 wird deutlich, dass die Steigerung der
Verbraucherpreise fir koffeinfreie Limonade, Colagetranke und Mineral-
wasser ohne Kohlenséaure seit 2015 nahezu durchgéngig tGber der durch-
schnittlichen Verbraucherpreisentwicklung lag. Wahrenddessen hat sich
die Kurve beispielsweise fur alkoholfreies Bier, Malzbier oder Ahnliches
sowie Pils, Lager, Schwarzbier 0. a. untergariges Bier tber lange Zeit und
vor allem seit 2020 deutlich unterhalb des durchschnittlichen Preisniveaus
in Deutschlands bewegt hat. Hierin kommt zum Ausdruck, dass mit Be-
ginn der Coronapandemie Premiumbiere verstarkt Gber Aktionspreise des
LEH von rund zehn bis elf Euro oder darunter beworben und verkauft wur-
den.?®

Vor allem Handel profitiert von gestiegenen Verbraucherpreisen
Die jungsten Daten zur Preisentwicklung bei Getranken verdeutlichen
zwei Dinge: Erstens spiegeln sich die gestiegenen Rohstoff-, Material-
und Energiekosten nicht zwingend in steigenden Verbraucherpreisen fur
samtliche Getrankekategorien wider. Zweitens profitiert vor allem der
Handel von gestiegenen Verbraucherpreisen und nicht die Produzenten.
Dies zeigt beispielsweise eine Studie einer Preisvergleichs-App, die
Entwicklungen bei Regalpreisen fir ausgewahlte Marken im LEH zwi-
schen Mitte Méarz 2022 und Ende April 2022 ausgewertet hat. Danach
wurden die Preise vor allem fir Eigenmarken des Handels erhéht und
nicht fir Markenartikel — mit wenigen Ausnahmen wie Coca-Cola (Konrad
2022).

28 Im April 2022 waren diese Werte bei einer allgemeinen Inflationsrate von 7,4 Prozent
noch deutlich niedriger (Pils, Lager, Schwarzbier o.a. untergariges Bier: +3,4 Prozent;
koffeinfreie Limonade: +0,3 Prozent; Colagetrénke: —1,1 Prozent; Destatis; eigene Be-
rechnung).

29 Im Oktober 2021 wurde die Marke Beck’s zeitweise zu einem Kaufpreis von 8,80 Euro
pro Kiste, also geringfligig Uber dem Preiseinstiegsniveau angeboten, das entspricht
einer Rabattierung von 48 Prozent. Zur gleichen Zeit lag Oettinger bei einem Ange-
botspreis von 4,80 Euro pro Kiste (—35 Prozent). Bei Premiumpils liegt der Ubliche
Preis bei ca. 15 Euro pro Kiste. Hasserdder wurde im Mai 2022 sogar fir einen Akti-
onspreis von 8,40 Euro (—44 Prozent) angeboten (GetrankeNews 2021d, 2022f).
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Coca-Cola setzt Preissteigerungen im Handel durch

Coca-Cola Deutschland hat nach langwierigen Verhandlungen mit
Edeka in den Jahresgesprachen Anfang 2022 Preissteigerungen
durchsetzen kénnen, die u. a. aufgrund der hohen Inflation und ge-
stiegenen Kosten gefordert wurden (Holst et al. 2022b). Zwischen-
zeitlich stand offenbar ein Lieferstopp durch Coca-Cola gegentiber
Edeka im Raum.*°

Fur Brisanz in den Verhandlungen soll gesorgt haben, dass Edeka
seit 2021 Konditionen und Preise Uber ein Einkaufsbiro in Amster-
dam und eine Handler-Allianz in Genf verhandelt und dabei ein
neues Verrechnungssystem verwendet. Danach sollen Lieferanten
auf bisher verbindlich vereinbarte Vermarktungsleistungen verzich-
ten und Netto/Netto-Konditionen ohne garantierte Gegenleistung
akzeptieren (Mende et al. 2022).

Ende 2021/Anfang 2022 hatte Edeka Pepisco-Produkte nach einem
ungelésten Konflikt um Konditionen temporar ausgelistet (Holst/
Mende 2022).

Hoher Preis- und Kostendruck bei Getrankeproduzenten

Die Preisentwicklung vieler Getranke unterhalb der allgemeinen Teue-
rungsrate ist in groBen Teilen Ausdruck des Preiswettbewerbs der Han-
delsunternehmen bei Getranken und der Marktmacht des LEH gegenuber
Getrankeproduzenten, die im Zuge der ersten beiden Pandemiejahre In-
terviewten zufolge noch intensiver erlebt wurde. In der Konsequenz sehen
sich viele Betriebe der Getrankeindustrie gezwungen, ihre Produktions-
prozesse und Kostenstrukturen laufend zu verbessern, um die Effizienz
und Produktivitat zu erreichen, die niedrige Produktpreise erfordern. Dazu
gehdren vor allem Investitionen in Rationalisierung und Automatisierung
(siehe Kapitel 4).

Promotionspreise im LEH kdonnen zwar die Absétze kurzfristig ankur-
beln, auf lange Sicht besteht aber das Risiko, dass das Preishild z. B. fur
Premiumpils und Markenbiere (weiter) absinkt. Als weiteres Risiko kommt
hinzu, dass Verbraucherinnen und Verbraucher durch die anhaltend hohe
allgemeine Inflationsrate und die damit schwindende Kaufkraft noch stér-
ker auf Produkte zuriickgreifen kdnnten, die mit Aktionspreisen beworben
werden. Dies konnte den Margendruck der Produzenten erhéhen und/

30 Erganzung (Dezember 2022): Coca-Cola hatte im September 2022 seine Preise flr
den Handel erneut erhéht. Da dies von Edeka zunéchst nicht akzeptiert wurde, stellte
Coca-Cola die Belieferung ein. Im November 2022 konnten sich der Getrankekonzern
und Edeka auf eine Preiserhthung einigen, die Belieferung wurde wieder aufgenom-
men (Spiegel.de 2022b).
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oder zu sinkenden Absatzen bei Premiummarken oberhalb des Aktions-
preisniveaus fuhren.

Striktes Kostenmanagement

Alles in allem ist aufseiten der Getrankeindustrie zurzeit ein striktes Kos-
tenmanagement gefragt. Im Einkauf mussen Budgets angepasst werden,
in den Leitungsbereichen missen Strategien entwickelt werden, die Wirt-
schatftlichkeit der Unternehmen zu erhalten. Eine Moglichkeit waren (wei-
tere) Preisanpassungen gegenilber dem LEH und den Gastronomie-
kunden. Das Risiko, dass infolge harter Preisverhandlungen mit dem LEH
die eigenen Produkte ausgelistet werden, kdnnen aber nur die wenigsten
Produzenten tragen.

Der Absatzkanal LEH ist oft die einzige Mdglichkeit, hohe Abséatze zu
generieren, gleichzeitig sind die Margen gering. Und (weitere) Preisan-
passungen im Gastronomiegeschaft stoRen dort nach zwei Jahren Coro-
na und strukturellen Verwerfungen nicht auf grof3e Resonanz.
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3. Branchenstruktur und
Wettbewerb

Der Getrankemarkt in Deutschland ist nach wie vor durch seine grol3e
Heterogenitét und die Aufspaltung in lokale und regionale Teilméarkte ge-
kennzeichnet. Auch wenn es einige gréRere Wettbewerber im Markt gibt,
auf die ein Grof3teil der Absatze und Umsétze entfallen, ist die Getrénke-
industrie insgesamt eher klein- und mittelstandisch gepragt — mit einer
Vielzahl an Familienbetrieben. Die Coronapandemie hat bisher in gerin-
gem MalRRe Auswirkungen auf die Branchenstruktur.

In den nachsten Abschnitten werden Verdnderungen bei den Betriebs-
zahlen in der Getrankeindustrie im Wesentlichen auf Basis der Statistik
der BA und statistischer Angaben von Destatis beleuchtet.

3.1 Anzahl der Betriebe und Braustatten

3.1.1 Stabile Entwicklung der Betriebszahlen trotz
Corona

Die Statistik der BA, die alle Betriebe ab einem Beschéftigten erfasst,
zahlte im Vor-Corona-Jahr 2019 knapp 830 Brauereibetriebe und mehr
als 300 Produzenten von Erfrischungsgetranken und Mineralwassern
(Abbildung 20).3! Nach starken Riickgangen in der Vergangenheit hat
sich die Betriebszahl in beiden Teilbranchen seit den Jahren 2015/2016
stabilisiert.

Im Bereich der Brauwirtschaft ist die Zahl der Betriebe zwischen 2015
und 2019 sogar um rund 40 Betriebe gestiegen, was jedoch vor allem auf
eine Zunahme der Zahl der Kleinstbetriebe mit 1 bis 9 Beschéftigten zu-
rickzufiihren ist; rund die Halfte der Brauereibetriebe ist dieser Gro3en-
ordnung zuzuordnen (Abbildung 21).%?

31 Die offizielle Statistik differenziert nicht zwischen den Herstellern von Erfrischungsge-
tranken und Mineralwéassern; beide Teilbereiche werden in der WZ 08-1107 (Herstel-
lung von Erfrischungsgetranken, Mineralwassergewinnung) zusammengefasst. Der
Verband Deutscher Mineralbrunnen hat nach eigenen Angaben 150 Mitgliedsbetriebe
(VDM 2022c).

32 Allein aus Vereinfachungsgriinden wird hier und im Folgenden von ,Beschaftigten” ge-
sprochen, gemeint sind ,sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte* gemaf der Statistik
der BA.
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Abbildung 20: Anzahl der Betriebe in der Getrankeherstellung, 2012—
2021
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Quelle: Statistik der BA, Beschéftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Abbildung 21: Anzahl der Betriebe im Bereich der Bierherstellung nach
BetriebsgroRenklassen, 2012—-2021
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Viele Betriebe mit weniger als 50 Beschaftigten

Die kleinteilige Struktur der Brauwirtschaft kommt darin zum Ausdruck,
dass mehr als 80 Prozent der Betriebe weniger als 50 Beschéftigte ha-
ben, lediglich rund 140 Brauereibetriebe liegen Uber dieser Schwelle. Un-
ter den Herstellern von Erfrischungsgetranken und Mineralwassern haben
rund zwei Drittel der Betriebe weniger als 50 Beschéftigte (Abbildung 22).
Die vergleichsweise geringe Zahl der Betriebe mit einer Belegschafts-
grolRe von 250 und mehr Beschatftigten ist in beiden Teilbranchen in den
letzten zehn Jahren relativ konstant geblieben (AfG-Bereich: 24-26 Be-
triebe; Brauwirtschaft: 19-22 Betriebe).

Abbildung 22: Anzahl der Betriebe im Bereich der Herstellung von Er-
frischungsgetranken und Mineralwéssern nach Betriebsgré3enklassen
(gemaf Anzahl der Beschaftigten), 2012—-2021
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Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Kein auffalliger Rickgang der Betriebszahlen seit Coronabeginn
Fur die Coronajahre 2020 und 2021 ist kein auffalliger Riickgang der Be-
triebszahlen (z.B. infolge méglicher Insolvenzen) festzustellen. Fur den
Bereich der Brauwirtschatft ist lediglich ein geringer Rickgang der Zahl
von Betrieben mit 10 bis 49 Beschatftigten (-10 Betriebe) und 50 bis 249
Beschéftigten (-6 Betriebe) zu erkennen. Gleichzeitig hat die Zahl der
Kleinstbetriebe mit weniger als 10 Beschaftigten zugenommen (+12 Be-
triebe). Ein wesentlicher Grund dafir ist, dass Betriebe, die vor Corona
mehr als 10 Beschaftigte hatten, ihre Belegschaftsgrofie verringert haben
und nun unter diesen Wert gefallen sind.

Die Zahl der Betriebe im AfG-Bereich ist in den letzten zwei Jahren
sogar angestiegen; dies ist allein auf einen Zuwachs im Bereich der
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Kleinstbetriebe zurlckzufihren (+25 Betriebe), der sich u.a. durch die
Neugrindung von Betrieben unmittelbar vor Beginn der Pandemie erkla-
ren lasst.

Brauwirtschaft: Bisher keine ,,Pleitewelle® ...

Nach einer Branchenumfrage des Deutschen Brauer-Bundes sahen sich
im Fruhjahr 2021 25 Prozent der befragten Brauereien in ihrer Existenz
gefahrdet. Zum damaligen Zeitpunkt befand sich das Gastgewerbe seit
einem halben Jahr im Lockdown, was zu einem Einbruch des Fassbier-
marktes gefuhrt hatte (DBB 2021b). Den Zahlen der BA fir 2021 zufolge
ist eine damals von Branchenkennern befurchtete umfassende ,Pleite-
welle bzw. ein massives ,Brauereisterben® nicht eingetreten, wenngleich
die Zahl der Braustatten seit Beginn der Coronapandemie von 1.552 auf
1.512 im Jahr 2021 gesunken ist (siehe Kapitel 3.1.2).

Nach Verbandsangaben waren die Wirtschaftshilfen des Staates ein
wichtiger Beitrag zur Stabilisierung. Expertinnen und Experten erwarten
jedoch einen ,Zeitziindereffekt®, d.h. die Folgewirkungen der vergange-
nen Jahre mit Umsatzausféllen im Gastronomie- und Veranstaltungsge-
schéaft und allgemeinen Kostensteigerungen kénnten erst verzdgert ein-
treten. Viele Brauereien haben wahrend der Pandemie auf ihre Riicklagen
zurtickgegriffen, was eine Verringerung der Eigenkapitalguoten zur Folge
hatte.

... aber zugespitzte Risikosituation
Dauerhafte GastronomieschlieBungen bzw. Geschaftsaufgaben in der
Gastronomie haben die Kundenstruktur von Brauereien verandert.*® Die
Verringerung des Jahresausstof3es in den Jahren 2020 und 2021 haben
zu weiteren Uberkapazitaten gefiihrt, der Marktdruck ist weiter gewach-
sen.3* SchlieRlich haben bei manchen Brauereien Ertrags- und Marken-
kraft gelitten, sie haben sich auf ihre Stammregionen zurtickgezogen und
verzichten auf Bierpreiserh6hungen (siehe auch GetrankeNews 20229).
Bei anhaltend schwieriger Geschaftslage im Verlauf des Jahres 2022
— mit hohen Energiepreisen und Materialkosten sowie einer hohen Infla-
tion — kdnnte sich das Insolvenzrisiko erhéhen und es kdnnte zu einer
tiberdurchschnittlichen Zahl von Betriebsaufgaben kommen. Eine erhohte
Risikoeinschatzung gilt vor allem fiir Betriebe, die nicht Teil finanzstarker
Konzerne sind, unter geringen Eigenkapitalquoten leiden und aufgrund

33 Die Umsatzsteuerstatistik von Destatis z&hlt im Gastgewerbe allein im Jahr 2020 fast
25.000 Unternehmen weniger als im Jahr 2019 mit ca. 222.500 Unternehmen.

34 Presseberichten zufolge bestehen allein bei der Warsteiner Gruppe ungenutzte Kapa-
zitaten in Héhe von rund 3,5 Millionen Hektolitern und bei der Bitburger Braugruppe in
Hohe von rund 2,4 Millionen Hektolitern (GetrankeNews 2022h).
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mangelnder Liquiditat keine notwendigen Investitionen zur Starkung der
Wettbewerbsfahigkeit tatigen kbénnen.

Brauwirtschaft: Regionaler Schwerpunkt in Bayern

Die strukturelle Besonderheit des deutschen Biermarktes besteht nicht
nur in der grof3en Anzahl lokaler und regionaler Hersteller, sondern auch
in einer raumlichen Ungleichverteilung der Betriebe. Schwerpunkt bei der
Verbreitung von Brauereibetrieben ist Bayern (427 Betriebe), deutlich vor
Baden-Wirttemberg (102 Betriebe) und Nordrhein-Westfalen (73 Be-
triebe; Tabelle 1). Neue Betriebe (in erster Linie Mikrobrauereien®) sind
in den letzten zehn Jahren vor allem in Nordrhein-Westfalen (+11 Be-
triebe), Berlin (+11) und Niedersachsen (+9) entstanden. Im gleichen Zeit-
raum hat die Zahl der Betriebe in Bayern abgenommen (-31 Betriebe).

AfG-Bereich: Regionale Schwerpunkte in Stiddeutschland und
Nordrhein-Westfalen

SchwerpunktméaBig sind die meisten Hersteller von Erfrischungsgetran-
ken und Mineralwassern in Bayern (83 Betriebe), Baden-Wrttemberg (49
Betriebe) und Nordrhein-Westfalen (44 Betriebe) ansassig (Tabelle 2).
Neue Betriebe wurden im zuriickliegenden Jahrzehnt insbesondere in
Berlin (+10 Betriebe) gegrindet bzw. angesiedelt (vor allem Start-ups und
.-Handwerksbetriebe®). Der grofite Rickgang der Betriebszahlen entfallt
auf Bayern (-11 Betriebe).

35 Unter Mikrobrauereien sind Braubetriebe zu verstehen, die unabhangig von grol3en
Brauereigruppen agieren und ,alternative Ansatze“ zum Bierbrauen bieten (Mikro-
brauer 0.J.). Ihr Produktionsvolumen betragt in der Regel bis zu 15.000 Hektoliter pro
Jahr. Aus der Mikrobrauerbewegung entwickelte sich beispielsweise das sogenannte
,Craft Brewing“. Betrieben werden Mikrobrauereien haufig als Brauh&user; tblicher-
weise werden sie auch als Gasthof- und Hausbrauereien bezeichnet.
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Tabelle 1: Anzahl der Betriebe im Bereich der Bierherstellung und
Anzahl der betriebenen Braustéatten nach regionaler Verbreitung,
2012 und 2021 im Vergleich

Anzahl der Betriebe Anzahl betriebener Braustéatten
Region 5 i " i
J 2012 | 2021 | Verande-l og1p | ppp | Verande
rung rung
SchIeS_W|g- 6 8 +2
Holstein 24 49 +25
Hamburg — 12 —
Niedersach- 23 32 +9
sen 69 85 +16
Bremen — 3 —
Nordrhein-
Westfalen 62 73 +11 138 143 +5
Hessen 36 36 0 68 79 +11
Rheinland- o4 23 -1
Pfalz 65 79 +14
Saarland 4 8 +4
Baden-
Wirttemberg 108 102 6 185 212 +27
Bayern 458 427 -31 622 631 +9
Berlin 19 +11
41 68 +27
Brandenburg 6 -2
Mecklenburg- 7 8 +1 29 23 +1
Vorpommern
Sachsen 30 38 +8 55 79 +24
Sachsen-
Anhalt 14 12 2 19 24 +5
Tharingen 23 16 -7 31 40 +9
insgesamt 815 823 +8 1.339 1.512 +173

Anmerkung: alle Betriebe mit mindestens einem/einer Beschatftigten
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.

(Anzahl der Betriebe); Destatis, Finanzen und Steuern Brauwirtschaft fur

die Jahre 2012 und 2021 (Anzahl betriebener Braustatten); eigene Be-

rechnung und Darstellung

Anmerkung der BA: Aus Datenschutzgriinden und Griinden der statisti-

schen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus

denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden
kann, anonymisiert.
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Tabelle 2: Anzahl der Betriebe im Bereich der Herstellung von Erfri-
schungsgetranken und Mineralwéssern nach regionaler Verbreitung,
2012 und 2021 im Vergleich

_ Anzahl der Betriebe Veranderung

Region
2012 2021

Schles_W|g— 13 16 +3
Holstein
Hamburg 5 9 +4
Nieder- 26 29 4
sachsen
Bremen — — —
Nordrhein-
Westfalen atl 44 3
Hessen 20 17 -3
Rheinland-
Pfalz 31 27 4
Baden-
Wirttemberg 46 49 3
Bayern 94 83 -11
Saarland 4 3 -1
Berlin 8 18 +10
Brandenburg 7 11 +4
Mecklenburg- . . .
Vorpommern
Sachsen 8 10 +2
Sachsen-
Anhalt 10 12 *2
Thuringen — — —
insgesamt 326 326 0

Anmerkung: alle Betriebe mit mindestens einem/einer Beschéftigten
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Anmerkung der BA: Aus Datenschutzgrinden und Griinden der statisti-
schen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus
denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden
kann, anonymisiert.
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3.1.2 Zahl der Braustatten nach starkem Wachstum
zuletzt ricklaufig

Wahrend die BA in ihrer Statistik die Zahl der Betriebe ausweist, erfasst
Destatis die Zahl der Braustatten.*® Danach gibt es in Deutschland zurzeit
mehr als 1.500 Braustatten; dabei handelt es sich grof3tenteils um kleine
und Kleinstbrauereien bzw. Mikrobrauereien. Die Zahl der betriebenen
Braustatten ist bis 2019 kontinuierlich angestiegen (Abbildung 23), seit-
dem ist ein Ruckgang um 40 Braustatten festzustellen, der in erster Linie
coronabedingt zu begriinden ist.

Abbildung 23: Anzahl der betriebenen Braustétten in Deutschland,
2012-2021
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Quelle: Destatis, Finanzen und Steuern Brauwirtschaft fiir die Jahre
2012-2021; eigene Berechnung und Darstellung

Damit liegt Deutschland nach Angaben der aktuellen Bierstatistik der Bre-
wers of Europe in Europa auf Platz 3 — hinter Frankreich mit ca. 2.300
Braustatten (darunter ca. 2.000 Mikrobrauereien) und Grol3britannien mit
fast 1.900 Braustatten (darunter mehr als 1.800 Mikrobrauereien; The
Brewers of Europe 2021).3” Mit rund 900 an der Zahl sind dem Bericht
zufolge in Deutschland weitaus weniger Mikrobrauereien zu finden als in
Frankreich und Grof3britannien, d. h. die Strukturen der Brauwirtschaft in
Deutschland sind starker industriell gepragt.

36 Braustatten sind die Orte, an denen brautechnische Anlagen stehen. Als Brauerei wird
in der Regel der Ort bezeichnet, an dem Bier gebraut wird. Damit wird aber auch das
Unternehmen bezeichnet, das Bier herstellt und vertreibt.

37 Aufgrund nicht einheitlicher Erhebungsmethoden in einzelnen Landern ist ein Ver-
gleich der Landerdaten mit Vorsicht zu genielRen.
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Unterschiedliche regionale Braustattendichte

Die ungleiche regionale Verteilung der Betriebe mit einem starken Sid-
Nord-Gefélle spiegelt sich entsprechend in der ,Braustattendichte” wider
(Tabelle 1). 42 Prozent aller betriebenen Braustatten befinden sich in
Bayern (631 Braustatten) — gefolgt von Baden-Wiurttemberg (212) und
Nordrhein-Westfalen (143).

Die Auswirkungen der Coronapandemie zeigen sich vor allem in Nord-
rhein-Westfalen und Bayern, dort hat sich zwischen 2019 und 2021 die
Zahl der betriebenen Braustatten um 19 bzw. 17 reduziert (Destatis, Fi-
nanzen und Steuern Brauwirtschaft fur die Jahre 2019 bis 2021). In allen
anderen Bundeslandern ist die Zahl der Braustatten seit Coronabeginn
gewachsen oder anndhernd konstant geblieben (Ausnahmen: Hessen —6
Braustatten; Berlin/Brandenburg -5 Braustétten).

Abnahme der Zahl kleinerer Braustatten seit Coronabeginn
Abbildung 24 zeigt die Entwicklung der Anzahl der Braustatten in Deutsch-
land nach Betriebsgrofienklassen (Gesamtjahreserzeugung) seit 2012.
Dem Trend der vergangenen Jahrzehnte folgend hat die Anzahl von
Braustatten mit bis zu 50.000 Hektolitern Ausstol3 pro Jahr weiter zuge-
nommen; allein zwischen 2012 und 2019 sind mehr als 200 Brauereien
dieser GroRenklasse hinzugekommen — insbesondere im Zuge der Grin-
dung neuer Brauhauser.

Abbildung 24: Anzahl der Braustatten in Deutschland nach Betriebs-
groRenklassen (gemal Gesamtjahreserzeugung), 2012—2021
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Quelle: Destatis, Finanzen und Steuern Brauwirtschaft fir die Jahre
2012-2021; eigene Berechnung und Darstellung
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Im Verlauf der Coronapandemie hat die Zahl der Braustatten mit einem
Jahresausstol’ von bis zu 50.000 Hektolitern bis 2021 wieder um fast 30
abgenommen. Damit zeigt sich, dass die zahlenmafRige Abnahme der
Braustatten seit Coronabeginn in erster Linie die kleinen Braustatten be-
trifft, die stark vom Gastronomie- und Veranstaltungsgeschaft abhangig
sind und keine Listung bei den grof3en Lebensmitteleinzelhandlern haben.
Die Zahl der Braustatten in den anderen Grol3enklassen hat sich seit 2019
nur minimal verandert.

Zahl der GroRbrauereien nahezu unverandert

Eine besondere Entwicklung zeigt sich bei Betrachtung ,kleiner mittlerer*
Braustatten mit einem Jahresausstof3 zwischen 50.000 und 500.000 Hek-
tolitern. Fir deutsche Verhaltnisse sind dies typisch mittelstandische
Brauereien; teilweise handelt es sich aber auch um Braustatten, die Teil
der Braukonzerne sind. Die Zahl der Braustatten dieser Gréf3enordnung
geht seit Jahrzehnten kontinuierlich zurtick. Mitte der 1990er Jahre wur-
den hier noch 187 Braustatten gezahlt (Maack et al. 2011), inzwischen
sind es knapp Uber 100. Der Schrumpfungsprozess in dieser Gruppe hat
sich in den letzten zehn Jahren jedoch deutlich verlangsamt.

Die Anzahl in der Gruppe ,grof3er mittlerer” Braustatten mit einem Jah-
resausstofl3 von 500.000 bis eine Million Hektolitern ist nach anhaltenden
Ruckgangen (Maack et al. 2011) bis 2017 wieder auf 21 Braustatten an-
gewachsen, weil einzelne Braustéatten ihren Ausstol3 deutlich auf Uber
500.000 Hektoliter steigern konnten. Bis 2021 hat die Zahl jedoch wieder
auf 15 abgenommen.

Die Zahl der grof3en Braustatten mit tber einer Million Hektolitern Jah-
resausstol? (grofl3e Einzelbrauereien, nationale und internationale Brau-
konzerne) liegt seit einigen Jahren bei 26. Lediglich im Coronajahr ist eine
der Braustatten unter einen Jahresausstof3 von einer Million Hektolitern
gefallen.

Trend zur ,Ausdinnung der Mitte“ abgeschwacht

Die 25 groRen Braustatten mit tiber einer Million Hektolitern Jahreserzeu-
gung decken mit einem Ausstol3 von insgesamt rund 48,4 Millionen Hek-
tolitern nahezu 60 Prozent des Marktes ab (Destatis, Finanzen und Steu-
ern Brauwirtschaft fur das Jahr 2021; eigene Berechnung). Auf Braustat-
ten mit einer Erzeugung von 50.000 bis 500.000 Hektolitern pro Jahr ent-
fallen 20 Prozent Marktanteil (ca. 16,3 Millionen Hektoliter). Diese Gruppe
hat allein in den vergangenen 15 Jahren insgesamt mehr als 4 Millionen
Hektoliter an Volumen verloren (Maack et al. 2011), in den letzten Jahren
konnten Ausstol3 und Marktanteil jedoch auf dem beschriebenen Niveau
stabilisiert werden.
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Anhand der dargestellten Zahlen und Entwicklungsverlaufe lasst sich
nachzeichnen, dass in den vergangenen Jahrzehnten vor allem ,kleine
mittlere* Braustatten vom Strukturwandel betroffen waren.*® Entweder
waren die Braustatten zu klein, um mit den nationalen bzw. internationa-
len finanzkréaftigen Branchenflhrern konkurrieren zu kénnen, oder sie
sind zu grof3, um im regionalen Wettbewerb eine Uberlebensféhige und
ausreichend grof3e Nische (Spezialisierung) zu besetzen (Stracke/
Homann 2017).

3.2 Wettbewerbssituation und
Unternehmensstrategien

Auf dem Getrankemarkt in Deutschland herrscht eine hohe Wettbe-
werbsintensitat — dies gilt sowohl fuir den Biermarkt als auch fir den AfG-
Markt. Seit einigen Jahren lasst sich zudem beobachten, dass die Gren-
zen zwischen Brauereien, Erfrischungsgetrankeherstellern, Saftherstel-
lern und Mineralbrunnen immer mehr ,verwischen®.

Nahezu alle grof3en Brauereigruppen haben sich inzwischen als Ge-
trankekonzerne aufgestellt, die ein umfassendes Angebot an Biersorten,
Biermischgetrénken, Erfrischungsgetranken und Mineralwéassern anbie-
ten. Eher als klassische Mineralbrunnenbetriebe bekannte Produzenten
haben ihr Produktportfolio in den letzten Jahren weiter in Richtung Erfri-
schungsgetranke diversifiziert, um ihre Ertrage zu stabilisieren. Auch die
Produktion und der Vertrieb von Marken in Lizenz ist fiir Mineralbrunnen
Ublich.

3.2.1 Brauwirtschaft: Viele starke Wettbewerber

Tabelle 3 gibt einen Uberblick tber die 15 gréRten Brauereigruppen bzw.
Brauereien auf dem deutschen Markt. Das Geschaft der Brauereien ist
stark auf den Inlandsmarkt ausgerichtet. Den grof3ten Inlandsabsatz er-
zielt nach wie vor die Radeberger Gruppe (ca. 9,9 Millionen Hektoliter im
Jahr 2021), gefolgt von AB InBev (6,4 Millionen Hektoliter), der Kromba-
cher Brauerei (5,6 Millionen Hektoliter) und der Bitburger Braugruppe
(5,3 Millionen Hektoliter).

38 Grundsitzlich bedeutet dies nicht, dass sie durch SchlieRung oder Ubernahme aus
dem Markt verschwunden sind, vielmehr sind sie aufgrund des auf die jeweiligen
Braustatten entfallenden Riickgangs der Jahreserzeugung in die nachsttiefere Gro-
Benklasse gerutscht.
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Tabelle 3: Die absatzstarksten Brauereien in Deutschland, 2021

Absatz 2021 | Absatz In- = /= Absatz Ausland/ /=
Brauerei/Brauereigruppe Beschaftigte | (in 1.000 | land 2021 Voriahr | 2015 Export 2021 Voriahr
Hektolitern) | (in 1000 hly| V°" (in 1000 h) J
1. |Radeberger Gruppe (u.a. Rade- 8.000
berger, Jever, Berliner Pilsner, (inkl. GFGH- 10.644* 9.936* | -46% | -9,7% 708* +5,2%
Schofferhofer, Sternburg) Unternehmen)
2. |AB InBev (u.a. Beck’s, Hasse-
roder, Franziskaner/Spaten, L6- 2.700 9.956* 6.421* 0,6% | -10,8% 3.535* +5,0%
wenbrau)
3. |Krombacher Brauerei 1.100 5.882 5.610 -2,8% | +1,1% 272 +8,8%
4. |Bitburger Braugruppe (u.a. Bit- o N R 0 . 0
burger, Konig, Licher, Kostritzer) 1.600 5.706 5.277 2,9% | —-20,0% 429 +12,0%
> ggtg‘r?;gzga“ere' (Gettinger, 1.000 8.220* 5.190% | -6,9% | -21,4% 3.030* +4,5%
6. |TCB-Gruppe (u.a. Frankfurter
Brauhaus, FeldschloRchen, 5.934* 4.803* -7.7% | 35,3% 1.131* +1,0%
Gilde)
7. |Paulaner Brauerei Gruppe (u.a.
Paulaner, Hacker-Pschorr, Flrs- 2.350 5.900 4,725 1,4% | +2,7% 1.175 +13,0%
tenberg, Hoepfner)
8. |Carlsberg Deutschland (u. a.
Astra, Carlsberg, Holsten, 750 2.997 *** 2.997 15,4% | +13,6% 0 —
Libzer, Wernesgriiner)
9. |Brauerei C. & A, Veltins (u. a. 730 3.095 2.950 519% | +13,5% 145 +5,8%
Veltins, Grevensteiner, Pulleken)
10. |Warsteiner Gruppe (u.a. War-
steiner, Paderborner, Herforder, 1.100 3.364* 2.892* -6,9% | -16,2% 472* +15,4%
Konig Ludwig)
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Absatz 2021 | Absatz In- = /= Absatz Ausland/ /=
Brauerei/Brauereigruppe Beschaftigte | (in 1.000 | land 2021 Voriahr | 2015 Export 2021 Voriahr
Hektolitern) | (in 1000 hly| V°" (in 1000 h) J
11.|Augustinerbrau 450 1.479* 1.430* -15% | +1,4% 49%* +8,9%
12. |Karlsberg Brauerei 260 1.636* 1.374* 0,2% | +24,9% 262* -2,2%
13.] Darguner Brauerei (u.a. Dargu- 300 1.562* 1.063* | -2,0% | -16,3% 499 +10,9%
ner, Mecklenburger)
14. | Privatbrauerei Erdinger Weil3brau 500 1.350 940 -12,9% | -37,2% 410 +9,3%
15. P_nvatbrauerel I_Elchbaum (u.a. 300 1.790* 500 * ~3.8% | -19,4% 1.290* +1.6%
Eichbaum, Ureich, Patronus)

Anmerkungen: * geschéatzte Werte, ** 2020 zum Jahresvergleich ohne Wernesgriiner; ***seit 2021 mit Wernesgruner, dadurch
kommt der hohe Absatzsprung zustande

Quelle: LZ 2022c, LZ 2021a, LZ 2016; Unternehmensdaten, teilweise eigene Erganzung (Marken, Beschéftigtenzahlen auf Basis
von Unternehmensinformationen) und eigen Berechnung (Veranderung Inlandsabsatz gegeniiber 2015, Veranderung Export gegen-
Uber Vorjahr); eigene Darstellung
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Der aktuelle Marktanteil des Branchenprimus Radeberger liegt bei fast
12 Prozent; der Marktanteil der Top 5 liegt bei mehr als 33 Prozent (LZ
2022c; Destatis, Finanzen und Steuern Brauwirtschaft flr das Jahr 2021;
hier und im Folgenden eigene Berechnung). Damit erreichen die Konzent-
rationsgrade bzw. Marktanteile der fihrenden Braukonzerne keine markt-
beherrschende Stellung, wie sie in vielen Teilen Europas und weltweit tb-
lich sind.

Bis auf Radeberger, Carlsberg und Bitburger hat seit Coronabeginn
keine Brauerei 6ffentlich verlautbaren lassen, dass Zukéaufe eine strategi-
sche Option zur Optimierung des Markenportfolios und zur Gewinnung
von Marktanteilen darstellen (GetrankeNews 2020; LZ 2022d).

Absatzverluste im Zuge der Coronapandemie

Bis auf wenige Ausnahmen (AB InBev, Paulaner, Carlsberg®, Veltins)
mussten alle grof3en Brauereien im zweiten Pandemiejahr 2021 (weitere)
Einbuf3en beim Inlandsabsatz hinnehmen. Verluste im Gastronomie- und
Veranstaltungsgeschéaft konnten nur in Teilen durch hdéhere Absatze im
LEH kompensiert werden. Grol3e Brauereien, die den LEH bedienen, ha-
ben gegenlber kleineren Brauereien (wie Hausbrauereien) zumindest
temporar Marktanteile hinzugewonnen. Nach der Pandemie wird sich zei-
gen, ob sich Marktanteile dauerhaft verschoben haben.

Fast alle Brauereien der Top 15 konnten im Jahr 2021 ihre Exportmen-
gen steigern (Ausnahme: Karlsberg Brauerei), allerdings bewegen sich
die Exportmengen vielfach auf deutlich niedrigerem Niveau als der In-
landsabsatz. Die Zahlen legen somit nahe, dass durch das Exportwachs-
tum Absatzeinbuf3en im Inland nicht hinreichend ausgeglichen werden
konnten. Vergleichsweise hohe Auslandsabsatze im Jahr 2021 verzeich-
neten AB InBev (3,5 Millionen Hektoliter), Oettinger (3,0 Millionen Hekto-
liter), Eichbaum (1,3 Millionen Hektoliter), Paulaner (1,2 Millionen Hekto-
liter) und TCB (1,1 Millionen Hektoliter).

Markenvielfalt und Preiswettbewerb
Nahezu alle grof3en Brauereien bzw. Brauereigruppen haben sich von
,Monoanbietern“ zu ,Portfolio-“ bzw. ,Sortimentsanbietern® entwickelt. Die
Marken- und Sortimentsvielfalt wurde um die klassischen Stammmarken
herum stetig erweitert, z. B. durch alkoholfreie Biere bzw. Biermischge-
tranke oder alkoholfreie Getranke.

Vor allem unter den Herstellern von Pilsmarken herrscht seit vielen
Jahren ein intensivierter Preiswettbewerb, der vom LEH durch Rabatt-

39 Die deutlichen Absatzsteigerungen 2021 sind vor allem auf den Kauf der Marke Wer-
nesgriner, die vormals zur Bitburger Braugruppe gehdrte, zurtickzufiihren.
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aktionen forciert wird. Einige Hersteller versuchen tber Volumenstrate-
gien und hohe Rabatte hohe Verkaufsmengen zu erzielen.*

Folge des Wettbewerbsdrucks sind nicht nur geringe Margen, es steigt
auch das Risiko, dass Marken ,verwassert und austauschbar werden
und die Markentreue der Verbraucherinnen und Verbraucher immer wei-
ter abnimmt. Der Preiswettbewerb wird verstarkt durch die bestehenden
Uberkapazitaten auf dem deutschen Markt, die durch die Absatzriick-
gange in den Jahren 2020 und 2021 weiter zugenommen haben dirften
(siehe auch Kapitel 3.1.1).

Der Grof3teil der Interviewten geht davon aus, dass der Preisdruck
auch in Zukunft hoch bleiben wird. Die Brauereien, die es schaffen, vom
Preiseinstiegssegment bis zur Bierspezialitat inr Sortiment und ihre Ge-
bindeformen zu diversifizieren, werden die besten Chancen haben, auch
in Zeiten zurickgehender Absétze und in Krisensituationen zufriedenstel-
lende Ertrage zu erzielen. ,Monomarkenstrategien“ ohne Spezialisierung
durften weniger erfolgversprechend sein (siehe auch Griine 2022).

TCB-Gruppe, Karlsberg und Veltins konnten Abséatze seit 2015
deutlich steigern
Das in Tabelle 3 dargestellte Ranking hat sich seit der letzten Branchen-
studie (Stracke/Homann 2017) deutlich verandert. Im Vergleich mit den
damals dargestellten Zahlen fir den Inlandsabsatz 2015 konnten insbe-
sondere die Karlsberg Brauerei (+25 Prozent) mit einer starken regiona-
len Marktposition im Saarland und in Rheinland-Pfalz sowie Veltins
(+14 Prozent) deutliche Absatzsteigerungen erzielen. Veltins setzt auf
eine kontinuierliche, offensive Markenstrategie bei der Kernmarke und
Produktinnovationen mit Retrodesign im Spezialitdtenbereich (z. B. Pille-
ken, Grevensteiner Landbier).*

Als drittes Unternehmen ist hier die TCB-Gruppe zu nennen, die ihre
Absatze nach der Ubernahme der Gilde Brauerei im Jahr 2015 um mehr
als 35 Prozent steigern konnte.*? Mit Marken wie Feldschl6Rchen oder

40 Dies lieB sich zuletzt vor allem bei AB InBev mit den Marken Beck’s, Hasserdder und
Franziskaner beobachten, die urspriinglich im (oberen) Premiumsegment angesiedelt
sind (siehe auch Hebben 2021g). Warsteiner hat in der Vergangenheit Preiserh6hun-
gen verzogert, d. h. spater als die Konkurrenz umgesetzt, um Absatze zu erhéhen. Die
Effekte waren jedoch nur kurzfristig (Holst 2022d). Auch besondere Rabattaktionen
unabhéngig vom Handel haben den Absatz von Warsteiner nur zeitweilig angekurbelt,
den Druck auf die Ertrage aber erhdht. So war im Sommer 2020 eine Kiste Warsteiner
Pils zum Sonderpreis von flnf Euro zu erhalten (GetrankeNews 2020b).

41 Im ersten Halbjahr 2022 ist der Bieraussto3 sogar auf einen Rekordausstol3 von
1,7 Millionen Hektolitern gestiegen (+10 Prozent; Zeit.de 2022c).

42 Die Gilde Brauerei geriet im Jahr 2019 in die Schlagzeilen, als sie vom Eigentiimer im
Zuge eines Tarifstreits in vier Gesellschaften aufgespalten wurde — mit Auswirkungen
auf die Mitbestimmung und geltende Tarifstandards (siehe ausfihrlich LabourNet Ger-
many 2020).
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Frankfurter Pils ist die Gruppe vorrangig auf das Niedrigpreissegment im
Handel ausgerichtet.*®

Oettinger, Warsteiner und Erdinger haben Marktanteile eingebtf3t
Seit 2015 Absatz verloren und dementsprechend Platze im Ranking bzw.
Marktanteile eingebu3t haben vor allem Erdinger (-37 Prozent), Oettinger
(=21 Prozent), Eichbaum (=19 Prozent), die Darguner Brauerei (-16 Pro-
zent) und Warsteiner (=16 Prozent).*

Die Absatzriickgange bei Erdinger sind in erster Linie auf Konsumver-
schiebungen von Weil3bier, das vor allem auf die Gastronomie ausgerich-
tet ist und dessen Konsum schon vor der Pandemie leicht ricklaufig war,
zu Hellem und anderen Spezialitdten zurtickzufiihren. Die Strategie von
Eichbaum ist stark auf den Export fokussiert. Darguner hat vor wenigen
Jahren das Produktportfolio starker auf den Ausbau eigener Marken aus-
gerichtet, was zu Absatzriickgdngen bei Handelsmarken gefihrt hat (In-
side Getranke 2019).

Warsteiner leidet schon lange unter sinkenden Absatzzahlen, starker
Konkurrenz auf dem Pilsmarkt und einem Wahrnehmungsverlust der
Marke bei Verbraucherinnen und Verbrauchern. Diese Entwicklung hat in
den vergangen zwei Jahrzehnten zu einem umfanglichen Personalabbau
gefuhrt. Allein im Jahr 2018 wurden in der Warsteiner Gruppe mehr als
200 von damals 1.500 Stellen gestrichen. Die Herforder Brauerei und vier
GFGH-Unternehmen der Gruppe standen zum Verkauf (Kapalschinski
2018). Mitte 2022 hat das Unternehmen angekindigt, zur Absatzsiche-
rung starker in das Geschéft der Lohnabfiillung fir Handelsmarken (Co-
Packing) einzusteigen und das Lizenzgeschaft weiter zu intensivieren
(GetrankeNews 2022i).

Geschaftsmodell von Oettinger in der Zwickmuhle

Oettinger verfolgt seit Mitte der 1970er die Strategie der Kostenfiihrer-
schaft.*® Das Unternehmen ist nicht im Gastronomiegeschaft aktiv, es
konzentriert sich im Geschaft mit Glas-Mehrwegflaschen und Dosen (5,0-
Original-Bier) stattdessen auf die Vertriebswege LEH, GFGH und Getran-
keeinzelhandel (Marken und Handelsmarken) sowie den Export. Bei der

43 Auch Hersteller von Premiummarken sind tber preisgunstige Zweitmarken in diesem
Segment aktiv, z. B. die Marken Hansa Pils und Sternburger der Radeberger Gruppe
oder das Paderborner Bier der Warsteiner Gruppe.

44 Bitburger wird hier nicht betrachtet, weil bei den Absatzriickgdngen der Braugruppe
2021 der Verkauf der Marke Wernesgriiner an Carlsberg stark ins Gewicht fallt.

45 Durch die Ausnutzung von ,Kostendegressionseffekten® bei Beschaffung, Herstellung
und Transport sowie durch die ,Produktion von Masse* sollen Wettbewerbsvorteile er-
zielt werden. Damit verbunden ist eine Uber Niedrigpreise forcierte konsequente Aus-
richtung auf den Massenmarkt. Der Preisvorteil soll u.a. durch eine schlanke Organi-
sationsstruktur und standardisierte Prozesse erzielt werden.
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Anlieferung im Inland nutzt das Unternehmen teilweise den eigenen Fuhr-
park (Direktbelieferung).

Produkte im Preiseinstiegssegment zu positionieren, war Uber lange
Zeit das Alleinstellungsmerkmal von Oettinger. Stark zugesetzt haben
dem Unternehmen in den letzten Jahren sowohl die Intensivierung von
Rabattaktionen des LEH, wodurch Premiummarken ,von oben® preislich
nah an Oettinger herangertckt sind, als auch Zugewinne von Bierhan-
delsmarken und anderen Marken im Preiseinstiegssegment, die ,von der
Seite dricken®. Hier ist z. B. die TCB-Gruppe als Konkurrent zu sehen.
Insgesamt gesehen ist die Nachfrage nach Flaschenbier im Preisein-
stiegsbereich in den letzten rund zehn Jahren zurlickgegangen (Getran-
keNews 2020c).

Strukturelle Anpassungen in der Oettinger-Gruppe

Um der ,Sandwich-Position“ zwischen Premiummarken und ande-
ren Preiseinstiegsmarken zu entweichen, hatte das Unternehmen
im Jahr 2018 eine Preiserh6hung von zwei Euro pro Kiste umge-
setzt, die in der Folge jedoch zuséatzliche Absatzeinbuf3en mit sich
brachte. Zudem sollten strukturelle Anpassungen die Absatze an-
kurbeln.

So wurde 2019 der bis dahin mit eigenen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern erfolgende Auf3endienst im Westen, Norden und Osten
Deutschlands auf ein Agentur- und Handelsvertretermodell umge-
stellt (in Vertriebsregionen im Stden und Sudwesten war dies be-
reits der Fall) und die dezentrale Struktur mit Geschéftsfilhrern an
allen vier Unternehmensstandorten (Oettingen, Braunschweig,
Mdnchengladbach, Gotha) aufgegeben (Krost 2019).

Vor allem in Ostdeutschland hat die Marke Oettinger tiber die Jahre
spurbar an Menge eingeb3t, was vor allem Auswirkungen auf die
Auslastung im Produktionswerk Gotha hatte. Im Frihsommer 2022
wurde die SchlieBung bzw. die Prifung eines Verkaufs des Stan-
dortes mit mehr als 200 Beschéftigten angekindigt, nachdem im
Jahr 2021 noch rund 2,5 Millionen Euro in die Modernisierung der
Logistik investiert worden waren.

Offizielle Begriindung fir die SchlieRung: eine ,negative Entwick-
lung des Absatzvolumens im Biermarkt“ (MDR Thiringen 2022). Die
Plane des Managements zur Neuausrichtung der Brauerei betreffen
auch die anderen Braustatten der Oettinger-Gruppe, die Zahl der
Mehrweganlagen soll von insgesamt acht auf vier reduziert wer-
den.4®

46 Erganzung (Dezember 2022): Im Oktober 2022 haben Oettinger und die Paulaner
Brauerei mitgeteilt, dass der von der SchlieBung bedrohte Standort in Gotha zum
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Expertinnen und Experten sehen die Notwendigkeit von Verande-
rungen, das Geschéaftsmodell von Oettinger als Kostenfiihrer be-
durfe aufgrund geringer Margen, schwindender Kostenvorteile im
Direktgeschaft und sinkender Marktanteile vor allem gegeniber
Premiummarken einer dringenden Uberpriifung. Sie bezweifeln
aber, dass die Schwachung von Mehrweg und damit die Schwa-
chung der Eigenmarke ,Original Oettinger die richtige Entschei-
dung sei. Durch eine Reduzierung der Mehrwegkapazitaten im Kon-
zern kdnnte es zudem zu Lieferengpassen in der Flache kommen.
Ein Problem ist, dass die Marke trotz pramierter Social-Media-Pra-
senz (Oettinger 2021) von Verbraucherinnen und Verbrauchern
vielfach nicht als ausgezeichnetes Qualitatsbier (Donau-Ries-Aktu-
ell 2021), sondern als ,No-Name-Produkt‘ wahrgenommen wird.
Zudem ist fraglich, ob LEH-Konzerne bereit sind, die Marke Oettin-
ger zu einem Preis von Uber 8 Euro anzubieten. Aktuell verscharft
wird die Situation durch die hohen Energie-, Transport- und Materi-
alkosten.

3.2.2 Erfrischungsgetranke: Coca-Cola vor volumen-
starken Handelsmarkenherstellern

In Tabelle 4 sind die absatzstarksten Hersteller von Erfrischungsgetran-
ken in Deutschland aufgelistet. Den gré3ten Absatz im Jahr 2021 erzielte
der Markenartikelhersteller Coca-Cola, der nach wie vor ein starker Mehr-
weganbieter ist (3,5 Milliarden Liter). Danach folgen MEG (1,3 Milliarden
Liter), Hansa-Heemann (0,9 Milliarden Liter; seit Februar 2022 Teil von
Refresco) und die Schaff-Gruppe (0,8 Milliarden Liter), die allesamt nied-
rigpreisige Einwegprodukte als Eigenmarken fir den LEH (insbesondere
Discounter) herstellen, sowie PepsiCo Deutschland (0,8 Milliarden Liter).

Unter den , Top 35“ des Marktes fur Erfrischungsgetranke machen die
funf grofl3ten Hersteller mehr als 71 Prozent des Marktvolumens aus (LZ
2022e, Daten fur 2021, eigene Berechnung). Die Konzentration der
Marktanteile auf wenige Unternehmen ist damit im AfG-Bereich starker
ausgepragt als in der Brauwirtschatft.

1. Januar 2023 von Paulaner weitergefiihrt wird. 170 Arbeitsplatze in den Bereichen
Herstellung, Abfiullung, Logistik und Zentrale Dienste sollen lbernommen werden. 23
weitere Stellen am Standort (Vertrieb, Export und Marketing) sollen bei Oettinger ver-
bleiben (Frommer 2022).
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Tabelle 4: Die absatzstarksten Hersteller von Erfrischungsgetrénken in Deutschland, 2021

Hersteller Beschaf- | Absatz 2021 (in += +/=
tigte Millionen Liter) | Vorjahr 2015

1. Coc_a—CoIa Europacif_ic Partners Deutschland (u.a. Coca-Cola, Fanta, 6.300 3.485,0* +4.3% +5.2%

Sprite, mezzo mix, Lift)
2. |Mitteldeutsche Erfrischungsgetranke (u. a. Freeway, Handelsmarken) 1.500 1.294,0* +2,3% +4,7%
3. |Hansa-Heemann (u. a. Hella, Furst Bismarck, Handelsmarken) ** 800 868,0* -9,2% -2,4%
4, ac;rrllfzijf;—lsGr;l;p;Egn()u.a. AltmUhltaler, Germete/Warburger Waldquell ***, 800 788.0* ~10.0% | -18.6%
5. |PepsiCo Deutschland (Pepsi, Lipton, 7 Up, Schwip Schwap, Rockstar) 500 768,0* -6,8% -6,6 %
6. |Refresco Deutschland (u.a. Refresco, Handelsmarken) **** 800 326,0* -8,7% | —-23,7%
7. |Hassia-Gruppe (u.a. Bionade, Ti, Bizzl, Vita Cola ***** 1.750 275,0 +7,8% +9,3%
8. |Danone Waters (u. a. Volvic, Evian) 130 227,4* +1,8% | +13,1%
9. |Red Bull Deutschland (Red Bull) 500 211,2 +30% | +101,1%
10. |Hermann Pfanner Getréanke (Pfanner) 197,3 +3,1% | +27,7%
11.|Riha-Gruppe (u. a. Extaler, Quelly, Handelsmarken) 2.000 181,5* -6,0% | —-18,4%
12. K_rombacher Gruppe (u.a. Krombacher Fassbrause, Schweppes, Oran- 163.8 +4.9% | +57.2%

gina, Dr Pepper)
13. | Stute Nahrungsmittelwerke (Handelsmarken) 155,0* -6,2% | -24,0%
14.|Adelholzener Alpenquellen (Adelholzener) 580 114,5 +4,2% -4,0%
15. | Schwarzwald Sprudel (Schwarzwald Sprudel) 140 110,3 -3,0% | +34,2%

Anmerkungen: * geschatzte Werte; ** seit Februar 2022 Teil der Refresco-Gruppe, Zahl der Beschéftigten vor der Ubernahme;
*** Germete seit August 2022 Teil der Krombacher Gruppe; **** Beschaftigtenzahl vor der Ubernahme von Hansa-Heemann;

*eeex seit 2021 mit Wallner-Gruppe (dadurch kommt der hohe Absatzsprung zustande)
Quelle: LZ 2022e; Unternehmensdaten, teilweise eigene Erganzung (Marken, Beschéftigtenzahlen auf Basis von Unternehmens-
informationen) und eigene Berechnung (Veranderung Inlandsabsatz gegeniiber 2015); eigene Darstellung
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Anhaltende Absatzverluste bei drei groRen Eigenmarkenherstellern
Im zweiten Pandemiejahr (2021) mussten vor allem die auf das nationale
Massengeschéaft mit Eigenmarken fur den Handel ausgerichteten Lohn-
abfiller Schéaff-Gruppe (-10 Prozent), Hansa-Heemann und Refresco
Deutschland (beide -9 Prozent) Absatzeinbuf3en verkraften. Deutliche
Absatzspriinge erzielen konnte die Hassia-Gruppe (+8 Prozent) nach der
Ubernahme der Wiillner-Gruppe.

Red Bull Deutschland konnte mit wachstumsstarken Getrankeseg-
menten im Handel die Absétze im Vergleich zum Vorjahr beinahe um ein
Drittel steigern (+30 Prozent). Der Branchenprimus Coca-Cola, der nach
Experteneinschéatzung etwa ein Drittel seines Geschéfts im Aul3er-Haus-
Markt erzielt, konnte Absatzverluste im Jahr 2020 (-5,4 Prozent) im Jahr
2021 in groRRen Teilen wieder ausgleichen (+5,2 Prozent).

Vor allem Red Bull und die Krombacher Gruppe haben Marktanteile
hinzugewonnen

Vergleicht man die aktuellen Absatzzahlen mit den Absatzzahlen 2015,
die in der letzten Branchenstudie (Stracke/Homann 2017) dargestellt wur-
den, so fallt auf, dass vor allem Red Bull Deutschland (+101 Prozent), die
Krombacher Gruppe (+57 Prozent), die ihr Portfolio vor rund 20 Jahren
um alkoholfreie Erfrischungsgetranke erganzt hat, und Hermann Pfanner
(+27 Prozent) im Verlauf der Jahre deutliche Absatzsteigerungen erzielen
konnten. Auch Danone Waters (+13 Prozent) und die Hassia-Gruppe
(+9 Prozent) konnten von Sortimentserweiterungen in Richtung Erfri-
schungsgetranke profitieren.

Relativ grof3e Absatzriickgange seit 2015 haben hingegen Stute Nah-
rungsmittel (-24 Prozent; Rickgénge v.a. im Discount), die Refresco-
Gruppe (-24 Prozent), die Schaff-Gruppe (-19 Prozent) und die Riha-
Gruppe (—18 Prozent) zu verzeichnen. Ausschlaggebend dafiir sind u. a.
Auftragsrickgénge im Handel.

3.2.3 Mineralbrunnen: Markenartikelhersteller machen
gegenuber Handelsmarken Boden gut

In Deutschland gibt es ca. 150 Mineralbrunnen und Uber 500 verschie-
dene Mineral- und Heilwésser mit regionaler und nationaler Ausrichtung
(VDM-Branchendaten 2021). Angefuhrt wird der Mineralwassermarkt von
den drei groRen Handelsmarkenherstellern MEG (3,0 Milliarden Liter),
Hansa-Heemann (2,2 Milliarden Liter; seit Februar 2022 Teil von Refres-
co) und Schaff-Gruppe (1,9 Milliarden Liter), die als Volumenhersteller
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den LEH beliefern und entsprechende ,Economies of Scale® nutzen (Ta-
belle 5).

Mit einem mengenbezogenen Marktanteil unter den ,Top 30 Mineral-
brunnen® von mehr als 46 Prozent liegen diese drei Produzenten vor Mar-
kenherstellern wie Hassia, Gerolsteiner und Danone Waters (LZ 2022f,
Daten fur 2021, eigene Berechnung).

Klassische mittelstandische Familienunternehmen bzw. familienge-
fuhrte Konzerne (wie die Hassia-Gruppe oder Vilsa) sind in der Regel auf
die Herstellung von Regionalmarken ausgerichtet, die preislich deutlich
uber den Handelsmarken liegen. Ublich bei diesen Unternehmen ist eine
grof3e Vielfalt bei Produkten und Gebinden und ein Mehrwegschwerpunkt.

Seit einigen Jahren zeigt sich bei Markenherstellern ein Trend zu nati-
onaler Distribution — bei Gerolsteiner beispielsweise Uber eine verstarkte
Hinwendung zu Einwegprodukten im ,To-Go-Geschéaft” und eine Listung
im Discount. Vilsa ist national mit einem Einweggebinde im LEH gelistet
(Hebben 2019).

In Tabelle 5 nicht aufgefihrt ist Aqua Rémer, das im Absatzranking fiir
das Jahr 2021 Platz 20 belegt (LZ 2022f). Das Unternehmen setzt als ein-
ziger Mineralbrunnen in Baden-Wirttemberg seit Mitte 2021 nur noch auf
Mehrwegprodukte (Aqua Romer 2022). Vor wenigen Jahren hatte das Un-
ternehmen fir einen Grol3kunden aus dem Handel in eine neue Einweg-
anlage investiert, der Auftrag seitens des GrofRkunden wurde aber wieder
zurtickgezogen.
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Tabelle 5: Die absatzstarksten Mineralbrunnen in Deutschland, 2021

Mineralbrunnen Beschaf- | Absatz 2021 += +/=
tigte (in Mio. Liter) | Vorjahr 2015
1. |Mitteldeutsche Erfrischungsgetranke (u.a. Saskia, Handelsmarken) 1.500 3.009,0* -48% | +7,1%
2. |Hansa-Heemann (u.a. Hella, First Bismarck, St. Michaelis, Handelsmarken)** 800 2.171,0* -92% | -2,4%
3. ﬁ;ﬂ%f;grﬁﬁzn()u'a' AltmuUhltaler, Brandenburger Urstromquelle, Germete***, 800 1.933,0* ~98% | -0.2%
4. |Hassia-Gruppe (u.a. Hassia, Rosbacher, inkl. Saftmarken)**** 1.750 960,0 +20,5% | +21,4%
5. |Gerolsteiner Brunnen 880 746,1 -2,0% | +6,7%
6. |Danone Waters (u. a. Volvic, Evian) 130 723,0* +2,0% | +14,2%
7. |Rheinfels-Quelle H. Hovelmann (inkl. Sinalco) 650 611,2 -8,6% | -11,8%
8. |Franken-Brunnen 700 582,0 -5,1% | -3,2%
9. |Vilsa Brunnen (u.a. Vilsa, Vilsa H,Obst) 450 466,0* -0,4% | +7,6%
10. |Rhoénsprudel (u. a. RhénSprudel, Spreequell, Bad Liebenwerda)***** 300 438,1 -44% | -0,2%
11.|Adelholzener Alpenquellen (u.a. Adelholzener, Active O2) 580 384,9 +1,2% | +17,1%
12. | Nestlé Waters Deutschland (u. a. San Pellegrino, Vittel) — 320,0* | -20,6% | -50,8%
13.|Hochwald Sprudel 250 296,2 -6,9% | -15,8%
14.| Alwa Mineralbrunnen / Winkels-Gruppe (u.a. alwa, Griesbacher) 800 282,9 -6,9% | -15,6%
15. |Refresco Deutschland (u. a. Handelsmarken)****** 800 276,0 -8,0% | —42,1%

Anmerkungen: *geschétzte Werte; **seit Februar 2022 Teil der Refresco-Gruppe, Zahl der Beschéftigten vor der Ubernahme;
***ca. 130 Beschéftigte, seit August 2022 Teil der Krombacher Gruppe; **** seit 2021 mit Willner-Gruppe (dadurch kommt der
hohe Absatzsprung zustande); *****seit Juli 2022 Teil der franzésischen Alma-Gruppe, Zahl der Beschaftigten vor der Ubernahme;
weox Begchéftigtenzahl vor der Ubernahme von Hansa-Heemann

Quelle: LZ 2022f; Unternehmensdaten, teilweise eigene Erganzung (Marken, Beschéftigtenzahlen auf Basis von Unternehmens-
informationen) und eigene Berechnung (Veranderung Inlandsabsatz gegeniber 2015); eigene Darstellung
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Anhaltende Mengenrickgénge wahrend der Coronapandemie
Abgesehen von Danone Waters (+2 Prozent), Adelholzener (+1 Prozent)
und Vilsa (-0,4 Prozent), die ihre Abséatze im zweiten Pandemiejahr
(2021) stabilisieren konnten, sowie Hassia haben alle Mineralbrunnen Ab-
satzriickgange zu verzeichnen. Damit setzt sich ein Trend fort, der schon
vor der Coronapandemie eingesetzt hatte und mit allgemeinen Veréande-
rungen im Konsumverhalten zusammenhangt (siehe Kapitel 2.1).

Der grof3e Absatzsprung bei Hassia (+21 Prozent) kommt — wie oben
bereits erwahnt — vor allem durch den Zukauf der Willner-Gruppe zu-
stande (LZ 2022b). Bei Vilsa kommt sicherlich zum Tragen, dass die
Gruppe im Juli 2021 den Standort Sodenthaler von Coca-Cola tibernom-
men und damit sein Vetriebsgebiet weiter Richtung Stiden ausgeweitet
hat (GZ 2021b). Die Zahlen (und die zuletzt getatigten Investitionen) ver-
deutlichen, dass sowohl Hassia als auch Vilsa eine klare Wachstumsstra-
tegie verfolgen.

Verhaltnism&Rig grofRe AbsatzeinbulRen zu verkraften hatten die auf
Handelsmarken spezialisierte Schaff-Gruppe (-10 Prozent), Hansa-Hee-
mann (-9 Prozent), die Rheinfels-Quelle H. Hovelmann (-9 Prozent) so-
wie Nestlé Waters (-21 Prozent). Der groRe Rickgang von Nestlé Waters
ist in erster Linie auf die grol3e Abhangigkeit von Aul3er-Haus-Absatzka-
nalen zurtickzufiihren (siehe auch Nestlé 2020). Weitere Griinde sind si-
cherlich die Auslistung von Mineralwasser der Marke Vittel bei Lidl im No-
vember 2021 und die Kritik von Umweltschitzern mit Blick auf die Um-
weltpraktiken des Konzerns bei der Herstellung und dem Vertrieb von Mi-
neralwasser (Abdelilah/Schmidt 2021).

Vor allem Hassia, Adelholzener und Danone Waters konnten seit
2015 Marktanteile ausbauen

Im Vergleich mit dem in der letzten Branchenstudie (Stracke/Homann
2017) aufgefihrten Ranking mit Absatzzahlen im Jahr 2015 wird deutlich,
dass vor allem Nestlé Waters (-51 Prozent) und die Refresco-Gruppe
(-42 Prozent) starke AbsatzeinbufR3en zu verzeichnen hatten.

Nach der Auslistung bei Lidl hat Nestlé Anfang 2022 angekindigt, bis
Mitte des Jahres das Geschéft mit der Marke Vittel in Deutschland kom-
plett einzustellen und sich auf den Verkauf der Marken San Pellegrino und
Acqua Panna zu konzentrieren (Watson 2022). Refresco wird nach der
Ubernahme von Hansa-Heemann Anfang 2022 und einer Starkung des
Mineralwassergeschéftes zur neuen Nummer 2 im Mineralwassermarkt in
Deutschland aufsteigen. Gar nicht mehr unter den Top 15 vertreten sind
die Wassermarken von Coca-Cola (aktuell noch Vio und Apollinaris).
2021 lag der Absatz von Coca-Cola mit Mineralwasser 72 Prozent unter
dem Niveau von 2015.
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Ein entgegen dem Markttrend starkes Absatzwachstum seit 2015
konnten die Hassia-Gruppe (+21 Prozent), Adelholzener (+17 Prozent)
und Danone Waters (+14 Prozent) erzielen, die allesamt auf das Geschéft
mit Markenartikeln setzen. Das uber viele Jahre zu beobachtende deutli-
che Absatzwachstum der Handelsmarkenhersteller hat sich stark abge-
schwacht, nur die MEG verzeichnet seit 2015 mit +7 Prozent ein Wachs-
tum.

3.3 Konzentrationsprozesse und
Ubernahmen

In den letzten Jahren haben sich die Strukturen in der Getrankeindustrie
nur wenig konsolidiert, Ubernahmen und Fusionen haben lediglich in ge-
ringem Umfang stattgefunden. Deutliche Effekte auf die Strukturen im
AfG-Markt hat jedoch die seit 2015 anhaltende Restrukturierung bei
Coca-Cola, dem gréfdten Marktteilnehmer. Das Produktions- und Logis-
tiknetz des Konzerns in Deutschland wurde stark ausgedinnt.

3.3.1 Brauwirtschaft: Nach wie vor keine dynamische
Konsolidierung zu erwarten

Der Markteintritt der internationalen Braukonzerne Heineken, AB InBev
und Carlsberg vor rund 20 Jahren hatte im deutschen Biermarkt einen
Konsolidierungsprozess ausgelost, der kurzzeitig auch zu einer Konzern-
neu- bzw. -umbildungswelle bei den nationalen Brauereigruppen fiihrte
(siehe ausfuhrlich Maack et al. 2011). Der damit verbundene Konzentra-
tionsprozess war 2005 aber im Grunde wieder beendet.

Ubernahme anderer Brauereien
Seit der letzten Branchenstudie (Stracke/Homann 2017) hat es nur we-
nige Ubernahmen von groRen Braustatten gegeben. Als Beispiel zu nen-
nen ist sicherlich die Ubernahme der Wernesgriiner Brauerei durch Carls-
berg Deutschland Anfang 2021, seit 2002 hatte die Marke Wernesgruiner
zur Bitburger Braugruppe gehoért. Fir die Bitburger Braugruppe ist der
Verkauf Teil einer strategischen Neuausrichtung in Ostdeutschland, wo
man sich starker auf die Schwarzbiermarke Kdstritzer konzentrieren will.
Carlsberg ist bestrebt, mit der Ubernahme seine Position in den Kern-
regionen Nord- und Ostdeutschland zu festigen (Bitburger Braugruppe
2020). Im April 2022 hat Carlsberg Deutschland seine beiden Altbiermar-
ken Hannen Alt und Gatz an die Privatbrauerei Bolten verkauft. Die Bit-
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burger Braugruppe wiederum hat sich zum Beginn 2022 an der Miinchner
Craft-Brauerei Crew Republik beteiligt, deren Partnerschaft mit AB InBev
nach zwei Jahren beendet wurde (GetrankeNews 2022j; GZ 2021c).

Die Radeberger Gruppe hat in den Jahren 2019 und 2021 ihr viele
Marken umfassendes Produktportfolio leicht verschlankt. Die Produktion
der Kolsch-Marken Gilden, Sion, Dom, Peters, Kippers und Sester, die
bis dahin von der Radeberger-Tochter Haus Kélscher Brautradition ge-
braut und abgefullt wurden, wurde an die Frih-Brauerei abgegeben. Die
Vermarktung liegt nach wie vor in den Handen der Radeberger Gruppe
(Hendorf 2021; Neuscheler 2019).4’

Die Warsteiner Gruppe hatte 2018 angekuindigt, die Herforder Brauerei
zu veraufBern bzw. einen Partner fur eine Beteiligung zu finden. Inzwi-
schen sind die Verkaufsplane trotz grof3er AbsatzeinbuRen und einer
schwierigen wirtschaftlichen Situation der Gruppe zumindest laut offiziel-
len Verlautbarungen wieder vom Tisch (Horst 2021).

Ubernahmen von Mineralbrunnen durch Brauereien

Im Rahmen ihrer Diversifizierungsstrategien haben die grof3en Brauerei-
gruppen in den letzten 15 bis 20 Jahren zahlreiche Erfrischungsgetranke-
produzenten und Mineralbrunnenbetriebe Gbernommen. Die Bitburger
Holding hat beispielsweise eine Mehrheitsbeteiligung am Gerolsteiner
Brunnen, und die Selters-Mineralquelle Augusta Victoria gehort zur Ra-
deberger Gruppe.

Juingstes Beispiel fiir eine Ubernahme ist der Kauf der Heil- und Mine-
ralqguellen Germete durch die Krombacher Gruppe im Sommer 2022. Bis
dato gehorte der Brunnenbetrieb zur Unternehmensgruppe Altmuhltaler
Mineralbrunnen (Schaff-Gruppe), die Handelsmarken fiir den LEH abfiillt.
Krombacher will durch die Ubernahme weiter im Bereich alkoholfreier
Produkte wachsen, die inzwischen fast 40 Prozent des Absatzes der
Gruppe ausmachen. In Germete werden fortan vor allem Schweppes-Pro-
dukte abgefiillt, an denen Krombacher seit 2006 die Markenrechte halt,
die bislang aber von externen Partnern produziert wurden (Scholz 2022).

Ubernahmen von GFGH-Unternehmen durch Brauereien
Insgesamt wurde das Bild in den zuriickliegenden Jahren vor allem ge-
pragt durch Ubernahmen von GFGH-Unternehmen und Getrankeabhol-

47 Ergénzung (Dezember 2022): Die Radeberger Gruppe hat Ende September 2022 an-
gekundigt, die Binding-Brauerei in Frankfurt am Main bis Oktober 2023 zu schlie3en.
Davon betroffen sind etwa 150 Beschaftigte. Produktion und Abfiillung der Marken
Henninger, Binding, Clausthaler und Schofferhofer sollen an andere Standorte der
Gruppe verlagert werden (Kéhler 2022).
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markten durch Brauereigruppen bzw. Beteiligungen der Gruppen hieran
oder die Grindung von Gemeinschaftsunternehmen im GFGH-Bereich.

So haben beispielsweise die Radeberger Gruppe und Veltins zu Be-
ginn 2019 mit der Deutsche Getranke Logistik (DGL) ein Unternehmen
gegrindet, das als Joint Venture gefuhrt wird. Die DGL vereint die Aktivi-
taten der drei Getrankelogistikspezialisten Westdeutsche Getrankehan-
del- & Einkaufsgesellschaft / Westdeutsche Getrankelogistik, Getrénke
Essmann und H. Leiter (Jeschke 2018). Das neu gegriindete Unterneh-
men hat inzwischen weitere Biervertriebsgesellschaften bzw. GFGH-
Unternehmen tbernommen (GZ 2021d).

Zu erwahnen ist in diesem Zusammenhang auch die Ubernahme des
Getrankelieferdienstes Flaschenpost durch die Oetker-Gruppe, zu der
wiederum die Radeberger Gruppe gehort, Ende 2020 (Bundeskartellamt
2020).

Leichte Anzeichen fir eine ,kalte Marktkonsolidierung“

Bisher hat coronagetrieben weder eine Ubernahme- noch eine umfas-
sende Pleitewelle stattgefunden. Aufgrund der hohen finanziellen Belas-
tungen von Brauereien im Zuge der Coronapandemie und den durch den
Ukraine-Krieg ausgeldsten Entwicklungen sind groRere Ubernahmen zur-
zeit eher unwahrscheinlich, weil der finanzielle Spielraum fir viele Markt-
teilnehmer nicht vorhanden ist oder sie sich abwartend verhalten. Zudem
verfligen viele Brauereien nicht Uber die Renditekraft, die sie fir eine
Ubernahme attraktiv machen.

Es zeigen sich aber leichte Anzeichen einer ,kalten Marktkonsolidie-
rung®“. Die Coronapandemie und die Kostensteigerungen im Verlauf des
Jahres 2022 haben vor allem fiir Betriebe, die schon vorher aufgrund sin-
kender Absatzzahlen und der starken Konkurrenzsituation wirtschaftliche
Schwierigkeiten hatten, bestehende Probleme verscharft. Bis Ende 2021
wurden 40 Braustatten geschlossen, darunter vor allem Mikrobrauereien
bzw. Brauereigaststatten bis 5.000 Hektoliter Jahresausstol3, die nicht die
Mdoglichkeiten hatten, tber das Handelsgeschéft mit Flaschenbier Absatz-
und Umsatzrickgange auszugleichen (Destatis 2022e).

Vor allem in Nordbayern, einer Region mit traditionell hoher Braustat-
tendichte, ist es im Zuge der Pandemie zur Schliel3ung von kleinen und
Kleinstbrauereien gekommen (Segat 2022). Das Hofbrauhaus Wolters in
Braunschweig als besonderes Beispiel wurde aufgrund finanzieller Prob-
leme im Jahr 2021 von der Volksbank Braunschweig tilbernommen (Stei-
ner 2021).
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Beschleunigte Konsolidierung nur bei tberraschendem ,,Deal*
Unter den Top 10 der Brauereien befinden sich mit der Warsteiner Gruppe
und der Oettinger-Gruppe seit langerer Zeit zwei grol3e Player in einer
schwierigen Marktsituation. Es ist nicht auszuschlie3en, dass diese selbst
zu Ubernahmekandidaten werden, nachdem sie vor allem im ersten Jahr-
zehnt des neuen Jahrhunderts andere Standorte lbernommen haben.

Heute gibt es viele unbekannte Faktoren, die Auswirkungen auf die
wirtschaftliche Situation der Brauereien haben und Zukunftsprognosen er-
schweren, z. B. politische Faktoren (mit Blick auf die Biersteuer oder die
CO2-Bepreisung), die Folgen des Ukraine-Krieges oder die Problematik
der Unternehmensnachfolge in der Gastronomie. Nach wie vor ist aber
ein langsamer, leichter Konzentrationsprozess ohne deutliche Konsolidie-
rung der Strukturen wahrscheinlich.

Eine beschleunigte Konsolidierung des deutschen Biermarktes, die vor
allem mittlere und grofRe Brauereien betrifft, ist nur flr den Fall zu erwar-
ten, dass ein Uberraschendes Ereignis bzw. ein Gberraschender ,Deal*
eintritt, der eine Kettenreaktion hervorruft. Ein auslosendes Moment
konnte der (allméahliche) Marktaustritt von AB InBev, der Einstieg eines
neuen Wettbewerbers aus Asien oder das Interesse eines Finanzinves-
tors am deutschen Markt bzw. Unternehmen in Deutschland sein.

Wie positionieren sich AB InBev, Carlsberg und Heineken zum
deutschen Markt?

In den letzten Jahren stand — zumindest Presseberichten zufolge — immer
wieder ein Verkauf des kompletten Deutschlandgeschéfts von AB InBev
oder bedeutender Marken des Konzerns wie Beck’s, Franziskaner oder
Spaten im Raum (Dunzendorfer 2022). 2016 wurde die Gilde Brauerei
von AB InBev an TCB verkauft. Fir die Brauereien Hassertdder und Die-
bels wurde 2018 ein Bieterverfahren er6ffnet, die Gesprache mit Interes-
senten (u. a. einem Finanzinvestor) wurden 2019 abgebrochen (Kitzmann
2019).

Im Jahr 2021 und Anfang 2022 nahm die Diskussion tber Geriichte
eines moglichen Verkaufs von deutschen Marken wieder Fahrt auf, da
AB InBev unter Druck stehen und sich gendtigt fuhlen kdénnte, weniger
rentable Geschéaftsbereiche abzustolen und Schulden abzubauen (Jen-
sen 2022a). Eine offizielle Verkaufsabsicht ist bisher aber nicht publik ge-
worden.

Carlsberg zeigt derzeit kein Interesse, den deutschen Markt zu verlas-
sen. Im Gegenteil: Die Investitionen in die Marke Wernesgriiner verdeut-
lichen das Vertrauen in den deutschen Markt — mit im internationalen Ver-
gleich zwar geringen, aber zuverlassigen Margen.
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Heineken, neben Carlsberg und AB InBev der dritte grol3e internatio-
nale Player mit Beteiligungen auf dem deutschen Brauereimarkt, hat sein
finanzielles Engagement hierzulande bereits im Jahr 2017 heruntergefah-
ren. Die Beteiligung des Konzerns an der Paulaner Brauerei Gruppe (bzw.
der vormaligen Brauholding International) wurde damals von 49,1 auf
30 Prozent gesenkt; die tbrigen 70 Prozent hélt die Schorghuber Unter-
nehmensgruppe (Kotteder 2017).

Auch international stehen fur Heineken eher Desinvestments statt Ak-
quisitionen im Vordergrund. 2021 hat der Konzern vor dem Hintergrund
der Coronapandemie einen massiven Stellenabbau angekundigt. Rund
8.000 der ca. 86.000 Stellen weltweit sollen den Planen zufolge bis 2023
wegfallen, um rund 2 Milliarden Euro an Kosten einzusparen (LZ 2021b).

3.3.2 AfG-Bereich: Anhaltende Restrukturierung bei
Coca-Cola — StandortschlieBungen und Ubernahmen
bei Mineralbrunnen

Trotz des heute immer noch relativ geringen Konsolidierungsgrades war
in der Mineralbrunnenindustrie in den letzten Jahrzehnten — jenseits der
Entwicklungen bei Coca-Cola — ein leichter Konzentrationsprozess zu be-
obachten. Ubernahmen und Zusammenschlisse und StandortschlieRun-
gen bei Mineralbrunnen haben in gréRerer Zahl vor allem bis 2010 statt-
gefunden (Stracke/Homann 2017).

Wachstum der Handelsmarkenhersteller gebremst

Der Konzentrationsprozess hangt nicht unwesentlich mit dem Wachstum
von Handelsmarkenherstellern wie der Schéaff-Gruppe oder der MEG-
Gruppe zusammen, die fir Discounter, aber auch andere LEH-
Unternehmen Mineralwasser und Erfrischungsgetréanke produzieren.

a) Beispiel MEG-Gruppe
Die MEG-Gruppe mit Hauptsitz in Weil3enfels in Sachsen-Anhalt (Verwal-
tungsstandort) umfasst sechs nationale Produktionsstandorte: Leif3ling,
Jessen, Loningen, Kirkel, Worth am Rhein (jeweils Abfullung) und Rof3-
bach (Herstellung von Flaschenrohlingen/Preforms und Verschliissen).
Gegriundet wurde die MEG-Gruppe im Jahr 1998 als Holding aus dem
LeiBlinger Mineralbrunnen. Seit dem Jahr 2000 ist die Gruppe durch die
Ubernahme weiterer Mineralbrunnenstandorte gewachsen, im Jahr 2005
ist die Schwarz-Gruppe bei MEG eingestiegen. Damals wurden 51 Pro-
zent der Unternehmensanteile des Lidl-Zulieferers Gbernommen, um bei
diesem eine drohende Insolvenz abzuwenden. Seit 2008 ist die Schwarz-
Gruppe alleiniger Eigentimer der MEG-Gruppe (LZ 2005, 2007); alle Pro-
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duktionsbetriebe der Schwarz-Gruppe werden unter dem Dach der
Schwarz Produktion vereint.

Die MEG hat parallel zum steigenden Mineralwasserkonsum Uber viele
Jahre in den Ausbau der auf ein hohes Volumen ausgelegten Abfillstan-
dorte investiert (insbesondere Worth und Loningen). Gleichzeitig hat die
Schwarz Produktion Standorte zur Herstellung von Preforms aus recycel-
tem Granulat aufgebaut (Neuensalz: Recycling von Einweg-PET-Fla-
schen und Herstellung von PET-Regranulat; Ubach-Palenberg: Gewin-
nung von PET-Regranulat aus zurtickgefihrten PET-Pfandflaschen und
Weiterverarbeitung zu neuen Preforms). Der Standort in Ubach-Palen-
berg wurde im Jahr 2015 in Betrieb genommen, 2019 wurden die Kapa-
zitdten erweitert. In den letzten Jahren war die MEG aufgrund zuriickge-
hender Absatzzahlen im Mineralwassermarkt jedoch nicht mehr auf
Wachstum im Abfullbereich fokussiert.

b) Beispiel Schaff-Gruppe

Auch die Schaff-Gruppe, zu der u. a. die Altmuhltaler Mineralbrunnen, die
Brandenburger Urstromquelle und Vitagua gehdren, ist nicht mehr auf
Wachstum ausgerichtet. Die im Jahr 2016 Ubernommenen Heil- und Mi-
neralquellen Germete bei Warburg wurden inzwischen an die Krombacher
Gruppe verkauft (s.0.). Hauptabftllstandorte bis zuletzt waren Treuchtlin-
gen (Franken), Breuna (Nordhessen) und Baruth (Brandenburg).

Im Mai 2022 wurde angekiindigt, das Werk in Baruth, in dem rund 300
der 800 Beschaftigten der Gruppe tatig sind, Ende Juli 2022 zu schlieRen.
Als Grund fur die Schlielfung wurde vom Unternehmen eine gescheiterte
Auftragsverlangerung mit dem GroRBkunden Edeka/Netto genannt; der
Handelskonzern greift nun auf eine grol3ere Gruppe von Abfullern zuriick
(u.a. Hansa-Heemann/Refresco, Hochwald Sprudel und die Riha-
Gruppe). Auch am Schéff-Standort Treuchtlingen sollen 20 Stellen weg-
gefallen (Held 2022; Holst et al. 2022a).

Anfang Juli 2022 wurde mit Red Bull und dem &sterreichischen
Safthersteller Rauch, der fur Red Bull Energydrinks abftllt, eine Einigung
zur Ubernahme und Weiterfilhrung des Standortes Baruth erzielt. Der
Zeitplan sieht einen Abschluss bis Ende 2022 vor (Méarkische Allgemeine
2022). Auch die Refresco-Gruppe galt als potenzieller Kandidat fiir eine
Ubernahme des Werkes (Holst et al. 2022a).%®

48 Ergénzung (Dezember 2022): Im November 2022 hat Aldi Nord angekiindigt, die Alt-
mihltaler Mineralbrunnen Gruppe mit den verbliebenen Produktionsstandorten
Treuchtlingen und Breuna zu Uibernehmen. Das Bundeskartellamt hat den Kauf ge-
nehmigt, die rund 400 Arbeitsplatze sollen erhalten bleiben. Die Gruppe ist seit vielen
Jahren einer der wichtigsten Lieferanten von Aldi Nord im Bereich Mineralwasser und
Erfrischungsgetranke (Aldi Nord 2022).
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Dieses Beispiel zeigt eindrucksvoll wie nah ,Fluch® und ,Segen®im Ge-
schaft der Mineralbrunnen mit Handelsmarken fir wenige LEH-Kunden
beieinander liegen. Die Auftréage garantieren einerseits ein hohes Abflll-
volumen, andererseits sind bei Auftragsentzug aufgrund des schmalen
Kundenstamms bzw. der hohen Abnahmemengen einzelner Kunden un-
mittelbar Standorte und Arbeitsplatze geféahrdet.

StandortschlieBungen von Mineralbrunnen

StandortschlieBungen von Mineralbrunnen in den letzten Jahren stehen
vor allem in Zusammenhang mit der Verschlankung des Portfolios von
Wassermarken bei Coca-Cola im Rahmen einer groRen Umstrukturierung
des Konzerns (siehe ausfuhrlich unten). Bereits im Jahr 2016 wurden die
regionalen Wassermarken Urbacher und Schurwald in Baden-Wurttem-
berg vom Markt genommen und die dortige Produktion eingestellt. Alter-
nativ wollte Coca-Cola damals die nationalen Marken Vio, Bonaqua und
Apollinaris und die verbleibende Regionalmarke Sodenthaler im regiona-
len Vetrieb anbieten. Der Quellstandort von Vio bei Lineburg sollte erwei-
tert werden (Krost 2016e).

Inzwischen ist die Marke Sodenthaler verkauft, die Marke Bonaga
wurde 2018 eingestellt und die Marke Apollinaris ist aus dem Handel ge-
nommen und auf das Gastronomiegeschéaft beschrankt worden (Die
Rheinpfalz 2020). In der ehemaligen Produktionshalle von Urbacher hat
Coca-Cola 2019 in den Bau von Lagerflachen (Palettenstellplatzen) in-
vestiert (Stuttgarter Nachrichten 2019).

Ein Beispiel fiir die nicht allzu lang zurlickliegende Standortschliel3ung
eines mittelstandischen Familienunternehmens ist Aqua Romer. Das Un-
ternehmen hat Ende 2019 / Anfang 2020 den Standort G6ppingen ge-
schlossen und die Produktion (und spater auch die Logistik und die Ver-
waltung) an den zweiten Standort im 60 Kilometer entfernten Mainhardt
verlagert (siehe z.B. Stegmaier 2019).

Aqua Romer beschatftigt heute ca. 110 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, vor der Schlie3ung des Goppinger Standortes waren es mehr als 200.
Von den 100 Stellen in GOppingen wurden ca. 50 Arbeitsplatze nach
Mainhardt verlagert, ca. 50 wurden sozialvertraglich abgebaut (u.a. Gber
Abfindungszahlungen und Weiterbeschéaftigung in einer Transfergesell-
schaft). Es wurde vereinbart, dass die Beschaftigten, die nun taglich von
Go6ppingen nach Mainhardt fahren missen, als Kompensation vom Ar-
beitgeber 50 Cent (brutto) pro gefahrenen Kilometer erhalten.

Ubernahmen von Mineralbrunnen
Beispiel fir eine aktuelle Ubernahme ist der Kauf der Rhonsprudel-
Gruppe durch die franzésische Alma-Gruppe im Juli 2022. Die zur Rhon-
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sprudel-Gruppe gehdérenden drei Mineralbrunnenbetriebe und die dazu-
gehorigen Marken (RhonSprudel, Bad Liebenwerda und Spreequell) sol-
len weitergefihrt werden (Osthessen News 2022). Die Alma-Gruppe ver-
folgt nach eigener Auskunft das Ziel, Uber Zuk&aufe ein bedeutender
Player in Deutschland zu werden. Ein wesentlicher Schritt ist der Aufbau
von Kapazitaten fir Handelsmarken. Nach wie vor auf ein Unternehmens-
wachstum durch Ubernahmen konzentriert sind vor allem die Markenher-
steller Hassia und Vilsa sowie Refresco.

a) Beispiel Hassia-Gruppe

Die Hassia-Gruppe ist seit den 1980er Jahren durch die Ubernahme und
Grindung von Betrieben zunachst in Hessen, Sachsen und Thiringen
entstanden. Damit verbunden waren jedoch auch Betriebsschlie3ungen
und Produktionsverlagerungen innerhalb der Gruppe.

Beispiele fur Ubernahmen in letzter Zeit sind der Zukauf der Marken
Bionade und Ti von der Radeberger Gruppe im Jahr 2017 und der Zukauf
von Mineralbrunnen Willner im Jahr 2021 mit Standorten in Nordrhein-
Westfalen (Carolinen), Sachsen-Anhalt (Gaensefurther Schloss Quelle)
und Mecklenburg-Vorpommern (Gustrower Schlossquell; Hebben 2020a;
Kapalschinski 2017). Hassia mit Hauptsitz im hessischen Bad Vilbel pro-
duziert inzwischen an insgesamt elf Standorten.

b) Beispiel Vilsa-Gruppe

Zur Vilsa-Gruppe mit der Kernmarke Vilsa und Hauptstandort in Bruch-
hausen-Vilsen gehoren die Mineralwasserbrunnen Anna Zimmermann
(u.a. mit den Marken Herzog-Wigbert-Quelle, Lesumer Urquell) und die
Bad Pyrmonter Mineral- und Heilquellen (mit der Marke Bad Pyrmonter).
2010 wurde die Produktion am Standort in Bremen-Nord eingestellt und
die Abfiillung der Glasgebinde an den Hauptstandort in Vilsen verlegt
(Kreiszeitung 2010).

Im Jahr 2020 wurde die Produktion ertragsschwacher B-Marken ein-
gestellt. 2021 hat die Vilsa-Gruppe den Sodenthaler Mineralbrunnen von
Coca-Cola Ubernommen, die Marke Sodenthaler wird weitergefthrt.
Coca-Cola hatte 2020 angekindigt, den Standort in Sulzbach am Main zu
schliel3en und die Marke vom Markt zu nehmen. Ohne Kaufer hétte der
Standort geschlossen werden missen (Hebben 2021h).

c) Beispiel Hansa-Heemann / Refresco

GroRe Aufmerksamkeit in der Branche erhielt die Ubernahme von Hansa-
Heemann durch die international agierende, auf die Abfillung von Erfri-
schungsgetranken und Fruchtsaften spezialisierte Refresco-Gruppe An-
fang 2022. Hansa-Heemann, das neben Handelsmarken Marken wie
hella, Furst Bismarck oder St. Michaelis produziert und abftllt, war selbst
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durch Ubernahmen gewachsen. Hansa-Heemann hatte fiinf Produktions-
standorte fur Mineralwasser und alkoholfreie Erfrischungsgetranke:
Aumuihle, Trappenkamp, Léhne, Kloster Lehnin und Bruchsal. Mit der
Ubernahme verfiigt Refresco Deutschland nun tiber neun Produktions-
standorte hierzulande.

Der Refresco-Konzern, der in der Vergangenheit einer Buy-and-Build-
Strategie folgend durch Zukaufe und Fusionen gewachsen ist, will mit
dem Kauf von Hansa-Heemann sein Produkt- und Marken-Portfolio im
Bereich Mineralwasser erweitern (About-Drinks 2022). Hansa-Heemann
hatte bisher ca. 800 Beschéftigte, Refresco hat nach der Ubernahme in
Deutschland nach eigenen Angaben nun 1.600 Beschaftigte (Refresco
Deutschland 2022). Die Mehrheit der Anteile an Refresco wiederum
wurde ebenfalls Anfang 2022 von der Investmentgesellschaft KKR Uber-
nommen (Wallstreet-Online 2022).

Nach Auskunft von Arbeitnehmervertreterinnen und -vertretern sind mit
Blick auf die Produktionsstandorte in n&chster Zeit keine strukturellen Ver-
anderungen zu erwarten, die Kapazitaten an allen Produktionsstandorten
sind stark ausgelastet. Der neben Mdnchengladbach zweite Verwaltungs-
standort in Rellingen soll erhalten bleiben.

Umfassende Umstrukturierung bei Coca-Cola

Der AfG-Markt ist in den letzten Jahren vor allem durch Restrukturierun-
gen und Personalabbau bei Coca-Cola gepragt. 2010 hatte der Konzern
in Deutschland rund 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aktuell sind
es Expertinnen und Experten zufolge nur noch ca. 6.300. Bis Ende 2022
konnte sich die Zahl auf ca. 6.000 verringern.

a) Ausdinnung des Produktions- und Logistiknetzes

Hintergrund der Umstrukturierung ist eine seit 2015 intensivierte Ausdin-
nung und Bindelung des Produktions- und Logistiknetzes sowie die Ver-
schlankung des Markenportfolios. Die Mafinahmen sind Teil eines Pro-
gramms zur Neuausrichtung des Coca-Cola-Konzerns nicht nur in Eu-
ropa, sondern weltweit (Chwallek 2021).

Begriindet werden die Malinahmen in Deutschland nach Unterneh-
mensangaben mit veranderten Anforderungen im LEH und im Auf3er-
Haus-Markt sowie sich wandelnden Konsumgewohnheiten der Verbrau-
cherinnen und Verbraucher (u.a. durch einen verstarkten Convenience-
Trend). So beziehen laut Coca-Cola sowohl Handels- als auch Gastrono-
miekunden einen immer gréReren Teil der produzierten Ware direkt von
den Produktionsstandorten des Konzerns, d. h. entweder wird die Ware
von dort in die LEH-Zentrallager geliefert oder von Kunden unmittelbar am
Produktionsstandort tibernommen. Damit hat sich die Auslastung an eini-
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gen Logistikstandorten von Coca-Cola verringert, deren Betrieb wurde
laut Management zunehmend unrentabel.

Gleichzeitig wurden die Produktionsaktivitaten an wenigen Standorten
mit mehr Linien und hoherer Leistungsfahigkeit konzentriert. Zudem
wurde die Vielfalt bei Mehrweggebinden reduziert bzw. starker von be-
schaftigungsintensiven Mehrweg- auf Einweggebinde umgestellt (CCEP
DE 2020b). Auch Funktionen im Verwaltungs- bzw. Servicebereich an un-
terschiedlichen Standorten (wie ,Customer Service®, ,Commercial®, ,Fi-
nance“ und ,People & Culture®) wurden in den letzten Jahren peu a peu
verschlankt und Finanzprozesse weiter standardisiert.

2015 war Coca-Cola an 59 Standorten in Deutschland tatig, Mitte 2020
waren es Interviewten zufolge nur noch 28 (darunter 14 Produktionsstan-
dorte und 11 Vertriebslager).

b) Aktuelle StandortschlieBungen und Verlagerungen
Logistikstandorte, die in den letzten zwei bis drei Jahren geschlossen wur-
den, sind u.a. die Standorte Ziesendorf, Hamburg, Minster, Kenn und
Ramstein. Dabei wurden Logistikaktivitaten teilweise an andere Standorte
verlagert, verbleibende Aufgaben wurden an externe Partner Gbertragen.
Insgesamt betroffen waren mehr als 300 Stellen, ausgenommen waren
bis dato AufRendienstmitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Verkauf
(CCEP DE 2020b).

Produktionsstandorte, die zuletzt von Stellenabbau und -verlagerung
betroffen waren, sind u. a. die Standorte Bad Neuenahr, wo 2020 die Pro-
duktion von Apollinaris-Mineralwasser fur den Handel eingestellt wurde
(84 Beschaftigte betroffen), und Liederbach am Taunus; dort wurde im
Jahr 2021 die Abflllung geschlossen (mehr als 250 Beschaftigte betrof-
fen; LZ 2020). Die Logistikaktivitaten und der Kundenservice wurden an
einem neuen Standort in der Nahe des Frankfurter Flughafens angesie-
delt (Frankfurter Neue Presse 2021). Die Produktionslinie fur grof3e PET-
Einwegflaschen wurde nach Karlsruhe verlagert.

Wahrend woanders Stellen abgebaut wurden, wurde im Werk Karls-
ruhe, wo ausschlie3lich Einwegverpackungen (auch im Auftrag von
Monster Energy Limited) abgefiillt werden, investiert. Die dortigen Abfill-
und Logistikkapazitaten wurden bis Anfang 2022 fir 15 Millionen Euro
ausgebaut und 60 neue Stellen wurden geschaffen, u.a. wurde die 1,25-
Liter-PET-Einweglinie aus Liederbach in Betrieb genommen (Huibner
2021).

c) Einstellung des Automatengeschafts

Im April 2022 hat Coca-Cola angekiindigt, das Automatengeschaft einzu-
stellen, dadurch ca. 400 Stellen einzusparen und das Geschaft an externe
Dienstleister zu Ubergeben. Der Standort Hamm mit mehr als 80 Beschéf-
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tigten soll bis Ende 2022 aufgegeben werden. Ein Viertel der Stellen soll
gestrichen werden, die Ubrigen Stellen (beispielsweise Verkaufsberate-
rinnen und -berater und andere AufRendienstmitarbeiterinnen und -mitar-
beiter) bleiben in der Region, sie werden aber anderen Standorten zuge-
ordnet. In Urbach (Baden-Wirttemberg) bleibt die Logistik bestehen, der
Werkstattbereich soll aber im Februar 2023 eingestellt werden.
Begriindet werden die MaRhahmen u.a. mit einer rlcklaufigen Ge-
schaftsentwicklung im Reparatur- und Automatenbereich. Der Arbeits-
platzabbau soll sozialvertraglich gestalten werden (Handelsblatt 2022).

d) Verzicht auf betriebsbedingte Kiindigungen

Die gesamte Umstrukturierung bei Coca-Cola erfolgte bisher sozialver-
traglich. Basis dafur ist im Wesentlichen der ,Unternehmenstarifvertrag
Struktur”, den das Unternehmen und die NGG im Jahr 2015 vereinbart
und im Jahr 2020 verlangert haben.

Danach soll bei StandortschlieBungen auf betriebsbedingte und Ein-
zelkiindigungen verzichtet werden. Wo immer mdglich, sollen einver-
nehmliche Losungen und alternative Stellen an anderen Standorten ge-
sucht werden. Fur betroffene Beschaftigte gibt es Freiwilligenprogramme
mit Uberdurchschnittlichen Abfindungspakten; ein Ringtausch, d.h. die
Teilnahme eines nicht betroffenen Beschéftigten ist mdglich, wenn dieser
die fachliche Eignung besitzt oder innerhalb von sechs Monaten zur Uber-
nahme der Aufgaben qualifiziert worden ist.

Wer innerhalb von drei Wochen nach Beginn des Freiwilligenpro-
gramms einen Aufhebungsvertrag abschlieft, erhalt eine Abfindung in
Hohe des 1,5-fachen Bruttomonatsentgelts pro Jahr der Betriebszugeho-
rigkeit, eine Eimalzahlung in die Hamburger Pensionskasse und eine Out-
placement-Zahlung. Tarifmitarbeiterinnen und -mitarbeiter erhalten eine
zusatzliche Einmalzahlung.

e) Teilzeit, Altersteilzeit und Ubernahme von Auszubildenden
Wesentliche Instrumente zur Personalanpassung sind Teilzeit und Alters-
teilzeit. Beschatftigte ab 59 Jahren haben bei Coca-Cola einen Rechtsan-
spruch auf Altersteilzeit; im beiderseitigen Einvernehmen besteht auch
die Moglichkeit, ab 55 Jahren fir maximal zehn Jahre in Altersteilzeit zu
gehen (siehe ausfuhrlich Kapitel 5.2.2). Zudem ist per Tarifvertrag festge-
legt, dass durchschnittlich 50 Prozent der Auszubildenden pro Ausbil-
dungsjahr unbefristet Ubernommen werden. Alle anderen Auszubilden-
den, die die Prifung bestehen, werden zumindest fir zwélf Monate wei-
terbeschéftigt. Zudem bestehen Regelungen zu Zeitwertkonten fur Re-
strukturierungszwecke zur Finanzierung einer bezahlten Freistellungs-
phase.
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Laut interviewten Betriebsraten werden die Spielraume fir Manage-
ment und Interessenvertretungen hierzulande immer kleiner, da die Ent-
scheider in der CCEP-Zentrale in London sitzen und von dort aus die Ak-
tivitaten in vielen Landern Europa steuern. Der Unternehmenstarifvertrag
Struktur habe sich bislang aber bewahrt; es gingen zwar Arbeitsplatze
verloren, der Stellenabbau erfolge aber sozial und finanziell abgefedert.

Verbesserungsmdglichkeiten in der Umsetzung des Tarifvertrags se-
hen interviewte Betriebsrate bei der Ermittlung des Qualifizierungsbedarfs
(unter Nutzung einer Quali-Matrix), der sich vor allem aus den unterneh-
merischen Mallnahmen und den damit verbundenen Veranderungen
ergibt. Der Tarifvertrag sieht vor, dass das Unternehmen und der GBR
einen Bildungsbedarfsplan erstellen, der die zu erwartenden Veréanderun-
gen bei den Qualifikationsanforderungen berilicksichtigt.

,unternehmenstarifvertrag Struktur“ — Beratungsprozess der
Betriebsparteien bei Coca-Cola

Per Tarifvertrag ist Coca-Cola Deutschland zur Information Uber be-
absichtigte ,Infrastrukturmaf3nahmen® verpflichtet. Mit der Informa-
tion beginnt ein strukturierter Beratungsprozess, an dem die Ge-
werkschaft NGG und der Gesamtbetriebsrat bzw. der Gesamtbe-
triebsausschuss (GBA) beteiligt sind und Vorschlage zur Beschéfti-
gungssicherung einbringen kénnen (NGG 2020).

Wahrend der Laufzeit des Tarifvertrages besteht ein standiges Be-
ratungsgremium, das sich aus Vertreterinnen bzw. Vertretern des
Arbeitgebers, Vertreterinnen bzw. Vertretern der NGG und Vertre-
terinnen bzw. Vertretern des GBA zusammensetzt. Betrifft eine
MaRnahme einen Standort, werden Vertreterinnen bzw. Vertreter
des ortlichen Betriebsrats hinzugezogen.

Fur die Beratung von MaRnahmen, die zu Personalanpassungen
fuhren, ruft das Unternehmen das Beratungsgremium an, indem
schriftlich Gber die einzelnen MalRnahmen informiert wird. Innerhalb
von vier Wochen nach der Information nimmt das Beratungsgre-
mium die Beratungen auf. Die Beratungsphase dauert bis zu drei
Wochen, dabei wird vor allem Gber Vorschlage zur Beschaftigungs-
sicherung bzw. alternative Beschéaftigungsmdaglichkeiten beraten.

AfG-Bereich: Fur Zukunft eher langsame Konsolidierung zu
erwarten

Jenseits der strukturellen Veranderungen bei Coca-Cola oder grof3en
Handelsmarkenherstellern deutet die Entwicklung im AfG-Markt insge-
samt darauf hin, dass die Branchenstruktur auch in Zukunft durch eine
Vielzahl kleiner und mittlerer Unternehmen gepréagt sein wird. Nach Ver-
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bandsangaben sind 90 Prozent der Mineralbrunnen inhaber- bzw. fami-
liengefiihrte Unternehmen, die fest in ihren jeweiligen Regionen verwur-
zelt sind. Zwar wird auch bei diesen der Effizienzdruck nach wie vor hoch
sein und der finanzielle Spielraum fir Investitionen wird begrenzt sein,
aber viele Hersteller werden weiterhin mit regionalen Produkten und in
Nischen erfolgreich sein.

Unternehmen, die breit aufgestellt sind und eine relativ ausgewogene
Kundenstruktur im AHM und im LEH haben, werden nach wie vor im Vor-
teil sein; dies zeigte sich bereits in den ersten Monaten der Coronapan-
demie, als einige Unternehmen ihren Vertrieb starker in Richtung LEH
umschichten konnten. Doch nicht alle Unternehmen haben die finanziel-
len und organisatorischen Mdglichkeiten, den Geschaftsmix relativ kurz-
fristig einer veranderten Nachfragesituation anzupassen, in neue Pro-
dukte zu investieren und neue Vertriebswege zu erschlief3en.

Verdrangungswettbewerb auf schrumpfendem Markt

Aus den bisher vorliegenden Statistikdaten der BA (Stand Juni 2021) ist
kein eindeutiger ,Coronaeffekt® abzulesen, wonach sich die Zahl der Be-
triebe des AfG-Marktes starker verandert hatte als vor Corona. Expertin-
nen und Experten rechnen bei anhaltend hohen Rohstoff-, Energie- und
Materialkosten aber nicht nur mit kurzfristigen Effekten, sondern mit dau-
erhaften Veranderungen der Branchenstruktur. Erfahrungsgeman steigt
der Konsolidierungsdruck, wenn bei schwacher aufgestellten Unterneh-
men in oder nach einer Krisensituation Liquiditats- und Ertragsprobleme
auftreten.

Aufgrund der schon vor der Coronapandemie zu beobachtenden Kon-
sum- und Absatzrickgange sind fur den Gesamtmarkt mittelfristig keine
Wachstumsspriunge zu erwarten; der AfG-Markt ist ein schrumpfender
Markt. StandortschlieBungen und Personalabbau werden im Zuge eines
intensiven Verdrangungswettbewerbs wahrscheinlicher. Der Konzentrati-
onsprozess dirfte in Zukunft intensiviert werden, von einer ,Ubernahme-
welle“ ist aber trotz des Kaufs von Hansa-Heemann durch Refresco vor-
erst nicht auszugehen. Abzuwarten bleibt, ob die franzdsische Alma-
Gruppe weitere Ubernahmen von Mineralbrunnen auf dem deutschen
Markt folgen lasst.

Den Strukturwandel beschleunigen und den Konzentrationsgrad erho-
hen konnte allerdings die vielfach ungeklarte Frage der Unternehmens-
nachfolge, die in Zukunft vermehrt zur SchlielBung von Brunnenbetrieben
fuhren konnte.
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4. Investitionen, Automatisierung
und Digitalisierung

Im Vergleich mit anderen Branchen der Nahrungs- und Genussmittel-
industrie ist der Grad der Technisierung und Automatisierung in der Ge-
trankeindustrie hoch. Der hohe Wettbewerbsdruck auf dem Getranke-
markt macht kontinuierliche Investitionen in neue Produkte, Prozesse und
Produktionstechnologien notwendig. Folge der Prozessoptimierung ist
das, was wir heute ,Digitalisierung” oder ,Industrie 4.0 nennen. Dabei
werden mit modernen Technologien digitale Informationen erfasst, ge-
speichert und ausgewertet.

4.1 Investitionen

In den vergangenen Jahren wurde in der Getrankeindustrie vor allem in
die Modernisierung der Maschinen und Anlagen und die Erweiterung der
bestehenden Produktions- und Logistikkapazitaten investiert.

Paulaner und Carlsberg/Holsten haben komplett neue Brauereistand-
orte bezogen. Paulaner ist 2015/2016 aus der Innenstadt Minchens an
den Stadtrand umgezogen, weil das innerstadtische Areal bei steigenden
Produktionsmengen zu klein geworden war (Schubert 2015). Der neue,
Ende 2019 in Betrieb genommene Produktionsstandort von Carlsberg in
Hamburg-Hausbruch ist hingegen auf eine Kapazitat ausgelegt, die deut-
lich unter dem Volumen des alten Standortes liegt. Es erfolgte also eine
Anpassung an sinkende Ausbringungsmengen.*® Gleichzeitig konnte der
Wasserverbrauch um 25 Prozent und der Energieverbrauch um 34 Pro-
zent gesenkt werden (Sueddeutsche.de 2020).

4.1.1 Investitionsbereitschaft

Die Investitionsbereitschaft in der Getrankeindustrie ist héchst unter-
schiedlich und von der Finanzkraft der Unternehmen und der Geschéfts-
entwicklung in den letzten Jahren abh&ngig. Eine Investitionsentschei-
dung ist immer auch eine Kosten-Nutzen-Abwagung. Dies betrifft z. B. die
Frage, ob ein Hersteller hohe Summen in den Bau eines automatisierten

49 Arbeitnehmervertreterinnen und -vertreter befiirchteten vor dem Umzug, dass die Ka-
pazitdten am neuen Standort zu knapp bemessen sind. Tatsachlich mussten in den
letzten Jahren bereits externe Lagerflachen hinzugemietet werden.
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Hochregallagers investiert oder ob er im Lager- und Logistikbereich wei-
terhin personengesteuerte Flurforderzeuge einsetzt.

Moderne Technik wird nur dann installiert, wenn die Ablaufe dadurch
schneller und gunstiger erfolgen als bei ,klassischer Vorgehensweise. Es
zeigt sich, dass Unternehmen, die sich stetig durch Investitionen auf ver-
anderte Bedingungen einstellen, ihre Marktposition festigen und trotz zu-
nehmender Automatisierung Arbeitspléatze sichern oder sogar neue Be-
schéaftigung schaffen (siehe auch Vorderwilbecke et al. 2018).

Investitionsstau

In den Expertengesprachen wurde von einem ,Investitionsstau® in einzel-
nen Unternehmen bzw. an einzelnen Standorten von Konzernen berich-
tet. Dort wirden féllige Investitionen in moderne (Mehrweg-)Anlagen und
Logistik unterlassen bzw. diese seien aufgrund einer angespannten finan-
ziellen Situation nicht mdglich oder aufgrund der strategischen Fokussie-
rung auf bestimmte Produkte und Marken nicht gewollt.

Grundsatzlich kénnen fehlende kontinuierliche Investitionen die Wett-
bewerbs- und die Zukunftsfahigkeit von Standorten gefahrden. Zuweilen
wird versucht, ,Investitionsstaus® kurzfristig im Zuge von Sanierungs- und
Restrukturierungsmafl3nahmen zu ldsen — dies ist dann jedoch mit Ein-
schnitten fur die Beschéftigten verbunden (wie dem Verzicht auf tarifliche
Leistungen, Arbeitszeitverlangerungen ohne Lohnausgleich, Stellenab-
bau etc.).

Investitionsstopp
Wegen fehlender Ertrage im Zuge der Coronapandemie und der enormen
Kostensteigerungen seit Mitte 2021 und damit verbundenem strikten Kos-
tenmanagement wurden in den vergangenen Monaten in vielen Betrieben
geplante Investitionen zuriickgestellt, verschoben oder ganz gestrichen
(,Investitionsstopp®). Ein Beispiel ist die Flensburger Brauerei, die auf den
Bau eines Logistikzentrums in Schleswig verzichtet hat und stattdessen
den Logistikbereich am Stammsitz in Flensburg ausbaut (Jensen 2022b).
Dementsprechend zeigt die Statistik von Destatis, dass die Investiti-
onssummen sowohl in der Brauwirtschaft (Abbildung 25) als auch im AfG-
Bereich (Abbildung 26) seit 2019 zuriickgegangen sind (Bier: 644 Millio-
nen Euro 2019, 583 Millionen Euro 2020; AfG-Bereich: 503 Millionen
2019, 445 Millionen 2020).
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Abbildung 25: Investitionssummen (in Millionen Euro) und Investitions-
quote (in Prozent) im Bereich der Bierherstellung, 2012-2020
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Anmerkung: Investitionsquote = Investitionen im Verhaltnis zum Umsatz
Quelle: Destatis, Investitionserhebung im Verarbeitenden Gewerbe; ei-
gene Berechnung und Darstellung

Abbildung 26: Investitionssummen (in Millionen Euro) und Investitions-
guote (in Prozent) im Bereich der Herstellung von Erfrischungsgetranken
und Mineralwassern, 2012—-2020
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4.1.2 Investitionsquote und -schwerpunkte

Die Investitionsquote® liegt in den beiden Teilbranchen der Getrankein-
dustrie seit 2012 im langjéhrigen Mittel bei rund 7 Prozent (Brauwirtschaft:
7,4 Prozent; AfG-Bereich 6,9 Prozent). Im Branchenvergleich ist dies ein
tberdurchschnittlicher Wert.>® Der Anteil von Investitionen der Getran-
kehersteller in Anlagen und Maschinen, worunter in erster Linie Investiti-
onen in neue Technik und Automatisierung zu verstehen sind, liegt seit
2012 im Durchschnitt bei Uber 84 Prozent (Brauwirtschaft: 84 Prozent;
AfG-Bereich 85,8 Prozent).> Bei den Ubrigen Investitionen handelt es
sich um Investitionen in Grundstiicke mit und ohne Bauten.

4.2 Automatisierung

Die Automatisierungsgrade der Betriebe in der Getrankeindustrie sind un-
terschiedlich. Investitionen in Automatisierung lassen sich in erster Linie
an den Standorten beobachten, die Teil gro3erer, finanzkraftiger Unter-
nehmen bzw. Konzerne sind. Besonders hoch ist der Automatisierungs-
grad an den Standorten bzw. in den Betriebsteilen, die in den letzten Jah-
ren neu entstanden sind.

4.2.1 Automatisierung in der Logistik

Zahlreiche Getrankehersteller haben in den vergangenen Jahren umfang-
reich in den Ausbau ihrer Lagerkapazitaten, die Neuerrichtung von Lagern
und die Modernisierung der Intralogistik und Fordertechnik investiert.
Dadurch sollen sich u.a. Engpasse bei Kapazitaten besser bewerkstelli-
gen lassen, die Beladezeit der Lkw soll verringert werden und der Verla-
deprozess soll weniger fehleranféllig sein. Auch die Leergutsortierung soll
durch moderne Lagertechnik optimiert werden.

Nach wie vor dominieren in der Getrankeindustrie klassische Blockla-
ger, in denen Paletten, Kisten oder Boxen uber- und nebeneinanderge-
stapelt werden, ohne Regale und andere Vorrichtungen zu verwenden
(siehe auch Miebach Consulting 2021). Der Trend geht jedoch in Richtung

50 Investitionen im Verhéltnis zum Umsatz.

51 Die langjahrige Investitionsquote im Bereich der Herstellung von Nahrungs- und Fut-
termitteln liegt auf einem Niveau um 2 Prozent (eigene Berechnung auf Basis Innova-
tionserhebung von Destatis).

52 Anhand der Destatis-Daten kann nicht unterschieden werden, ob es sich um Investiti-
onen in Einweg- oder Mehrweganlagen oder in Lagerkapazitaten bzw. -IT-Systeme
handelt.
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Voll- bzw. hochautomatisierte Hochregallager, die heute z. B. bei MEG in
Loningen und Worth, Veltins, Hassia, Hévelmann, Gerolsteiner, Refresco
oder der Schéaff-Gruppe zu finden sind. Vilsa wird im Jahr 2023 am
Stammsitz in Bruchhausen ein vollautomatisiertes Hochregallager in Be-
trieb nehmen (Vilsa 2021).

Vollautomatische Hochregallager

Bei modernen Lagern wird palettierte Ware aus der Abfiillung kom-
mend vollautomatisch eingelagert. Auch die Lagerbedienung und
der Transport der Paletten an die Verladerampen erfolgt automati-
siert Uber fahrerlose Systeme, man braucht nur wenig Steuerungs-
personal. Fur die Verladung auf Lkws werden jedoch in der Regel
personengefilhrte Flurforderzeuge (wie Stapler und elektrische
Hubwagen) eingesetzt.

Nach Auskunft von Gesprachspartnerinnen und -partnern sind voll-
automatisierte Lager vor allem dort geeignet, wo standardisierte
Produkte und Paletten verwendet werden. In Betrieben mit groRer
Produkt- bzw. Sortimentsvielfalt sind sie erfahrungsgemalf nicht so
einfach umsetzbar.

Durch die Umstellung auf automatisierte Lager werden deutlich we-
niger Beschéftigte als vorher und Beschaftigte mit anderer Qualifi-
kationsstruktur bendtigt. Laut Interviewten ist es mitunter schwierig,
Fachkrafte flr den Betrieb der automatisierten Lager mit dem bend-
tigten IT- und Technik-Wissen zu finden.%3

In einigen Fallen Gbernehmen diese Aufgaben bisherige Lagermit-
arbeiterinnen und -mitarbeiter, die entsprechend qualifiziert werden.
In anderen Fallen werden Staplerfahrerinnen und -fahrer aus dem
Lager in die Produktion versetzt, und Produktionsmitarbeiterinnen
und -mitarbeiter mit entsprechender technischer Qualifikation und
Anlagenkompetenz wechseln in die neuen Lager.

Bei Gerolsteiner beispielsweise wird das Hochregallager von ehe-
maligen Staplerfahrerinnen und -fahrern gesteuert. Bei Refresco in
Calvorde wird das Hochregallager von einem Team aus Technikern
und Instandhaltern betrieben, der grof3te Teil davon war zuvor im
Produktionsbereich tatig.

53 Die Beschaftigten miissen auch in der Lage sein, bei Stérungen und Reparaturarbeiten
in groBen HBhen zu arbeiten.
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4.2.2 Automatisierung in der Produktion

Der Automatisierungsgrad in der Produktion ist schon seit vielen Jahren
hoch, vielfach hoher als in den Logistikbereichen. In der Produktion sollen
Produktivitats- und Effizienzeffekte vor allem Uber Anlagen mit hohem
Durchsatz bzw. hohen Geschwindigkeiten erreicht werden. Dies gilt vor
allem fur Abfullanlagen, die auf wenige, volumenstarke Produkte bzw.
schlanke Sortimente mit geringen Ristzeiten ausgelegt sind.

In der Praxis zeigt sich, dass zahlreiche Produzenten in den letzten
Jahren ihr Produktportfolio deutlich erweitert und in flexible Produktionsli-
nien und -anlagen investiert haben, mit denen eine mdglichst groRe Zahl
verschiedener Produkte im Wechsel hergestellt werden kann. Eine zu-
nehmende Zahl von Produkten bedeutet jedoch kleinere LosgréRen und
steigende Riistzeiten.

Kontrollfunktionen und Robotereinsatz

Voraussetzung fur automatisierte Prozesse ist die Mdglichkeit zur
Standardisierung. Bei Ristarbeiten und Reparaturen sind nach wie
vor manuelle Arbeiten erforderlich. Die Haupttatigkeit vieler Be-
schaftigter an den Maschinen und Anlagen bzw. den zentralen
Steuerungswarten besteht in der Kontrolle und Uberwachung der
Technik und der Produktion bzw. Abfullung (z.B. per Display,
Touchpanel oder Monitor), um bei Ablaufproblemen und Unregel-
malRigkeiten einzugreifen.

Bei Verpackungs- und Sortierarbeiten ist in Teilen nach wie vor
Handarbeit tblich, aber auch hier hat der Umfang manueller Arbeit
stark abgenommen — in vielen Betrieben kommen Roboter z. B. bei
Band-, Pack- oder Portionierarbeiten zum Einsatz.

An den Abfillanlagen in der neu errichteten Holsten-Brauerei bei-
spielsweise heben Gelenkarm-Roboter Kisten und Féasser von den
Paletten auf das Band. Obwohl es eine separate Flaschensortier-
anlage gibt, scannen Kameras jede einzelne Kiste auf Fremdfla-
schen.

Nach dem Befillen und Etikettieren der Flaschen beférdert ein wei-
terer Roboter die Flaschen in Kisten auf Paletten, die dann von
Staplerfahrern in das Hochregallager gebracht werden (Gaf3dorf
2019). An der Umpackanlage kommt wiederum ein Gelenkarm-Ro-
boter zum Einsatz, der lose Flaschen in Sixpacks verpackt. Solche
Roboter-Einsatze und Robotersteuerungen fir Maschinen sind in
den groRen Betrieben der Getrankeindustrie Standard.
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Fur die Zukunft werden vor allem bei den groBen Unternehmen weitere
Automatisierungs- und Rationalisierungsschritte erwartet — in der Produk-
tion, in den Hochregallagern, bei den Transportsystemen der Intralogistik,
aber auch im Verpackungsbereich. Eine Herausforderung bei aller Tech-
nisierung besteht darin, ein angemessenes Mald zwischen Flexibilitat und
Standardisierung zu finden.

4.3 Digitalisierung

Mit der fortschreitenden Digitalisierung nimmt die Weitergabe digitaler Da-
ten entlang der Wertschopfungskette zu. Eine grof3e Rolle spielt dabei die
Verfugbarkeit und Analyse grof3er Datenmengen (,Big Data“). Besonde-
res Kennzeichen der Digitalisierung sind ,intelligente“ Maschinen, Be-
triebsmittel und Lagersysteme, die untereinander vernetzt sind, in ,Echt-
zeit* Informationen austauschen und selbststandig Aktionen planen, aus-
I6sen und tGberwachen (siehe ausfuhrlich z. B. Falkenberg et al. 2020).

In einer ,intelligenten Fabrik® (Smart Factory) lassen sich Produkte ein-
deutig identifizieren und fortdauernd lokalisieren, die Produkte ,kennen®
ihren aktuellen Zustand und alternative Moglichkeiten zur Zielerreichung.
Die Steuerung findet autonom, dezentral und unabhangig von der Pro-
zessteuerung durch den Menschen statt (Kleinhempel et al. 2015; Stieler
2015).

Keine ,,digitalen Fabriken* ...

In ausgereifter Form im Sinne einer ,Smart Factory“ sind solche Systeme
in der Getrankeindustrie nicht zu finden. Die Schwarz Produktion hat im
April 2022 in Rheine eine neue Kaffeerdsterei in Betrieb genommen, die
als ,digitale Fabrik“ konzipiert ist. Auf Basis einer besonders leistungsfa-
higen IT-Infrastruktur soll das Werk weitgehend digitalisiert arbeiten, d. h.
digitale Daten nutzen und verzahnen. Ohne Menschen arbeitet die Fabrik
allerdings nicht, ca. 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind dort beschaf-
tigt (siehe auch Schwarz Produktion 2020).

In den nachsten Jahren soll die in Rheine eingesetzte digitale Techno-
logie auf die anderen Produktionswerke der Schwarz Produktion tbertra-
gen werden, somit auch auf die MEG-Standorte. Die MEG-Werke in L6-
ningen und Woérth sollen bis 2026 zu ,digitalen Fabriken® werden.

... aber Bausteine ,,smarter”“ Technologien

Auch wenn in der Getrankeindustrie aktuell noch keine ausgereifte ,Smart
Factory” existiert, gibt es eine Reihe von Beispielen fir Bausteine ,smar-
ter” Technologien oder Assistenzsysteme im Produktions-, Logistik- und
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Vertriebsbereich, die in letzter Zeit umgesetzt wurden oder sich momen-
tan in der Erprobungsphase befinden. Wie die folgenden Kapitel zeigen,
sind die Ansatze vielféltig, der Umsetzungsstand variiert von Betrieb zu
Betrieb und den jeweils vorhandenen finanziellen und personellen Kapa-
zitaten.

Digitalisierung als Thema der Betriebsratsarbeit

Einige Betriebsrate haben berichtet, dass in den jeweiligen Unter-
nehmensgruppen pro Jahr bis zu 15 Betriebsvereinbarungen zu Di-
gitalisierungs- bzw. IT-Themen abgeschlossen werden. Das Thema
hat damit auf Ebene der Interessenvertretungen deutlich an Bedeu-
tung gewonnen. Da IT-Systeme immer komplexer und umfangrei-
cher werden, fallt fir die IT-Ausschiisse der Betriebsrate immer
mehr Arbeit an (siehe ausfiuhrlich Kapitel 4.3.13).

4.3.1 Unternehmenseigene IT-Services und
Cloudlésungen

In den groRen Betrieben bzw. Konzernen gibt es Fachbereiche, die sich
eigens mit Fragen rund um IT-Projekte und Digitalisierung beschaftigen.
Von besonderer Bedeutung sind dabei die Entwicklung und Umsetzung
cloudbasierter Losungen, z.B. im Zusammenhang mit SAP-, MS-Office-
365- oder &hnlicher Anwendungssoftware (Multicloud-Anwendungen). Ein
auBBergewohnliches Beispiel ist die Schwarz IT, der Technologiedienstleis-
ter innerhalb der Schwarz-Gruppe, der auch fur die MEG-Gruppe zustan-
dig ist.

Schwarz IT

Mit rund 4.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kiimmert sich die
Schwarz IT um die Bereitstellung, den Betrieb und die Weiterent-
wicklung von IT-Infrastrukturen, IT-Plattformen sowie Business- und
Kl-Anwendungen bzw. Software-Ldsungen (Schwarz IT 2022).

Um die digitale Transformation innerhalb der Schwarz-Gruppe
durch eine eigene Rechenzentrums-Infrastruktur voranzutreiben,
wurde seit 2018 eine eigene Cloud-Plattform mit entsprechenden
Cloud-Dienstleistungen aufgebaut (Stackit 2022). Ziel ist es, inner-
halb der Schwarz-Gruppe einheitliche Cloud-Lésungen zu nutzen
und immer mehr Daten und Informationen zu sammeln und zu ver-
netzen (Daten zu Produktion, Abverkauf, Bestellungen etc.).
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Digitaleinheiten bei Coca-Cola und der Oetker-Gruppe

Bei Coca-Cola gibt es eine Serviceabteilung (Process- and Techno-
logy-Services, kurz: BPT) mit rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in Deutschland, die in Zusammenarbeit mit allen Fachberei-
chen uber die gesamte Wertschopfungskette (HR, Finanzbereich,
Produktion, Lager, Logistik etc.) IT- und Business-Anwendungen
entwickelt und umsetzt (Funk 2022).

Die Oetker-Gruppe, zu der u. a. die Radeberger Gruppe, Flaschen-
post und zahlreiche GFGH-Unternehmen gehdéren, wird durch Oet-
ker Digital mit rund 80 Beschéftigten bei der Gestaltung der digitalen
Transformation in Produktion und Vertrieb unterstiitzt (Oetker Digi-
tal 2022). Auch bei mittelstandischen Unternehmen wie Hassia oder
Bitburger gibt es eigene Digital-Einheiten mit mehreren Dutzend
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die fur spezifische IT-Losungen
und -Services (inkl. Datamining/Big-Data-Analysen) zustandig sind.

4.3.2 Digitale Erfassung und Steuerung von Betriebs-
und Liniendaten

Vor allem bei den grofzen Wettbewerbern der Getrankeindustrie ist die
digitale Erfassung und Verarbeitung von Produktionsdaten nichts Neues.
In den letzten Jahren hat sich jedoch die Nutzung und Integration von
Software-, Sensorik- und Kamerasystemen zur Steuerung und Planung
der Produktion und (Intra-)Logistik stetig weiterentwickelt, beispielsweise
zur systematischen Erfassung und Dokumentation von Betriebs- und Ma-
schinendaten (wie Maschinenlaufzeiten, Ausbringungsmengen, Maschi-
nentakte, Stérungen etc.). Auch eine Chargenrtickverfolgung und eine au-
tomatische Fehlermeldung ist tGber solche Systeme mdglich.

Datenerfassung in ,,Echtzeit*
Ein Beispiel ist Coca-Cola: Dort kommt an allen Abfillanlagen in Europa
seit einigen Jahren das Linieninformationssystem ,LineView" zum Einsatz.

,»LineView* bei Coca-Cola

In den Abfillanlagen von Coca-Cola wird eine Software eingesetzt,
die das gesamte System erfasst und sdmtliche Produktionsdaten ,in
Echtzeit” anzeigt. Auf diese Weise konnen Probleme und Verluste
auf der gesamten Linie umgehend und im Uberblick identifiziert wer-
den (und nicht nur Ausfallzeiten einzelner Maschinen und Anlagen).
Nach eigenen Angaben konnte seit Einfihrung des Systems die Ge-
samtanlageneffektivitat gesteigert werden.
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In der Produktion und in der Logistik von Coca-Cola wurden im Jahr 2021
an einer Reihe von Pilotstandorten digitale Checklisten statt Papierlisten
eingefuhrt, die mobil Gber eine App abrufbar sind (Funk 2022; Whittle/
Geipel-Kern 2021). Zusétzlich wurde auf interaktive (bild- und videoge-
stitzte) Anleitungen statt Ringordner u. a. fir Instandhaltung und Quali-
tatsmanagement umgestellt, die beispielsweise fur Umrist- und Reini-
gungsvorgange oder fir technische Inspektionen genutzt werden kdénnen.
Dadurch sollen der Arbeitsaufwand bei der Dokumentation und der Ein-
arbeitungs- und Schulungsaufwand verringert werden, zudem soll der In-
formationsfluss verbessert werden.

Moderne Prozessleitsysteme

In den groRen Betrieben der Getrénkeindustrie sind moderne Prozessleit-
systeme etabliert. Alle zur Steuerung notwendigen Informationen flie3en
im technischen Leitstand zusammen. Dort sind beispielsweise alle rele-
vanten Daten zur Abflllung abrufbar, dort erfolgt die Steuerung der Zu-
fihrung der natirlichen Kohlensaure und der Mischungsverhaltnisse von
SuRgetranken oder die ferngesteuerte Reinigung der Anlagen (Gerolstei-
ner 2022).

4.3.3 Vorausschauende Instandhaltung, Fernwartung
und mobile Endgerate

Nach Auskunft von Interviewten befinden sich in einigen Betrieben der
Getrankeindustrie Kl-unterstiitzte Systeme einer vorausschauenden In-
standhaltung (Predictive Maintenance) in der Entwicklung oder sind be-
reits im Einsatz. Damit soll eine vorbeugende Wartung der Anlagen er-
mdglicht werden, zudem sollen die Identifikation und Behebung von Feh-
lerquellen, die Ablaufprozesse und die Qualitatssicherung verbessert wer-
den. Ublich sind jedoch nach wie vor feste Wartungsintervalle.

Die Wartung wird generell durch spezialisiertes Instandhaltungsperso-
nal (etwa Elektriker, Mechatroniker, Schlosser) ,uberwacht* bzw. durch-
gefuihrt. In manchen Unternehmen werden Konzepte einer ,autonomen
Instandhaltung“ umgesetzt, wobei fiur MalRnahmen der Instandhaltung
nicht zwingend Spezialisten benétigt werden, sondern die Anlagen- und
Maschinenbedienerinnen und -bediener kleinere Reparaturen oder War-
tungsaufgaben selbst ibernehmen. Dadurch sollen die Anlagenwirkungs-
grade erhoht werden, die Instandhaltungsspezialisten kénnen sich auf
komplizierte Aufgaben konzentrieren.
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Einsatz von Datenbrillen und Zusammenarbeit mit
Maschinenbauern

Nach Einschatzung von Expertinnen und Experten wird die Fernwartung
von Maschinen und Anlagen in Zukunft an Bedeutung gewinnen. Tech-
nisch ist der Fernzugriff durch die Maschinen- und Anlagenbauer heute
schon maglich, z. B. bei auftretenden Problemen. Die Losung erfolgt dann
in Zusammenarbeit mit den Produktionsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter
bzw. durch Instandhaltungspersonal vor Ort.

Einzelne Interviewte haben berichtet, dass beim Fernzugriff eine Art
Datenbrille getestet wurde, die der Beschéftigte vor Ort tragt und ihn bei
der Fernwartung bzw. Fehleranalyse virtuell mit einer Mitarbeiterin bzw.
einem Mitarbeiter der Herstellerfirma verbindet, die bzw. der nicht vor Ort
ist (,verlangertes Auge®).

Interviewte Betriebsrate beflrchten, dass im Zuge einer Bedeutungs-
zunahme der Fernwartung mittelfristig weniger Spezialisten bzw. Instand-
haltungspersonal vor Ort bendtigt werden (,Deskilling®). Andere Betriebs-
rate sehen in der Hinzuziehung externen Expertenwissens die Mdglich-
keit, dass die Beschaftigten vor Ort ihr Fachwissen erweitern (,Upskil-

ling“).

Mobile Endgeréate

Die Verwendung mobiler Endgerate in den gewerblichen Bereichen hat
zugenommen. In der Regel ist die Nutzung von Smartphones oder Tablet-
PCs jedoch auf Anwendungsfélle in Instandhaltung, Logistik, Fuhrpark
oder AuRRendienst begrenzt. Interviewten zufolge kénnten entsprechende
Technologien auch in direkten Produktionsbereichen zukunftig starker zur
Anwendung kommen. Bei Ausstattung mit neuester Betriebssoftware
oder SPS-Steuerung® ist es heute technisch mdéglich, die Anlagen und
die Anlagensteuerung raumlich starker zu entkoppeln. Hier werden fir die
nachsten Jahre weitere Entwicklungen erwartet.

4.3.4 Moderne ERP-Systeme und fahrerlose
Transportsysteme

In vielen Betrieben sind moderne ERP-Systeme (Enterprise-Resource-
Planning) im Einsatz. Gemeint sind IT-Systeme zur Unterstlitzung und
Optimierung der Ressourcenplanung in samtlichen Prozessen im Unter-

54 SPS steht fir ,speicherprogrammierbare Steuerung®, d. h. bei der Steuerung einer An-
lage oder Maschine kommt ein System oder ein Gerat zum Einsatz, das digital pro-
grammiert wird. Uber eine Schnittstelle kann ein Anwenderprogramm geladen werden,
die Anbindung erfolgt z. B. mithilfe von Sensoren.


https://de.wikipedia.org/wiki/Steuerungstechnik
https://de.wikipedia.org/wiki/Programmierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Programmierung
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nehmen. Ziel ist eine rechtzeitige, bedarfsgerechte und nachvollziehbare
Planung und Steuerung der Ablaufe und der Zurverfigungstellung von
Einsatzstoffen, Betriebsmitteln, Materialien®®, Technik, Personal etc.
(siehe ausfuhrlich z.B. Siepermann 2021). Mit solchen Systemen ist es
moglich, die Produktions- und Lagerauslastung im Uberblick zu erfassen
und zu steuern.

Einsatz von AGVs
In manchen Betrieben werden die Materialien mit automatisch gesteuer-
ten bzw. bertihrungslos gefihrten Flurférderzeugen aus dem Lager her-
antransportiert. Bei Paulaner oder Hassia beispielsweise versorgen flur-
gebundene, fahrerlose Transportfahrzeuge, die tUber einen eigenen Fahr-
antrieb verfigen — sogenannte AGVs (,Automated Guided Vehicles®) —
die Anlagen mit Paletten und Verbrauchsmaterialien. Bei Gerolsteiner
werden die Produkte mit selbstfahrenden Flurférderfahrzeugen von der
Abfullanlage in das Hochregallager transportiert (Gerolsteiner 2022).
Auch bei Coca-Cola wurden an einzelnen Standorten AGVs eingeftihrt
bzw. befinden sich in der Testphase (Funk 2022). Bei Vilsa sind fahrerlose
Transportfahrzeuge ab 2023 vorgesehen (Bokamp 2021). Insgesamt ist
die Nutzung von AGVs in der Getrankeindustrie noch relativ selten zu be-
obachten — eingesetzt werden sie in der Intralogistik bei sich wiederho-
lenden Tatigkeiten.

Autonome Schienenbahnen

Der Bau automatischer Hochregallager ist in der Regel mit der Einflihrung
neuer Transportsysteme in der Intralogistik gekoppelt, die z.B. Lager,
Sortieranlage und Abflllung verbinden. In solchen Fallen kommen mitun-
ter Elektrobodenbahnen oder Elektrohdngebahnen zum Einsatz (z. B. bei
Veltins, Vilsa oder Refresco), also schienengebundene Férdermittel mit
autonomen, einzeln angetriebenen Transportfahrzeugen, die selbststan-
dig auf der Schienenbahn bewegt werden (Bokamp 2021; Logistik heute
2020).

4.3.5 IT-gestltzte Lagerverwaltungssysteme

In einem automatisierten Hochregallager kommen u. a. schienengefiihrte
Regalbediengeréate, fahrerlose Transportfahrzeuge und automatische Pa-
letten-Shuttle-Systeme zum Einsatz (Mecalux 2021). Die Gerate und Sys-
teme arbeiten mit einem vorgegebenen Streckenverlauf, sie sind in der

55 Zum Beispiel leere Flaschen, Paletten, Etiketten, Schraubverschliisse/Kronkorken
oder Fasser flr die Abfiillanlagen.


https://www.mecalux.de/pallet-shuttle-lagersysteme/automatisch
https://www.mecalux.de/pallet-shuttle-lagersysteme/automatisch
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Regel mit Sensor- bzw. Warenerkennungs- und Verfolgungstechnologien
ausgestattet. Werden personengesteuerte Stapler im Lager eingesetzt,
ist die Nutzung von IT zumeist Standard — Barcodes auf Paletten werden
gescannt, auf Displays wird angezeigt, wo welche Ware abzuholen ist und
wohin sie zu transportieren ist.

Lagerverwaltungssoftware

Zur Koordinierung der Vorgénge im Lager ist es géngige Praxis in den
meisten Unternehmen, dass ein IT-gestltztes Lagerverwaltungssystem
(Warehouse-Management-Systeme) genutzt wird (siehe auch Logistik
heute 2021a). Die Software Ubernimmt die Materialflusssteuerung, die lo-
gistische Anbindung der Abfillung an das Lager, die Kommunikation mit
den Regalbediengeréten, die Verwaltung der Stellplatze oder die Auf-
tragssteuerung fiir die Staplerfahrer in der Verladung.

Chaotische Lagerhaltung

Bei neuen Lagersystemen ist eine chaotische bzw. dynamische Lagerhal-
tung ublich, d. h. den Artikeln wird kein fester Lagerplatz zugewiesen, son-
dern sie bewegen sich wahrend der Lagerung im Lager. Dadurch sollen
Leerraume vermieden und ein héherer Raumnutzungsgrad erzielt wer-
den. Die Lagerplatze und die Standorte der Artikel werden durchgehend
vom Lagerverwaltungssystem erfasst; es ist immer nachvollzierbar, wo
sich eine Palette befindet (Prologistik (2022).

4.3.6 Digitale Kommissioniersysteme

Bei teilautomatisierten Verfahren geht der Trend dahin, eine ,belegorien-
tierte durch eine ,beleglose” Kommissionierung abzultsen. Die Kommu-
nikation zwischen Kommissionierer und Kommissioniersystem findet da-
bei mittels Sprachsteuerung (,Pick-by-Voice®) statt (siehe z.B. Dematic
2021). Anstelle von Kommissionierlisten in Papier- oder elektronischer
Form arbeiten Kommissionierer mit einem Headset, das etwa mit einen
Pocket-PC verbunden ist.

Die Auftrdge werden vom Warehouse-Management-System per Funk
bzw. Uber WLAN an den Kommissionierer gesendet. Der Kommissionie-
rer hort die Pickanweisungen tUber das Headset und bestatigt den Arbeits-
schritt per Spracheingabe (Mikrofon). Solche Systeme sind Expertinnen
und Experten zufolge in groRen Lagern des GFGH stark verbreitet, aber
auch bei gréfReren Getrankeherstellern sind sie etabliert.
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4.3.7 IT-gestltzte Hofmanagement-Systeme

In den letzten Jahren wurde in zahlreichen Betrieben der Getrankeindu-
strie das Hofmanagement optimiert. Fur die Organisation der Prozesse
an den Verladerampen werden zunehmend IT-gestitzte ,Yard-Manage-
ment-Systeme* eingeflihrt, mit denen die Logistik und der Transport mit
allen Fahrzeugen innerhalb und auf3erhalb des Betriebsgelandes koordi-
niert werden.%® Dadurch soll gewéhrleistet werden, dass die Beladung und
Auslieferung der Ware moglichst ,just in time“ erfolgt (Luders-Gollnick
2020).

sEchtzeit“-Kommunikation mit den Lkw

Hauptaufgabe der Zulaufsteuerung Uber das System ist die Verwaltung
der Zeitfenster fur die Ankunft der Lkw und den Beginn der Be- und Ent-
ladeprozesse, die Verwaltung der Werkstore und der Wartebereiche fir
Lkw sowie die Steuerung der Zuteilung von Stellplatzen. Eine wichtige
Rolle spielt die ,Echtzeit*-Kommunikation mit den Lkw-Fahrern auf der
Stral3e und auf dem Betriebsgelande mithilfe mobiler Kommunikationsge-
réate (z. B. per SMS, Smartphone-App, E-Mail oder Pager/Pieper; OAS AG
2022).

Bei der Umsetzung in der Praxis gibt es ganz unterschiedliche Vorge-
hensweisen und Systeme, wie die folgenden Beispiele verdeutlichen. Bei
Gerolsteiner erhalten Lkw-Fahrer Auftrage und Anweisungen via Pager,
also per Funkmeldeempféanger. Auf Smartphone-basierte Kommunikati-
onssysteme wird u. a. wegen der teils lickenhaften Abdeckung durch Mo-
bilfunknetze verzichtet (ebd.).

Carlsberg/Holsten: LED-Anzeigen in der Wartezone

Bei der Holsten-Brauerei erfolgt die Steuerung der Lkw in der War-
tezone und bei der Beladung tber LED-Anzeigen, auf denen das
KFZ-Kennzeichen, der Status oder die ndchste Spurzuordnung zu
lesen sind. Die Auslastung der Ladestral3e ist Giber ein Online-Portal
vorab einsehbar. Die Terminreservierung erfolgt online, eine Vo-
rausbuchung von bis zu funf Tagen ist moglich.

Anmeldung und Registrierung der Lkw sollen in Zukunft Uber Self-
Check-In-Terminals, die sich auf der Einfahrtspur befinden, erfolgen
(Carlsberg Deutschland 2022Db).

56 ,Yard“ ist der englische Begriff fur ,Hof".
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Krombacher: Flexible Zeitmanagement- und Buchungs-
systeme

Das Logistik-Portal der Krombacher Brauerei ist auf ein flexibles
System zur Wartezeitenoptimierung anstelle eines starren Time-
Slot-Systems ausgelegt. Aufgrund nur zum Teil planbarer Schwan-
kungen (infolge von Verkehrslage, Staus, Wetterbedingungen etc.)
hat man auf die Einfilhrung eines starren elektronischen Zeitraster-
systems, in dem Kunden Zeitkorridore buchen, verzichtet. Stattdes-
sen kdnnen sich Kunden via Online-Portal jederzeit tber die aktu-
elle Auslastungssituation an den Rampen und prognostizierte War-
tezeiten informieren.

Uber ein Punktesystem sollen Anreize erzeugt werden, Waren in
auslastungsschwachen Zeiten abzuholen. Gewonnene Punkte kén-
nen genutzt werden, um in Zeiten mit starkem Aufkommen feste
Zeitkorridore zu buchen, deren Reservierung z. B. per SMS oder E-
Mail versendet wird (ITBalance 2017).

Expertinnen und Experten zufolge wird die Verbreitung dynamischer, fle-
xibler Zeitmanagement-Systeme in der Getrankebranche in Zukunft deut-
lich zunehmen.

4.3.8 IT-Systeme zur Steuerung von Tourenplanung
sowie Abholung und Auslieferung der Ware

Tourenplanung und Auslieferung der Getrankeproduzenten im LEH-
Geschaéft erfolgen in enger Abstimmung mit den LEH-Kunden. Die Ware
wird in der Regel Giber Speditionen und unter Nutzung der Zeitmanage-
mentsysteme des LEH an deren Zentrallager geliefert. Die Planung und
Steuerung der Belieferung von Kunden im Gastronomiegeschéft erfolgt
Expertinnen und Experten zufolge bisher kaum unter Nutzung ,intelligen-
ter* Softwaresysteme. Bei Getrankelieferservices wie Flaschenpost kom-
men bei der Tourenplanung Kl-basierte Systeme zum Einsatz.

Routenplanungs-Algorithmus bei Flaschenpost

Flaschenpost nutzt fur die Auslieferung in einem Stadtgebiet einen
Routenplanungs-Algorithmus, der die optimale Lieferroute festlegt.
Der Algorithmus kombiniert und koordiniert die eingehenden Bestel-
lungen und berechnet die effizienteste Route fiur die Auslieferung,
wobei die Touren zu mehreren Kunden gebindelt werden und damit
die Zahl der Einzelfahrten verringert wird. Die Lager liegen in oder
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nahe der Stadt und die Ware muss nicht aufwendig zwischengela-
gert oder umgerdumt werden (Flaschenpost 2022; Mérs 2018).

Um das Lieferversprechen von Flaschenpost (Lieferzeit unter zwei
Stunden) einzuhalten, muss die Bestellung innerhalb dieser Zeit va-
lidiert, das bestellte Produkt im Lager kommissioniert und vorsortiert
sowie die Ware in das am besten geeignete Lieferfahrzeug einge-
laden, zum Kunden navigiert und dort abgeliefert werden. Kritische
Faktoren sind dabei vor allem die Fahrerverfiigbarkeit und die un-
terschiedlichen Bestellmengen, die je nach Wetter, Feiertagen etc.
variieren.

Die Kriterien, nach denen die Kl die Route auswahlt, sind das Alter
des Auftrags, die geografische Nahe zu anderen Auftragen und die
Verkehrsdaten von Google. Je alter ein Auftrag ist, desto héher ist
die Prioritat der Auslieferung, auch wenn es dabei zu leichten Um-
wegen kommen kann. Bei diinner Auftragslage wagt der Algorith-
mus ab, ob der Auftrag noch eine Weile liegen bleiben kann, falls
ggf. ein weiterer Auftrag in der Nahe hereinkommt (Hahn 2018).

Routenplanungs-Algorithmus bald auch in der Getrankeindustrie?
In der Getrankeindustrie kommen vielfach Managementsysteme zum Ein-
satz, Uber die sich exakt nachverfolgen lasst, wo sich ein Auslieferungs-
Lkw befindet. Ob ein Routenplanungs-Algorithmus in Zukunft auch in an-
deren Unternehmen der Getrdnkebranche bzw. der Getrankelogistik zum
Einsatz kommen wird, wird sich zeigen. Zumindest in Unternehmen des
Oetker-Konzerns ist dies nicht unwahrscheinlich und bei Coca-Cola sind
Pilotprojekte im Bereich der Entwicklung von IT-Systemen zur Optimie-
rung der Supply-Chain weit fortgeschritten.

Transportplanungs-Software bei Coca-Cola

Coca-Cola nutzt u.a. in Osterreich, Polen, Rumanien, Griechen-
land, Ungarn und Italien seit 2021 eine Transportplanungs-Soft-
ware, um seine Lieferkette per ,Echtzeit-Tracking® zu optimieren;
weitere Lander sollen folgen (Logistik heute 2021b; Shinde 2021).
Kern der Anwendung sind selbstlernende Algorithmen, die erwar-
tete Ankunftszeiten der Lkw beim Abftller und beim Kunden kalku-
lieren. Telefonische Rickfragen Gber den Status der Lieferung wuir-
den damit weitestgehend entfallen.

Die neue Datenplattform nutzt direkte Schnittstellen mit Speditio-
nen, Reedereien und Hafen sowie aktuelle Verkehrsdaten. Aus die-
sen Daten prognostiziert die Software die voraussichtliche An-
kunftszeit der Ware; Transportkosten und Wartezeiten an der
Rampe sollen reduziert werden.
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4.3.9 RFID: Kennzeichnung und Ruckverfolgbarkeit
von Produkten und Ladungstragern

Ein vieldiskutiertes Thema in der Getrankebranche ist RFID (,Radio Fre-
quency ldentification®). Zu verstehen ist darunter eine Technologie fir
Sender-Empfanger-Systeme, mit denen Objekte anhand elektromagneti-
scher Wellen (Funkwellen) automatisch und ohne (Sicht-)Kontakt identifi-
ziert und lokalisiert werden koénnen; ein Barcode ist nicht erforderlich.

Eindeutige Identifizierung und Lokalisierung

Ein RFID-System besteht einerseits aus einem Transponder, d. h. einem
Kommunikationsgerat, das sich am Objekt befindet und tber einen Chip
einen kennzeichnenden Code enthalt sowie eingehende Signale auf-
nimmt und automatisch beantwortet, andererseits aus einem Schreib-
Lese-Gerat, das den Code ausliest. Auf dem Chip des RFID-
Transponders kdnnen auch neue Informationen hinterlegt werden (Kaim
2021; Smart-Tec 2022).

RFID-Systeme kdnnen beispielsweise bei der Identifizierung und Ver-
folgung von Getrankekasten, -paletten, Kegs oder Gitterboxen eingesetzt
werden (VLB Berlin 2022). Ein funktionierendes System zur Ruckverfolg-
barkeit setzt jedoch eine eindeutige Kennzeichnung der Objekte voraus,
d. h. jeder Chip sollte Uber eine eindeutige und nur einmal vergebene 1D
verfligen, die eine eindeutige Zuordnung ermdglicht.

Keine einheitlichen Artikelstammdaten

Branchenvertreterinnen und -vertreter sehen grof3es Potenzial in der Ver-
wendung von RFID — Voraussetzung ist die Standardisierung bzw. Ver-
einheitlichung des Artikelstammdatenpools. In der Getrankebranche gibt
es aber zurzeit keinen einheitlichen Standard, keine einheitlichen Stamm-
daten. Bei Produzenten, im LEH und im AulR3er-Haus-Markt werden unter-
schiedliche Artikelstammdatensysteme verwendet; im komplexen Gastro-
nomiegeschaft benutzen GFGH-Unternehmen zudem unterschiedliche
Systeme mit eigenen Nummernkreislaufen, Verbundgruppen, Onlinebe-
stellplattformen etc. (Gedat 2022).

Befiirworter sehen in einer Vereinheitlichung der Standards zwischen
Getréankeherstellern und GFGH u. a. Vorteile fur eine schnellere Bestellung
und einen schnelleren Abverkauf von Getrdnken. Auch die Nachverfolg-
barkeit des Voll- und Leergutes bzw. der Ladungstrager innerhalb des
Mehrwegsystems soll dadurch verbessert werden (GetrankeNews 2022K).
Eine breite Umsetzung von RFID in der Getrankebranche wirde jedoch
hohe Investitionen erfordern.
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Nach Experteneinschatzung sind in der Brauwirtschaft bisher weniger
als ein Prozent der Kasten mit Transpondern ausgestattet. Viel weiter in
der Entwicklung und Umsetzung ist die Schwarz-Gruppe.

RFID-Einsatz bei der ,,Heilbronner Halbpalette*

Die Schwarz-Gruppe hat im Jahr 2017 gemeinsam mit einem Palet-
tenhersteller einen neuen Ladungstrager aus recyceltem Kunststoff
— die sogenannte ,Heilbronner Halbpalette® — konzipiert, die mit
RFID-Technologie ausgestattet ist. Dadurch kénnen Sendungen
Uber die gesamte Lieferkette ruckverfolgt werden (Weka 2017).

Die Palette wurde in einem Pilotprojekt bei der MEG entwickelt und
wird seitdem innerhalb der Schwarz-Gruppe ausgerollt. Sie soll in
der gesamten Supply Chain, d.h. in den Produktionsbetrieben der
Gruppe, den Verteilzentren und Lagerbetrieben sowie den LidIl- und
Kaufland-Filialen eingesetzt werden (Schirmann 2017).

4.3.10 Intelligente Programme zur Bedarfsplanung
und -prognose

In einigen Betrieben der Getrankeindustrie wurden in jingster Vergangen-
heit nach Aussage der Interviewten automatisierte Systeme zur Bedarfs-
planung und -prognose getestet und praktisch erprobt. In den IT- und Di-
gitaleinheiten der grof3en Unternehmen und Konzerne gibt es hierzu viele
Forschungs- und Entwicklungsprojekte, in der Breite spielen solche Sys-
teme aber noch keine Rolle.

Im Mittelpunkt der Systeme steht die méglichst exakte Vorhersage zu-
kiinftiger Nachfragemengen (,Demand-Forecasting“) und eine darauf ab-
gestimmte Bedarfsplanung mit Blick auf Lagerbestdnde, Kapazitaten etc.
(,Demand Planning®; Atim Deutschland 2021; IBM 2022).

Ziel solcher Vorhersagesysteme ist es, die Produktionsmengen und
-zeiten besser mit dem zu erwartenden Absatz bzw. variierenden Kun-
dennachfragen in Einklang zu bringen (Blue Yonder 2021). So sollen etwa
,Out-of-Stock“-Situationen (Regalliicken), Uberfiillte Lager und lange
Wartezeiten an den Rampen moglichst vermieden werden. Eine Heraus-
forderung sind jedoch kurzfristige Sonderaktionen des LEH, die schwierig
vorauszuplanen sind, oder die Vielzahl an (regionalen) Lagern des LEH
bzw. der Discounter.
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Analyse von Standort- und Endkundendaten bei Coca-Cola
Coca-Cola Europacific Partners hat eine Plattform namens POGO
(Platform for Outlet Growth Optimization) konzipiert, um 6ffentlich
zugangliche Informationen Uber Produkte, Standorte/Umgebung
des Einzelhandels und Zielgruppen auszuwerten. Mit diesen Analy-
sedaten sollen die Verkaufsberaterinnen und -berater den Handlern
bessere Empfehlungen fir die Sortimentsplanung geben kénnen.
Handelt es sich beispielsweise um eine Backerei im Baumarkt oder
eine Backerei in der Nahe eines Yoga-Studios, die aufgrund ihrer
Standorte unterschiedliche Nachfragen zu bedienen haben?

Auch auf die Analyse des Kaufverhaltens der Endkundinnen
und -kunden zielt das digitale System ,Spotlight von Coca-Cola,
das Abverkaufsdaten von Kassensystemen und tatsachliches Kon-
sumverhalten der Verbraucherinnen und Verbraucher auswertet.
Dadurch lassen sich etwa Nachfrageschwankungen besser erkla-
ren — auf die dann schneller reagiert werden soll (Bayer 2020).°’

Bestellvorschlagslisten

Bei groBen Produzenten, groen GFGH-Unternehmen bzw. Vertriebs-
plattformen wie Kollex ist es Ublich, Uber Bestellvorschlagslisten Bestell-
bedarfe bzw. Vorschlage zur Bestellung von Waren zu ermitteln und au-
tomatisch Bestellungen generieren zu lassen (Vario 2022). Die Bedarfs-
ermittlung erfolgt dann u.a. Gber Erfahrungswerte zu Abverkaufen in der
Vergangenheit, z. B. zum gleichen Zeitpunkt im Jahr zuvor.

4.3.11 Digitalisierung von Bestellprozessen

Auch wenn der persdnliche bzw. telefonische Verkauf nach wie vor eine
grofRe Relevanz fir die Getrankeindustrie und den GFGH hat, sind On-
line-Bestellportale oder Bestellapps schon seit Langerem in Gebrauch.
Daruiber kdnnen Kunden Auftrdge bzw. Bestellungen eingeben und Infor-
mationen zu Bestellvorgangen, Auftragsstatus etc. digital abrufen.

57 Vor allem in den USA setzt der Coca-Cola-Konzern seit einigen Jahren Kl ein, um die
Vermarktung der Produkte zu verbessern und mehr Daten tber das Kaufverhalten der
Endkonsumenten zu erhalten. Beispielsweise wurden Verkaufsautomaten mit Ki-
Algorithmen ausgestattet, mit denen sich Getranke und Aromen bewerben lassen, die
je nach lokalen Vorlieben an bestimmten Orten mit groRBer Wahrscheinlichkeit gut an-
kommen. Anhand der Analyse der Daten kann der Konzern genauer nachvollziehen,
wie sich die Kaufgewohnheiten der Endkunden national und regional unterscheiden.
Coca-Cola nutzt auch KI, um soziale Medien zu analysieren und besser zu verstehen,
wo, wann und wie Verbraucherinnen und Verbraucher ihre Produkte konsumieren und
welche Produkte in welchen Regionen beliebt sind (KI-News 2019; Leadbeater 2021).
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Nach Auskunft von Interviewten hat der elektronische Datenaustausch
bzw. die Digitalisierung von Bestellprozessen im Auler-Haus-Markt im
Zuge der Coronapandemie deutlich zugenommen (Bestellungen ,per
Klick®). Im Geschéft mit LEH-Kunden spielt der elektronische Austausch
von Geschaftsdokumenten (Bestellungen, Rechnungen, Lieferscheine,
Liefer- oder Abholavis etc.) schon seit Langerem eine grol3e Rolle, sofern
die technischen Systeme der Getrankehersteller darauf ausgelegt sind.

Online-Bestellplattformen

Mit Kollex, Team Beverage, Gastivo etc. sind in den letzten Jahren On-
line-Bestellplattform etabliert worden, mit denen GrofRhandler ihre groRi-
tenteils analogen Kundenbestellungen digitalisieren konnen. Uber diese
Plattformen ist es moéglich, dass Gastronomie- und Hotelleriekunden ihre
Bestellungen automatisiert Gbermitteln (per APP oder per Web).

GFGH-Unternehmen kénnen Uber die Plattformen ihren eigenen On-
line-Shop mit dem gesamten Produktangebot (inklusive Produktstamm-
daten und -fotos) einrichten, der ausschlieRlich fir die eigenen Kunden
zuganglich ist. Bestelldaten (Kundenstamm, Bestellungen, Sortiment etc.)
kénnen mithilfe von Dashboards in ,Echtzeit* abgerufen werden (Kollex
2022). Die Kunden wiederum kdnnen uber die Plattformen Tools fir die
digitale Gastedatenerfassung, digitale Kassensysteme etc. beziehen
(Gastivo 2022).

GroRRe Produzenten nutzen auch eigene Vertriebsplattformen. So ist
beispielsweise Coca-Cola seit der Griindung im Jahr 2019 am Joint Ven-
ture ,Kollex* beteiligt, hat mit ,myCEEP.com® 2021 aber zusétzlich eine
eigene Plattform eingerichtet, mit der Kunden Uber einen personlichen
Zugang Produkte bestellen und Serviceanfragen Ubermitteln kénnen
(Zimmer 2021). Dies hat vor allem Auswirkungen auf Vertriebs- bzw. Au-
Bendiensttatigkeiten, die sich dadurch andern (weniger personlicher Kon-
takte etc.) oder ganz wegfallen (siehe auch Kapitel 5.1.2).

4.3.12 Digitalisierung im Bereich Arbeitsorganisation
und Personal

Der verstarkte Einsatz elektronischer Kommunikation im Zuge der
Coronapandemie hat einen Digitalisierungsschub im Bereich der Arbeits-
organisation ausgeldst. Dies zeigt sich vorwiegend bei Themen wie mo-
biles Arbeiten bzw. Arbeiten im Homeoffice, virtuelle Formen der Zusam-
menarbeit und virtuelles Projektmanagement.
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Mobiles Arbeiten und virtuelle Formen der Zusammenarbeit
Zahlreiche Unternehmen haben wéahrend der Pandemie neue Kommuni-
kationssoftware bzw. -Apps eingefiihrt, neue digitale Arbeitsmittel ange-
schafft, und Besprechungen virtuell abgehalten. Betriebssysteme wurden
auf CloudLdsungen umgestellt, die einen ortsunabhéngigen Zugriff auf
Daten und Systeme ermdglichen. Auch Arbeitsunterlagen wurden stérker
digitalisiert — dies hat die Entwicklung hin zum ,papierlosen Betrieb“ be-
schleunigt. Damit haben sich auch die Anforderungen an die Netzwerk-
infrastruktur und die Daten- bzw. Cybersicherheit erhoht.

Virtuelle Arbeitsweisen haben im Zuge der Coronapandemie in erster
Linie im Bereich kaufmannisch-administrativer Tatigkeiten an Bedeutung
gewonnen. Auch nach den Coronajahren 2020 und 2021 hat mobiles Ar-
beiten bzw. Homeoffice in diesen Bereichen nach wie vor eine hohe Pra-
xisrelevanz.

Gerade in groBen Unternehmen und Konzernbetrieben ist mit dieser
Entwicklung eine Diskussion Uber die Verringerung von Buroflachen und
eine Nutzung von Shared Services, die weltweit angeboten werden und
virtuell abrufbar sind, wiederbelebt worden (siehe auch Gerst 2020). In
der Folge kénnen Stellenabbau, Outsourcing oder eine weitere Zentrali-
sierung von standardisierten Tatigkeiten nicht ausgeschlossen werden.

a) Gestaltung der Arbeit in der ,,neuen Normalitat®

In vielen Betrieben wird momentan diskutiert, wie mit dieser ,neuen Nor-
malitat* umgegangen werden soll. In manchen Betrieben wird im Rahmen
von Desk-Sharing-Modellen die Einfihrung von Buchungssystem fir Bi-
roarbeitsplatze erwogen oder diese befindet sich bereits in der Umset-
zung. Fest zugewiesene (personlich gestaltete) Arbeitsplatze der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind dabei nicht vorgesehen, taglich muss ein
neuer Platz ,gebucht” werden.

Viele Betriebsrate sind zurzeit damit beschaftigt, auf Basis der Erfah-
rungen seit 2020 mit der Arbeitgeberseite Betriebsvereinbarungen fir mo-
biles Arbeiten neu zu entwickeln oder bestehende Vereinbarungen anzu-
passen. Hierbei kommt auch zum Tragen, dass Betriebsrate nach dem im
Sommer 2021 in Kraft getretenen Betriebsratemodernisierungsgesetz ein
neues Mitbestimmungsrecht bei der Ausgestaltung mobiler Arbeit haben
(887 Absatz 1 Nr. 14 BetrVG).

Ziel der Verhandlungen ist es zumeist, Lésungen zu finden, die eine hyb-
ride Mischung aus Prasenzarbeit und mobilem Arbeiten ermdéglichen. Dabei
sollen die Vorzige des mobilen Arbeitens (Flexibilitéat, Eigenstandigkeit,
konzentriertes Arbeiten etc.) mit den Vorteilen der Prasenzarbeit (soziales
Miteinander, kreativer, personlicher Austausch etc.) kombiniert werden.

Auch die Betriebsratstatigkeit selbst hat sich im Zuge der Coronapan-
demie verandert. Betriebsrat und Betriebsparteien haben neue Kommu-
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nikationsformate genutzt und sich in digitalen Meetings getroffen, Infor-
mationen wurden haufiger in digitaler Form und in kirzeren Zyklen aus-
getauscht. Mitunter wurden Betriebsversammlungen online durchgefihrt.
Interviewte Betriebsrate haben berichtet, dass sie ihre alltagliche Arbeit
gut mittels digitaler Kommunikation bewaltigen konnten, eine Belastung
war jedoch eine Verdichtung der Arbeit sowie der fehlende personliche
Kontakt zu Beschaftigten und anderen Betriebsratsmitgliedern.

In den meisten Betrieben ist Interviewten zufolge geregelt, dass Ein-
zelpersonen 40 oder 50 Prozent der Wochenarbeitszeit mobil arbeiten
durfen, sofern die Tatigkeiten dafiir geeignet sind und keine betrieblichen
Belange dagegensprechen. Bei Coca-Cola besteht in solchen Fallen qua
Tarifvertrag ein Rechtsanspruch auf mobiles Arbeiten (40 Prozent der Ar-
beitszeit). Es gibt auch Ideen, den Anteil des mobilen Arbeitens abtei-
lungsbezogen und nicht individuell festzulegen.

Arbeitszeit und Erreichbarkeit bei mobilem Arbeiten
Durch mobiles Arbeiten bzw. Homeoffice ergeben sich zwar mehr
individuelle Spielrdume fur einzelne Beschéftigte, es besteht aber
immer das Risiko, dass die Grenzen zwischen Arbeit und Privatle-
ben verschwimmen und es zu einer raumlichen und zeitlichen ,Ent-
grenzung von Arbeit* kommt. Diese kann zu erhohten Belastungen
und in der Folge zu gesundheitlichen Beeintréachtigungen flihren.
Gemeinsam mit den Beschaftigten sollten daher klare Regeln zur
Erreichbarkeit, zur Arbeitszeit und zur Arbeitszeiterfassung definiert
werden (siehe ausfilhrlich Rieke et al. 2021). Die folgenden Punkte
sind dabei zu beachten:
¢ Mobiles Arbeiten erfolgt im Rahmen der jeweils gesetzlich, tariflich,
betrieblich oder arbeitsvertraglich geltenden Arbeitszeitregelun-
gen, die uneingeschrankt in Kraft bleiben. Gesetzlich gesehen gel-
ten bei mobilem Arbeiten dieselben Bestimmungen wie im Betrieb.
o Die Arbeitszeit ist zu erfassen — dazu sind Arbeitgeber gesetzlich
verpflichtet. Mdglich ist etwa eine handschriftliche Aufzeichnung
(durch die Beschéftigten) oder eine Aufzeichnung auf elektroni-
schem Wege, z.B. per App, Chatbot oder tber den Browser
(Baumfalk 2021). Eine einfache L6sung ist, dass sich Beschaf-
tigte auf Servern des Arbeitgebers anmelden missen. So lasst
sich ablesen, wann die Arbeitszeit beginnt und wann sie endet.
¢ Fur mobil arbeitende Beschéaftigte besteht aul3erhalb der vereinbar-
ten mobilen Arbeitszeiten keine Verpflichtung, erreichbar zu sein.
¢ Eine angemessene Einbindung in das betriebliche Sozialgeflige
muss erhalten bleiben. Arbeitsplatze am Standort stehen den
Beschaftigten nach wie vor zur Verfligung.
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Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit bei mobilem
Arbeiten

Da bei mobilem Arbeiten nicht kontrollierbar ist, an welchem Ort und
Arbeitsplatz gearbeitet wird, erschwert dies die Prifung, ob die An-
forderungen des Gesundheitsschutzes und der Arbeitssicherheit
eingehalten werden.

Fuhrungskréfte sind laut Arbeitsschutzgesetz (85 Abs. 1 ArbSchG)
angehalten, die mobil Arbeitenden zu Fragen des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes und zur ergonomischen Arbeitsplatzgestaltung
zu beraten (beispielsweise durch aufklarende Gesprache, Informa-
tionsmaterial oder Schulungen) sowie auf Gefahren der Entgren-
zung bei mobilem Arbeiten hinzuweisen (siehe ausfihrlich Rieke
et al. 2021).

Der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung zufolge muss auch
fir mobile Arbeitsplatze eine Gefahrdungsbeurteilung durchgefiihrt
werden (DGUV 2020).58 Im Rahmen einer Gefahrdungsbeurteilung
muss der Arbeitgeber die mit der Tatigkeit bei mobilen Arbeiten bzw.
im Homeoffice verbundenen Gefahrdungen ermitteln. Im Anschluss
sind MaRRnahmen festzulegen, die Geféahrdungen zu beseitigen
bzw. zu verringern. Da die Téatigkeit im Privatbereich des Beschaf-
tigten ausgeibt wird, ist dieser bei der Ermittlung der Gefahrdungen
und der Umsetzung der Mal3nahmen zu beteiligen.

Gefahrdungsbeurteilung auch im Homeoffice

Es ist Ublich, dass die Beschéftigten bei mobilem Arbeiten bzw. im
Homeoffice die vom Betrieb zur Verfligung gestellten notwendigen
Arbeitsmittel (Laptop, Tablet, Bildschirm, Tastatur, mobiles Telefon
etc.) oder durch den IT-Bereich freigegebenen Gerate nutzen (mus-
sen). Laut Betriebssicherheitsverordnung (83 BetrSichV) hat der
Arbeitgeber vor der Verwendung von Arbeitsmitteln die auftreten-
den Gefahrdungen zu beurteilen (Gefahrdungsbeurteilung) und da-
raus notwendige und geeignete SchutzmalRnahmen abzuleiten.
Dies betrifft also auch Arbeitsmittel, die flir das mobile Arbeiten ver-
wendet werden. Das Vorhandensein einer CE-Kennzeichnung am
Arbeitsmittel entbindet nicht von der Pflicht zur Durchfiihrung einer
Gefahrdungsbeurteilung.

Bei der Telearbeit ist der Arbeitgeber auf Basis der Regelungen der Arbeitsstattenver-
ordnung fiir die Einrichtung eines Bildschirmarbeitsplatzes im hauslichen Umfeld ver-
antwortlich. Fir mobiles Arbeiten gilt die Arbeitsstattenverordnung nicht, trotzdem
muss das Arbeitsschutzgesetz beachtet werden (DGUV 2020). Danach ist eine Ge-
fahrdungsbeurteilung verbindlich vorgeschrieben (85 ArbSchG).
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Zu beachten ist, dass die Gefahrdungsbeurteilung bereits vor der
Auswahl und der Beschaffung der Arbeitsmittel begonnen werden
und von fachkundigen Personen durchgefiihrt werden muss. Dabei
sind insbesondere die Eignung des Arbeitsmittels (z.B. Gewicht,
Bildschirmanzeige, Lichtqualitat/Helligkeit etc.) fur die geplante Ver-
wendung, die Arbeitsablaufe und die Arbeitsorganisation zu bertick-
sichtigen. In die Beurteilung sind auch Gefahrdungen einzubezie-
hen, die die Arbeitsumgebung (Arbeitsstuhl, Beleuchtung, Raum-
klima etc.) betreffen.
Zur Erhebung der Geféahrdungen bei mobilem Arbeiten bzw. im
Homeoffice empfehlen sich Checklisten (in Papierversion oder als
Onlinetool), die vor der Aufnahme einer solchen Tatigkeit von der
Fuhrungskraft und dem Beschéftigten gemeinsam ausgefullt wer-
den. Auf diese Weise konnen neben physischen auch psychische
Belastungen erhoben werden, beispielsweise
e personliche Situation (Erholungsphasen, Mdéglichkeit konzen-
trierten Arbeitens, Trennung Arbeit und Privates etc.)
e Zusammenarbeit (Austausch im Team, Kommunikation etc.)
e Fihrungsverhalten (Arbeitssituation, Feedback, Einbindung etc.)
¢ Organisation (Informationsweitergabe, Besprechungen, Abspra-
chen etc.; siehe ausfiihrlich Schafer 2021).

b) Beschiftigte befragen

Grundsatzlich empfiehlt sich, die Beschaftigten vor Abschluss einer Be-
triebsvereinbarung nach ihren Erfahrungen mit mobiler Arbeit und ihren
Winschen und Anforderungen zu befragen (z.B. im Rahmen einer Be-
schéaftigtenumfrage). So lasst sich sicherstellen, dass die zu treffenden
Regelungen den betrieblichen Belangen und den Mitarbeiterbedarfen so
gut wie madglich entsprechen.

Automatisierung von Routineaufgaben und Standardisierung von
Arbeitsprozessen im kaufménnisch-administrativen Bereich

Auch wenn viele Betriebe in dieser Frage noch zuriickhaltend sind, wird
einigen Gesprachspartnerinnen und -partnern zufolge in den kaufmanni-
schen-administrativen Bereichen zurzeit vermehrt diskutiert, wie manu-
elle, wiederkehrende Routineaufgaben im Biro (Dateneingaben, Be-
richtswesen, Versand von Bestéatigungen etc.) mithilfe von Software-Ro-
botern bzw. selbststandigen IT-Systemen starker automatisiert werden
kénnen (Robotic Process Automation). Damit sollen Bearbeitungszeiten
verkirzt und Freirdume fir andere Aufgaben geschaffen werden, damit
sind aber auch Einsparpotenziale bei Stellen verbunden (siehe z. B. Kutz-
ner 2021; Softgate 2022).
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Daruber hinaus ist in den indirekten Bereichen (z.B. im Vertrieb/Au-
Rendienst) eine starkere Standardisierung und vorgegebene Strukturie-
rung von Arbeitsprozessen und Ablaufen zu beobachten, die digital Gber
einheitliche Systeme gesteuert werden. Danach wird beispielsweise ge-
nau vorgegeben, wann welche Aulendienstmitarbeiterin bzw. welcher
AulRendienstmitarbeiter bei welchem Kunden zu sein hat und wie lange
das Kundengesprach dauern darf.

Nutzung von Software bei HR- und People Analytics

In letzter Zeit hat die Nutzung von Software im Bereich HR- und People
Analytics zugenommen, sie ist aber noch nicht weit verbreitet (Dietrich
2021; Knddl 2021). Neben der Verwaltung und Analyse von Personalda-
ten soll entsprechende Software die automatische Auswertung und Ver-
knipfung der Daten mit wirtschaftlichen Kennzahlen erméglichen.

Das heil3t, dass HR-Kennzahlen (wie Fluktuationsquote, Beschéftig-
tenzahl, Durchschnittsalter) in Zusammenhang mit anderen Unterneh-
menskennzahlen gebracht werden. Kl wird dabei eingesetzt, um Muster
und Korrelationen zu erkennen, z. B.: Warum verlassen Beschétftigte das
Unternehmen? Uber welchen Kanal lassen sich die besten Bewerberin-
nen und Bewerber rekrutieren? (TZ Transformationszentrum 2022)

Nach Auskunft von Expertinnen und Experten wird die Nutzung digita-
ler Tools im Personalbereich in Zukunft zunehmen, ein Schwerpunkt wird
vermutlich im Einsatz von Kl bei der Personalauswabhl liegen. Schon heute
gibt es Anwendungen, die das Recruiting unterstitzen, etwa
» Programme, die bei der Optimierung von Stellenanzeigen (etwa dem

Formulierungsstil) beraten
» Kil, die bei der Veroffentlichung von Stellenanzeigen Uber die ,richti-

gen“ Kandle hilft, um die ,richtigen® Zielgruppen anzusprechen, oder
» Chatbots, die allgemeine Fragen von Bewerberinnen und Bewerbern

beantworten und Vorstellungsgesprache planen (ebd.).

Mitarbeiter-Apps zur Verbesserung der internen Kommunikation
Parallel zu den tblichen Kommunikationskanalen (Schwarzes Brett, Intra-
net, Info-Terminals, Newsletter etc.) gibt es in einer Reihe von Betrieben
der Getrankeindustrie Mitarbeiter-Apps, die als eine Art ,mobiles Intranet*
konzipiert sind. Sie sollen die betriebliche Kommunikation und den inter-
nen Informationsaustausch unterstiitzen sowie die soziale Vernetzung
unter den Beschaftigten begulnstigen.

In den meisten Fallen sind die Apps auf die Ubermittlung relevanter
Informationen und Ankindigungen des Unternehmens beschrankt, Ublich
sind auch Messengerdienste/Chats fir einen schnellen Austausch, die
Darstellung von Best-Practice-Beispielen im Arbeitsleben oder ,Kontakt-
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bdrsen bei Fragen zur Lésung von technischen Problemen am Arbeits-
platz. Wenn gewollt, kbnnen Uber Mitarbeiter-Apps daruber hinaus Lohn-
und Gehaltsabrechnungen, Krankmeldungen, Urlaubsantréage, die Zeiter-
fassung, Umfragen und weitere Formulare und Checklisten digitalisiert
werden (Mykolaychuk 2022).

Manche Betriebsrate stehen der Nutzung von Mitarbeiter-Apps zuriick-
haltend gegenlber. Aus ihrer Sicht sollten sie lediglich das herkdmmliche
Intranet erganzen bzw. nur solche Informationen zeigen, die auch Uber
die klassischen Kanale vermittelt werden. Der Umgang und die Verarbei-
tung personenbezogener Daten missten auf jeden Fall den Vorgaben der
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) entsprechen.

Kritisch sehen Betriebsrate, dass durch die Nutzung von Mitarbeiter-
Apps im privaten Bereich das Risiko einer raumlichen und zeitlichen ,Ent-
grenzung von Arbeit* entsteht. Andererseits wurde angemerkt, dass sol-
che Apps dem Zeitgeist entsprachen und gerade flr jingere Beschéftigte
und potenzielle Bewerberinnen und Bewerber attraktiv seien.

In gréReren Unternehmen kommen dartiber hinaus Softwarelésungen
zum Einsatz, die das Ausbildungsmanagement unterstiitzen. Diese um-
fassen z.B. digitale Ausbildungsnachweise bzw. Berichtshefte, digitale
Lernplattform zur idealen Wissensvermittlung, Checklisten fir den ge-
samten Ausbildungszeitraum oder allgemeine Ausbildungsnews und -in-
formationen.

4.3.13 Bei Digitalisierungsprojekten elementar:
Sicherstellung von Persdnlichkeitsrechten und
Datenschutz

Fur die Einfihrung und Umsetzung digitaler Technologien und deren Ak-
zeptanz in der Belegschaft sind Datenschutz und Datensicherheit ele-
mentare Voraussetzungen. Rein technisch haben Betriebe bei zuneh-
mender Digitalisierung die Moéglichkeit, die Leistung ihrer Beschatftigten
lickenlos zu dokumentieren und zu tberwachen (z.B. durch Videouber-
wachungsanlagen oder den Einsatz von MS Office 365). Entscheidend ist
daher, dass digitale Daten nicht zur Verhaltens- und Leistungskontrolle
der Beschaftigten herangezogen werden.

Ein besonderes Beispiel ist der Einsatz von GPS-Daten im Lieferver-
kehr bzw. im AuBRendienst. Bewegungsdaten dirfen nicht daflr genutzt
werden, die Beschaftigten zu ,tracken und beispielsweise laufend zu
kontrollieren, ob sie die effizientesten Routen nutzen oder auch mal Um-
wege machen. Ein weiteres Beispiel ist der Umgang mit biometrischen
Daten der Beschéftigten, die z.B. bei Einlass auf das Betriebsgeléande
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oder bei Betreten von Raumen/Bereichen erfasst werden (beispielsweise
tber eine Stimmerkennung).

Ein drittes Beispiel ist der Einsatz cloudbasierter Anwendungssoft-
ware, auf die im Betrieb und mobil zugegriffen werden kann und mit denen
grundsatzlich samtliche von den Beschaftigten getatigte Dateneingaben
erfasst werden kdnnen.

Gerade beim Thema Datenschutz und Datensicherheit sind Betriebs-
rate gefordert, bereits im Vorfeld von geplanten neuen digitalen Techni-
ken und Prozessen mit der Arbeitgeberseite entsprechende Regelungen
zu treffen. So wurden in einer Reihe von Betrieben bzw. Unternehmens-
gruppen in jungster Zeit IT-Vereinbarungen auf den Weg gebracht und
abgeschlossen. Neben der Zusammenarbeit mit vom Arbeitgeber bestell-
ten Datenschutzbeauftragten haben Betriebsréte dabei ihr Recht genutzt,
selbst Sachverstandige hinzuziehen (z. B. Fachanwalte fur Datenschutz).

IT-Rahmenvereinbarungen
IT-Rahmenvereinbarungen sollten Grundregeln bzw. allgemeine
Richtlinien fur den Einsatz von IT-Systemen enthalten, die auf die
Wahrung der Personlichkeitsrechte der Beschaftigten und Stan-
dards guter Arbeit abzielen und Verfahrensregeln festlegen (z.B.
die Einrichtung paritatisch besetzter Gremien, in denen der Arbeit-
geber alle Digitalisierungsvorhaben vorstellt und Betriebsréte mit-
entscheiden, ob Pilotprojekte nach Erprobungsphasen als Standard
tubernommen werden oder nicht). Zentrale Regelungsbestandteile
sollten sein:

e Aufgabe der IT-Systeme und deren Einbindung in Arbeitsorgani-
sation und -ablaufe

e Zweck der Aufzeichnungen von IT-Systemen, Videolberwa-
chungsanlagen oder Anwendungsprogrammen Uber das Benut-
zerverhalten sowie Beschreibung der zulassigen Datenverarbei-
tung (inkl. zugriffsberechtigter Personen, Umfang des Zugriffs,
Speicherzeitraum, Dokumentation der Art und des Zweckes des
Zugriffs, Loschfristen etc.)

e Umgang mit Maschinen- und Betriebsdaten in Produktion und
Logistik (Ort und Art der Datenerfassung, -verarbeitung/-auswer-
tung und -speicherung, Ausschluss von Uberwachung von Ver-
halten und Leistung durch Produktionssteuerung, Telefonie,
RFID, Fahrtenschreiber etc.)

e Schutz vor Uberwachung von Verhalten und Leistung der Be-
schaftigten bzw. von Beschéftigtengruppen (ergdnzende Rege-
lungen uber IT-Anwendungsprogramme zur Messung der Ziel-
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erreichung im Rahmen von Bonus- und Provisionsregelungen
sind moglich)

¢ Umgang mit personenbezogenen Daten und Umsetzung der ge-
setzlichen Verpflichtungen im Sinne des Bundesdatenschutzge-
setzes (BDSG) und der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

e Gewahrleistung von Gesundheitsschutz und Ergonomie

e Qualifizierung der Beschaftigten, die mit einen (neuen) IT-
System arbeiten sollen

o Verfahrensregelungen (Rechte und Pflichten des Betriebsrats
und der Beschaftigten, Einbeziehung des Betriebsrats bei der
Einflhrung neuer Systeme und der Verdnderung bestehender
Systeme durch das Management, Hinzuziehung von Sachver-
standigen durch den Betriebsrat)

e Sanktionen bei VerstoR gegen die Vereinbarung bzw. bei unzu-
lassiger Leistungs- und Verhaltenskontrolle

e Regelungen im Konfliktfall

o Fir komplexe IT-Systeme, bei denen weitergehende Regelun-
gen notwendig erscheinen, sollte eine zusatzliche Betriebsver-
einbarung abgeschlossen werden.

Sachverstandigen bei IT-Themen hinzuziehen

Nach dem Betriebsratemodernisierungsgesetz aus dem Jahr 2021
kénnen Betriebsréate zur Bewertung von Informations- und Kommu-
nikationstechnik einen Sachverstandigen hinzuziehen. Muss der
Betriebsrat zur Durchflihrung seiner Aufgaben die Einfiihrung oder
Anwendung von Kunstlicher Intelligenz beurteilen (z. B. bei der Pla-
nung von Arbeitsverfahren und -ablaufen oder der Feststellung von
Richtlinien zur Personalauswabhl), gilt die Hinzuziehung eines Sach-
verstandigen als erforderlich (880 Abs. 3 BetrVG).

Arbeitgeber und Betriebsrat konnen sich auf einen standigen Sach-
verstandigen einigen (siehe auch BMAS 2021).



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 139

5. Struktur und Entwicklung der
Beschaftigung

Der in den letzten Jahrzehnten stattgefundene Strukturwandel in der Ge-
trdnkeindustrie hat Ausdruck in den Beschéftigtenzahlen gefunden (siehe
z.B. Maack et al. 2011). Dies gilt insbesondere fiir die Brauwirtschaft, dort
hat die Beschéftigung allein zwischen 2007 und 2012 pro Jahr durch-
schnittlich um fast 1.000 Personen abgenommen (Stracke/Homann
2017). Auch im AfG-Bereich hatte die Zahl der Beschaftigten Uber viele
Jahre abgenommen, seit 2012 war trotz Personalabbau bei Coca-Cola
ein leichter Anstieg bzw. eine Stabilisierung der Beschéaftigung in der
Branche zu beobachten.

In den nachsten Kapiteln werden Struktur und Entwicklung der sozial-
versicherungspflichtig Beschaftigten (SV-Beschaftigte)®° in der Getranke-
industrie®® seit 2012 analysiert. Basis sind Statistiken der BA und von
Destatis. Besonderes Augenmerk wird auf die Effekte der Coronapande-
mie gelegt.

5.1 Anzahl der Beschaftigten

Nach Angaben der BA, deren Statistik alle Betriebe ab einem Beschaéftig-
ten erfasst, waren im Jahr 2019, also vor Beginn der Coronapandemie,
im Bereich der Brauwirtschaft knapp 31.200 und im AfG-Bereich®® ca.
23.100 Personen sozialversicherungspflichtig beschéftigt. Gro3te Arbeit-
geber sind die Radeberger Gruppe mit rund 8.000 Beschaftigten (inklu-
sive Beschaftigten in GFGH-Unternehmen) und Coca-Cola mit rund 6.300
Beschaftigten (siehe auch Tabelle 3 und Tabelle 4).

Die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Getrankeindustrie
sind in Betrieben mit 50 bis 249 Beschéftigten tatig (Brauwirtschaft:
39 Prozent; AfG-Bereich: 43 Prozent). In beiden Teilbranchen arbeiten
deutlich mehr Manner als Frauen. Sowohl in der Brauwirtschaft als auch

59 Allein aus Vereinfachungsgriinden wird im Folgenden von ,Beschéftigten” gespro-
chen, gemeint sind ,sozialversicherungspflichtig Beschaftigte® gemafl der Statistik
der BA.

60 Ohne die Logistiktéchter und GFGH-Unternehmen, die Teil der Getrankeunternehmen
sind. Diese werden statistisch in anderen Klassen erfasst.

61 Die Statistik trifft keine Unterscheidung zwischen den Herstellern von Erfrischungsge-
tranken und Mineralwassern; beide Teilbereiche werden in der WZ 08-1107 Herstel-
lung von Erfrischungsgetranken, Mineralwassergewinnung zusammengefasst. Nach
Angaben des VDM haben die Brunnenbetriebe in Deutschland mehr als 10.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter (VDM 2022c).
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im AfG-Bereich sind weniger als 20 Prozent der Beschéftigten weiblich
(Statistik der BA, Arbeitsmarkt in Zahlen, Stichtag 30.6.2021; eigene Be-
rechnung).

5.1.1 Regionale Schwerpunkte der Beschéftigung

Brauwirtschaft: Bayern, Nordrhein-Westfalen und Baden-
Wirttemberg

Regionale Beschaftigungsschwerpunkte der Brauwirtschaft sind Bayern
(ca. 11.700 Beschaftigte), Nordrhein-Westfalen (ca. 5.500 Beschéftigte)
und Baden-Wirttemberg (ca. 3.100 Beschéftigte); aus Datenschutzgriin-
den wurden allerdings nicht fir alle Bundeslander Beschéftigtendaten
ausgewiesen (Tabelle 6).

AfG-Bereich: Nordrhein-Westfalen, Siddeutschland, Rheinland-
Pfalz und Hessen

Auch wenn sich in Bayern mehr AfG-Betriebe befinden (83) als in Nord-
rhein-Westfalen (44), werden in Nordrhein-Westfalen mit ca. 3.250 mehr
Beschaftigte) gezahlt als in Bayern (ca. 3.200 Beschaftigte). Weitere re-
gionale Beschéftigungsschwerpunkte im AfG-Bereich sind Baden-Wiirt-
temberg (ca. 3.200 Beschéftigte), Rheinland-Pfalz (ca. 2.800 Beschéf-
tigte) und Hessen (ca. 2.700 Beschatftigte); auch hier wurden aus Daten-
schutzgrinden nicht fur alle Bundeslander Beschéftigtendaten angege-
ben (Tabelle 7).
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Tabelle 6: Anzahl der SV-Beschéftigten im Bereich der Bierherstellung

nach regionaler Verbreitung, 2012 und 2021 im Vergleich

Anzahl SV-Beschéftigte Verande-

Region 2012 2021 ring
2012-2021

Schleswig-Holstein — —
Hamburg — 274
Niedersachsen 1.091 927 -164
Bremen — —
Nordrhein-Westfalen 5.575 5.500 =75
Hessen 1.744 1.512 -232
Rheinland-Pfalz 1.773 1.469 -304
Baden-Wirttemberg 3.088 3.075 -13
Bayern 11.379 11.717 +338
Saarland — —
Berlin — 410
Brandenburg — —
Mecklenburg-Vorpommern — 714
Sachsen 1.405 1.332 -73
Sachsen-Anhalt 376 261 -115
Thiringen 766 681 -85
insgesamt 29.943 29.464 -479

Anmerkung der BA: Wenn eine Region oder ein Wirtschaftszweig einen
oder zwei Betriebe aufweist oder einer der Betriebe einen so hohen Be-
schaftigtenanteil auf sich vereint, dass die Beschéftigtenzahl praktisch
eine Einzelangabe (ber diesen Betrieb darstellt, werden aus Daten-
schutzgrinden und Griinden der statistischen Geheimhaltung entspre-
chende Zahlenwerte anonymisiert.
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung
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Tabelle 7: Anzahl der SV-Beschéftigten im Bereich der Herstellung von
Erfrischungsgetranken und Mineralwéassern nach regionaler Verbreitung,
2012 und 2021 im Vergleich

Anzahl SV-Beschéftigte | Verénde-

Region run

g 2012 2021 | 9017em021
Schleswig-Holstein 784 1.013 +229
Hamburg — —
Niedersachsen 2.131 1.848 -283
Bremen — —
Nordrhein-Westfalen 3.079 3.249 +170
Hessen 2.117 2.706 +589
Rheinland-Pfalz 2.824 2.793 =31
Baden-Wirttemberg 3.117 3.207 +90
Bayern 3.339 3.211 -128
Saarland — —
Berlin — 485
Brandenburg 920 935 +15
Mecklenburg-Vorpommern — —
Sachsen 554 513 -41
Sachsen-Anhalt 1.468 1.660 +192
Thuringen — —
insgesamt 21.981 22.511 +530

Anmerkung der BA: Wenn eine Region oder ein Wirtschaftszweig einen
oder zwei Betriebe aufweist oder einer der Betriebe einen so hohen Be-
schéftigtenanteil auf sich vereint, dass die Beschaftigtenzahl praktisch
eine Einzelangabe Uber diesen Betrieb darstellt, werden aus Daten-
schutzgrinden und Grinden der statistischen Geheimhaltung entspre-
chende Zahlenwerte anonymisiert.
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung
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5.1.2 Beschaftigungsentwicklung vor Corona

Brauwirtschaft: Stabilisierung der Beschéftigtenzahlen bis 2019
Seit 2012 hat sich das Beschaftigungsniveau in der Brauwirtschaft bei
etwa 30.000 Beschaftigten eingependelt (Abbildung 27). Restrukturierun-
gen und die von einigen Betrieben zur Personalreduzierung genutzte
~Rente mit 63% die 2013 per Gesetz eingefuhrt wurde, haben insgesamt
zu keinem auffalligen Riickgang der Beschatftigtenzahl in der Branche ge-
fuhrt. Bis zum Jahr 2019 ist die Beschaftigung sogar auf ca. 31.200 Be-
schaftigte angewachsen.

Abbildung 27: Anzahl der SV-Beschéftigten in der Getrankeherstellung,
2012-2021
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= Bierherstellung Herstellung Erfrischungsgetranke/Mineralwasser

Anmerkung: In der o6ffentlichen Statistik wird nicht zwischen Erfrischungs-
getranken und Mineralwéassern differenziert, beide werden in einer Wirt-
schaftsklasse zusammengefasst.

Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Brauwirtschaft: Beschaftigungswachstum in Betrieben mit 50 bis
unter 500 Beschaftigten

Das Beschaftigungswachstum bis ins Vor-Corona-Jahr 2019 ist vor allem
auf einen Personalaufbau in Betrieben mit 50 bis 499 Beschéftigten zu-
rickzufiihren (Abbildung 28). Zwischen 2012 und 2019 hat die Zahl der
Beschatftigten in dieser GréRenklasse um mehr als 1.500 zugenommen —
analog zur steigenden Zahl der Betriebe.

Verdnderung
2012-2019

Verénderung
2019-2021

-5.5%
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Abbildung 28: Anzahl der SV-Beschéftigten im Bereich der
Bierherstellung nach BetriebsgréR3enklassen, 2012—-2021
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Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Das Beschéftigungswachstum bei Kleinstbetrieben mit weniger als 10 Be-
schaftigten fallt mit knapp 100 neuen Beschéaftigungsverhéltnissen im
gleichen Zeitraum dagegen moderat aus. In Betrieben der Gré3enklassen
10 bis 49 Beschaftigte und 500 und mehr Beschatftigte hat die Zahl der
Beschaftigten zwischen 2012 und 2019 geringfligig um jeweils 100 bis
200 Personen abgenommen.

AfG-Bereich: Nach Wachstum leichte Beschéftigungsrickgange
zwischen 2015 und 2019

Im AfG-Bereich war bis 2015 parallel zum Konsum- und Produktions-
wachstum ein Anstieg der Mitarbeiterzahl auf fast 23.600 Beschéftigte zu
verzeichnen (Abbildung 27). Bis 2019 ist die Beschéftigtenzahl in der
Branche wieder leicht auf etwa 23.100 Beschéftigte gesunken.

Waéhrend zahlreiche AfG-Betriebe ihre Mitarbeiterzahlen erhéht haben,
ist die Branche insbesondere durch Umstrukturierungen und Personalab-
bau bei Coca-Cola Deutschland gepragt. Die Zahl der Beschaftigten ist
dort inzwischen auf rund 6.300 gesunken, im Jahr 2010 waren noch mehr
als 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fir das Unternehmen tatig.
Hintergrund fur den Abbau ist die seit 2015 intensivierte Ausdinnung und
Bundelung des Produktions- und Logistiknetzes sowie die Verschlankung
des Markenportfolios (siehe ausfihrlich Kapitel 3.3.2).
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Stellenabbau bei der ,,Roten Flotte* nur bei Standortschlie-
Rungen — Digitalisierung im AufRendienst von Coca-Cola

Der Stellenabbau im Logistik- und Vertriebsbereich von Coca-Cola
Deutschland im Zuge von Standortschlie3ungen hat sich vor allem
auf Auslieferfahrerinnen und -fahrer der ,Roten Flotte* ausgewirkt;
viele Fahrten in der Feindistribution wurden an GFGH-Unterneh-
men abgebeben. Au3endienstmitarbeiterinnen und -mitarbeiter wa-
ren weniger stark vom Stellenabbau betroffen, da der Kundenkon-
takt im AuRer-Haus-Markt nach wie vor telefonisch und personlich
vor Ort (vor allem bei der Akquisition von Neukunden) erfolgt.

Mit der Einfihrung des Bestellsystems ,myCEEP.com* hat sich al-
lerdings die Arbeit des AulRendienstes im Auf3erhaus-Markt veran-
dert, viele Prozesse laufen nun digitalisiert ab. Es ist zu erwarten,
dass die fortschreitende Digitalisierung kiinftig zu einem starkeren
Stellenabbau im Auf3endienst fuhren wird. Schon heute ist vor allem
in landlichen Regionen zu beobachten, dass freiwerdende Stellen
(NN-Stellen) im AuRBendienst teilweise nicht nachbesetzt werden.

AfG-Bereich: Rickgange nur in Betrieben mit 10 bis 49
Beschaftigten

Zwischen 2012 und 2019 ist ein Rickgang der Beschaftigung nur in Be-
trieben mit 10 bis unter 50 Beschaftigten zu beobachten; dieser fallt mit
etwas mehr als 100 Beschaftigungsverhaltnissen allerdings vergleichs-
weise gering aus (Abbildung 29). Im gleichen Zeitraum sind in Betrieben
mit 250 und mehr Beschaftigten mehr als 1.000 Beschaftigungsverhalt-
nisse hinzugekommen — parallel zur wachsenden Zahl der Betriebe die-
ser GréRenordnung.

Dabei handelt es sich jedoch nicht um Betriebsneugriindungen. Statt-
dessen sind einzelne Betriebe durch Beschaftigungsaufbau und Unter-
nehmensfusionen bzw. Ubernahmen in die nachsthohere Betriebsgro-
Renklasse aufgeriickt. Hier hat sich ein Trend fortgesetzt, der schon in
den Jahren vor 2012 zu beobachten war (Stracke/Homann 2017).
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Abbildung 29: Anzahl der SV-Beschéftigten im Bereich der Herstellung
von Erfrischungsgetréanken und Mineralwassern nach Betriebsgrolien-
klassen, 2012-2021
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Grinde flr Stabilisierung bzw. Personalaufbau in der
Getrankeindustrie bis 2019

Das Beschaftigungswachstum in zahlreichen Betrieben der Getrénke-
industrie vor Corona hat vielfaltige Grinde. Ein wesentlicher Grund ist,
dass in einigen Betrieben die Absatze gestiegen sind und daher die Ka-
pazitaten erweitertet werden mussten, womit ein Personalzuwachs ver-
bunden war. Bei MEG beispielsweise sind bis vor drei Jahren Ausbrin-
gungsmenge und Mitarbeiterzahl synchron gewachsen — durch die Inbe-
triebnahme neuer Anlagen wurde die Mitarbeiterzahl auf rund 1.500 er-
hoht.

Auch bei Veltins und Krombacher beispielsweise wurden stetig die
Ausbringungsmengen erhoht und es wurde kontinuierlich Beschéftigung
aufgebaut; bei Krombacher sind zurzeit ca. 1.100 und bei Veltins ca. 730
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschaftigt.

Die Paulaner Brauerei als weiteres Beispiel hat nach dem Umzug an
den neuen Standort im Jahr 2015 durch Umbauten und Erweiterungen
der Produktionslinien die Abfiillkapazitaten bei Flaschen und Dosen deut-
lich erhdht. Gleichzeitig wurden zusétzliche Schichten eingefiihrt bzw.
neue Schichtgruppen aufgebaut.®? Aktuell sind in der Paulaner Brauerei
mehr als 700 Beschéftigte tatig.

62 Vor dem Umzug ging das Unternehmen davon aus, am neuen Standort weniger Be-
schéftigte zu bendtigen, da es gewisse Tatigkeiten in der neuen Brauerei nicht gab.
Fir 20 Stellen wurde ein Sozialplan entwickelt. Allerdings stellte man unmittelbar nach
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a) Zunehmende Sortimentsvielfalt und Komplexitat

In vielen Betrieben hat die Produktdiversifizierung und Vielfalt bei den Ge-
bindearten und -formen zugenommen. Dadurch sind der Umfang und die
Komplexitat der Prozesse angestiegen, und es sind z.B. mehr UmrUst-
vorgange erforderlich. Daflr wird teilweise mehr Personal im gewerbli-
chen Bereich, im Instandhaltungsbereich oder im Bereich Prozessma-
nagement bendotigt.

Zudem wurde infolge eines gestiegenen Aufwands fir das Handling
von Mehrweggebinden im Bereich der Flaschensortierung und -reinigung
Personal aufgebaut. Auch mit der Erweiterung von Lagerbereichen ist der
Bedarf an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angestiegen. Gleichzeitig ist
es zu Personaleinstellungen in den Bereichen IT, Vertrieb/AuRendienst,
Marketing, Produkt- und Personalentwicklung oder Energie- und Nach-
haltigkeitsmanagement gekommen. Exemplarisch sei hier auf Gerolstei-
ner verwiesen, das Unternehmen hat die Mitarbeiterzahl in vielen Berei-
chen kontinuierlich auf aktuell ca. 880 erhoht.

b) Insourcing von Tatigkeiten und Griindung von Start-ups

In wenigen Einzelfallen ist auch das ,Insourcing® von Tétigkeiten, die bis-
her durch Leiharbeiterinnen und -arbeiter oder im Rahmen von Werkver-
trdgen ausgefihrt wurden, als Grund fur den Anstieg der Beschaftigten-
zahlen in der Getréankeindustrie zu nennen; dabei handelt es sich nicht
nur um einfache Tatigkeiten in der Logistik, sondern auch um Aufgaben
im IT- und Engineering-Bereich.

Ein besonderes Beispiel ist AB InBev am Standort Bremen. Dort gibt
es schon seit 30 Jahren keinen eigenen Fuhrpark mehr, auch die Hoflo-
gistik war in die Roland Brauerei Service GmbH, eine unternehmensei-
gene Leiharbeitsfirma, ausgegliedert worden. Inzwischen wurden rund 50
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die vorrangig als Staplerfahrer einge-
setzt werden, von der Leiharbeitsfirma wieder in die Stammbelegschaft
integriert.

Nicht zuletzt durfte ein weiterer Grund fur Beschaftigungswachstum in
einer zunehmenden Zahl von Beschéftigten in kleinen Start-ups im Erfri-
schungsgetrankebereich oder in Mikrobrauereien bestehen, deren Anzahl
in der Zeit vor der Coronapandemie deutlich angestiegen ist.%

dem Umzug fest, dass aufgrund eines geschéftsbedingt erhbhten Personalbedarfs
mehr als 30 Beschaftigte neu eingestellt werden mussen.

63 Start-ups im Erfrischungsgetrankebereich haben in der Regel keine eigenen Produkti-
onsanlagen, sie kooperieren mit Abfillern fur ihre Getréanke.
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Beschaftigungsaufbau und -abbau gleichzeitig

Da sich die dargestellten Zahlen auf die Brauwirtschaft bzw. den AfG-Be-
reich insgesamt beziehen, bringen die Daten nicht zum Ausdruck, dass
sowohl innerhalb der jeweiligen GroRRenklassen als auch innerhalb von
Unternehmen Wachstums- und Schrumpfungsprozesse gleichzeitig vor
sich gehen. Hier sind z.B. Restrukturierungsprozesse, Kostensenkungs-
mafinahmen/Sparprogramme, Insolvenzen und Betriebs- bzw. Standort-
schlieBungen (siehe Kapitel 3.3) sowie Rationalisierungsprozesse zu
nennen, die parallel zu Kapazitatserweiterungen und Personalaufbau er-
folgen.

Ein Beispiel ist die Hassia-Gruppe: Die Mitarbeiterzahl des Unterneh-
mens ist durch Zuk&ufe und Einstellungen im kaufmannisch-administrati-
ven Bereich (u.a. Marketing, Controlling, HR, IT) auf ca. 1.750 gewach-
sen, wahrend im Zuge von RationalisierungsmalRnahmen freiwerdende
Stellen im gewerblichen Bereich nicht nachbesetzt wurden.

a) Zentralisierung von Verwaltungs- und kaufmannischen
Tatigkeiten

Uber viele Jahre sind insbesondere bei den groRen Getrankeproduzen-
ten bzw. -konzernen die betrieblichen Strukturen so gestrafft worden,
dass an einzelnen Betriebsstéatten nur noch die Kernaufgaben ausge-
fuhrt werden. Verwaltungs- und kaufménnische Tatigkeiten (wie Buch-
haltung, Rechnungswesen, Entgeltabrechnung, Einkauf) sind im Zuge
eines strikten Kostenmanagements verkleinert bzw. an zentralen Stand-
orten oder in Servicegesellschaften (mit niedrigeren Tarifen) zusam-
mengeflhrt worden.

Beispiele sind die ,Shared Service Center von AB InBev in Belgien
oder Indien, die ,Competence Center von Carlsberg in Polen oder das
~Shared Service Center” von Coca-Cola in Bulgarien, wo die Rechnungs-
abwicklung und Buchhaltung fir zahlreiche européische L&nder vorge-
nommen werden (Krost 2016e). Demnéchst wird Coca-Cola Deutschland
die AuRRenstelle Berlin-Hohenschénhausen HQ aufgeben und die Aufga-
ben in der Berliner Zentrale HQ Stralauer Allee ansiedeln.

Die MEG-Gruppe als weiteres Beispiel hat am Verwaltungsstandort
Weil3enfels Aufgaben u.a. in den Bereichen Personal, Planung von Pro-
duktionsablaufen und technische Investitionsprojekte gebindelt (Schwarz
Produktion 2022a). Die Hassia-Gruppe will bis Ende 2022 einen Teil der
bislang von den Einzelgesellschaften verrichteten Aufgaben zentralisie-
ren. Die Neustrukturierung betrifft vor allem den Vertrieb, ein Stellenab-
bau soll nicht erfolgen.
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b) Auslagerung von Logistiktatigkeiten

Zahlreiche Betriebe haben ihre Fuhrparks schon vor vielen Jahren aufge-
I6st bzw. reduziert, fiir weite Strecken oder die Belieferung der Zentrallager
des LEH werden externe Speditionen hinzugezogen. Regionale Trans-
porte im Aul3er-Haus-Markt werden aber nach wie vor haufig durch einen
eigenen Fuhrpark (bzw. durch Logistiktochter) durchgefihrt.

In einigen Betrieben hat Interviewten zufolge der wirtschaftliche Druck,
den Fuhrpark auszugliedern, in den Jahren vor der Coronapandemie ab-
genommen, wahrend der Pandemie konnte vielfach durch Kurzarbeit ein
Stellenabbau verhindert werden. Ein anhaltendes und gravierendes Prob-
lem ist der Fachkraftemangel bei Lkw-Fahrerinnen und -Fahrern. Dies
konnte zur Folge haben, dass die Fuhrparks in Zukunft zwangslaufig (wei-
ter) verkleinert werden.%*

Lager-, Kommissionier- und Verladeprozesse werden an vielen Stand-
orten von den Getrénkeherstellern selbst, d. h. mit eigenem Personal, ge-
managt; die Sortierung ist oft fremdvergeben. Die Hoflogistik, wozu vor
allem Staplertatigkeiten gehoren, steht in vielen Betrieben aber perma-
nent ,auf dem Prifstand®, da es immer wieder Uberlegungen des Mana-
gements gibt, diese auszulagern und Beschaftigte in gesonderte Tarifver-
tradge (Sonderlohngruppen) auszugliedern — oder in die Automatisierung
der Logistikprozesse zu investieren. Ein Sonderfall ist Oettinger, das Un-
ternehmen betreibt nach wie vor einen eigenen Fuhrpark.

Oettinger: Beschaftigte des Fuhrparks unter Druck

Im Direktgeschéaft von Oettinger mit einem eigenen Fuhrpark be-
standen trotz groRen Aufwands bei der Vorhaltung der Transportlo-
gistik lange Zeit Kostenvorteile (GetrankeNews 2022h). Die zuriick-
gehenden Absatze und die jingsten Preissteigerungen bei Energie
und Kraftstoffen haben jedoch den Kostenduck auf den eigenen
Fuhrpark erhéht und das Risiko eines Outsourcings steigen lassen.
Nach Experteneinschatzung ware ein mégliches Outsourcing je-
doch gleichbedeutend mit einer Schwéachung der Eigenmarke.

64 Nach Angaben des Bundesverbands Guterkraftverkehr, Logistik und Entsorgung fehlen
in Deutschland 80.000 Lkw-Fahrerinnen und -fahrer. Der Ukraine-Krieg hat die Situation
verscharft; vor dem Krieg waren mehr als 100.000 ukrainische Fahrer in litauischen und
polnischen Speditionen beschéftigt (Beese/Rieck 2022). Warsteiner hat angekiindigt, in
Zukunft u.a. aufgrund des Fahrermangels verstarkt Giter auf der Schiene zu transpor-
tieren (Logistik heute 2022).
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5.1.3 Beschéftigungsentwicklung seit Coronabeginn

Brauwirtschaft: Deutlicher Riickgang der Beschaftigtenzahl im
Verlauf der Coronapandemie

Im Zuge der Coronapandemie hat die Zahl der Beschaftigten in der Brau-
wirtschaft relativ deutlich abgenommen — zwischen 2019 und 2021 um
mehr als 1.700 bzw. -5,5 Prozent (Abbildung 27). Der Riickgang betrifft
jedoch nur die GroR3enklassen der Betriebe mit 50 bis 499 Beschéftigten.
Betriebe mit 500 Beschéftigten und mehr konnten zwischen 2019 und
2021 ein Wachstum um fast 600 Beschaftigte auf nun mehr als 7.000 ver-
zeichnen (Abbildung 28).

Es ist anzunehmen, dass der Riickgang der Zahl der Beschéftigten vor
allem darauf zuriickzufiihren ist, dass in einigen Betrieben aufgrund der
angespannten wirtschaftlichen Situation frei werdende Stellen — im Zuge
von Renteneintritten oder natdrlicher Fluktuation — nicht nachbesetzt wur-
den und befristete Vertrdge nicht verlangert wurden. Restrukturierungen
und Personalabbau haben aber auch ganz unabhangig von der Corona-
pandemie stattgefunden. Beispielsweise wurden im Zuge des Umzugs
der Holsten-Brauerei 2019/2020 rund 70 von bis dato 450 Arbeitsplatzen
sozialvertraglich abgebaut (Gafldorf 2019).

Brauwirtschaft: Teilzeitbeschaftigte weniger betroffen als befristet
Beschaftigte

In der Tat waren laut Statistik der BA Beschéftigte mit befristeten Arbeits-
vertragen verhaltnismanig stark betroffen vom Beschaftigungsriickgang
wahrend der Coronapandemie (Abbildung 30). Deren Zahl sank zwischen
2019 und 2020 um fast zwei Drittel, allerdings ist nur ein sehr geringer
Teil der Beschéftigten Uberhaupt befristet angestellt (2019 rund 600, 2020
rund 200 Personen); zudem hat sich die Zahl befristeter Vertrage zwi-
schen 2020 und 2021 wieder nahezu verdoppelt.

Es ware naheliegend, dass auch die Zahl der Teilzeitbeschéftigten im
Zuge der Coronapandemie stark zurtickgegangen ware. Doch hier zeigt
sich seit Coronabeginn keine Uberdurchschnittliche Entwicklung, zwi-
schen 2019 und 2021 hat die Zahl der Beschéftigten in Teilzeit in der
Brauwirtschaft lediglich um etwas mehr als 100 Personen abgenommen
(Abbildung 31).



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 151

Abbildung 30: Anzahl der SV-Beschéftigten in der Getrankeherstellung
mit befristeten Arbeitsvertragen, 2013-2021
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Abbildung 31: Anzahl der SV-Beschéftigten in der Getrankeherstellung
in Teilzeit, 2013-2021
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Insgesamt hat die Zahl der Teilzeitbeschéftigten in den letzten Jahren vor
Corona deutlich zugenommen. Im Jahr 2019 war fast jeder zehnte Be-
schaftigte in der Brauwirtschaft (11 Prozent) teilzeitbeschaftigt. Das ist
mehr als im AfG-Bereich (7 Prozent), aber deutlich weniger als beispiels-
weise im Backgewerbe, wo 37 Prozent der Beschaftigten in Teilzeit arbei-
ten (Statistik der BA, Arbeitsmarkt in Zahlen; eigene Berechnung).

Wunsch nach mehr Teilzeit

In den Expertengesprachen wurde die relativ starke Zunahme von
Teilzeitbeschaftigung vor der Coronapandemie damit begriindet,
dass durch flexiblere Arbeitszeiten oder ,Job-Sharing“-Angebote
starker den individuellen Bedurfnissen der Beschéftigten entspro-
chen wurde. Es wurde aber auch betont, dass in manchen Fallen
die Umwandlung von Vollzeit- in Teilzeitstellen als Hebel zur Sen-
kung von Personalkosten genutzt wurde.

Teilzeit ist eher im administrativen als im gewerblichen Bereich zu
finden und Teilzeit ist nach wie vor ein ,weibliches Phanomen®.
71 Prozent der Teilzeitbeschaftigten in der Brauwirtschaft sind
Frauen (AfG-Bereich: 76 Prozent).

Einzelne Interviewte haben berichtet, dass die Zahl der Antrage auf
(voriibergehende) Teilzeit von Beschatftigten in Schichtarbeit ange-
stiegen ist. Der Wunsch nach mehr Teilzeit ist in Bereichen mit
Schichtsystem und knapper Personalbemessung zwar nicht so ein-
fach umsetzbar, Lésungen in kontinuierlichen Schichtmodellen
kénnten aber beispielsweise darin bestehen, dass Beschaftigte in
Teilzeit weniger Einbringschichten zu leisten haben oder sich — eine
entsprechende Personaleinsatzplanung vorausgesetzt — mehrere
Teilzeitkrafte voriibergehend eine Stelle teilen. So lassen sich auch
Belastungen und krankheitsbedingte Fehlzeiten reduzieren.

Brauwirtschaft: Massiver Rickgang bei Minijobs

Auffallig ist, dass die Brauereibetriebe die Zahl der geringfligig entlohnt
Beschaftigten, deren Einkommen unter der steuer- und sozialabgaben-
freien Einkommensgrenze von 450 Euro liegt (Minijobs), im Verlauf der
Coronapandemie deutlich reduziert haben — von 7.200 Beschéftigten im
Jahr 2019 auf weniger als 5.400 im Jahr 2021 (Abbildung 32). Demzu-
folge hat sich die Pandemie in besonderer Weise auf die geringfligig ent-
lohnte Beschaftigung in der Brauwirtschaft ausgewirkt; Menschen in Mi-
nijobs konnten nicht Uber Kurzarbeit abgesichert werden.
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Abbildung 32: Anzahl der sozialversicherungspflichtig und der gering-
fugig entlohnt Beschéftigten im Bereich der Bierherstellung im Vergleich,
2012-2021
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Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

In den Jahren vor der Pandemie war die Zahl der geringfiigig entlohnt
Beschaftigten Uber viele Jahre deutlich angewachsen. Im Jahr 2019 war
fast jeder Funfte Beschéftigte in der Brauwirtschaft geringfugig entlohnt
beschaftigt; etwas weniger als die Halfte der geringfiigig Beschaftigten
sind Frauen; mit 21 Prozent ist der Anteil der Altersgruppe 65+ unter den
geringfugig Entlohnten relativ hoch (Statistik der BA, Arbeitsmarkt in Zah-
len, Stichtag 30.6.2021; eigene Berechnung).

Geringfligig entlohnt Beschéftigte werden u. a. eingesetzt, um betrieb-
liche Flexibilitat sicherzustellen und um z. B. saisonbedingt auf Nachfrage-
und Auslastungsschwankungen reagieren zu kénnen. Das Ausmal ge-
ringfugiger Beschaftigung ist in den beiden betrachteten Teilbranchen der
Getrankeindustrie unterschiedlich. In der Brauwirtschaft hat sie tendenzi-
ell eine groRere Bedeutung als im AfG-Bereich.

AfG-Bereich: Moderater Rickgang der Beschéaftigtenzahl seit 2019

Im Vergleich zur Brauwirtschaft hat die Zahl der Beschéftigten im AfG-
Bereich seit 2019 weniger stark abgenommen (ca. —600 Beschéftigte
bzw. bzw. -2,5 Prozent; Abbildung 27). Betrachtet man die Beschéfti-
gungsschwankungen der letzten 15 Jahre, ist dies kein auffalliger Wert.
Es kann auch nicht mit Sicherheit gesagt werden, ob die Reduktion vor-
rangig auf die wirtschaftlichen Auswirkungen der Coronapandemie zu-
rickgefuhrt werden kann — zumal der Beschéftigungsriickgang in erster
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Linie die wenigen Betriebe mit 500 und mehr Beschaftigten betrifft (ca.
—-500 Beschéftigte; Abbildung 29).

Somit kann der Beschaftigungsriickgang in der Branche vor allem in
der fortschreitenden Restrukturierung bei Coca-Cola begriindet liegen
(siehe Kapitel 3.3.2). Doch auch in anderen Unternehmen wurde seit
2019 im Rahmen von Umstrukturierungen Personal abgebaut. Aqua R6-
mer beispielsweise hat im Zuge des Umzuges von Goéppingen nach Main-
hardt 2019/2020 und der SchlieBung des Standortes in GOppingen die
BelegschaftsgroRe von rund 200 auf rund 110 verringert.

Die Zunahme der Beschéftigtenzahl in Kleinstbetrieben mit weniger als
10 Beschaftigten kann damit zusammenhangen, dass die Zahl der Be-
schaftigten in Betrieben mit 10 bis 49 Beschaftigten um 300 Personen
abgenommen hat und manche Betriebe nun unter die Schwelle von 10
Beschaftigten ,gerutscht” sind.

AfG-Bereich: Rickgang bei geringfligig Beschéaftigten und
Beschaftigten mit Befristungen

Die Zahl der Beschéftigten mit einem befristeten Arbeitsvertrag wurde
zwischen 2019 und 2020 deutlich reduziert (von ca. 450 auf 300 Perso-
nen; Abbildung 30). Allerdings gilt auch fiir den AfG-Bereich, dass nur ein
geringer Teil der Beschaftigten befristet beschéftigt ist. Was die Beschéf-
tigung in Teilzeit angeht, zeigt sich im AfG-Bereich keine besondere Ver-
anderung infolge der Coronapandemie; die Zahl liegt seit 2016 in etwa auf
einem gleichbleibenden Niveau (Abbildung 31).

Die Zahl der geringfligig entlohnt Beschéftigten wurde in AfG-Betrie-
ben in den Jahren 2020 und 2021 im Vergleich zu 2019 zwar reduziert
(ca. —200 Personen; Abbildung 33), der Anteil der geringfiigig Entlohnten
an allen Beschéftigten in AfG-Betrieben ist mit knapp 4 Prozent jedoch
gering (Statistik der BA, Arbeitsmarkt in Zahlen, Stichtag 30.6.2021; ei-
gene Berechnung). Eingesetzt werden sie vor allem im gewerblichen Be-
reich.®

65 61 Prozent der geringfligig entlohnt Beschaftigten sind Manner. Wéahrend der Anteil
der Beschéftigten, die 65 Jahre und dlter sind, an allen Beschéftigten weniger als
1 Prozent betragt, ist der Anteil dieser Altersklasse unter den geringfugig entlohnt Be-
schaftigten mit 28 Prozent deutlich hdher. Strukturell gesehen ist geringflgige Be-
schaftigung damit ein Phanomen, das in besonderer Weise rentennahe Jahrgange und
Rentnerinnen und Rentner betrifft.
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Abbildung 33: Anzahl der sozialversicherungspflichtig und der
geringfugig entlohnt Beschaftigten im Bereich der Herstellung von
Erfrischungsgetranken und Mineralwassern im Vergleich, 2012—-2021

1148 1168 939
25,000 1156 1211 1105 1094 1080

1147 1190 Cil e o o w85
20,000

15.000

10.000

5.000

012 213 2014 2015 28 2017 2018 20019 2020 2021
sozialversicherungspflichtig Beschattigte m geringfligig Beschaftigte

Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

5.1.4 MalBnahmen der Beschéaftigungssicherung
wéahrend der Coronapandemie

Die Hersteller von Getranken waren von der Coronapandemie in den Jah-
ren 2020 und 2021 ganz unterschiedlich betroffen (siehe Kapitel 3.2). Be-
triebe, die einen Schwerpunkt auf der Belieferung von Gastronomie- oder
Hotelbetrieben und dem Veranstaltungsgeschéaft haben und den Auftrags-
riickgang zu spiren bekamen, waren starker beeintrachtigt als andere.
Sie haben vor allem im Zuge der Lockdowns die Produktion gedrosselt.
In den meisten Betrieben kam es — wenn Uberhaupt — nur zu kurzen Pro-
duktionspausen.

Am starksten haben sich die Gastronomie- und Hotelschlie3ungen auf
die auf den AuRer-Haus-Markt ausgerichteten Vertriebs- und Auf3en-
dienstbereiche der Getrankeproduzenten ausgewirkt, also auf den Gas-
tronomieservice inklusive der Auslieferfahrerinnen und -fahrer.

Kurzarbeit

Um die 6konomischen Folgen abzufedern und Beschéaftigung zu sichern,
haben die Getrankehersteller vor allem das staatlich geforderte Instru-
ment der Kurzarbeit genutzt — manche nur fiir wenige Wochen im Frih-
jahr und Herbst 2020, andere mehrmals und weit bis in das Jahr 2021
hinein. In vielen Betrieben der Getrankeindustrie wurden in diesem Zu-
sammenhang Betriebsvereinbarungen abgeschlossen, wonach das Kurz-

Veranderung
2012-2019

-5,8%

Veranderung
2019-2021

-17,1%
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arbeitergeld teilweise bis zu 100 Prozent aufgestockt wurde oder wahrend
der Kurzarbeit die Erstattung der Sozialversicherungsbeitrdge bis zu einer
gewissen Hohe an die Beschaftigten weitergegeben wurde.

Von Kurzarbeit betroffen waren in erster Linie Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der oben genannten Bereiche, aber u. a. auch Beschéftigte in
der KEG- bzw. Fass-Abfullung, im Verkaufsinnendienst, im Einkaufsbe-
reich, im Event- und Messeservice oder in Besucherzentren.®® Eine be-
sondere Herausforderung bestand aus Sicht von Interviewten darin, eine
mdglichst ,gerechte Verteilung von Kurzarbeit* unter den Beschéftigten
Zu erreichen.

In den Produktions- und Logistikbereichen spielte Kurzarbeit insge-
samt keine grol3e Rolle. Viele Brauereien haben vom Absatzkanal Gas-
tronomie starker auf den Absatzkanal LEH umgeschwenkt — also von der
Fassbier- zu Flaschenabfiillung — und konnten so fur Auslastung sorgen.
Teilweise musste im Bereich der Flaschenabflillung wegen eines guten
LEH-Geschafts sogar Mehrarbeit geleistet werden.

Aufgrund der mehrfachen Verlangerung der Sonderregelungen zu Be-
zugsdauer und -hdhe des Kurzarbeitergeldes ist es den Interviewten zu-
folge nicht zu betriebsbedingten Kindigungen gekommen. In manchen
Betrieben wurden jedoch im Zuge von Renteneintritten oder natirlicher
Fluktuation frei werdende Stellen nicht nachbesetzt. Gleichzeitig hat man
befristete Arbeitsvertrage auslaufen lassen (siehe auch Kapitel 5.1.3).
Der Einsatz von Leiharbeitskraften wurde vielfach verringert oder kom-
plett beendet.

Aufgrund teilweise gestorter Lieferketten ist Kurzarbeit zurzeit in eini-
gen Betrieben wieder in der Diskussion.

Arbeitszeitkonten und weitere L6sungswege

Ein weiteres haufig genutztes Instrument zur Sicherung von Beschéfti-
gung waren Arbeitszeitkonten, d. h. Uberstunden bzw. Zeitguthaben wur-
den abgebaut oder Minusstunden aufgebaut. In Phasen mit guter Auslas-
tung wurden zudem Stunden auf den Konten ,stehen gelassen® und nicht
ausbezahlt, um einen Puffer fur schlechtere Zeiten aufzubauen und ggf.
Kurzarbeit auszuweichen. In anderen Fallen wurde die Arbeitszeit ver-
kirzt (nicht Kurzarbeit). Mitunter wurden Arbeiten, die ansonsten von ex-

66 Eine Reihe von Gesprachspartnerinnen und -partnern hat berichtet, dass einige Au-
Rendienstmitarbeiterinnen und -mitarbeiter wahrend der Kurzarbeitsphasen ihre Arbeit
nicht vollstandig eingestellt haben (also nicht in ,Kurzarbeit Null“ waren), sondern wei-
terhin Kontakt zu Gastronomie- und Hotelkunden gehalten und diese z. B. bei Fragen
rund um staatliche Coronahilfen unterstiitzt haben. So konnte nach eigener Auskunft
die Kundenbindung gestarkt werden, und Neuvertrage fur die Zeit nach den Pande-
miejahren 2020 und 2021 konnten abgeschlossen werden.
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ternen Werkvertragsfirmen verrichtet werden (z.B. Reinigungsarbeiten),
vorubergehend von eigenem Personal tibernommen.

In den Gesprachen wurde auch berichtet, dass Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, deren Bereiche stark von Gastronomieschliel3ungen betroffen
waren, nicht in Kurzarbeit geschickt wurden, sondern temporar im Fla-
schenabfillungs- und Logistikbereich des Unternehmens eingesetzt wur-
den, die aufgrund einer hohen Auslastung zusatzliches Personal benétig-
ten. Schlief3lich wurde vielfach erwahnt, dass aufgrund eines strikten Kos-
tenmanagements und der Verschiebung bzw. Streichung von Investitio-
nen Arbeitsplatze gesichert werden konnten.

Gestaltung von Arbeitszeitkonten

Arbeitszeitkonten sind das zentrale Instrumentarium, um Betrieben
Flexibilitat und Beschéftigten Zeitautonomie zu ermdglichen. Als
Kurzzeitkonto, zu denen auch Gleitzeitkonten, Ampelkonten oder
Flexikonten gehdren, bieten sie die Mdglichkeit, die tagliche/wo-
chentliche Arbeitszeit, deren Beginn und Ende sowie Dauer in defi-
nierten Grenzen zu variieren (siehe ausfihrlich Haufe 2021; Rieke
et al. 2019).

Fiur Beschaftigte sind Arbeitszeitkonten ein zweischneidiges Instru-
ment: Einerseits ertffnen sie im Vergleich zu einer starren Regelar-
beitszeit Spielraum fur die ,kleinen Zeitfreiheiten“ des Arbeitsalltags
(Seifert 2018). Umgekehrt besteht die Gefahr, dass die Arbeitszeit
allein nach den betrieblichen Vorgaben gesteuert wird. Dies wére
beispielsweise der Fall, wenn viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gleichzeitig die Anweisung erhielten, zu bestimmten Zeiten aul3er-
halb der Saison alle Plusstunden abzubauen.

Betriebsrate haben bei der Einfihrung und Ausgestaltung von Ar-
beitszeitkonten ein Mitbestimmungsrecht. Daher werden Arbeits-
zeitkonten in der Praxis insbesondere durch Betriebsvereinbarun-
gen konkretisiert, in der alle wesentlichen Aspekte festzulegen sind,
etwa die maximalen Plus- oder Minusstunden, der Ausgleichszeit-
raum oder Regelungen zur Insolvenzsicherung. Bei der Ausgestal-
tung sind vor allem die Regelungen des Arbeitszeitgesetzes und
des Mindestlohngesetzes zu beachten.
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5.1.5 Zukunft: Weiterer Beschaftigungsrickgang zu
erwarten

Die dargestellten Zahlen der Beschaftigungsstatistik der BA bis 2021 brin-
gen zum Ausdruck, dass die Coronapandemie den Ruckgang der Be-
schaftigtenzahlen in der Brauwirtschaft nach einer Stabilisierungsphase
wieder beschleunigt hat. Die bestehenden Uberkapazitaten haben sich im
Verlauf der Absatzriickgange der letzten Jahre weiter erhéht.

Der Druck auf Beschéftigte und Interessenvertretungen, Beitrage zu
leisten, um Arbeitsplatze zu erhalten, ist hoch (z. B. durch mogliche Tarif-
abweichungen einzelner Betriebe). Infolge von Geschéaftsaufgaben im
Gastronomiebereich und der Bedeutungszunahme digitalisierter Bestell-
und Vertriebsprozesse ist davon auszugehen, dass Aul3endienstbereiche
der Getrankeproduzenten neu aufgestellt, Strukturen zusammengefihrt
und AuRendienstgebiete neu koordiniert werden.

Brauwirtschaft: Wirtschaftliche Risiken und drohender
Personalabbau

Die Pandemielage hat sich im Jahr 2022 bisher nicht verfestigt, daftir sind
mit den enormen Kostensteigerungen und Lieferengpdssen seit Ende
2021 und dem Wegbrechen der Exporte nach Russland weitere wirt-
schaftliche Risiken entstanden, die in der Konsequenz zu Personalabbau
in der Branche fuhren kdnnen.

Bei Brauereien, die seit L&ngerem wirtschaftliche Schwierigkeiten ha-
ben, ist mit einem Personalabbau zu rechnen, sollten sich die Absatzzah-
len nicht stabilisieren. Oettinger hat im Frihsommer 2022 bereits ange-
kiindigt, dass Kapazitaten im Mehrwegbereich eingespart werden sollen
und der Standort Gotha geschlossen werden soll. Sollte sich kein Kaufer
finden, der den Standort Ubernimmt, sind rund 200 Arbeitsplatze gefahr-
det.®’

Es gibt jedoch eine Reihe von Brauereien, die fir die Zukunft planen,
entgegen den Markttrend (weiter) zu wachsen und weitere Stellen aufzu-
bauen. Dazu gehort etwa Paulaner; durch die Intensivierung der Fla-
schenabfillung in den Jahren der Coronapandemie 2020 und 2021 wurde

67 Erganzung (Dezember 2022): Der von der SchlieBung bedrohte Oettinger-Standort in

Gotha wird zum 1. Januar 2023 von der Paulaner Brauerei weitergefiihrt. 170 Arbeits-
platze in den Bereichen Herstellung, Abflllung, Logistik und Zentrale Dienste sollen
Ubernommen werden. 23 weitere Stellen am Standort (Vertrieb, Export und Marketing)
sollen bei Oettinger verbleiben (Frommer 2022).
Die Radeberger Gruppe hat Ende September 2022 angekundigt, die Binding-Brauerei
in Frankfurt am Main bis Oktober 2023 zu schlieRen. Davon betroffen sind etwa 150
Beschaftigte, der Personalabbau soll sozialvertraglich erfolgen. Produktion und Abfiil-
lung sollen an andere Standorte der Gruppe verlagert werden (Kéhler 2022).
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in dieser Zeit bereits neues Personal eingestellt. Auch Spaten mit zurzeit
530 Beschaéftigten, plant nach Jahren des Abbaus einen Personalaufbau
in den Bereichen Verpackung/Logistik und Brauen.

AfG-Bereich: Beschaftigungsrickgang wahrscheinlich
Im AfG-Bereich ist fir das Jahr 2022 mit einem deutlichen Beschafti-
gungsriuckgang zu rechnen. In den dargestellten Zahlen der BA bis 2021
sind die neuen Sparprogramme von Coca-Cola Deutschland mit insge-
samt mehreren Hundert betroffenen Beschaftigten noch nicht enthalten
(siehe Kapitel 3.3.2). Expertinnen und Experten gehen davon aus, dass
die Beschaftigtenzahl bis Ende 2022 auf rund 6.000 zuriickgehen kdnnte.

Auch der jingste Stellenabbau etwa bei PepsiCo Deutschland (20 Be-
schaftigte betroffen; Hebben 2021i) oder am Hansa-Heemann-Standort in
Bruchsal (rund 40 Beschaftigte betroffen, vor der Ubernahme durch
Refresco) sind in den Daten der BA nicht enthalten. Zurzeit sind die ehe-
maligen Werke von Hansa-Heemann, die von Refresco Ubernommen
wurden, gut ausgelastet, doch Rationalisierungs- und Zentralisierungs-
maflinahmen waren bei zurickgehenden Volumina nicht unwahrschein-
lich. Offen ist zudem, wie viele der 300 Beschéftigten am bisherigen
Standort der Schaff-Gruppe in Baruth im Zuge der bis Ende 2022 anvi-
sierten Ubernahme durch Red Bull und den 6sterreichischen Saftherstel-
ler Rauch weiterbeschéaftigt werden.%®

Langfristig ist in der Branche mit Rationalisierung und Personalabbau
zu rechnen, da der AfG-Markt ein schrumpfender Markt ist. Eine entschei-
dende Frage wird sein, inwieweit Betriebe bestehende Mehrweg- und Ein-
wegstrategien aufgrund der enormen Kostensteigerungen vor allem im
Transport neu bewerten. Mehrweggebinde gelten als beschaftigungsin-
tensiver, Einweggebinde haben Vorteile bei den Transportkosten.

»Schleichende Freisetzungseffekte® durch Automatisierung und
Digitalisierung
Fur einige Interviewte ist mit dem hohen Automatisierungsgrad im ge-
werblichen Bereich schon heute ein Beschéaftigungsniveau erreicht, das
nach bisherigen Erfahrungen kaum noch unterschritten werden kénnte,
ohne die betrieblichen Ablaufe zu gefahrden.

Fir die Zukunft ist durch die weitere Technisierung kurzfristig nicht mit
gravierenden ,Freisetzungseffekten zu rechnen. Auch eine ,menschen-
leere Fabrik® ist wenig realistisch. Es braucht immer qualifizierte Anlagen-

68 Erganzung (Dezember 2022): Im November 2022 hat Aldi Nord die Ubernahme der
verbliebenen Produktionsstandorte der Altmihltaler Mineralbrunnen Gruppe in
Treuchtlingen und Breuna angekiindigt. Die rund 400 Arbeitsplatze sollen erhalten
bleiben (Aldi Nord 2022).
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bedienerinnen und -bediener und Instandhaltungsexpertinnen und -ex-
perten, die die Prozesse tberwachen und anspruchsvolle Rist- und War-
tungsaufgaben Ubernehmen.® Es ist jedoch davon auszugehen, dass be-
stehende Tatigkeiten in Produktion, Logistik, Verwaltung und Vertrieb in
einem ,schleichenden Prozess® durch neue Automatisierungssysteme
und digitale Technik ersetzt werden.

5.2 Beschaftigtenstruktur

Die demografische Entwicklung, RestrukturierungsmafRhnahmen und ver-
anderte Anforderungen im Zuge der fortschreitenden Technisierung und
neuen Produktions-, Logistik- und Vertriebskonzepten haben nicht nur
Auswirkungen auf die Zahl der Beschéftigten, sondern auch auf die Be-
schaftigtenstruktur. Dies betrifft in erster Linie die betriebliche Altersstruk-
tur (Kapitel 5.2.2) und die Qualifikationsstruktur (Kapitel 5.2.3), aber auch
die Berufssegmente, in denen die Beschaftigten tatig sind, bzw. die Funk-
tionsbereiche, in denen sie eingesetzt werden (Kapitel 5.2.1).

5.2.1 Berufssegmente/Funktionsbereiche

In Tabelle 8 und Tabelle 9 werden die Beschaftigten in der Getranke-
industrie nach Berufssegmenten bzw. Funktionsbereichen dargestellt.

Brauwirtschaft: Sieben von zehn Beschaéftigten in Produktion und
Logistik tatig

In den Brauereibetrieben ubt laut Statistik der BA fast ein Drittel der Be-
schéftigten sogenannte personenbezogene Dienstleistungsberufe im Be-
reich der Lebensmittelherstellung und -verarbeitung aus; die Berufsbe-
zeichnung ist sehr allgemein, darunter sind in erster Linie Brauer, Maschi-
nen- und Anlagenbediener sowie Fachkrafte fir Lebensmitteltechnik im
Bereich der Abfillung zu verstehen.

69 Beim Einsatz von Digitaltechnik geht es stets um Produktivitdtssteigerung und Ratio-
nalisierung, die in der Regel mit Personalabbau verbunden sind. In Fertigungs- und
fertigungstechnischen Berufen liegen die technologisch mdglichen Substituierbarkeits-
potenziale beispielsweise bei tber 70 Prozent, bei Logistikberufen bei fast 60 Prozent
(Dengler/Matthes 2018). Das heif3t nicht, dass auch tatsachlich 60 oder 70 Prozent der
Beschaftigung durch Maschinen und Computer ersetzt werden, ein Personalabbau in-
folge zunehmender Digitalisierung wird Studien zufolge aber insbesondere bei ,Ma-
schinen und Anlagen steuernden und wartenden Berufen® (-15 Prozent bis 2035) er-
wartet (Zika et al. 2018).
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Nimmt man Produktionsberufe mit Ausrichtung auf Maschinentechnik,
Mechatronik, Elektrik/Elektronik etc. (also v.a. Instandhaltung) und tech-
nische Forschung und Entwicklung (u.a. Labor) hinzu, kommt man far
diese gewerblichen Berufsgruppen insgesamt auf einen Anteil an allen
Beschaftigten von 48 Prozent; das entsprach 2021 mehr als 14.000 Be-
schaftigten in der Branche (Tabelle 8).

Die zweitgroRte Gruppe unter den Beschaftigten ist das Personal im
kaufménnisch-administrativen Bereich; diese reprasentieren 28 Prozent
aller Beschatftigten in den Brauereibetrieben. Jeder flinfte Beschaftigte in
Brauereien ist im Verkehrs- und Logistikbereich (inkl. Fahrzeugfiihrung)
tatig.

Brauwirtschaft: Vor Corona Personalaufbau vor allem im
gewerblichen Bereich

Die Entwicklung der Beschéftigtenzahlen in den einzelnen Funktionsbe-
reichen ist in den letzten Jahren unterschiedlich ausgefallen. Zwischen
2013 und dem Vor-Corona-Jahr 2019 wurde in der Brauwirtschaft insge-
samt Beschaftigung aufgebaut (ca. + 1.300 Beschaftigte). Der gréf3te An-
teil des Zuwachses entféllt dabei auf Funktionsbereiche in Produktion, Ab-
fullung und Verkehr/Logistik (personenbezogene Dienstleistungsberufe:
ca. +1.000 Beschaéftigte; fertigungstechnische Berufe: ca. +200 Beschaf-
tigte; Verkehrs- und Logistikberufe: ca. +250 Beschattigte).

Zur gleichen Zeit wurde das Personal im kaufmannisch-administrativen
Bereich nach leichtem Personalaufbau in den ersten Jahren bis 2019 wie-
der reduziert (ca. =100 Beschéftigte). Diese Entwicklung ist Ausdruck der
anhaltenden Rationalisierung und Zentralisierung von Overhead-Funktio-
nen und Einkaufs- und Vertriebstatigkeiten vor allem in gro3en Unterneh-
men und Konzernen.

Bei Funktionen in den Bereichen Finanzen/Rechnungswesen, Wer-
bung/Marketing, Unternehmenskommunikation, Recht zeigte sich bis
2019 in der gesamten Branche kein Rickgang der Beschéftigtenzahlen,
auch wenn gerade in den Konzernbetrieben die Strukturen stark ver-
schlankt wurden. Wahrend bei Holsten als Beispiel das Finanz- bzw.
Rechnungswesen im Konzern schon vor einigen Jahren zentralisiert
wurde, existiert in Hamburg jedoch nach wie vor ein eigener Marketing-
bereich.
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Tabelle 8: SV-Beschaftigte im Bereich der Bierherstellung nach Berufssegmenten, 2013, 2019 und 2021 im Vergleich

Anzahl SV-Beschéftigte . .
Berufssektor/ Veranderung | Veranderung Anteil | Anteil
-segment 2013 2021
g 2013|2019 2021 | "5513 5019 | 2019-2021
insgesamt 29.903 | 31.182 | 29.464 +1.279 -1.718
Produktionsberufe u. a. in der Bereichen Fertigung, 0 0
Fertigungstechnik 4.695| 4.780| 4.812 +85 +32 15,7% | 16,3%
darunter fertigungstechnische Berufe (z. B. Maschi-
nentechnik, Mechatronik, Energiemanagement, Elek- 0 0
trik/Elektronik, Technische Forschung und Entwick- 3.899| 4.079) 4.166 +180 el 13,0% 14.1%
lung, Produktionssteuerung)
personenbengene Dlenstlelstungsberufg im Bereich 8.943| 9978| 9.337 +1.035 641 29.9% | 31,7%
der Lebensmittelherstellung und -verarbeitung
kaufmannische und unternehmensbezogene Dienst- 9077| 8967! 8316 ~110 651 30.4% | 28.2%
leistungsberufe
E:lrjl;)nter Handelsberufe (z. B. Einkauf, Vertrieb, Ver- 3991 | 3939! 3691 _50 048 13.3% | 12,5%
darunter Berufe in Unternehmensflihrung und -organi- | 5 5,41 360! 3017 _59 243 11.1% | 10,2%
sation (z. B. Personalwesen, Overhead-Funktionen)
darunter Unternehmensbezogene Dienstleistungs-
berufe (z. B. Finanzen/Rechnungswesen, Werbung/ 1.767| 1.768| 1.608 +1 -160 59%| 55%
Marketing, Unternehmenskommunikation, Recht)
IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe 707 766 805 +59 +39 24%| 2,7%
sonstige wirtschaftliche Dienstleistungsberufe 6.428 | 6.691| 6.194 +263 -497 21,5% | 21,0%
darunter Verkehrs- und Loglstlkber"ufe (inkl. Fuhren 6.099| 6357 5.884 +958 _473 20.4% | 20.0%
von Fahrzeugen und Transportgeraten)
darunter Reinigungsberufe 229 245 221 +16 =24 0,8%| 0,8%
darunter Sicherheitsberufe 100 89 89 -11 0 0,3% | 0,3%

Anmerkung: Die Daten werden erst seit 2013 erhoben.
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.; eigene Berechnung und Darstellung
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Brauwirtschaft: Wahrend Coronapandemie deutlicher
Personalabbau in gewerblichen und kaufmé&nnisch-administrativen
Bereichen

Zwischen 2019 und 2021 hat die Zahl der Beschéftigten in der Brauwirt-
schaft um ca. 1.700 abgenommen. Funktionen im Bereich Maschinen-
und Anlagenbedienung sowie Lebensmitteltechnik sind in &hnlicher Gro-
Benordnung vom Rickgang betroffen wie der kaufmannisch-administra-
tive Bereich (jeweils ca. —-650 Beschaftigte), gefolgt von Funktionen im
Verkehrs- und Logistikbereich (ca. —500 Beschatftigte).

Auffallig ist, dass die Zahl der Beschéftigten in fertigungstechnischen
Berufen (Maschinentechnik, Mechatronik, Elektrik/Elektronik etc.) zwi-
schen 2019 und 2021 weiter zugenommen hat (ca. +100 Beschaftigte).
Hierin kommt zum Ausdruck, dass wahrend der Coronapandemie weiter-
hin Personal z. B. im Instandhaltungsbereich aufgebaut wurde.

Der Anteil der Beschaftigten im IT-Bereich an allen Beschéftigten ist
zwar relativ gering, im Verhaltnis zur dortigen Personalstarke ist der IT-
Bereich seit 2013 personell jedoch am starksten gewachsen (ca. +100
Beschaftigte bzw. +14 Prozent) — das Wachstum war kontinuierlich, ohne
Ruckgange wahrend der Coronapandemie.

AfG-Bereich: Zwei Drittel der Belegschaften in Produktion und
Logistik tatig
Fasst man die statistisch ausgewiesenen Berufssegmente in Produktion
und Abfullung (Produktionsberufe, personenbezogene Dienstleistungsbe-
rufe) zusammen, kommt man auf einen Anteil an allen Beschaftigten von
knapp 39 Prozent; das waren im Jahr 2021 mehr als 8.500 Personen (Ta-
belle 9). Beschéftigte im kaufmannisch-administrativen Bereich machen
genau ein Drittel der Belegschaften aus. Ein Viertel der Beschéftigten ent-
fallt auf den Verkehrs- und Logistikbereich.

Damit ist der Anteil der Beschaftigten im kaufmannisch-administrativen
Bereich und im Logistik- und Verkehrsbereich in AfG-Betrieben jeweils
etwas hoher als in der Brauwirtschatft.
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Tabelle 9: SV-Beschaftigte im Bereich der Herstellung von Erfrischungsgetranken und Mineralwéassern nach Berufssegmenten,
2013, 2019 und 2021 im Vergleich

Anzahl SV-Beschéftigte
Berufssektor/ g Anteil Anteil

insgesamt 22591 | 23.095 | 22.511 +504 -584

Produktionsberufe u. a. in der Bereichen Ferti-

gung und Fertigungstechnik 4.289 4.584 4.424 +295 -160 19,0% | 19,7%

darunter fertigungstechnische Berufe (z.B.
Maschinentechnik, Mechatronik, Energie-
management, Elektrik/Elektronik, Technische 3.744 4.005 3.942 +261 -63 16,6% | 17,5%
Forschung und Entwicklung, Produktions-
steuerung)

personenbezogene Dienstleistungsberufe im
Bereich der Lebensmittelherstellung und -ver- 4.107 4.392 4.227 +285 -165 182% | 18,8%
arbeitung

kaufménnische und unternehmensbezogene

i ) 7.735 7.325 7.436 -410 +111 342% | 33,0%
Dienstleistungsberufe

darunter Handelsberufe (z. B. Einkauf, Ver-

0 0
trieb, Verkauf) 3.688 3.823 3.888 +135 +65 16,3% | 17,3%

darunter Berufe in Unternehmensfiihrung
und -organisation (z. B. Personalwesen, 2.931 2.470 2.425 -461 -45 13,0% | 10,8%
Overhead-Funktionen)

darunter Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe (z. B. Finanzen/Rechnungs-
wesen, Werbung/Marketing, Unternehmens-
kommunikation, Recht)

1.116 1.032 1.123 -84 +91 4,9% 5,0%
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Anzahl SV-Beschaéftigte . .
Berufssektor/ Veranderung | Veranderung Anteil Anteil
- t 2013 2021
segmen 2013 | 2019 | 2021 | "5013 5019 | 2019-2021
IT- und naturwissenschaftliche Dienstleis- 496 585 630 +89 +45 22% 28%
tungsberufe
sonstige wirtschaftliche Dienstleistungsberufe 5.913 6.209 5.794 +296 -415 26,2% | 25,7%
darunter Verkehrs- und Logistikberufe (inkl.
Fuhren von Fahrzeugen und Transportgera- 5.708 6.039 5.641 +331 -398 253% | 251%
ten)
darunter Reinigungsberufe 126 91 82 -35 -9 0,6 % 0,4%
darunter Sicherheitsberufe 79 79 71 0 -8 0,3% 0,3%

Anmerkung: Die Daten werden erst seit 2013 erhoben.
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.; eigene Berechnung und Darstellung
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AfG-Bereich: Vor Corona Beschaftigungszuwachs insbesondere im
gewerblichen Bereich

Auch in AfG-Betrieben sind die Beschéftigtenzahlen zwischen 2013 und
2019 insgesamt angestiegen (ca. +500 Beschaftigte), wobei auch hier
vor allem die gewerblichen Bereiche gewachsen sind (Verkehrs- und Lo-
gistikberufe: ca. +350 Beschéftigte; personenbezogene Dienstleistungs-
berufe: ca. +300 Beschaftigte; fertigungstechnische Berufe: ca. +250 Be-
schaftigte). Stellen reduziert seit 2013 wurden in erster Linie im Bereich
der Unternehmensfiihrung und -organisation (z. B. Personalwesen, Over-
head-Funktionen: ca. —450 Beschétftigte).

Anders als in den Betrieben der Brauwirtschaft ist im AfG-Bereich zwi-
schen 2013 und 2019 die Zahl der Beschéftigten, die Funktionen in Ein-
kauf und Verkauf/Vertrieb ausiiben, gewachsen (ca. +150 Beschéftigte).
Personal mit Aufgabenbereichen wie Finanzen/Rechnungswesen, Wer-
bung/Marketing, Unternehmenskommunikation, Recht wurde in diesem
Zeitraum reduziert (ca. —100 Beschéftigte).

AfG-Bereich: 2020 und 2021 starke Riickgénge in der Logistik
Der Riickgang der Beschaftigtenzahlen in AfG-Betrieben seit 2019 (ins-
gesamt ca. —600 Beschaftigte) betrifft vor allem Beschaftigte im Verkehrs-
und Logistikbereich (-400 Beschatftigte). Trotz Rickgangen in der gesam-
ten Branche wurde zwischen 2019 und 2021 in den Bereichen Einkauf
und Verkauf/Vertrieb (ca. +50 Beschaftigte) und unternehmensbezogene
Dienstleistungsberufen wie Finanzen/Rechnungswesen, Werbung/Mar-
keting, Unternehmenskommunikation, Recht (ca. +100 Beschaftigte) Per-
sonal aufgebaut.

Nahezu kontinuierliches personelles Wachstum seit 2013 verzeichnet
der IT-Bereich (ca. +150 Beschaftigte bzw. +27 Prozent).

5.2.2 Altersstruktur

Der demografische Wandel hat in jingster Vergangenheit die Verschie-
bung in der Altersstruktur der Beschaftigten in der Getrankeindustrie ver-
starkt.

Brauwirtschaft: Wahrend Coronapandemie abnehmende Zahl der
Beschaftigten unter 25 Jahren

In den letzten Jahren ist der Anteil der Beschéftigten in der Brauwirtschaft,
die 50 Jahre und alter sind, weiter gestiegen; im Jahr 2021 betrug ihr An-
teil mehr als 44 Prozent (Abbildung 34). Allein seit 2012 ist die ,Genera-
tion 50+“ zahlenmafig um mehr als ein Funftel bzw. rund 2.200 Personen
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angewachsen.”® Das heiR3t, die besonders geburtenstarken Jahrgange
der Babyboomer-Generation sind in den letzten Jahren statistisch in die
nachste Altersklasse aufgertckt.

Abbildung 34: Entwicklung der Altersstruktur im Bereich der
Bierherstellung

SV-Beschaftigte nach Alter, 2012 und 2021 im Vergleich (Anteil der
Altersklassen)

9% 8%
35% ‘ :
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2012 » 95 bis unter 50 Jahre 2021
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Anzahl der SV-Beschaftigten nach Alter, 2012—-2021
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14 000 Veranderung
12.000 2012-2021
e
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m unter 25 Jahren  m 25 bis unter 50 Jahre  m 50 bis unter 65 Jahre

Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Anmerkung: Aufgrund geringer Fallzahlen sind hier keine Daten fir die
Altersklasse ,65 Jahre und alter” angegeben.

70 Dadie Altersgruppe ,65 Jahre und alter* weniger als 1 Prozent aller Beschéaftigten aus-
macht, wird diese Altersgruppe in den folgenden Darstellungen und Berechnungen
nicht berlicksichtigt.
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8 Prozent der Beschaftigten in der Brauwirtschaft sind janger als 25 Jah-
re. Nach starken Riuckgangen in den Jahren vor 2012 hat sich die Zahl
der Beschaftigten in dieser Altersgruppe stabilisiert — zwischen 2012 und
2019 hat die Zahl sogar um mehr als 250 Personen zugenommen
(+11 Prozent). Zwischen 2019 und 2021 ist die Zahl der Beschaftigten,
die junger als 25 Jahre sind, jedoch wieder auf das Niveau von 2012 ge-
sunken. Mit =10 Prozent bzw. =300 Personen fallt der Rlickgang der Zahl
der Beschéftigten in dieser Altersgruppe zwischen 2019 und 2021 starker
aus als in der Branche insgesamt (-5,5 Prozent).

Damit war die Altersgruppe der unter 25-Jahrigen von den Beschafti-
gungseffekten im Zuge der Coronapandemie starker betroffen als andere
Altersklassen. Dies ist aber nur zu einem Teil auf die 2021 zurlickge-
hende Zahl von Auszubildenden zurlckzuftihren (ca. =100 Personen im
Vergleich zu 2019; siehe auch Kapitel 5.3.2).

AfG-Bereich: ,,Generation 50+“ weiter angewachsen

Auch im Bereich der Herstellung von Erfrischungsgetranken und Mineral-
wassern hat sich in den vergangenen Jahren die Altersstruktur weiter in
Richtung der ,Generation 50+“ verschoben, deren Anteil inzwischen bei
42 Prozent liegt (Abbildung 35). Seit 2012 ist diese Altersgruppe um mehr
als ein Viertel bzw. mehr als 2.000 Personen gewachsen.

Nur 7 Prozent der Beschaftigten in den AfG-Betrieben sind jlinger als
25 Jahre, wenngleich die Zahl der Beschéftigten unter 25 Jahren zwi-
schen 2012 und 2019 um fast ein Funftel bzw. 300 Personen zugenom-
men hat. Ahnlich der Entwicklung in der Brauwirtschaft ist die Alters-
gruppe der unter 25-Jahrigen auch im AfG-Bereich in den Coronajahren
uberdurchschnittlich geschrumpft; im Jahr 2021 um -7 Prozent im Ver-
gleich zu 2019 — bei einem Ruckgang von 2,5 Prozent im AfG-Bereich
insgesamt.

Allein zwischen 2020 und 2021 hat die Zahl der unter 25-Jahrigen um
mehr als 200 Personen abgenommen, was statistisch zu grof3en Teilen in
einem Ruckgang der Zahl der Auszubildenen begriindet liegt (ca. —150
Personen im gleichen Zeitraum; siehe auch Kapitel 5.3.2).
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Abbildung 35: Entwicklung der Altersstruktur Bereich Herstellung von
Erfrischungsgetranken und Mineralwéssern

SV-Beschéaftigte nach Alter, 2012 und 2021 im Vergleich (Anteil der
Altersklassen)
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Anmerkung: Aufgrund geringer Fallzahlen sind hier keine Daten fir die
Altersklasse ,,65 Jahre und é&lter” angegeben.

Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Bedarf an Konzepten zur Gestaltung des Altersstrukturwandels

In den Zahlen zur Entwicklung der Altersstruktur in der Getrénkeindustrie
spiegeln sich vor allem drei Dinge wider: erstens der fehlende Nachwuchs
(siehe ausfuhrlich Kapitel 5.3), zweitens die gestiegene Bedeutung eines
praventiven Gesundheitsmanagements und einer alters- und alternsge-
rechten Gestaltung der Arbeitsbedingungen sowie drittens ein hoher Be-
darf an flexiblen Ausstiegskonzepten.

Verdnderung
2012-2021

-131 %

+27.4%
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a) Praventives Gesundheitsmanagement

Nach Auskunft der Gesprachspartnerinnen und -partner sind betriebliche
Ansatze eines systematischen, demografiebezogenen Gesundheitsma-
nagements nicht flachendeckend verbreitet. In den Interviews wurde bei-
spielweise darauf hingewiesen, dass sich einige Betriebe mit alters- und
alternsorientierten Arbeitszeitmodellen und belastungsgerechten Aus-
gleichsmalinahmen beschéftigt haben und diese in Teilen auch praktizie-
ren (Altersfreizeit; Schichtplanung mit kurzen Schichtwechseln, langen
Freizeitblocken, schneller Vorwartsrotation etc.; siehe auch Kapitel 6.1).

Die Regel sind jedoch einzelfallbezogene Malinahmen fir éltere Be-
schaftigte (z.B. Versetzung in Tagschicht bei arztlicher Bescheinigung
von Nachtschichtuntauglichkeit und/oder Vorhandensein eines Tausch-
partners bzw. einer Tauschpartnerin).

Trotz oder gerade wegen der bestehenden Personal- und Fachkréf-
teengpéasse besteht Bedarf an Losungen, die Belastungen fir altere und
leistungsgewandelte Beschéftigte systematisch zu begrenzen, z. B. durch
Arbeitszeitverkirzung oder die Befreiung von Nachtschichten.

Altersfreizeit

Nach dem Manteltarifvertrag fir die Mineralbrunnen- und Erfri-
schungsgetrankeindustrie in Rheinland-Pfalz, Hessen und dem
Saarland (inkl. Hassia, Gerolsteiner) haben Beschaftigte ab dem 60.
Lebensjahr und einer ununterbrochenen Betriebszugehdrigkeit von
zehn Jahren Anspruch auf eine mit dem regelméRigen tariflichen
Entgelt bezahlte Altersfreizeit von zwolf Tagen pro Jahr (soge-
nannte ,Opa-Tage®). Wann und wie lange die Arbeitsfreistellung er-
folgt, ist unter Beriicksichtigung der betrieblichen Belange zwischen
dem Beschaftigten und dem Arbeitgeber zu vereinbaren.

Wahrend der Altersfreizeit darf keine anderweitige Arbeit, die nicht
dem Zweck der Freizeit entspricht, geleistet werden. Als Ausgleich
fur im Drei-Schicht-Wechsel auftretende Belastungen und Er-
schwernisse erhalten Beschéftigte unabhéngig vom Alter fir je 30
geleistete Nachtschichten eine Freischicht.

Von den Interviewten haufig genannt wurden gesundheitsférderliche An-
gebote und Initiativen wie Ricken-, Ergonomietraining und Stressma-
nagement, Bewegungspausen an den Anlagen, Gesundheitstage, Sensi-
bilisierung fur gesunde Erndhrung und Sport, Lauftreffs oder die Zuzah-
lung bei der Nutzung von Fitnessstudios. Viele Hinweise in den Gespra-
chen bezogen sich dartiber hinaus auf ergonomische Verbesserungen
am Arbeitsplatz, etwa den Einsatz elastischer Gummimatten zur Entlas-
tung bei langem Stehen oder der Einsatz von Hebehilfen und -bihnen.
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Hassia beispielsweise hat ein eigenes Fithessstudio auf dem Betriebs-
gelande in Bad Vilbel, das unentgeltlich genutzt werden kann. Coca-Cola
als weiteres Beispiel arbeitet mit einer digitalen Gesundheitsplattform zu-
sammen. Uber eine App sind Coaching-Programme, Videos und Audios
abrufbar, Einzel-Coachings sind méglich. Unter Gewahrleistung des Da-
tenschutzes konnen Unternehmensaktivitaten tber eine Kalenderfunktion
organisiert und Reportings Uber das Wohlergehen der Nutzerinnen und
Nutzer erstellt werden.

Auf der betriebspolitischen Agenda haben diese an Gesundheitspra-
vention orientierten Themen insgesamt an Relevanz gewonnen. Viele Un-
ternehmen sind bestrebt, die Krankenquoten zu senken und die Ausfall-
kosten im Krankheitsfall zu vermindern. In der Praxis fehlen aber nach
wie vor betriebliche Modellldsungen, die systematisch und breitflachig an
mehreren Standorten sowie in vielen Bereichen und Abteilungen zur An-
wendung kommen.

b) Flexible Ausstiegskonzepte

Vor allem interviewte Betriebsrate haben betont, dass in der Praxis kon-
zeptionelle Angebote fir flexible Ausstiegskonzepte fur Altere und Leis-
tungsgewandelte rar sind und es weiterer tariflicher und betrieblicher L6-
sungen bedurfe. Trotz praventiver gesundheitsfordernder MaRnahmen
koénnten nicht alle Beschaftigten bis zur Vollendung des 67. Lebensjahres
am Arbeitsleben teilnehmen und den beruflichen Anforderungen und Ar-
beitsbelastungen gerecht werden.

1. Altersteilzeit und Ubergangsrente

Klassische Altersteilzeitmodelle haben bereits seit der Beendigung der
staatlichen Forderung im Jahr 2009 deutlich an Relevanz verloren. Den-
noch sind sie auf tariflicher und betrieblicher Ebene nach wie vor ein gan-
giges Instrument, um besonders belasteten Beschaftigten einen vorzeiti-
gen Ubergang vom Erwerbsleben in den Ruhestand zu erméglichen. In
der Getrankebranche bekannte Beispiele fur Ubergangsmodelle sind die
~Bitburger Ubergangsrente“, die ,Aqua Romer-Fruhrente und der ,Unter-
nehmenstarifvertrag Altersteilzeit* bei Coca-Cola.
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,»Bitburger Ubergangsrente*

Die ,Bitburger Ubergangsrente“ wurde von Unternehmen und Be-
triebsrat im Jahr 2011 gemeinsam entwickelt. Sie ermdglicht ge-
sundheitlich beeintréchtigten Beschéftigten bereits vor dem regula-
ren Renteneintrittsalter eine ,Briickenrente® bis zum Eintritt in die
gesetzliche Rente. Die Ubergangsrente ist beidseitig finanziert (Bei-
trag des Unternehmens und Entgeltumwandlung der betreffenden
Beschaftigten) und erméglicht einen Ausstieg ab einem Lebensalter
von 55 Jahren. Voraussetzung ist ein Belastungsnachweis (z. B. Ar-
beiten im Drei-Schicht-Betrieb) und ein arztliches Gutachten (Bit-
burger Braugruppe 2013; LZ 2011).

»Aqua Romer-Frihrente

Die ,Aqua Romer-Frihrente“ ermdglicht einen vorzeitigen Ausstieg
eines Beschéftigten ab einem Lebensalter von 62 Jahren. Teilnah-
meberechtigt an dem Finanzierungsprogramm sind Beschaftigte,
die das 51. Lebensjahr vollendet haben und in den letzten 10 Jah-
ren im Unternehmen beschaftigt waren.

Die Friuhrente wird vom Unternehmen und vom Beschatftigten finan-
ziert, der auf Gehaltsbestandteile verzichtet. Das Gehalt (inklusive
Sonderzahlungen/Urlaubsgeld) kann auf 90 Prozent (Klasse 1),
80 Prozent (Klasse 2) oder 70 Prozent (Klasse 3) reduziert werden,
der Arbeitsvertrag wird entsprechend angepasst.

Der Arbeitgeber unterstitzt die Friihrente mit Beitrégen in Hohe von
13 Prozent (Klasse 1), 27 Prozent (Klasse 2) oder 45 Prozent
(Klasse 3) des monatlichen Entgeltes. Der Arbeitgeber gewahrt dem
Beschaftigten ein Versorgungskapital in Hohe der Summe der bis
zum Versorgungsfall geleisteten Beitrage.

Die Frihrente wird (friihestens) ab Vollendung des 62. Lebensjah-
res fur mindestens zwolf Monate und maximal bis zum Erreichen
des gesetzlichen Regelalters gewahrt. Der Beschéftigte kann sich
das Versorgungskapital in 12 bis 60 gleich hohen monatlichen Ra-
ten auszahlen lassen. In diesem Fall wird das Versorgungskapital
um 15 Prozent und um die fiktiven Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung erhoht.
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,unternehmenstarifvertrag Altersteilzeit“ bei Coca-Cola

Bei Coca-Cola sind seit 2015 tarifliche Regelungen vorgesehen,
wonach Beschaftigte ab 59 (bzw. 55) Jahren in Altersteilzeit wech-
seln kénnen. Altersteilzeit ist einerseits ein Instrument, um den Stel-
lenabbau im Konzern sozialvertraglich abzufedern, andererseits soll
sie als Angebot den individuellen Winschen der Beschaftigten ent-
gegenkommen.

Anspruchsberechtigt sind Beschaftigte, die in den letzten finf Jah-
ren vor Beginn der Altersteilzeit mindestens 1.080 Kalendertage in
einer versicherungspflichtigen Beschaftigung gestanden haben
und nach dem Ende der Altersteilzeit unmittelbar Rente beziehen
koénnen.

Das Blockmodell wird praferiert, d.h. die fir die Gesamtdauer der
Altersteilzeit zu erbringende Arbeitszeit ist so zu verteilen, dass sie
vollstandig in der ersten Halfte der Altersteilzeit geleistet (Arbeits-
phase) und die Beschéftigten anschlielend entsprechend der von
ihnen erworbenen Zeitguthaben von der Arbeitsleistung freigestellt
werden (Freistellungsphase).

Das Altersteilzeit-Arbeitsverhaltnis dauert mindestens zwei und ma-
ximal sechs Jahre. Es kann aber Uber einen Zeitraum von mehr als
sechs Jahren bis maximal zehn Jahre vereinbart werden, wenn die
waochentliche Arbeitszeit im Durchschnitt eines Zeitraumes von
sechs Jahren (innerhalb des Gesamtzeitraums der vereinbarten Al-
tersteilzeitarbeit) die Halfte der bisherigen wochentlichen Arbeitszeit
nicht Uberschreitet.

Die Beschatftigten erhalten fur die Dauer des Altersteilzeit-Arbeits-
verhaltnisses das monatliche vertraglich vereinbarte Arbeitsentgelt
inklusive aller tariflichen Zulagen und aller variablen steuerpflichti-
gen Entgeltbestandteile nach Mal3gabe der reduzierten Arbeitszeit
sowie Aufstockungsleistungen (in Hohe von 20 Prozent bzw. so,
dass je nach Tarifgruppe das monatliche Nettoentgelt mindestens
85 bzw. 90 Prozent des Vollzeitarbeitsentgeltes betragt).

Bei Krombacher und Veltins als weitere Beispiele wurde 2021 der beste-
hende Altersteilzeittarifvertrag bis Ende 2022 verlangert. Zudem wurde
vereinbart, dass wahrend der Laufzeit des Tarifvertrages NGG und Ar-
beitgeberseite in Gesprache uber die Herausforderungen der Demografie
einsteigen (NGG 2021). Es ist damit zu rechnen, dass die Gestaltung des
Altersstrukturwandels in der Tarifkommission 2023 ein zentrales Thema
sein wird. Bei Veltins wurde inzwischen eine Arbeitsgruppe gegriindet, in
der Betriebsrat und Personalbereich das Thema Altersteilzeit intern bear-
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beiten und Lésungsmodelle diskutieren (potenziell Berechtigte, Bewer-
tungskriterien, Kosten etc.).

In den im Rahmen der vorliegenden Studie befragten Unternehmen
werden auch klassische Vorruhestandsrenten als mogliche Lésungen be-
raten, wobei ein Teil der Altersrente genutzt wird, um die Zeit bis zum
Beginn der gesetzlichen Rente zu Uberbriicken. Von der Hamburger Pen-
sionskasse angebotene Modelle sehen eine Bezugsdauer der Vorruhe-
standsgrenze von mindestens 12 bis maximal 36 Monate bei einem fri-
hestmoglichen Rentenbeginn ab dem 60. Lebensjahr vor (Hamburger
Pensionskasse 2022).

2. Betriebliche und tarifliche Altersvorsorge

Auch die betriebliche Altersvorsorge (bAV) bietet grundsatzlich Moglich-
keiten zur flexiblen Gestaltung des Ubergangs in den Ruhestand bzw. zur
finanziellen Uberbriickung bis zum Renteneintritt. Vergleichbar mit Teil-
rentenmodellen kdnnen Beschaftigte einen Teil der angesparten bAV fur
einen gleitenden Berufsausstieg nutzen (Reduzierung der Arbeitsleistung
bzw. Teilzeit), mdglich ist auch ein vollstandiger vorzeitiger Ausstieg.

Die NGG favorisiert tarifliche Altersvorsorgemodelle. Die Gewerk-
schaft hat in den letzten Jahren zahlreiche Tarifvertrage zur Altersvor-
sorge abgeschlossen, die einen verpflichtendem Arbeitgeberanteil vorse-
hen. Je nach Unternehmen und/oder Branche ist die Hohe des pro Kopf
und Jahr vereinbarten Arbeitgeberbeitrags zur Altersvorsorge unter-
schiedlich. Tarifvertrage beispielsweise in der Milchindustrie in Bayern,
der Zuckerindustrie, der Mineralbrunnenindustrie in Hessen, der Brauwirt-
schaft in Niedersachsen, der Brauwirtschaft in Bayern und einzelnen
Brauereien sehen Beitrédge von 800 Euro und mehr vor.

Bei entsprechender Hohe der Einzahlungen der Arbeitgeber waren
Gespréachspartnerinnen und -partnern zufolge nicht nur héhere monatli-
che Auszahlungen der ,Tarifrente moglich, dann kénnten auch Modelle
eines frihzeitigen Ausstiegs oder Bruckenrentenmodelle (mit Teilzeit und
Aufstockung durch die Hamburger Pensionskasse HPK) besser umge-
setzt werden.

Nach Berechnungen der HPK wéren zur Finanzierung attraktiver Mo-
delle durch Arbeitgeber und Beschaftigte insgesamt Einzahlungen pro
Kopf und Jahr in HGhe von 2.000 Euro optimal. Neben der Altersvorsorge
konnte dafir eine Entgeltumwandlung genutzt werden. Ein in diesem Zu-
sammenhang aktuelles, in der Getrankebranche bekanntes Beispiel ist
die ,Vilsa-Zusatzrente 2000+, die als Angebot fiir die Beschéftigten der
Vilsa-Unternehmensgruppe konzipiert wurde.
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»Vilsa-Zusatzrente 2000+

Basis der ,Vilsa-Zusatzrente 2000+ ist ein Haustarifvertrag fur die
Beschaftigten der Vilsa-Unternehmensgruppe. Ziel des Modells ist
es, mittelfristig eine Basisversorgung in Hohe von 2.000 Euro zu
schaffen, die aus zusatzlichen Arbeitgeberleistungen und verpflich-
tender Entgeltumwandlung der Beschéftigten (Optionsmodell) und
freiwilliger Entgeltumwandlung gespeist wird. Voraussetzung fiir die
Teilnahme ist, dass Beschaftigte Mitglieder der Pensionskasse Er-
nahrung und Genuss in der Hamburger Pensionskasse sind oder
zu solchen werden.

Nach dem Tarifvertrag haben Beschaftigte einen Anspruch auf eine
jahrliche Einzahlung des Altersvorsorgebetrags durch den Arbeitge-
ber in Hohe von 1.000 Euro. Dem Optionsmodell zufolge werden
von zukunftigen tariflich abgeschlossenen Entgelterh6hungen Bei-
trage fir die Altersvorsorge in per Tarifvertrag festgelegter Hohe
umgewandelt bzw. vom Arbeitgeber einbehalten. Der Arbeitgeber
leistet einen Zusatzbeitrag aus eingesparten Sozialversicherungs-
beitragen.

Will der Beschéftigte kuinftige Entgeltansprtiche auf freiwilliger Basis
zum Zwecke der zusatzlichen Altersvorsorge umwandeln, leistet
der Arbeitgeber einen Zusatzbeitrag in H6he von 15 Prozent des
umgewandelten Betrages, soweit der Arbeitgeber dadurch Sozial-
versicherungsbeitrage einspart.

Bayerische Milchwirtschaft — Berufsunfahigkeitsversicherung
als tarifliche Leistung

Die NGG und der Arbeitgeberverband der Bayrischen Ernahrungs-
wirtschaft haben sich im Juli 2022 auf einen Tarifvertag fur die bay-
erische Milchwirtschaft geeinigt, der erganzend zur tariflichen Al-
tersvorsorge Regelungen zur Absicherung bei Berufsunfahigkeit
enthalt (,Berufsschutz Plus®). Der Tarifvertrag gilt fur 19.000 Be-
schaftigte (NGG Bayern 2022).

Danach bringen die Arbeitgeber fir Vollzeitbeschaftigte monatlich
15 Euro auf (fur Teilzeitkrafte gibt es einen anteiligen Beitrag), um
ihre Belegschaften gegen das Risiko der Berufsunfahigkeit bei der
Hamburger Pensionskasse zu versichern. Beschaftigte konnen den
Schutz durch zusatzliche Einzahlungen flexibel erhdhen, etwa
durch Umwandlung aus dem Bruttogehalt, wodurch sich Steuern
und Sozialabgaben einsparen lassen. Kommt es zur Berufsunféhig-
keit, erhalten die Beschaftigten eine monatliche Rente.
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3. Langzeitkonten bzw. Lebensarbeitszeitkonten

Um friher in den Ruhestand eintreten zu kdnnen, ist auch die Nutzung
von Langzeitkonten bzw. Lebensarbeitszeitkonten mdglich, in die Be-
schaftigte Arbeitszeit- oder Entgeltbestandteile einbringen (siehe ausfuhr-
lich Nerdinger et al. 2015; Rieke et al. 2019). Der Beschaftigte baut dabei
Uber einen langeren Zeitraum ein Guthaben aus Zeitelementen (wie Uber-
stunden oder Resturlaub) und Geldelementen (Pramien oder Teilen des
Lohns bzw. Gehalts) auf, das fiir eine vollstéandig bezahlte Freistellung,
eine Verminderung der Arbeitszeit fir einen bestimmten Zeitraum oder
einen vorzeitigen Ruhestand genutzt werden kann.

Langzeitkonten missen in ,,Geld“ und nicht in ,Zeit* gefuihrt werden. In
manchen Fallen zahlt der Arbeitgeber einen Zuschuss zu den Guthaben.
Die Einrichtung eines Langzeitkontos (bzw. Wertguthabens) durch Beschéf-
tigte ist laut Gesetzgeber an zwei Voraussetzungen gebunden: Betriebe
mussen eine Betriebs- bzw. Dienstvereinbarung dazu abschlie3en und die
Wertguthaben sind durch den Betrieb gegen Insolvenz abzusichern.

In der Praxis wird durch den Wegfall der staatlichen Forderung von Al-
tersteilzeit seit Ende 2009 in Langzeitkonten haufig eine Alternative fiir Vor-
ruhestandsregelungen und Altersteilzeit gesucht. Langzeitkonten sind in
Deutschland bisher jedoch wenig verbreitet, brancheniibergreifend sind sie
in nur zwei Prozent der Betriebe etabliert (Ellguth et al. 2018). Ein Grund
dafir ist, dass die Einrichtung komplex ist und Langzeitkonten in der Regel
nur fr Beschaftigte mit hoherem Einkommen in Betracht kommen, die ent-
sprechende Ansparmdglichkeiten bieten (Stracke & Maack 2013).

Bei Coca-Cola ist gemal ,Unternehmenstarifvertrag Struktur die Nut-
zung von Zeitwertkonten maoglich, um eine bezahlte Freistellungsphase
zu finanzieren. Das Wertguthaben setzt sich aus Entgeltguthaben (u.a.
arbeitgeberseitige Sonderzahlung) und dem darauf entfallenden Arbeit-
geberanteil am Sozialversicherungsbeitrag zusammen.

4. Demografiefonds als ein mogliches Finanzierungsinstrument

Zur Finanzierung von Ubergangsinstrumenten eignen sich Demografie-
fonds, in die Unternehmen und Beschéftigte einzahlen. In der Praxis kom-
men solche Modelle allerdings oft nur flr GroRunternehmen in Betracht,
die Uber entsprechende finanzielle Méglichkeiten verfligen.

In der Chemieindustrie sieht beispielsweise der Tarifvertrag ,Lebens-
arbeitszeit und Demografie“ einen Demografiefonds vor, in den vom Ar-
beitgeber Demografiebeitrage fur alle Tarifbeschaftigten eingezahlt wer-
den (ChemieVersorgungswerk 2019). Diese Beitrage sollen der Finanzie-
rung verschiedener Instrumente (wie Altersteilzeit, Langzeitkonten, tarifli-
che Altersvorsorge, Teilrenten) dienen und werden von Geschéftsfiuhrun-
gen und Betriebsraten gemeinsam kontrolliert. In der Praxis werden vor
allem Altersteilzeitmodelle Giber den Fonds finanziert.
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Beschaftigte und Interessenvertretungen fordern
Umsetzungslésungen

Nach Auskunft von Interviewten ist der Druck in der Branche hoch,
tarifliche und betriebliche Losungen fiir flexible Modelle des Uber-
gangs in den Ruhestand oder zur Verkiirzung der Arbeitszeit fur Al-
tere zu entwickeln und umzusetzen.” Dies wirde von Belegschaf-
ten auch massiv gefordert.

Einzelnen Gespréachspartnerinnen und -partnern zufolge sei jedoch
zu bedenken, dass die Umsetzung solcher Modelle viel Geld koste
und viele Betriebe momentan eher mit striktem Kostenmanage-
ment, Sparprogrammen und MalRhahmen der Beschéftigungssi-
cherung befasst seien als mit modernen Zukunftslésungen bzw. ei-
ner ,Modernisierung von Tarifvertragen“. Um neue Modelle zur Ge-
staltung des demografischen Wandels umzusetzen, missten zu-
dem bestehende Manteltarifvertrage gekiindigt und neu verhandelt
werden.

5.2.3 Qualifikationsniveau und Kompetenzen

Der Technisierungs- und Automatisierungsgrad in der Getrankeindustrie
ist im Vergleich mit anderen Branchen der Nahrungs- und Genussmittel-
industrie Jahren hoch — in den letzten Jahren hat er weiter zugenommen.
Damit haben sich auch die Qualifikations- und Kompetenzanforderungen
weiter gewandelt, Steuerungs- und Uberwachungsaufgaben haben im-
mer mehr an Bedeutung gewonnen.

Qualifikationsanforderungen immer komplexer

Die Aufgabenfelder in der Getréankeindustrie sind vielfach sehr komplex.
ZurlUckzufuhren ist dies z. B. auf die in grof3en Teilen moderne Produkti-
ons- und Prozesssteuerung und technische Verdnderungen der Anlagen
in den letzten Jahren. Ein hoher Automatisierungsgrad und die Steuerung
der Maschinen und Anlagen Uber Leitstande erfordern Expertenwissen —
beispielsweise in den Bereichen Maschinen- und Anlagensteuerung, Pro-
zess- und Anlagentechnik, Lebensmitteltechnik, Produktions- und Be-
triebsmittelplanung, Logistiksysteme und IT. Hinzu kommen hohe Anfor-
derungen in den Bereichen Qualitatskontrolle bzw. -sicherung.

71 In Betrieben diskutiert werden z. B. Modelle zur Arbeitszeitverkiirzung auf 35 Stunden,
die Einrichtung einer Vier-Tage-Woche oder die Umsetzung einer Art ,Saisonarbeit®,
z.B. neun Monate arbeiten, drei Monate frei.
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a) Fachliche und Uberfachliche Kompetenzen sind gefragt

Im Rahmen moderner Warenwirtschaftssysteme hat das Schnittstellen-
management gegentber Bereichen und Anlagen, die den Kernprozessen
des Brauens und Abfiillens vor- und nachgelagert sind, an Bedeutung ge-
wonnen. Zudem miissen Beschaftigte nicht nur an einer Maschine fit sein,
sie mussen sich an mehreren Anlagen auskennen. Auch der eigenverant-
wortliche Umgang mit Stérungen der Systeme und Anlagen wird immer
wichtiger (,Feuerwehreinsatze®).

All dies erfordert fachliche und Uberfachliche Kompetenzen wie Pro-
zess-Know-how, Problemlésungskompetenzen, Eigeninitiative sowie Kom-
munikations- und Kooperationsfahigkeit. Folge dieser Entwicklung ist ein
,Up-Skilling“ in Bezug auf die Qualifikationsanforderungen und das Quali-
fikationsniveau der Beschéaftigten.”? Die veranderten Anforderungen spie-
geln sich Interviewten zufolge jedoch nicht zwangslaufig in einer Lohnan-
passung bzw. einer leistungsgerechten Eingruppierung in eine hoéhere
Lohngruppe wider.

b) Veranderte Rolle der Personalfiihrung

Mit dem Wandel der Anforderungen verandert sich die Rolle der Perso-
nalfihrung. Fuhrungskrafte (mit klassisch hierarchischem Fihrungsstil)
sind starker gefordert, andere Wege der Fiihrung und Kommunikation zu
finden. Sie missen in der Lage sein, Beschéftigte zu eigenstéandigem
Handeln zu befahigen und selbst starker eine Rolle als Coach und Koor-
dinator einzunehmen, der Beschéftigte bei komplexen Aufgaben und
Problemlésungen unterstiitzt, berat und nach Einschatzungen fragt (statt
allein Anweisungen zu geben).

Zunehmende Akademisierung

Die hohen Anforderungen an die Kompetenzen finden Ausdruck im relativ
hohen formalen Qualifizierungsgrad der Beschaftigten — im Vergleich mit
anderen Branchen der Nahrungs- und Genussmittelindustrie. So haben
ca. vier von funf Beschaftigten (Brauwirtschaft: 86 Prozent; AfG-Bereich:
81 Prozent) einen qualifizierten Berufsabschluss, also eine anerkannte
Berufsausbildung (inkl. Meister-/Technikerabschluss) und/oder einen
akademischen Abschluss (Abbildung 36). Im Durchschnitt der NG-Indu-
strie liegt dieser aggregierte Wert bei ca. 75 Prozent.

72 Wenn Tatigkeiten stark standardisiert und durch Assistenzsysteme ersetzt werden
oder die Steuerung/Programmierung der Anlage vom Bediener an eine zentrale Leit-
stelle abgegeben wird, kénnen die Anforderungen jedoch auch sinken (,De-Skilling").
Beide Tendenzen — ,Up-Skilling® und ,De-Skilling“ — kénnen innerhalb eines Tatig-
keitsprofils gleichzeitig auftreten.
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Abbildung 36: SV-Beschitftigte in der Getrankeherstellung nach Berufs-
abschluss (Anteil der Beschatftigten), 2013 und 2021 im Vergleich
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Anmerkung: Die Daten werden in dieser Form erst seit 2013 erhoben.
Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

a) Beschaftigte ohne Berufsabschluss tiberdurchschnittlich von
Ruckgang wéahrend Corona betroffen

9 Prozent der Beschéftigten in der Brauwirtschaft und 13 Prozent der Be-
schaftigten im AfG-Bereich haben keinen Berufsabschluss (Abbildung 36).
Der Anteil ist im Vergleich zu 2013 in etwa gleich geblieben. Die der Abbil-
dung zugrunde liegenden absoluten Daten der Beschaftigungsstatistik der
Bundesagentur fir Arbeit (BA) zeigen jedoch, dass die Zahl der Beschaf-
tigten ohne formale Berufsausbildung in der Brauwirtschaft zwischen 2013
und 2019 dberdurchschnittlich zugenommen hat (Brauwirtschaft insge-
samt +4 Prozent; Beschéftigte ohne Berufsabschluss +7 Prozent; hier und
im Folgenden jeweils eigene Berechnung).

2020 und 2021 ist diese Gruppe auch uberdurchschnittlich vom
Ruckgang der Beschaftigtenzahlen betroffen (Brauwirtschaft insgesamt:
-5,5 Prozent; Beschéftigte ohne Berufsabschluss —12 Prozent). Das heif3t,
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die Zahl der Beschaftigten in der Brauwirtschaft ohne Berufsabschluss ist
um ca. 350 Personen auf ca. 2.700 gesunken.

Im AfG-Bereich war die Zahl der Beschéftigten ohne Berufsabschluss
bereits vor 2019 rucklaufig. Seit 2019 ist die Gruppe auch im AfG-Bereich
in besonderer Weise vom Beschéftigtenriickgang betroffen (AfG-Bereich
insgesamt —2,5 Prozent; Beschéftigte ohne Berufsabschluss -9 Prozent).
Das heil3t 2021 hatten der Beschéftigungsstatistik der BA zufolge ca.
2.800 Beschatftigte in den AfG-Betrieben keinen Berufsabschluss, das
sind ca. 350 Personen weniger als 2019.

b) Zunahme der Zahl der Beschaftigten mit Fach- oder
Hochschulabschluss

Besonderes Kennzeichen des ,Upgrading-Prozesses® der Qualifikations-
anforderungen ist der wachsende Anteil von Beschéftigten mit Fach- oder
Hochschulabschluss (Brauwirtschaft: 10 Prozent; AfG-Bereich: 9 Pro-
zent) und die nahezu kontinuierlich wachsende Zahl entsprechender Be-
schaftigter seit 2013 (Brauwirtschaft: +37 Prozent bzw. ca. 800 Personen
auf ca. 3.000 in 2021; AfG-Bereich: +91 Prozent bzw. ca. 1.000 Personen
auf ca. 2.100).

Auffallig ist, dass die Anzahl der Akademiker im AfG-Bereich allein seit
2019 um 400 Personen zugenommen hat (+23 Prozent), wahrend die
Gruppe der Beschéftigten mit klassischer Berufsausbildung abgenommen
hat (-3 Prozent). Damit hat sich die Qualifikationsstruktur der Belegschaf-
ten wahrend den Coronajahren 2020 und 2021 weiter in Richtung hoherer
Abschlisse verschoben.

Viele Helferinnen und Helfer

Grundsatzlich ist anzunehmen, dass mit zunehmendem Automatisie-
rungsgrad und steigendem Qualifikationsanforderungen die Bedeutung
von einfachen, weniger komplexen Anlern- bzw. Helfertatigkeiten ab-
nimmt, da sie vielfach durch automatisierte Prozesse und Systeme ersetzt
werden. Dies ist in vielen Betrieben der Fall, es zeigen sich aber auch
gegenlaufige Effekte.

a) Deutlich steigende Zahl bis 2019
Zumindest bis zum Vor-Corona-Jahr 2019 hat gemal der amtlichen Sta-
tistik vor allem in der Brauwirtschaft, aber auch in AfG-Betrieben die Zahl
der eingesetzten Helferinnen und Helfer zugenommen, die sozialversi-
cherungspflichtig im Einsatzbetrieb beschéaftigt sind (Brauwirtschaft:
+26 Prozent bzw. ca. 900 Personen; AfG-Bereich: +4 Prozent bzw. ca.
150 Personen).

Helferinnen und Helfer kommen beispielsweise im Verpackungs- und
Lagerbereich (wie Kommissioniertatigkeiten, Warensortierung auf Palet-
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ten) zum Einsatz. Grund flr die steigende Zahl der Helferinnen und Helfer
ist auch der gestiegene Aufwand bei der Sortierung und beim Handling
eingehender Leergutflaschen aufgrund der Flaschenvielfalt. Zudem ist die
Ubernahme ehemaliger Leiharbeits- und Werkvertragskréafte eine Erkla-
rung fur die Zunahme.

Nach Auskunft von Interviewten werden Helferinnen und Helfer in Ein-
zelfallen nicht nur bei klassischen Helfertatigkeiten eingesetzt, sondern
auch bei der Steuerung von Maschinen und Anlagen, die gewo6hnlich von
ausgebildeten Fachkraften bedient werden. Ublicherweise sind Helferin-
nen und Helfer tariflich jedoch niedriger eingestuft als ausgebildete Fach-
kréafte.

b) Abnehmende Zahl seit Coronabeginn

Seit 2020 ist die Gruppe der Helferinnen und Helfer zwar tberdurch-
schnittlich vom Beschéftigtenriickgang betroffen (Brauwirtschaft insge-
samt: =5,5 Prozent, Helferinnen und Helfer: =10 Prozent bzw ca. —450
Personen; AfG-Bereich insgesamt: -2,5 Prozent, Helferinnen und Helfer:
-7 Prozent bzw ca. —300 Personen). Aber trotz dieses Rickganges Ubte
im Jahr 2021 immer noch fast jeder flnfte Beschaftigte im AfG-Bereich
und fast jeder siebte Beschéftigte in der Brauwirtschaft eine Helfertatigkeit
aus (Abbildung 37).

AfG-Bereich: Steigende Zahl von Spezialistinnen und Spezialisten
Der Statistik der BA zufolge wird der Gberwiegende Teil der Beschaftigten
in der Getrankeindustrie als Fachkraft eingesetzt (Brauwirtschaft: 62 Pro-
zent im Jahr 2021; AfG-Bereich: 57 Prozent). Der Anteil der Fachkréfte
an allen Beschaftigten hat sich in beiden Teilbranchen seit 2013 nur un-
wesentlich verandert (Abbildung 37).

Gemal der oben aufgefiihrten These ware zu erwarten, dass mit zu-
nehmender Technisierung und steigender Komplexitat der Prozesse die
Bedeutung von Spezialistinnen und Spezialisten sowie Expertinnen und
Experten ansteigt, die Uber Spezialkenntnisse und -fertigkeiten auf dem
Meister-, Techniker- und Akademikerniveau verfiigen.

Tats&chlich ist insgesamt gesehen rund ein Viertel der Beschéftigten
in der Getrankeindustrie mindestens auf dem Anforderungsniveau von
Spezialistinnen und Spezialisten tatig (Brauwirtschaft: 24 Prozent; AfG-
Bereich: 25 Prozent), allerdings hat nur die Zahl der Spezialistinnen und
Spezialisten in den AfG-Betrieben seit 2013 merklich zugenommen
(+16 Prozent bzw. ca. +500 Personen). In der Brauwirtschaft hat die Zahl
der Spezialistinnen und Spezialisten (-6 Prozent bzw. ca. =300 Perso-
nen) sowie Expertinnen und Experten (-6 Prozent bzw. ca. -150 Perso-
nen) nach leichtem Wachstum seit 2013 ab 2019 sogar deutlich abge-
nommen.
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Abbildung 37: SV-Beschdtftigte in der Getrankeherstellung nach Anforde-
rungsniveau (Anteil der Beschaftigten), 2013 und 2021 im Vergleich
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Anmerkungen: Die Daten werden erst seit 2013 erhoben. Die Berufssta-
tistik der BA ermdglicht eine differenzierte Betrachtung der Tatigkeiten
der Beschaftigten nach Anforderungsniveaus. Danach werden Helfer-
und Anlerntatigkeiten (Helferinnen und Helfer), fachlich ausgerichtete
Tatigkeiten (ausgebildete Fachkrafte), komplexe Spezialistentéatigkeiten
(Spezialistinnen und Spezialisten, z. B. mit Meister- oder Technikeraus-
bildung) und hochkomplexe Téatigkeiten (Expertinnen und Experten, z. B.
mit Hochschulausbildung) unterschieden.

Quelle: Statistik der BA, Beschaftigungsstatistik, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Steigende Anforderungen an Qualifikation durch Digitalisierung

Auch wenn die Schwerpunkte und Umsetzungsstande bei der Digitalisie-
rung je nach Betrieb unterschiedlich sind, veréndert sich mit digitalen
Technologien die Arbeitssituation von Beschaftigten. So wird es immer
mehr zur Aufgabe der Beschéftigten — nicht nur der Spezialistinnen und
Spezialisten (nach der Definition der BA), sondern vor allem der Fach-
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krafte —, automatisierte Entscheidungen von Systemen und Anlagen zu
tberwachen, zu bewerten und ggf. zu korrigieren sowie anspruchsvolle
Rust- und Wartungsaufgaben durchzufuhren.

Voraussetzung dafir ist eine grundlegende Technologieaffinitat. Auch
seinfache® Maschinenbedienerinnen und -bediener und Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in den hochautomatisierten Lagern miissen von der Qua-
lifikation und von den IT- und Technik-Kenntnissen her in der Lage sein,
komplexe Steuerungssysteme zu verstehen und (iber moderne Displays,
Menis, Touchpanel etc.) zu bedienen.

Damit ist bei vielen Beschéftigten die intellektuelle bzw. psychisch-
geistige Beanspruchung angestiegen. Daher ist es umso wichtiger, dass
gerade Beschéftigte, die weniger versiert bzw. weniger ,technikaffin® sind,
bei diesem Entwicklungsprozess begleitet werden und fir alle die Belas-
tung so gering wie moglich gehalten wird. Der Umgang mit IT-Systemen
und Apps sollte einfach und intuitiv sein. Die Vorteile der Neuerung fiir die
Beschaftigten missen klar kommuniziert werden.

Bertucksichtigung von Beschéftigteninteressen im Sinne guter
Arbeit

Bei modernen Anlagen und Maschinen ist es Ublich, dass Stérun-
gen und die Fehlerbehebung im System dokumentiert werden. In
den Gesprachen wurde von Fallen berichtet, dass Beschaftigte aus
Sorge um ihren Arbeitsplatz ihr Erfahrungswissen bei der Beschrei-
bung einer Stérung bzw. Reparatur im dafir vorgesehenen SAP-
Tool nicht preisgeben wollten und nur rudimentare Angaben ge-
macht haben. Sie hatten die Befiirchtung, dass sie durch die ,Uber-
gabe“ ihres Know-hows in das Datensystem in Zukunft tberfliissig
werden und so durch eigenes Handeln dazu beitragen, durch die
Maschine ersetzt zu werden.

Wichtig ist daher immer die Gestaltung der Veranderungspro-
zesse — mit dem Ziel, potenzielle Nachteile der Technisierung ab-
zuwenden und Beschéftigteninteressen im Sinne guter Arbeit zu be-
ricksichtigen. Dabei ist das Wissen der Expertinnen und Experten
am Arbeitsplatz wertzuschatzen und weiterzuentwickeln.
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5.3 Fachkréaftesituation, Aus- und
Weiterbildung

In einigen Betrieben der Getrankeindustrie wurde seit Beginn der Corona-
pandemie die Zahl der Beschaftigten reduziert. Aktuell stehen viele Be-
triebe aufgrund der immensen Preis- und Kostensteigerungen zuséatzlich
unter Druck, der finanzielle Spielraum fur Neueinstellungen schwindet, im
Vordergrund steht die Sicherung bestehender Beschéftigung. Trotz dieser
besonderen Herausforderungen wird von den Interviewten der Personal-
und Fachkraftemangel nach wie vor als eine der grof3ten personalpoliti-
schen Herausforderungen der Branche gesehen.

Ein groRRer Teil der Betriebe hat in den letzten zweieinhalb Jahren die
Belegschaftsstarke nicht reduziert, weil die Kapazitaten nach wie vor gut
ausgelastet waren. Vielfach zeigt sich hier stattdessen der seit einigen
Jahren bestehende Personalmangel, der beispielsweise darin zum Aus-
druck kommt, dass Schichten krankheitsbedingt — in Verbindung mit feh-
lendem Vertretungspersonal — unterbesetzt oder aufgrund einer Uber
Jahre zurtickhaltenden betrieblichen Einstellungs- und Ausbildungspolitik
knapp bemessen sind.

5.3.1 Personalmangel

Vor allem im gewerblich-technischen Bereich (Instandhalter/in, Industrie-
mechaniker/in, Elektriker/in, Elektroniker/in, Mechatroniker/in, Informati-
ker/in, Expert/in fir Qualitatssicherung etc.) und bei LKW-Fahrerinnen
und -Fahrern lassen sich den Gespréchspartnerinnen und -partnern zu-
folge offene Stellen immer schwieriger besetzen. Ursachlich hierfir sind
in erster Linie der Mangel an Bewerberinnen und Bewerbern bzw. der ge-
nerell in Deutschland bestehende Mangel an (jungen) Fachkraften und
der demografische Wandel,”® aber auch die veranderten Qualifikations-
und Kompetenzanforderungen, die wiederum den Personalbedarf veran-
dert haben.

Getrankeindustrie als weniger attraktiver Arbeitgeber
wahrgenommen

Ein weiterer Faktor ist, dass viele Betriebe der Getrankeindustrie von po-
tenziellen Bewerberinnen und Bewerbern als weniger attraktive Arbeitge-

73 Beispiel: In Deutschland scheiden jedes Jahr ca. 35.000 LKW-Fahrerinnen und -Fah-
rern altersbedingt aus dem Beruf aus, aber nur 15.000 neue Fahrerinnen und Fahrer
werden ausgebildet (Merkur.de 2021).



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 185

ber wahrgenommen werden, da sie oftmals im landlichen Raum angesie-
delt sind und Schichtarbeit die Regel ist (haufig inkl. Wochenendarbeit).

Auch wenn einige Entgelttarifvertrdge der Brauwirtschaft zu den
hochsten im Bereich der Nahrungs- und Genussmittelindustrie gehoren —
sie liegen beispielsweise deutlich Uber Entgelttarifvertragen in der Logistik
und sie sind sogar mit Entgelttarifvertragen der chemischen und der Me-
tall- und Elektroindustrie vergleichbar —, ist das Lohnniveau von Fachkraf-
ten und Auszubildenden in einer Reihe von Betrieben der Getrankeindu-
strie im Vergleich zu anderen Industriebranchen niedriger. Somit spielt
das Gefélle in der Entlohnung innerhalb der Getrankeindustrie je nach
Region, Unternehmen, zustédndigem Verband/Tarifpartner eine Rolle bei
der Arbeitgeberattraktivitat.

Mitunter werden Betriebe der Getrankeindustrie auch weniger als mo-
derne, hochtechnisierte Industrieunternehmen angesehen, die unter-
schiedlichste mechanisch-technische oder ingenieurwissenschaftliche
Aufgabenfelder bieten.

Personalrekrutierung: Ausweitung des Such- und
Beschaffungsradius
Der Such- und Beschaffungsradius der Uberwiegenden Zahl der Betriebe
der Getrankeindustrie bei der Personalrekrutierung ist nach wie vor auf
die Heimatregion ausgerichtet. Angesichts des in Teilen eingeschrénkten
regionalen ,Reservoirs® an Fachkraften hat in den letzten Jahren eine
Uberregionale Ausrichtung der Personalsuche an Relevanz gewonnen. In
grenznahen Betrieben geht die Personalsuche zwar lber die nationalen
Grenzen hinaus, es gibt aber keinen allgemeinen Trend, dass der Such-
radius systematisch ins européaische Ausland ausgeweitet worden ist.”
Gemal der Beschéftigtenstatistik der BA wurden in den letzten Jahren
verstarkt Migrantinnen und Migranten bzw. Beschaftigte mit auslandi-
schem Pass eingestellt (Abbildung 38). Die Statistik weist jedoch nicht
aus, ob die Beschaftigten vorher im In- oder Ausland gelebt haben. Auch
Interviewte haben berichtet, dass wegen des Fachkraftemangels ver-
mehrt Migrantinnen und Migranten fir Tatigkeiten in unteren Lohngrup-
pen angeworben wurden.

74 Eine Hirde dabei ist aus Sicht von Interviewten auch die Blrokratie in Deutschland.
Beispielsweise ist es nicht ohne Weiteres mdglich, einen im Ausland erworbenen Fiih-
rerschein umzuschreiben. Menschen, die ihren Wohnsitz in Deutschland haben, mis-
sen ihre Fahrerlaubnis auch hier (in deutscher Sprache) erwerben.
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Abbildung 38: Anzahl der auslandischen SV-Beschaftigten in der
Getrankeherstellung, 2012-2021
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Quelle: Statistik der BA, Arbeitsmarkt in Zahlen, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Der Anteil sozialversicherungspflichtig in Deutschland beschéftigter Aus-
lander in der Getrankeindustrie ist laut Statistik zwar relativ gering (Brau-
wirtschaft: 7 Prozent; AfG-Bereich: 9 Prozent), ihre Zahl hat zwischen
2013 und dem Vor-Corona-Jahr 2019 aber deutlich zugenommen (Brau-
wirtschaft: +65 Prozent bzw. ca. +800 Personen; AfG-Bereich: +45 Pro-
zent bzw. +600 Personen). Im Zuge der Coronapandemie hat die Zahl der
auslandischen Beschéftigten in der Brauwirtschaft jedoch uberdurch-
schnittlich abgenommen (=7 Prozent), im AfG-Bereich ist sie hingegen
nahezu unveréndert geblieben.

Starkung der Arbeitgeberattraktivitat

Zur Sicherung des Fachkraftebedarfs und zur Starkung der Mitar-

beiterbindung gibt es viele mdgliche Wege. Im Zentrum stehen Kon-

zepte zur Starkung der Arbeitgeberattraktivitat, die u. a. gute Bedin-

gungen bieten mit Blick auf

e Lohn/Gehalt

e (mdglichst planbaren) Arbeitszeiten

o Work-Life-Balance-Angeboten (z. B. mehr Teilzeitangebote, Re-
duzierung der Zahl von Nacht-, Wochenend- und Feiertags-
schichten, sofern betrieblich mdglich) sowie

o Karriereférderung im gewerblich-technischen Bereich (Techni-
ker-, Meisterausbildung)
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Auch das Engagement des Unternehmens im Bereich Nachhaltig-
keit spielt fur viele potenzielle Bewerberinnen und Bewerber eine
zunehmende Rolle. Dies sollte verkniipft sein mit einer guten Kom-
munikationsstrategie nach innen und nach auf3en.

Einige groRere Hersteller haben inzwischen eigene Karriereweb-
sites mit integriertem Jobportal onlinegestellt, die klassische Stel-
lenausschreibungen ersetzen bzw. erganzen. Dort werden bei-
spielsweise Tatigkeitsbereiche im Unternehmen anschaulich darge-
stellt, Karrieremdglichkeiten skizziert und Informationen zum ,Le-
ben in der Region® fur potenzielle Bewerberinnen und Bewerber zur
Verfiigung gestellt. Die Kommunikationsstrategien miissen auch
berlcksichtigen, dass manche Berufsgruppen (wie Berufskraftfah-
rer) ihre eigenen Kanéle bei der Stellensuche nutzen.

Mehr Automatisierung infolge des Personal- und
Fachkraftemangels?

Zur Bewadltigung des Personal- und Fachkraftemangels greifen manche
Unternehmen vermehrt auf Rentnerinnen und Rentner zurick, die auf
450-Euro-Basis eingestellt werden (z. B. Staplerfahrer, Instandhaltungs-
personal). Andere versuchen, den Mangel tber zusétzliche Schichten am
Wochenende abzufedern, wobei es auch am Wochenende u. a. aufgrund
einer hohen Belastung unter der Woche immer schwieriger wird, die
Schichten zu besetzen, und Betriebsréate nicht gewillt sind, Mehrarbeit in
ausgedehnter Form zu genehmigen. Wieder andere stellen verstarkt un-
gelernte Kréafte (Backer/in, Zahntechniker/in, Dachdecker/in etc.) oder Al-
tere tber 60 ein.

Momentan sind viele Betriebe trotz des Personal- und Fachkrafteman-
gels bei Neueinstellungen jedoch zurtickhaltend. Aufgrund der starken
Kostensteigerungen und der unklaren Geschaftsaussichten flr die nachs-
ten Monaten verhalten sie sich abwartend. Mit Blick in die Zukunft haben
Interviewte vor allem berichtet, dass sich Unternehmen aufgrund des
Mangels starker gezwungen sehen werden, weiter in Technisierung, Au-
tomatisierung und Rationalisierung zu investieren oder verstarkt Leihar-
beiterinnen und -arbeiter einzusetzen; allerdings ist der Fachkraftemangel
auch in der Leiharbeitsbranche zu spiren.

5.3.2 Betriebliche Ausbildung

Eine Mdglichkeit der Fachkraftesicherung ist die Rekrutierung und Ausbil-
dung von Nachwuchskraften. Gangige Ausbildungsberufe im gewerblich-
technischen Bereich der Getrankeindustrie sind Brauer/in und Malzer/in,
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Fachkraft fur Lebensmitteltechnik, Maschinen- und Anlagenfihrer/in,
Fachkraft fir Lagerlogistik sowie Elektriker/in, Elektroniker/in, Industrie-
schlosser/in, Industriemechaniker/in oder Mechatroniker/in.

In manchen Betrieben werden auch Berufskraftfahrerinnen und -fahrer
ausgebildet. Typische Ausbildungsberufe im kaufmannisch-administrati-
ven Bereich sind Industriekauffrau/-mann, Fachinformatiker/in, Kauffrau/-
mann fir Biromanagement oder Kauffrau/-mann fir Speditionen.

Zunahme der Zahl der Auszubildenden vor Corona

In der Vergangenheit ist die Zahl der Auszubildenden Uber viele Jahre
parallel zum generellen Riickgang der Beschéftigtenzahlen in der Getran-
keindustrie zuriickgegangen. Vor etwa zehn Jahren hat dann eine leichte
Trendumkehr eingesetzt. Dies zeigt sich vor allem im Bereich der Brau-
wirtschaft — dort war zwischen 2012 und 2019 ein nahezu kontinuierliches
Wachstum der Ausbildungszahlen zu beobachten (+13 Prozent bzw. ca.
+250 Auszubildende).

Im AfG-Bereich hat die Zahl der Auszubildenden zwischen 2012 und
2015 um mehr als 200 Personen zugenommen, bis 2019 hat sie jedoch
wieder um rund 100 Auszubildende abgenommen. Ein Grund fir den er-
neuten Rickgang ist, dass das Engagement von Betrieben, eigene Nach-
wuchskrafte auszubilden, im Zuge von Konsum- und Absatzriickgangen
und damit verbundenen Sparprogrammen abgenommen hat. Eine weitere
Erklarung ist die Schwierigkeit von Betrieben, Ausbildungsstellen auf-
grund des Bewerbermangels und der groRen Konkurrenz auf dem Ausbil-
dungsmarkt adaquat zu besetzen.” Auch die in Teilen hohen Abbrecher-
quoten spielen eine Rolle.

Als Besonderheit bei Coca-Cola kommt hinzu, dass fir manche Aus-
bildungsberufe (z. B. Mechatroniker/in) aufgrund der abnehmenden Zahl
von Standorten gar nicht mehr die erforderlichen Kapazitéten fur die Aus-
bildung bestehen. Manche Standorte des Konzerns kénnen aufgrund der
Restrukturierung inzwischen nicht mehr alle Ausbildungsgange anbieten.

Ruckgang der Zahl der Auszubildenden wéhrend der
Coronapandemie

Mit Blick auf die Coronajahre zeigt sich, dass die Zahl der Auszubildenden
im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen ist (Brauwirt-
schaft und AfG-Bereich: jeweils +100 Auszubildende; Abbildung 39). Es

75 Dabei kommt sicherlich zum Tragen, dass in Deutschland seit mehreren Jahren die
Zahl von Ausbildungsplatzsuchenden abnimmt — und zwar als Folge der demografi-
schen Entwicklung und der wachsenden Neigung junger Menschen, lieber zu studie-
ren, statt eine betriebliche Ausbildung zu machen (siehe ausfuhrlich Bellmann/Fitzen-
berger 2021).
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ist jedoch zu berlcksichtigen, dass neue Ausbildungsvertrage in der Re-
gel ein Jahr vor Beginn der Ausbildung geschlossen werden — und hier
somit die Situation des Vor-Corona-Jahres 2019 abgebildet wird.

Abbildung 39: Anzahl der Auszubildenden in der Getrankeherstellung,
2012-2021
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Quelle: Statistik der BA, Arbeitsmarkt in Zahlen, Stichtag jeweils 30.6.;
eigene Berechnung und Darstellung

Fur das Jahr 2021 bringen die Zahlen zum Ausdruck, dass im Vorjahr
deutlich weniger neue Ausbildungsvertrage vereinbart wurden. Folglich
gibt es im Jahr 2021 in beiden Teilbranchen jeweils rund 150 Auszubil-
dende weniger als im Jahr zuvor (Brauwirtschaft: —11 Prozent; AfG-Be-
reich —18 Prozent).”®

Die Grinde fur den Rickgang der Ausbildungsvertrage im Ausbil-
dungsjahr 2020/21 sind von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich. Einige Be-
triebe hatten ihr Ausbildungsengagement aufgrund personeller und finan-
zieller Einschréankungen oder unsicherer Geschaftserwartungen redu-
ziert, nach Auskunft von Gesprachspartnerinnen und -partnern gab es
teilweise aber noch weniger Ausbildungsplatzbewerberinnen und -bewer-
ber als in den Jahren zuvor.”’

76 Bundesweit und branchenubergreifend wurden im Ausbildungsjahr 2020/2021 11 Pro-
zent weniger Ausbildungsvertrage abgeschlossen als im Vorjahr (Bellmann/Fitzenber-
ger 2021).

77 Eine mogliche Ursache dafir ist, dass Praktika und Angebote der Berufsorientierung
im Zuge der Coronapandemie teilweise weggefallen sind; diese spielen fiir gewéhnlich
eine nicht unwesentliche Rolle bei der Suche nach einer passenden Lehrstelle. Ein
anderer Grund ist, dass Jugendliche wegen der Pandemie und der Unsicherheit tiber

Verdnderung
2012-2019

+131%

Ver@nderung
2019-2021

5,5 %
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Ausbildungsquote unverandert

Die durchschnittliche Ausbildungsquote? liegt in der Brauwirtschaft Gber
die letzten Jahre unverandert bei 4,7 Prozent, im AfG-Bereich betragt die
Quote aktuell (2021) 3 Prozent und liegt damit leicht unter dem Niveau
der Vorjahre. Die tatsachliche Zahl der Auszubildenden ist von Betrieb zu
Betrieb hdchst unterschiedlich.

Die meisten Auszubildenden sind bei Coca-Cola Deutschland tatig
(220; CCEP DE 2022). Bei der Bitburger Braugruppe beispielsweise ha-
ben im Jahr 2021 insgesamt 101 Jugendliche eine Ausbildung absolviert
(Bitburger Braugruppe 2021b), bei Schwarz Produktion, wozu die MEG-
Gruppe gehort, 35 im Jahr 2021 (Schwarz Produktion 2022b). Gerolstei-
ner als weiteres Beispiel hatte Ende 2020 53 Auszubildende (Gerolsteiner
2021). Bei anderen Betrieben ist die Zahl der Auszubildenden mitunter
deutlich niedriger.

Hoher Bedarf, die Ausbildung eigener Nachwuchskréfte zu starken
Getrankehersteller, die aus ihrer Sicht ein gutes Unternehmensimage ha-
ben und gute Ausbildungsbedingungen bieten, haben nach eigener Aus-
kunft nach wie vor wenig Probleme, Auszubildende zu rekrutieren. In Tei-
len wird auch Uber Bedarf ausgebildet, sodass langst nicht allen Auszu-
bildenden nach der Ausbildung eine Ubernahme angeboten wird. Doch
auch diese Betriebe haben von Engpéassen bei Kandidatinnen und Kandi-
daten fir bestimmte Ausbildungsberufe berichtet, z.B. bei IT-Kraften,
Elektroniker/innen, Mechatroniker/innen, Industrieschlosser/innen und
Berufskraftfahrer/innen.

Vor dem Hintergrund abnehmender Schiilerzahlen wird es in Zukunft
schwieriger, die Fachkréfteliicke zu schlie3en, aber schon allein aufgrund
des Altersstrukturwandels und der verstarkten Renteneintritte der perso-
nell starken Babyboomer-Generation sind die Betriebe gefordert, mehr in
die eigene Ausbildung von Fachkraften zu investieren und die Ubernah-
mequoten und -zeitraume nach der Ausbildung zu erhdhen. Bei Coca-
Cola beispielsweise erhalten alle Auszubildenden laut Tarifvertrag nach
erfolgreicher Abschlussprifung einen Anstellungsvertrag fur mindestens
ein Jahr. Im Durchschnitt 65 Prozent der Absolventinnen und Absolventen
wird eine unbefristete Stelle angeboten (CCEP DE 2022).

die kunftige Entwicklung eher dazu neigten, langer im Schulsystem zu bleiben oder
andere Bildungs- oder Ausbildungswege jenseits der betrieblichen Ausbildung zu ver-
folgen (siehe auch Bellmann/Fitzenberger 2021; Bellmann et al. 2021a).

78 Anzahl der Beschaftigten in Ausbildung im Verhaltnis zur Gesamtzahl der Beschaf-
tigten.
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a) Neue Zielgruppen in den Blick nehmen

Um den Bedarf zu decken, 6ffnet sich eine Reihe von Betrieben inzwi-
schen starker Auszubildenden gegeniiber, die mit Blick auf schulische
Leistungen oder handwerkliche Fertigkeiten schlechtere Voraussetzun-
gen mitbringen als gewiinscht. Unterstutzung kénnen in solchen Fallen
Lernwerkstatten, spezielle Azubi-Coaches oder vom Betrieb zur Verfu-
gung gestellte Nachhilfelehrerinnen und -lehrer leisten. Auch ein betrieb-
licher Zuschuss zu den Fahrtkosten fir den Besuch der Berufsschule
oder Uberbetriebliche Lehrgange an unterschiedlichen Standorten von
Unternehmen kdnnen helfen, die Attraktivitat als Ausbildungsbetriebe zu
steigern.

Einzelne Betriebe engagieren sich derweil starker, gezielt weibliche
Auszubildende fur gewerblich-technische Berufe zu gewinnen, in denen
Frauen in der Regel unterreprasentiert sind (der Frauenanteil in der Ge-
trankeindustrie liegt bei unter 20 Prozent).

b) Entwicklungsperspektiven bieten

Sinnvoll sind Konzepte zur Imagepflege und zur Verbesserung der Wahr-
nehmung der Betriebe als moderne, hochtechnisierte Industrieunterneh-
men mit vielfaltigen Tatigkeiten im mechanisch-technischen Bereich so-
wie guter Auszubildendenvergitung und Mitbestimmungskultur (Emplo-
yer Branding). Dazu gehoren entsprechende Messeauftritte und Infobor-
sen ebenso wie die Nutzung von Kommunikationskanalen, die junge Men-
schen bevorzugen (Social Media). Auch in diesem Punkten haben in den
letzten Jahren einige Betriebe ihre Prasenz und ihre Aktivitaten verstarkt.

Potenzial liegt in der Intensivierung von ,Schnuppertagen® fir Schiiler,
die in dieser Zeit Arbeitsplatze vor Ort kennenlernen und beispielsweise
ihr eigenes Technik-Projekt bearbeiten (,Karrieretage®, ,Girls’ Day", ,Boys’
Day* etc.); solche Schnuppertage sind u. a. bei gro3en Tech-Unternehmen
ublich, um Schiler mdéglichst frihzeitig (emotional) an das Unternehmen
zu binden und die spatere Rekrutierung zu erleichtern.

Wichtig ist zudem, Auszubildenden friihzeitig die moglichen Schritte im
Berufsleben bzw. ihre Karriereperspektiven im Betrieb nach erfolgreichem
Abschluss der Ausbildung aufzuzeigen. Dies setzt u.a. eine langfristige
Personal- und Stellenbesetzungsplanung voraus, daran mangelt es Inter-
viewten zufolge zurzeit aber in vielen Betrieben.

c) Standortibergreifendes Ausbildungsmanagement optimieren

Bei Unternehmen mit mehreren Standorten besteht Potenzial bei der Op-
timierung des standortibergreifenden Ausbildungsmanagements und des
.Matchings* zwischen Personalbedarf und Ausbildungsprofilen: An wel-
chem Standort lassen sich junge Menschen mit welcher Spezialisierung
gut aushilden? Wo haben sie nach der Ausbildung eine gute Perspektive



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 192

auf Weiterbeschaftigung? Wo werden in Zukunft Beschéftigte mit wel-
chem Profil gebraucht?

Sinnvoll wére beispielsweise, Auszubildenden gegeniiber vor Beginn
der Ausbildung klar zu kommunizieren, dass sie zwar an Standort x aus-
gebildet werden, aber im Anschluss an Standort y eine Ubernahmeper-
spektive haben, weil dort in nachster Zeit Beschaftigte eines bestimmten
Berufsprofils in den Ruhestand eintreten werden. Voraussetzung dafur
sind eine standort- und unternehmensbezogene Altersstrukturanalyse
und eine systematische Personalbedarfsplanung (Nachfolgeplanung bei
Renteneintritten). Daran sollte sich dann eine bedarfsgerechte Ausbil-
dung orientieren.

Strategische Personalplanung — ein Thema fiir Betriebsréte

Mithilfe strategischer Personalplanung wird systematisch und vo-
rausschauend der zukiinftige Personalbedarf eines Unternehmens
ermittelt — damit auch in Zukunft die benétigten Arbeitskrafte in der
richtigen Anzahl, mit den erforderlichen Kompetenzen, zum richti-
gen Zeitpunkt und am richtigen Ort zur Verfugung stehen (z. B. Stra-
cke/Giertz 2019). Strategische Personalplanung ist somit eine wich-
tige Voraussetzung, um personelle Kapazitdten und Kompetenzen
fur die Zukunft sicherzustellen und mdgliche Belastungen der Be-
schatftigten (etwa durch dauerhafte Mehrarbeit aufgrund personeller

Engpasse) zu begrenzen.

Das Betriebsverfassungsgesetz sieht keine Mitbestimmungsrechte

des Betriebsrats bei der Personalplanung vor. Der Betriebsrat hat

bei Planungsfragen Informations-, Beratungs- und Vorschlags-
rechte. Es gibt zahlreiche Ansatzpunkte, wie Betriebsrate die Per-
sonalplanung zum Nutzen fiir Beschaftigte und Unternehmen zu ih-

rem Thema machen kdnnen (siehe ausfihrlich Stracke et al. 2020):

e Um eine eigene Handlungsstrategie zu entwickeln, sollte sich der
Betriebsrat zunachst einen faktenbasierten Uberblick tiber die
Personalsituation im Unternehmen verschaffen und im Gremium
ein Meinungsbild organisieren.

o Betriebsrate sollten qua ihrer Informationsrechte gegentber dem
Arbeitgeber eigeninitiativ Unterlagen, Statistiken und Daten zur
Personalsituation und -planung anfordern (z.B. Unterlagen zur
Unternehmens- und Personalstrategie, Personalstammdaten mit
Angaben zu Alter der Beschaftigten, Altersgruppen, Tatigkeits-
gruppen, Fluktuation etc.).

e Nur wenn Betriebsrate selbst Expertenwissen aufbauen und ei-
gene Ressourcen einplanen, sind sie in der Lage, mit dem Ar-
beitgeber auf Augenhdhe Uber Fragen der Personalplanung zu
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diskutieren und zu beraten. Auch Sachverstandige kénnen hin-
zugezogen werden.

o Nach Maglichkeit sollte eine Betriebsvereinbarung zur strategi-
schen Personalplanung abgeschlossen werden. Inhalte: u.a.
Ziele der Personalplanung, Verfahren, Planungsdaten, Umgang
mit personenbezogenen Daten, Beteiligung des Betriebsrats.

e Es bietet sich an, im Betriebsrat einen Ausschuss zu griinden,
der sich explizit mit der Personalplanungsthematik befasst. Ideal
ist die Einrichtung eines gemeinsamen, freiwilligen Ausschusses
von Arbeitgeber und Betriebsrat, der Uber Fragen der Personal-
planung berat.

e Gerade in solchen Fallen, in denen der Arbeitgeber keine lang-
fristige Personalplanung vornimmt oder sich der Betriebsrat un-
zureichend informiert fuhlt, kann das Gremium selbst Analysen
durchfuihren und Personalbedarfe abschéatzen. Dabei kbénnen 6f-
fentlich zugéngliche Hilfsmittel und IT-Tools genutzt werden
(z.B. Uber die Angebote der Initiative Neue Qualitat der Arbeit
unter www.inga.de).

¢ Um den Handlungsdruck im Unternehmen zu erhéhen, bietet es
sich an, im Rahmen einer Betriebsversammlung oder einer Infor-
mationskampagne interne Offentlichkeit zu schaffen. Dabei kon-
nen eigne Analyseergebnisse présentiert und Probleme und
Missstande aus Sicht des Betriebsrats dargelegt werden. Gleich-
zeitig konnen eigene ldeen fur Handlungsansatze vorgestellt
werden.

5.3.3 Qualifizierung

Angesichts eines begrenzten Fachkrafteangebots auf dem Arbeitsmarkt
gilt die eigene Belegschaft grundsatzlich als eine wesentliche Fachkrafte-
guelle der Zukunft. Qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein
wichtiger Schlissel, um geanderten Anforderungen gerecht zu werden.
Das Thema Fort- und Weiterbildung oder Konzepte innerbetrieblicher
Wissenssicherung (etwa in Form von Alt-Jung-Arbeitstandems oder im
Rahmen von Rotationsmodellen beim Personaleinsatz) sollten daher
zwangslaufig starker ins Blickfeld ricken.

Unterschiedliches Engagement der Betriebe beim Thema
Qualifizierung

Was das Angebot und die Praxis von Qualifizierungsmal3nahmen angeht,
zeigt sich in der Getrankeindustrie ein uneinheitliches Bild. Manche Inter-


http://www.inqa.de/
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viewpartnerinnen und -partner haben berichtet, dass Qualifizierung haufig
auf wenige Meister- bzw. Technikerlehrgange oder auf Einweisungen in
die Bedienung neuer Maschinen und Anlagen (im Sinne von ,Training on
the job“) begrenzt sei. Schulungen am Arbeitsplatz erfolgten haufig jedoch
als ,Learning by Doing“ und wenig auf Basis systematischer Konzepte.
Einzelne Interviewte haben berichtet, dass parallel zur Bedeutungszu-
nahme von Videokonferenzen auch Online- oder hybride Schulungen an
Relevanz gewonnen haben.

Andere haben geschildert, dass es zwar eine Vielzahl von betriebli-
chen Angeboten und Mdglichkeiten der Qualifizierung fur die Beschéftig-
ten gebe, die praktische Umsetzung aber auf Hindernisse stol3e, bei-
spielsweise eine fehlende Bereitschaft von Beschatftigten, Qualifizie-
rungsangebote anzunehmen, fehlende zeitliche Freiraume fir die Qualifi-
zierung oder fehlendes Engagement der Fiihrungskréfte bei der Realisie-
rung der Mitarbeiterqualifizierung.

Wieder andere haben mitgeteilt, dass es keinerlei Qualifizierungskon-
zepte und -angebote im Betrieb gebe bzw. vom Management keine Not-
wendigkeit gesehen werde, die Kompetenzen der Beschéftigten durch
Qualifizierung zu starken.

Kaum Qualifizierung wahrend der Kurzarbeit im Jahr 2020
Wahrend der Kurzarbeitsphasen zu Beginn der Coronapandemie 2020
hat das Thema Weiterbildung nach Auskunft der Gesprachspartnerinnen
und -partner nur eine untergeordnete Rolle gespielt. Es wurde nur von
sehr wenigen Fallen berichtet, in denen Kurzarbeit fir Weiterbildungszwe-
cke genutzt wurde.”®

Der Hauptgrund fur den Verzicht ist, dass in vielen Betrieben nur fir
kurze Zeit und/oder fur kleinere Gruppen von Beschéftigten (z.B. Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im AuRendienst bzw. im Gastronomieservice)
Kurzarbeit beantragt wurde. Ein weiterer Grund ist, dass man kurzfristig
in der Lage sein wollte, die Geschaftstatigkeit wieder vollumfanglich auf-
zunehmen, und daher eine (l&ngerfristige) Fort- oder Weiterbildung der
Beschaftigten nicht in Betracht gezogen wurde.

79 Branchenubergreifend haben im Jahr 2020 nur 5 Prozent der Beschéftigten in
Deutschland in Kurzarbeit die Zeit flr Weiterbildung genutzt. In nur jedem zehnten
Betrieb in Kurzarbeit wurden die Beschaftigten wahrend des Arbeitsausfalls weiterqua-
lifiziert (Bellmann et al. 2021a).
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Weiterbildungsmentorinnen und -mentoren — ein Projekt der
NGG

Um berufliche Weiterbildung im Betrieb und lernbereite Beschéftigte
zu unterstitzen hat die NGG im Jahr 2021 das Projekt ,Mento-
ren.Bilden.Zukunft ins Leben gerufen, das im Rahmen der nationa-
len Weiterbildungsstrategie durch das Bundesministerium fir Bil-
dung und Forschung gefordert wird (NGG 2022).

Kern des Projektes ist die Qualifizierung von Beschaftigten zu Wei-
terbildungsmentorinnen und -mentoren und ein kontinuierliches
Coaching bei samtlichen Fragen rund um das Thema Mitarbeiter-
qualifizierung. Die Mentorinnen und Mentoren arbeiten eng mit dem
Betriebsrat zusammen und nutzen gemeinsam mit diesem die Ge-
staltungs- und Mitbestimmungsmaoglichkeiten. Zu den Aufgaben ge-
hort die Analyse der Qualifizierungsbedarfe und der eventuellen
Vorbehalte der Beschéftigten sowie die Unterstiitzung bei der Ent-
wicklung und Vermittlung eines bedarfsgerechten Angebots.

5.4 Leiharbeit und Werkvertrage

Weder bei Destatis noch bei der BA liegen statistische Angaben dariber
vor, in welcher Zahl bzw. in welchem Umfang Arbeitskrafte Gber Leihar-
beitsfirmen eingesetzt werden. Zumindest grobe Anhaltspunkte fir die
Entwicklung der Bedeutung der Leiharbeit in der Getr&nkeindustrie liefern
die Daten von Destatis zu den Kosten der Betriebe fur den Einsatz von
Leiharbeit; diese werden als Prozentanteil am Bruttoproduktionswert
(BPW)& ausgewiesen (Tabelle 10).

Dabei wird zun&chst deutlich, dass der Anteil der Kosten fir Leiharbeit
am Bruttoproduktionswert in der Brauwirtschaft hoher ist als in Betrieben
des AfG-Bereichs. Darlber hinaus zeigt sich, dass die relativen Kosten
fur Leiharbeit in der Brauwirtschaft zwischen 2010 und 2020 in etwa auf
einem gleichbleibenden Niveau lagen, wahrend der Anteil der Kosten fir
Leiharbeit in AfG-Betrieben im gleichen Zeitraum angestiegen ist (2010:
15 Prozent; 2018: 22 Prozent; 2020: 21 Prozent).

80 BPW = Gesamtleistung = Summe aus Gesamtumsatz aus eigenen Erzeugnissen, Ver-
kauf von Handelsware und sonstigen Tatigkeiten (Bewertung zu Marktpreisen, ohne
Umsatzsteuer) sowie selbst erstellte Anlagen und Bestandsveranderungen an Halb-
und Fertigerzeugnissen aus eigener Produktion (z. B. Produktion auf Lager; Bewertung
zu Herstellkosten)
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Der Anteil der Kosten flr Leiharbeit liegt sowohl in der Brauwirtschaft
als auch im AfG-Bereich deutlich tber dem durchschnittlichen Niveau im
Bereich der Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln insgesamt®!
(2010: 11 Prozent; 2020: 10 Prozent).

Tabelle 10: Entwicklung der Kosten fir den Einsatz von Leiharbeit
(Anteil am Bruttoproduktionswert), 2010-2020

Herstellung von
: Herstellung von
. Erfrischungs-
Bierherstellung 3 Nahrungs- und
getranken und .
\ - Futtermitteln
Mineralwassern
2010 23,4% 14,6 % 10,8%
2011 23,4% 14,9% 10,2%
2012 22,9% 15,0% 9,7%
2013 24,1% 15,1% 9,8%
2014 23,8% 16,4% 10,2%
2015 23,5% 17,0% 10,8%
2016 23,2% 17,4% 10,7%
2017 22,6 % 16,5% 10,2%
2018 22,0% 22,2% 10,4%
2019 23,6 % 21,1% 10,2%
2020 23,5% 21,0% 10,4%

Quelle: Destatis, Produzierendes Gewerbe, Kostenstruktur der Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der
Gewinnung von Steinen und Erden, Erscheinungsjahre 2012 bis 2022;
eigene Berechnung und Darstellung

Einsatzbereiche

Eingesetzt werden Leiharbeiterinnen und -arbeiter in der Regel bei Hel-
fertatigkeiten etwa in der Intralogistik und Kommissionierung (z. B. Stap-
lerfahren, Bedienung von Hubwagen, Packarbeiten, Sortierung von vol-
len Flaschen und Gebinden auf Mischpaletten flr den Handel), bei der

81 Bestehend aus der Wirtschaftsklassifikationen WZ 08-10 (Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln); ein Vergleich mit Daten zur Nahrungs- und Genussmittelindustrie
insgesamt (bestehend aus den Wirtschaftsklassifikationen WZ 08-10 (Herstellung von
Nahrungs- und Futtermitteln), WZ 08-11 (Getrankeherstellung) und WZ 08-12 (Tabak-
verarbeitung) ist nicht moglich, da hierfir keine aggregierten Daten (Anteil am Brutto-
produktionswert in Prozent) vorliegen.
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Flaschensortierung und -reinigung (inklusive Entfernung der Bligelver-
schlisse von Bierflaschen) sowie bei der Anlagenreinigung.

In vielen Fallen ist der Einsatz auf saisonale Auftragsspitzen, Sonder-
aktionen (z.B. Einlegen von Werbeflyern in Kisten, Bau von Papp-Dis-
plays), die Vertretung bei krankheitsbedingten Ausféllen oder urlaubsbe-
dingten Abwesenheiten beschrankt. Haufig werden Leiharbeitsfirmen je-
doch kontinuierlich hinzugezogen, wobei das Personal nach neun Mona-
ten ausgetauscht wird, d. h. bevor der ,Equal Pay“-Grundsatz greift (s. u.).

Gestiegener Anteil der Kosten fir Leiharbeit in AfG-Betrieben

Allein anhand der Statistikdaten kann nicht eindeutig gesagt werden, dass
der Einsatz von Leiharbeit in der Getréankeindustrie zugenommen hat. Die
hdheren anteiligen Kosten fur Leiharbeit im Verhaltnis zum BPW im AfG-
Bereich kdnnen u. a. mit allgemein gestiegenen Kosten fiir Leiharbeit zu-
sammenhangen.

Aus den Daten von Destatis lasst sich auch nicht ablesen, dass es
durch die Anderungen der Gesetzgebung seit 2017 (Begrenzung der
Hochstiberlassungsdauer von 18 Monaten am Stiick und Einfiihrung ei-
nes ,Equal Pay“-Grundsatzes, wonach Leiharbeiterinnen und Leiharbei-
ter nach neun Monaten den gleichen Lohn wie vergleichbare Stammkrafte
erhalten) zu einer Reduzierung von Leiharbeit in der Getrankeindustrie
gekommen ist.

Auler Frage steht jedoch, und das bestatigen viele Interviewte, dass
durch die in der Getrankeindustrie Gber die Jahre zugenommene Fla-
schen- und Gebindevielfalt zusatzliche Aufgaben bei der Flaschensortie-
rung entstanden sind, die in den Betrieben haufig von Leiharbeitsfirmen
tbernommen werden. Der Aufwand fiir die Betreuung und Einarbeitung
von Leiharbeiterinnen und -arbeitern kann allerdings mitunter hoch sein
(z.B. aufgrund sprachlicher Probleme oder fachlicher/qualifikatorischer
Defizite bzw. fehlender Erfahrung bei spezifischen Téatigkeiten oder dem
Umgang mit spezifischen Maschinen, Anlagen, Arbeitsgeraten). Dies
kann bei den Beschéftigten, die fir die Betreuung zustandig sind, zu einer
besonderen Belastung fihren.

Vereinzelt wurde berichtet, dass in den letzten Jahren Leiharbeiterin-
nen und -arbeiter von den Einsatzbetrieben dbernommen wurden — u. a.
als Reaktion auf den Personal- und Fachkréaftebedarf. In anderen Féllen
wurde geschildert, dass beispielsweise Sortier- oder Verpackungsarbei-
ten oder Arbeiten im Lagerbereich, die bisher von Leiharbeitskraften
durchgefuhrt wurden, inzwischen hochautomatisiert erfolgen und die Ta-
tigkeiten damit weggefallen sind.
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Begrenzung des Einsatzes von Leiharbeitskréaften

In Betrieben der Getrankeindustrie gibt es Betriebsvereinbarungen,
wonach der Einsatz von Leiharbeitskraften auf einen festen Stamm
von Personen begrenzt wird.

In einem Fall ist beispielsweise geregelt, dass Leiharbeitskréfte im
Abfullbereich nur dann hinzugezogen werden, wenn Beschaftigte
der Kernbelegschaft krankheitsbedingt an zwei oder mehr Tagen
ausfallen und die Mindestbesetzung an einer Anlage dadurch unter-
schritten wird. Die Leiharbeitskrafte dirfen nur von einer bestimm-
ten Leiharbeitsfirma kommen und missen dem Betriebsrat nament-
lich bekannt sein.

Zudem mussen sie fur den Einsatz im Abftllbereich vorab geschult
worden sein. Pro Schicht darf nur eine Leiharbeitnehmerin bzw. nur
ein Leiharbeitnehmer eingesetzt werden. Der Betriebsrat ist unver-
zlglich, spatestens am nachsten Werktag tber den Einsatz und die
voraussichtliche Dauer schriftlich (per E-Mail) zu informieren.

Ein Vorteil der Begrenzung auf einen festen Personenstamm von
Leiharbeitskréften ist, dass sich Einarbeitungsaufwand und Quali-
tatsprobleme minieren lassen. Umsetzungsprobleme kénnen sich
jedoch ergeben, wenn die Leiharbeitskrafte nicht verfugbar sind,
wenn sie bendtigt werden, weil sie bei einem anderen Entleihbetrieb
eingesetzt werden.

Vielfach Reduzierung der Zahl der Leiharbeitskrafte im Jahr 2020
Aus den Destatis-Daten geht leider nicht hervor, inwieweit die Zahl der
eingesetzten Leiharbeiterinnen und -arbeiter infolge der Coronapandemie
in den Jahren 2020 und 2021 in der Brauwirtschaft und im AfG-Bereich
verringert wurde. Nach Auskunft der Interviewten wurde im Zuge von
Mafinahmen der Kostensenkung in den ersten Monaten der Pandemie in
vielen Fallen die Zahl der Leiharbeiterinnen und -arbeiter reduziert (siehe
Kapitel 5.1.4).

Expertinnen und Experten gehen davon aus, dass die Anhebung des
gesetzlichen Mindestlohns auf 12 Euro pro Stunde ab Oktober 2022 den
Einsatz von Leiharbeitsfirmen unattraktiver macht. Die Erhéhung wirkt
sich auch auf die Tarifvertrage in der Leiharbeit mit entsprechenden Lohn-
steigerungen aus.

Einsatz von Werkvertragen vor allem bei grof3en Betrieben

Die Kosten der Betriebe der Getrédnkeindustrie fir die Hinzuziehung von
Werkvertragsfirmen werden nicht durch die Statistik des Statistischen
Bundesamtes erfasst. Es kann also statistisch keine Aussage dariiber ge-
troffen werden, ob die Verbreitung von Werkvertragen bzw. die Anzahl
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von Uber Werkvertrage beschéftigten Personen in den letzten Jahren zu-
oder abgenommen hat.®?

Zahlreichen Gesprachspartnerinnen und -partnern zufolge hat der Ein-
satz von Werkvertragsfirmen auf dem Betriebsgeldande des Auftraggebers
jedoch eine geringere Bedeutung als der Einsatz von Leiharbeitsfirmen.
Typische Tatigkeiten, die durch Werkvertragsfirmen erbracht werden,
sind Kantinenbetriebe, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten oder Si-
cherheits- und Reinigungsdienste. Ansonsten werden Werkvertragsbe-
schaftigte in der Getrankeindustrie in ahnlichen Bereichen eingesetzt wie
Leiharbeiterinnen und Leiharbeiter (s.0.).

Fur die Zukunft ist davon auszugehen, dass der Einsatz von Beschéaf-
tigten von Leiharbeits- und Werkvertragsfirmen in Teilbereichen aufgrund
von Automatisierungseffekten reduziert wird. Als Flexibilisierungsinstru-
ment zur Abfederung von Auftragsspitzen werden Leiharbeit und Werk-
vertrage auf jeden Fall von Bedeutung bleiben.

Arbeitsschutz — Schwachstellen von Werkvertrags-
unternehmen systematisch durchleuchten

Werkvertrage kdnnen nicht grundsatzlich verhindert werden, zumal
es fur Betriebsrate in solchen Fallen kein formales Zustimmungs-
verweigerungsrecht gibt. Betriebsréate des auftraggebenden Unter-
nehmens haben aber durchaus Méglichkeiten, um sowohl auf den
Umfang des Einsatzes von Werkvertragen auf dem Betriebsge-
lande einzuwirken als auch die Arbeits- und Beschaftigungsbedin-
gungen von Werkvertragsbeschaftigten zu beeinflussen (siehe aus-
fuhrlich Stracke/Vitols 2018).

Einen besonderen Ansatzpunkt flir Betriebsrate bildet der betriebli-
che Arbeitsschutz. Denn Arbeitsschutzregelungen gelten fir alle Ar-
beitsverhaltnisse und somit fir alle Beschaftigten auf dem Betriebs-
geldnde. Wichtig ist, Fakten Uber die Arbeitsbedingungen der Be-
schaftigten der Werkvertragsunternehmen zu recherchieren und zu
dokumentieren.

So lasst sich Uberpriufen, ob die einschlagigen Bestimmungen des
Arbeitsschutzes auf dem Betriebsgeldnde eingehalten werden. Un-
ter Umstanden lassen sich auf diese Weise Missstande bei der Ar-
beitssicherheit der Werkvertragsbeschaftigten aufdecken. Hier
kommen vor allem mdgliche Versté3e der Fremdfirmen gegen das
Arbeitszeitgesetz in Betracht.

82 Anders als bei der Arbeitnehmeriiberlassung (Leiharbeit) gibt es keine Meldepflicht fir
den Einsatz von Werkvertragsfirmen bzw. kein zentrales Erfassungsregister, das die
Zahl der Personen erfasst, die tUber Werkvertrage tatig sind.
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Einhaltung von Sozial- und Verhaltensstandards durch Werk-
vertragsunternehmen tberwachen und Verst63e sanktionieren
Eine gute Hilfe, um mehr Verbindlichkeit bei der Einhaltung von So-
zial- und Verhaltensstandards durch Werkvertragsunternehmen zu
erzeugen und bei Fehlverhalten Sanktionen verhangen zu kénnen,
sind entsprechende Controlling-Werkzeuge und einfache Kennzah-
len. So sollten Fremdfirmen z.B. kontinuierlich nachweisen, inwie-
weit Arbeitssicherheits- und Mindeststandards bei den Arbeitsbe-
dingungen eingehalten werden oder inwieweit Sicherheitsschulun-
gen durchgefiihrt werden (siehe ausfihrlich Stracke/Vitols 2018).
Bei groben VerstdRen der Fremdfirmen gegen die Arbeitsschutzbe-
stimmungen und Regelungen in Betriebsvereinbarungen sollten
Sanktionen folgen. Bei fortgesetzten Verstof3en gegen vereinbarte
Sozial- und Arbeitssicherheitsstandards sollte der Betriebsrat da-
rauf dréangen, die Fremdfirma zu wechseln oder Tatigkeiten wieder
in den Stammbetrieb zurtickzuholen.

Zur Uberwachung der Einhaltung der Regelungen und der Stan-
dards fiir die Zusammenarbeit mit Fremdfirmen eignen sich entspre-
chende Bewertungssysteme (,Bonus-Malus-Systeme®). Die Pri-
fung kann Uber Punktesysteme erfolgen. Fir gute bzw. vorbildliche
Aktionen bekommen die Firmen Bonuspunkte; flir Regelverstoiie,
Unfélle und sicherheitsrelevante Vorkommnisse werden Malus-
punkte vergeben.
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6. Arbeitsbedingungen und
Arbeitsbelastung

Aus den Gesprachen mit betrieblichen Vertreterinnen und Vertretern geht
hervor, dass sich die Arbeitsbelastung der Beschaftigten in der Getranke-
industrie im Verlauf der letzten Jahre weiter erhéht hat. Ursé&chlich ist vor
allem die hohe Arbeitsintensitat, aber auch die knappe Personalbemes-
sung und der Personalmangel bei steigenden Produktionsmengen in
zahlreichen Betrieben sind Grunde daftr.

Im folgenden Kapitel werden korperliche und psychische Belastungen
der Beschéftigten in der Getréankeindustrie in genereller Form dargestellt;
die spezifische Situation kann von Betrieb zu Betrieb oder zwischen ein-
zelnen Abteilungen/Bereichen eines Unternehmens unterschiedlich sein.

6.1 Korperliche Belastung

Mit der zunehmenden Automatisierung und dem gestiegenen Einsatz mo-
derner Technik hat sich die physische Belastung der Beschéftigten gene-
rell verringert. Dies gilt sowohl fiir den Produktions- bzw. Abfillungsbe-
reich als auch flr viele Tatigkeiten in der Logistik und Kommissionierung.
In vielen Fallen wird durch ergonomische Verbesserungen an den Ma-
schinen und Anlagen, den Einsatz von Steh-, Hebe-, Transport-, Trage-
hilfen etc. fir korperliche Entlastung gesorgt (siehe auch Kapitel 5.2.2).

Gleichwohl bestehen im gewerblichen Bereich nach wie vor besondere
korperliche Leistungsanforderungen etwa durch langes Stehen, weites
Laufen, das Heben schwerer Lasten, Larm, Hitze oder Kalte. Mit steigen-
dem Altersdurchschnitt der Belegschaften steigt die Belastung fur ein-
zelne Beschaftigte. Im Vergleich zu friheren Jahrzehnten sind aber die
Mdglichkeiten, altere oder leistungsgewandelte Beschéftigte auf Alterna-
tiv- bzw. Schonarbeitsplatze zu versetzen, vor allem aufgrund des Fremd-
bezugs entsprechender Leistungen (z.B. Reinigungs- und Instandhal-
tungsarbeiten, Pfortnerdienst etc.) begrenzt.

Belastungen durch Nacht- und Schichtarbeit

In der Getrankeindustrie ist Schichtarbeit in Zwei- oder Drei-Schicht-Sys-
temen Ublich (Montag bis Freitag); in den grof3en Betrieben wird teilweise
in Vier-Schicht-Modellen an sieben Tagen in der Woche gearbeitet. Im
Saisongeschéft kann es in klassischen Zwei- und Drei-Schicht-Betrieben
durch Sonderschichten zu einer Ausweitung der Schichtzeiten auf bis zu
sechs oder sieben Tage in der Woche kommen. Viele Beschattigte leisten
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regelmafig Mehrarbeit (z. B. Sonderschichten oder Zusatzschichten am
Wochenende).

Nacht- und Schichtarbeit stellen eine besondere Arbeitsbelastung dar,
die zu dauerhaften gesundheitlichen Beeintrdchtigungen oder Erkran-
kungen fuhren kann. Dies gilt vor allem dann, wenn die Arbeitszeitsys-
teme eher starr sind und nicht den gesicherten arbeitswissenschaftlichen
Erkenntnissen entsprechen. Gesundheitlich nachteilig sind u.a. lange
Schichtwechsel im wochentlichen Rhythmus oder eine Ruckwartsrota-
tion Nacht — Frithschicht — Spéatschicht.

Gestaltung von Schichtmodellen nach arbeitswissenschaft-
lichen Erkenntnissen

Da Schichtarbeit gesundheitsbelastend ist, sollten Schichtmodelle
nach den Erkenntnissen der Arbeitswissenschaft gestaltet werden
(siehe ausfiihrlich Rieke et al. 2019):

1. Moglichst wenige Nachtschichten sollten hintereinander folgen
(maximal drei); auch Frih- und Spatschichten sollten schnell rotie-
ren (ein bis drei Tage).

2. Nachtschichten sollten mdglichst friih enden (z. B. um 6:00 Uhr).
3. Nach einer Nachtschichtphase sollte eine mdglichst lange Ruhe-
phase folgen (mdglichst 48 Stunden).

4. Vorwartswechsel (Fruh-Spat-Nacht) sollten bevorzugt werden.
5. Ungiinstige Schichtfolgen sind zu vermeiden (z.B. Nacht-Frei-
Frih; es sollten mindestens zwei freie Tage auf die letzte Nacht-
schicht folgen).

6. Die Anzahl der hintereinander liegenden Frihschichten sollte
madglichst klein sein.

7. Frihschichten sollten nicht zu frith beginnen.

8. Bei Vollkonti-Schichtmodellen sind geblockte Wochenendfreizei-
ten zu gewahren (am besten zwei komplett freie Wochenenden pro
Monat).

9. Die Schichtdauer sollte von der Arbeitsschwere abhangig sein.
10. Uberlange Arbeitszeiten (mehr als 8 Stunden téglich) sind zu
vermeiden.

11. Kurzfristige Schichtplandnderungen sollten vermieden werden;
ein freiwilliger Tausch unter den Beschéftigten sollte aber maoglich
sein.

12. Schichtbeschaftigte sollten moglichst mehr freie Tage im Jahr
haben als Tagbeschéftigte.

13. Mindestens ein Abend pro Woche (zwischen Montag und Frei-
tag) sollte frei sein.
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Die Kriterien stehen teilweise im Widerspruch zueinander. Bei-
spielsweise steht die Empfehlung, dass Nachtschichten méglichst
frih enden sollten, im Widerspruch zur Empfehlung, dass Frih-
schichten nicht zu frih beginnen sollten. Daher ist eine sinnvolle
Auswahl zu treffen.

Beschaftigte befragen

Veréanderungen von Schichtmodellen sind schwierig, sie missen
zur Auftragslage und zur Auslastung des Unternehmens passen.
Gleichzeitig greifen Veranderungen in die gewohnten Arbeits-
und Lebensrhythmen von Schichtarbeiterinnen und Schichtarbei-
tern ein.

Bevor ein Schichtmodell gedndert wird, sollten daher die Beschaf-
tigten nach ihrer Meinung, ihren Winschen und Bedarfen gefragt
werden. Es sollte immer eine Pilotphase (mindestens ein halbes
Jahr) vereinbart werden, eine Rickkehr zum alten Modell sollte
mdoglich sein. Es sollte nie gegen den Willen der Belegschafts-
mehrheit gehandelt werden. Eine 100-Prozent-Zustimmung zu ei-
nem neuen Modell gibt es nicht, eine Zustimmung von 70 bis
80 Prozent ist ein gutes Ergebnis (siehe ausfiihrlich Rieke et al.
2019).

Generell steigt bei alternden Belegschaften mit durchschnittlich abneh-
mender Nachtarbeitstauglichkeit der Bedarf an differenzierten Arbeitszeit-
modellen und Ausstiegsoptionen. Den Interviewten zufolge gibt es in den
Betrieben — abgesehen von wenigen Einzelfallen — keine breit angelegten
Ansatze, die Belastung durch Schichtarbeit speziell fir Altere und Leis-
tungsgewandelte im gewerblichen Bereich durch flexible Arbeitszeitsys-
teme zu verringern. Nur in wenigen Betrieben gibt es betriebliche oder
tarifliche Regelungen zur Nutzung von Altersteilzeit (siehe ausfuhrlich Ka-
pitel 5.2.2).

6.2 Psychische Belastung

Die Anforderungen der Getrankeindustrie an eine flexible Leistungserbrin-
gung gegentber ihren Grol3kunden aus dem LEH sind hoch. Damit einher
gehen hohe Anforderungen an einen variablen Personaleinsatz und die
Flexibilitat der Beschéftigten. Psychische Belastungen hangen vor allem
zusammen mit einer hohen Arbeitsdichte.
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Steigende Anforderungen an Einsatzflexibilitat

In Verbindung mit einer Ausweitung des Produktportfolios und sich veran-
dernden Anforderungen der LEH-Konzerne als Kunden der Getrankein-
dustrie (kurzfristige Bestellungen, schwankende Bestellmengen, kurzfris-
tige Produktwechsel etc.) hat eine gewisse Einsatzflexibilitat der Beschaf-
tigten an Relevanz gewonnen.

Die geforderte Flexibilitat im gewerblich-technischen Bereich betrifft
Anlagen und Produkte, aber auch die Arbeitszeit. Aufgrund fehlender Per-
sonalreserven mussen Beschaftigte haufig Mehrarbeit leisten, und Teams
bzw. einzelne Beschéftigte sind nicht selten gefordert, mehrere Anlagen
gleichzeitig zu bedienen. Grundsatzliche Voraussetzung dafir ist eine
entsprechende Qualifizierung und Einsatzbereitschaft der Beschaftigten.

Nach Auskunft der Interviewten stellen die zunehmenden Anforderun-
gen an die Flexibilitat bei Personaleinsatz und Arbeitszeiten eine hohe
Belastung dar. Dabei hat der Wunsch nach einer Reduzierung der Ar-
beitszeit und einer besseren Planbarkeit der Arbeitszeiten nach Auskunft
der Interviewten bei vielen Beschaftigten an Bedeutung gewonnen. Eine
magliche Losung waren vollkontinuierliche Schichtmodelle: Bei Vollkonti-
Modellen mit Funf-Schicht-Gruppen fallt fur die Beschaftigten zwar mehr
Arbeit an Wochenenden an, ein Vorteil ware allerdings die bessere Plan-
barkeit fur die Beschéftigten und die langen Freizeitblocke.

Betriebsvereinbarungen zum Thema Arbeitszeitverkiirzung

In einigen Betrieben der Getrankeindustrie gibt es Betriebsverein-

barungen zur vortibergehenden Verringerung der Arbeitszeit. Ziel

der Vereinbarungen ist es, Anforderungen von Unternehmen und

Beschéftigten gleichermaf3en zu erflillen und fir beide Seiten Pla-

nungssicherheit zu garantieren. Kernregelungen sind beispiels-

weise:

¢ Die Wochenarbeitszeit kann freiwillig und befristet tber die Lauf-
zeit der Vereinbarung auf 35, 33, ... 21 oder 19 Stunden pro Wo-
che verringert werden, also bis zu 50 Prozent der Wochenar-
beitszeit. Die tariflichen und arbeitsvertraglichen Ansprtiche ver-
mindern sich entsprechend.

e Die pro Funktionsgruppe freiwerdenden Kapazitaten werden
nachbesetzt, etwa durch befristete Neueinstellungen oder die
Verlangerung von Befristungen.

e Wo sich die Nachbesetzung trotz versuchter Einstellung eigener
Beschattigter als schwierig erweist, kdnnen Leiharbeitskrafte ein-
gesetzt werden.
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e Jeder Beschéftigte hat mit einer Ankindigungsfrist von drei Mo-
naten die Mdglichkeit, seine Wochenarbeitszeit zu verandern
oder wieder auf Vollzeit zurtickzukehren.

e Samstagsarbeit ist freiwillig. Samstage, die gearbeitet werden
sollen, werden zwei Wochen im Voraus bekannt gegeben. Die
Beschaftigten erklaren innerhalb von drei Werktagen, ob sie am
geplanten Samstag arbeiten. Sollten nicht genug Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zur Verfigung stehen, muss der Samstag
spatestens eine Woche vorher abgesagt werden.

e Eine kurzfristige zusétzliche Abfrage fiir Samstagsarbeit ist zu-
lassig, wenn unvorhergesehene Umstande dies erfordern.

Coca-Cola: Tarifvertrag Uber Verlangerung von Maschinen-

laufzeiten — mehr freie Tage flr Beschéaftigte

2020 wurde bei Coca-Cola Deutschland ein Tarifvertrag Uber lan-

gere Maschinenlaufzeiten an bestimmten Standorten geschlossen.

Auf dieser Basis kann das Unternehmen an sechs Tagen in der Wo-

che produzieren, die Beschaftigten konnen ihre Schichten langfris-

tig planen.

Als Belastungsausgleich wurden sechs freie Tage im Halbjahr (ent-

spricht zwei freien Stunden pro Kalenderwoche) vereinbart. Mit den

Optionen auf Kapazitatsausweitung an bestimmten Produktionsli-

nien sollen Importe und Lohnabftillung vermieden sowie die Waren-

verfugbarkeit fur in Deutschland verkaufte Ware sichergestellt wer-
den (NGG 2020). Geregelt ist beispielsweise:

o Voraussetzung fir die Kapazitatserweiterung ist, dass der erfor-
derliche Personalbedarf vorab ermittelt wird. Das Personal muss
bei Beginn der Erweiterung vorhanden sein.

o Der zusatzliche Personalbedarf wird vorrangig durch eigenes
Personal abgedeckt, ansonsten durch Leiharbeitskréfte.

o Die regelmaRige durchschnittliche wochentliche Arbeitszeit von
37,5 bzw. 38 Stunden wird gleichm&Rig und/oder ungleichmafig
auf bis zu sieben Wochentage verteilt.

o Die wochentliche Arbeitszeit in den Grenzen des Arbeitszeitge-
setzes darf ausnahmsweise bis zu 48 Stunden ausgedehnt wer-
den, sofern das mit dem oértlichen Betriebsrat vereinbarte
Schichtmodell dies nétig macht.

e Der Schichtplan wird dem 0rtlichen Betriebsrat spatestens sie-
ben Wochen vor dem geplanten Beginn der Verlangerung der
Maschinenlaufzeiten vorgelegt.
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Geld versus Freizeit

Bei der Frage ,Geld versus Freizeit* bevorzugen junge Beschéftigte hau-
fig Zusatzverdienstmdglichkeiten etwa durch Mehrarbeit am Wochen-
ende, die aus arbeitswissenschaftlicher Perspektive jedoch zu begrenzen
ist. In einem Betrieb haben sich einer Umfrage zufolge 95 Prozent der
befragten Beschaftigten dafir ausgesprochen, dass Uberstunden bzw.
Plusstunden auf Arbeitszeitkonten in Freizeit und nicht in Geld abgegolten
werden. Die Personalbemessung muss dann allerdings auch so angelegt
sein, dass ein Freizeitausgleich moglich ist.

Aus Sicht der NGG konnen neue Arbeitszeitmodelle mit Wahloptionen
(Geld, zusatzliche freie Arbeitstage, Aufstockung der tariflichen Altersvor-
sorge) fur eine Entlastung der Beschéftigten und mehr Souveranitat bei
der Gestaltung des Lebens sorgen. Zurzeit wird geprift, ob solche Mo-
delle als Tarifforderung aufgebaut werden kdnnen.

Voraussetzung fur neue Arbeitszeitmodelle mit Wahloptionen:
Neue, jahrliche Sonderzahlung

Kern neuer Arbeitszeitmodelle mit Wahloptionen ware die Einrich-
tung einer neuen, jahrlichen Sonderzahlung durch den Arbeitgeber,
die deutlich dreistellig ausfallen und neben der regularen Entgelt-
erhéhung durchgesetzt werden miisste.

Die Sonderzahlung misste so hoch ausfallen, dass sich damit auch
Gestaltungsspielrdume fur die Wahloptionen ergaben. Anzustre-
ben wére etwa ein Volumen von 3 bis 5 freien Tagen als Wahl-
option — bei einem Bruttomonatslohn von 2.900 Euro und einer 38-
Stunden-Woche entsprache dies beispielsweise einem Betrag zwi-
schen 400 und 670 Euro, der als Sonderzahlung entsprechend auf
die einzelnen Monate umgelegt werden musste (bei zwdlf Monats-
gehaltern bedeutete dies eine monatlichen Zahlung zwischen 33
und 56 Euro).

Sonderzahlung als Prozentwert oder fester Betrag?

Fur die Umsetzung der Optionsmodelle ware zu Uberlegen, ob die
neue Sonderzahlung als Prozentwert oder als Festbetrag, der fir
alle Beschatftigten gleich ist, erfolgen soll. Eine Sonderzahlung als
fester Betrag (z.B. 600 Euro) wirde im Ergebnis je nach Entgelt-
gruppe zu unterschiedlichen zuséatzlichen freien Zeiten filhren (Be-
schaftigte in hoheren Entgeltgruppen héatten weniger freie Tage als
Option).
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Eine Losung ware, die Sonderzahlung als Prozentanteil des Entgel-
tes zu berechnen. Bei der Wahl der Option ,tarifliche Altersvor-
sorge“ wirde eine Sonderzahlung als prozentualer Wert bedeuten,
dass auch die Beitrdge in die Altersvorsorge je nach Entgeltgruppe
unterschiedlich hoch ausfallen wirden. Beschaftigte in hdéheren
Entgeltgruppen hétten hohere Einzahlungen in die Altersvorsorge
als untere Entgeltgruppen und kénnten somit auch friiher in Rente
gehen.

Schlie3lich ware zu bedenken: Sollen neue Arbeitszeitmodelle mit
Wabhloptionen realisiert werden, mussten bestehende Manteltarif-
vertrage gekiindigt und neu verhandelt werden. Dies bedirfte einer
langen Vorbereitungszeit fur die Taritkommissionen, die von den
Vorhaben Uberzeugt sein missten und im Vorfeld alle Risiken und
moglichen Konsequenzen abzuwagen héatten.

Flexible Arbeitszeitgestaltung — Tarifvertragen zu
Wahlarbeitszeiten

Seit 2016 gibt es Tarifvertrage, die den Beschéftigten, deren Ar-
beitsplatze die unmittelbare Anwesenheit vor Ort erfordern, die Op-
tion zusichern, Dauer und Lage der Arbeitszeit flexibel nach person-
lichen Anforderungen und Winschen zu gestalten. Grundprinzip
dabei ist, dass Beschaftigte bei tariflichen Lohnerh6hungen die
Wahl zwischen mehr Geld oder mehr freier Zeit haben.

Deutsche Bahn AG: Die Tarifvertrdge von 2016 und 2018 bieten
Beschaftigten die Wahl zwischen einer Lohnerhéhung um 2,6 Pro-
zent oder 6 Tagen mehr Urlaub oder einer Verkirzung der taglichen
Arbeitszeit bzw. einer kiirzeren Wochenarbeitszeit. Nach einer Um-
frage im Jahr 2016 hat sich die Mehrheit der Beschaftigten (56 Pro-
zent) fur zusatzliche freie Tage entschieden (EVG 2018).
Chemieindustrie Ost: Der Tarifvertrag sieht seit 2017 die Moglich-
keit vor, die personliche Arbeitszeit fir einen gewahlten Zeitraum
bis auf 32 Stunden zu verkiirzen und anschlieRend automatisch zur
Regelarbeitszeit zuriickzukehren (IG BCE Nordost 2018).

Metall- und Elektroindustrie: Laut Tarifabschluss 2018 kann die in-
dividuelle Arbeitszeit fiir einen Zeitraum von 6 bis 24 Monaten von
35 Stunden auf bis zu 28 Stunden pro Woche reduziert werden. Be-
stimmte Beschaftigtengruppen (Schichtarbeiterinnen und Schicht-
arbeiter, Beschéftigte mit Kindern und zu pflegenden Angehorigen)
kénnen zwischen einem tariflichen Zusatzgeld und 8 freien Tagen
wahlen.
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Leistungsverdichtung

Den Gespréachspartnerinnen und -partnern zufolge empfindet ein grof3er
Teil der Beschaftigten eine steigende Arbeitsdichte, die Ausdruck findet
in hohem Termin-, Zeit- und Verantwortungsdruck — bedingt durch ein ho-
hes Arbeitsvolumen, hohe Produktionsgeschwindigkeiten, hohe Erwar-
tungen an die zu leistenden Ausbringungsmengen und Personalknapp-
heit bzw. eine geringe Personalbemessung.

Manchmal sind auch fehleranféllige Maschinen, die nicht dem neuesten
Stand der Technik entsprechen oder lange fiir das Hochfahren brauchen,
ein Grund fur Belastungen. Zudem ist der generelle Reporting- bzw. Do-
kumentationsaufwand fiur viele Beschaftigte gestiegen.®® Dadurch erhoht
sich der Zeitdruck und die Wahrscheinlichkeit von Mehrarbeit nimmt zu.

Psychischer Druck kann sich auch durch einen steigenden Einsatz di-
gitaler Technik (z.B. Sensorik- und Kamerasysteme) ergeben, wodurch
sich Beschaftigte einer permanenten Verhaltens- und Leistungskontrolle
ausgesetzt fiihlen kdnnen. Der mentale Stress durch einen hohen Tech-
nikeinsatz kann auch mit der Sorge um den Arbeitsplatz oder gar den
Verlust des Arbeitsplatzes verbunden sein.

Das Gefuhl der Leistungs- und Verhaltenskontrolle, anhaltende Leis-
tungsverdichtung und Mehrarbeit kdnnen wiederum zu Motivationsverlus-
ten und geringer Arbeitszufriedenheit fihren, haufig sind sie auch Ursa-
che fur Unfalle und krankheitsbedingte Ausfélle (z. B. Burn-out-Syndrom,
Depressionen). Einige Gesprachspartnerinnen und -partner haben auf ei-
nen hohen Krankenstand in den Betrieben hingewiesen.

Fur die Betriebe sind damit in der Regel hohe Ausfallkosten verbun-
den, fur die verbliebenen Beschéftigten bedeutet dies nicht selten eine
zusatzliche Erhthung des Arbeitsvolumens. Zur besseren Belastungs-
steuerung wurde in den Gesprachen u.a. auf die steigende Bedeutung
einer belastungsorientierten Rotation an verschiedenen Arbeitsplatzen
hingewiesen.

Mentale Belastung und Defizite im Fihrungsverhalten
In allen Betrieben ist die Arbeitssicherheit ein wichtiges Thema, Arbeits-
sicherheitsunterweisungen bzw. -schulungen sind géngige Praxis. Viele
Betriebe sind bestrebt, Uber zertifizierte Arbeitsschutzmanagementsys-
teme die Quote meldepflichtiger Arbeitsunfélle zu senken.

Der Umgang mit psychischen und psychosozialen Belastungen spielt
nach Einschéatzung der Gesprachspartnerinnen und -partner in den Un-
ternehmen im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements eine
zunehmende Rolle. Gefahrdungsbeurteilungen, die sowohl kérperliche

83 Unter anderem Fillmengen, Umbauzeiten, Standzeiten, Stérungen, Wartungsarbei-
ten, Reparaturen.
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als auch psychische Arbeitsbelastungen erfassen, sind nach dem Arbeits-
schutzgesetz (85 ArbSchG) vorgeschrieben und sollten in den Betrieben
daher Standard sein.

Was das Thema Personalfuihrung generell angeht, wurden von einigen
Interviewten Beispiele eines unzureichenden Fihrungsverhaltens von
Vorgesetzten skizziert, das sich negativ auf das Betriebsklima auswirke.
Dazu gehdre fehlende Wertschatzung der geleisteten Arbeit und eine un-
zureichende Feedbackkultur ebenso wie eine schlechte Kommunikation
und eine fehlende Transparenz Uber Vorgaben und Parameter der Pro-
duktionsplanung.

Als Grunde daflur wurden u. a. die fehlende Vorbereitung junger Fuh-
rungskrafte auf Fihrungsaufgaben (fehlende Schulung von Sozialkompe-
tenz), der hohe mentale Druck bei Filhrungskraften selbst, aber auch hau-
fige betriebliche Restrukturierungen mit wechselndem Fihrungspersonal
und Verantwortungsbereichen genannt.
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7. Fazit

Zwei Jahre Coronapandemie mit Gastronomie- und Hotelschlie3ungen,
Absagen von Veranstaltungen etc. haben fir viele Betriebe der Getréan-
keindustrie zu Belastungen gefihrt. Bei manchen Brauereien, Erfri-
schungsgetrankeherstellern und Mineralbrunnen hat die Pandemie nur
JJeichte Kratzer®, bei anderen ,starke Dellen“ hinterlassen. Durch den
Wegfall der coronabedingten Einschrankungen in der ersten Jahreshalfte
2022 hat sich der Konsum im Aul3er-Haus-Markt wieder belebt, der Bier-
absatz liegt insgesamt jedoch noch weit unter dem Niveau vor der
Coronapandemie.

Doch zurzeit stellen stark gestiegene Preise insbesondere flir Energie,
Materialien und Rohstoffe sowie Stérungen der Lieferkette die Unterneh-
men vor neue Herausforderungen. Problematisch sind vor allem die ho-
hen Gaspreise und die Risiken durch verringerte bzw. vollstédndig ge-
stoppte Gaslieferungen aus Russland. Aufgrund der allgemeinen Kosten-
steigerungen und der hohen Inflationsrate ist die wirtschaftliche Situation
fur viele Produzenten angespannt, striktes Kostenmanagement ist an der
Tagesordnung.

Nahezu konstante Zahl der Betriebe, aber angespannte
wirtschaftliche Situation

Zumindest fur die Jahre 2020 und 2021 zeigt sich kein auffalliger Riuck-
gang der Betriebszahlen, etwa infolge mdglicher Geschéaftsaufgaben oder
Insolvenzen. In der Brauwirtschatt ist die Zahl der Betriebe nahezu kon-
stant geblieben (2019: 829; 2021: 823). Die Zahl der Betriebe im AfG-
Bereich istin den letzten zwei Jahren sogar leicht angestiegen (2019: 307;
2021: 326).

Allerdings ist die Zahl der betriebenen Braustatten nach jahrelangem
Wachstum im Zuge der Coronapandemie von 1.552 im Jahr 2019 auf
1.512 im Jahr 2021 gesunken. Dies betrifft vor allem Braustatten mit ei-
nem Jahresausstol3 von weniger als 5.000 Hektolitern, die stark vom
Gastronomie- und Veranstaltungsgeschéaft abhangig sind und keine Lis-
tung bei den grof3en Lebensmitteleinzelhdndlern haben.

Das im Frihjahr 2021 befurchtete massive ,Brauereisterben® hat bis-
her nicht stattgefunden (Stand Juli 2022). Es stellt sich die Frage, ob die
Folgewirkungen der bisherigen Coronajahre verzogert eintreten werden
(,Zeitzindereffekt“). Viele Brauereien haben wéahrend der Pandemie auf
ihre Ricklagen zurlickgegriffen. Das Uberdurchschnittliche Absinken des
JahresausstoRes in den Jahren 2020 und 2021 hat die Uberkapazitaten
am Markt vergrof3ert, der Marktdruck ist weiter gewachsen.
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Bei anhaltend schwieriger Geschaftslage im Jahr 2022 kénnte das In-
solvenzrisiko steigen. Dies gilt insbesondere fir Getrankeproduzenten,
die nicht Teil finanzstarker Konzerne sind, unter geringen Eigenkapital-
quoten leiden und aufgrund mangelnder Liquiditat keine notwendigen In-
vestitionen umsetzen kdnnen. Getrankehersteller, die breit aufgestellt
sind und eine relativ ausgewogene Kundenstruktur haben, haben sicher-
lich Vorteile.

Ubernahmen, aber keine beschleunigte Konsolidierung
Beispielsweise mit dem Kauf von Wernesgriner durch Carlsberg, der
Ubernahme der Wiillner-Gruppe durch die Hassia-Gruppe, der Uber-
nahme der Brandenburger Urstromquelle durch Rauch/ Red Bull oder
dem Kauf von Hansa-Heemann durch Refresco hat es in den letzten bei-
den Jahren bedeutende Ubernahmen in der Getrankebranche gegeben.®
Eine ,Ubernahmewelle® ist momentan jedoch unwahrscheinlich, da der
finanzielle Spielraum fir viele Marktteilnehmer nicht vorhanden ist oder
sie die weiteren Entwicklungen abwarten. Manche Ubernahmekandidaten
verfiigen aktuell auch nicht Gber die Renditekraft, die sie fiur eine Uber-
nahme attraktiv machen.

Heute bestehen viele Unsicherheiten, die verlassliche Zukunftsprog-
nosen erschweren. Wie wird sich die Coronasituation im zweiten Halbjahr
2022 entwickeln? Wie sicher ist die Energieversorgung? Wird die Inflation
hoch bleiben? Welche politischen Entwicklungen beispielsweise bei CO,-
Bepreisung oder Getrankeverpackung sind zu erwarten?

Es ist davon auszugehen, dass sowohl der Biermarkt als auch der AfG-
Markt weiter schrumpfen werden (auch durch eine anhaltende Nutzung
von Wassersprudlern) und die Wettbewerbsintensitat hoch bleiben wird.
Okologische Nachhaltigkeit von Produkten, Verpackungen und Herstel-
lungsprozessen wird als Differenzierungsmerkmal im Wettbewerb weiter
an Relevanz gewinnen.

Jenseits der strukturellen Verdnderungen bei Coca-Cola mit zahlrei-
chen StandortschlieBungen ist in der Getrénkeindustrie insgesamt aber
ein langsamer Konzentrationsprozess mit leichter Konsolidierung der
Strukturen wahrscheinlich. Den Strukturwandel beschleunigen und den
Konzentrationsgrad erhéhen kdnnte die vielfach ungeklarte Frage der Un-
ternehmensnachfolge vor allem im Bereich der familiengefuihrten Mineral-
brunnen.

84 Erganzung (Dezember 2022): Aldi Nord hat Ende 2022 die Altmihltaler Mineralbrun-
nen Gruppe mit den Produktionsstandorten Treuchtlingen und Breuna tibernommen
(Aldi Nord 2022).
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Abnahme der Beschaftigtenzahlen im Zuge der Coronapandemie
Was die Beschaftigtenzahlen angeht, zeigt sich im Bereich der Brauwirt-
schaft ein deutlicher ,Coronaeffekt®. Nach Jahren der Stabilisierung bzw.
des Beschéftigungswachstums hat die Zahl der Beschéftigten in den
Brauereien zwischen 2019 und 2021 um mehr als 1.700 Personen auf
rund 29.500 abgenommen (-5,5 Prozent). Der Rickgang ist u.a. darauf
zurtickzufuihren, dass in einigen Betrieben im Zuge von Renteneintritten
oder natirlicher Fluktuation frei werdende Stellen nicht nachbesetzt und
befristete Vertrage nicht verlangert wurden. Zudem wurde die Zahl ge-
ringfugig entlohnt Beschaftigter deutlich reduziert.

Im Vergleich zur Brauwirtschaft hat die Zahl der Beschaftigten in AfG-
Betrieben seit 2019 weniger stark abgenommen. 2021 waren dort rund
22.500 Beschatftigte tatig, das sind ca. 600 Beschaftigte weniger als vor
der Pandemie (-2,5 Prozent). Mit Blick auf die Beschaftigungsentwick-
lung der letzten Jahre ist dies kein auffalliger Wert. Der Riickgang kann
auch nicht eindeutig auf die Auswirkungen der Coronapandemie zurick-
gefuhrt werden, zumal er in erster Linie die wenigen Betriebe mit 500 und
mehr Beschatftigten betrifft. Vielmehr bringen die Zahlen die fortschrei-
tende Ausdiinnung des Produktions- und Logistiknetzes bei Coca-Cola
zum Ausdruck.

Weiterer Beschéaftigungsrickgang in Zukunft wahrscheinlich
Aufgrund der aktuellen vielfach angespannten wirtschaftlichen Situation
ist der Druck auf Beschaftigte und Interessenvertretungen in der Getran-
keindustrie hoch, Beitrage zu leisten, um Arbeitsplatze zu sichern (z.B.
durch mdgliche Tarifabweichungen). Kurz- und mittelfristig ist aufgrund
betrieblicher Restrukturierungsprozesse und der fortschreitenden Auto-
matisierung und Digitalisierung mit weiteren Beschéaftigungsrickgangen
zu rechnen.

Unklar ist zurzeit, wie es mit dem Standort Gotha der Oettinger-Gruppe
nach der Ankiindigung des Managements, diesen zu schliel3en, weiterge-
hen wird (rund 200 Arbeitsplatze sind betroffen).8 Offen ist, welche lang-
fristigen Beschaftigungseffekte beispielsweise von der Ubernahme von
Hansa-Heemann durch Refresco und des Schéff-Standortes in Baruth
durch Rauch / Red Bull ausgehen werden. Offenkundig ist, dass Coca-
Cola im Laufe des Jahres 2022 die Zahl der Beschaftigten weiter deutlich
reduzieren wird. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass diese zum Ende des
Jahres bei rund 6.000 liegen wird, 2010 waren es noch ca. 12.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.

85 Erganzung (Dezember 2022): Der Oettinger-Standort in Gotha wird zum 1. Januar
2023 von der Paulaner Brauerei tibernommen (Frémmer 2022).
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Steigende Arbeitsintensitat

Fur viele Beschéftigte in der Getrankeindustrie hat sich die psychische
Belastung im Verlauf der letzten Jahre erhdht. Dies ist beispielsweise auf
eine hohe Arbeitsintensitat, steigende Erwartungen an die Flexibilitat der
Beschaftigten oder eine zunehmende Komplexitat der Prozesse zuriick-
zufiihren. Weitere Griinde sind der allgemeine Personalmangel und die
knappe Personalbemessung in einer Reihe von Betrieben. Daher gewin-
nen MalRnahmen des betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes
und der Belastungssteuerung weiter an Relevanz.

Bedarf an Konzepten zur Gestaltung des Altersstrukturwandels

In den vergangenen Jahren hat sich die Altersstruktur der Beschaftigten
in der Getrankeindustrie weiter in Richtung der ,Generation 50+“ verscho-
ben. Deshalb erscheint es wichtiger denn je, tragfahige Losungen auf Be-
triebs- und Branchenebene zu entwickeln, die Antworten auf die drangen-
den Herausforderungen finden. Besonders gefragt sind Konzepte, die die
Themen Gesundheitsmanagement, alters- bzw. belastungsorientierte Ar-
beitsgestaltung (z.B. Arbeitszeitverkirzung oder Befreiung von Nacht-
schichten) und flexible Ausstiegsoptionen aufgreifen.

Klassische Altersteilzeitmodelle haben seit der Beendigung der staat-
lichen Férderung deutlich an Bedeutung verloren, doch der Bedarf an In-
strumenten, belasteten Beschéftigten einen vorzeitigen Ubergang vom
Erwerbsleben in den Ruhestand zu ermdéglichen, ist gro3. Mit der ,Bitbur-
ger Ubergangsrente®, der ,Aqua Rémer-Friihrente“ oder dem ,Unterneh-
menstarifvertrag Altersteilzeit” bei Coca-Cola gibt es praktische Beispiele,
wie Ubergangsmodelle gestaltet werden kénnen.

Fachkréaftesituation — Starkung der Arbeitgeberattraktivitat

Trotz Personalabbau in einigen Betrieben ist der Personal- und Fachkraf-
temangel heute und in Zukunft eine der grofl3ten Herausforderungen fur
die Getrankeindustrie. Die Coronapandemie hat das Problem der Nach-
wuchsgewinnung verschérft, da die Zahl der Auszubildenden und der Be-
werberinnen und Bewerber abgenommen hat.

Angesichts sinkender Schilerzahlen wird es in Zukunft schwieriger, die
Fachkraftelicke zu schliel3en, aber schon allein wegen des Altersstruk-
turwandels sind die Betriebe gefordert, mehr in die eigene Ausbildung von
Fachkraften zu investieren. Sinnvoll sind Konzepte zur Steigerung der Ar-
beitgeberattraktivitdt und zur Verbesserung der Wahrnehmung der Be-
triebe als moderne, hochtechnisierte Industrieunternehmen mit vielfalti-
gen Tatigkeiten im mechanisch-technischen Bereich.



STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 214

Literatur und Quellen

About-Drinks (2021): MPB Mehrwegpool der Brauwirtschaft eG erhalt
starken Zuwachs. www.about-drinks.com/mpb-mehrwegpool-der-
brauwirtschaft-eg-erhaelt-starken-zuwachs/ (abgerufen am
12.4.2022).

About-Drinks (2022): Refresco: Ubernahme von Hansa-Heemann
abgeschlossen. www.about-drinks.com/refresco-uebernahme-von-
hansa-heemann-abgeschlossen/ (abgerufen am 12.4.2022).

Abdelilah, A. / Schmidt, R. (2021): Plastikflaschen: Lieber kein Wasser
von Vittel mehr. www.zeit.de/wirtschaft/2021-10/lidl-nestle-vittel-
plastikflaschen-plastikmuell-umweltschutz-einzelhandel (abgerufen
am 12.5.2022).

AFG-Vereinigung (2020): Alkoholfreie Getranke: Corona fordert auch die
Branche. Pressemitteilung vom 10.11.2020. www.wafg.de/fileadmin/
presse/pressemitteilung _afg-v_braubeviale 2020.pdf (abgerufen am
15.6.2022).

Aldi Nord (2022): Aldi Nord erwirbt Unternehmen der Altmuhltaler
Mineralbrunnen Gruppe. Pressemitteilung vom 9.11.2022. www.aldi-
nord.de/unternehmen/presse/aldi-nord-erwirbt-altmuehltaler-
mineralbrunnen-gruppe.html! (abgerufen am 23.12.2022).

AltmUhltaler Mineralbrunnen (2022): Wir Uber uns. https://altmuehltaler.
de/unternehmen-2/ (abgerufen am 15.7.2022).

Aqua Rémer (2022): Nachhaltigkeit. www.aquaroemerquelle.de/
wasserwelt/wasser-nachhaltigkeit (abgerufen am 12.5.2022).

Atim Deutschland (2021): Demand Planning and Forecasting. https://
atimdeutschland.de/opleidingen/demand-planning-forecasting-atim-
deutschland/ (abgerufen am 20.6.2022).

Bachmann, A. (2021): Nachhaltigkeit bei Coca-Cola. Herausforderung
und Chance. Vortrag im Rahmen des Forum Alkoholfreie Getrénke
am 27.9.2021 in Oberursel.

BarthHaas (2022a): BarthHaas-Bericht 2021/2022. Nirnberg. www.
barthhaas.com/de/ressourcen/barthhaas-bericht (abgerufen am
9.6.2022).

BarthHaas (2022b): Top 40 Brauereien. Die 40 grof3ten Brauereien der
Welt. www.barthhaas.com/fileadmin/user_upload/news/2022/06-08/
Top40 Tab Pressemitteilung.pdf (abgerufen am 9.6.2022).

Baumfalk, P. (2021): Rechtliche Vorgaben fur Arbeitgeber zur digitalen
Zeiterfassung im Homeoffice. Arbeitsrecht flr Arbeitgeber in Zeiten
von Corona. www.anwalt.de/rechtstipps/rechtliche-vorgaben-fuer-
arbeitgeber-zur-digitalen-zeiterfassung-im-homeoffice-arbeitsrecht-
fuer-arbeitgeber-188658.html (abgerufen am 5.7.2022).



https://www.about-drinks.com/refresco-uebernahme-von-hansa-heemann-abgeschlossen/
https://www.about-drinks.com/refresco-uebernahme-von-hansa-heemann-abgeschlossen/
http://www.zeit.de/wirtschaft/2021-10/lidl-nestle-vittel-plastikflaschen-plastikmuell-umweltschutz-einzelhandel
http://www.zeit.de/wirtschaft/2021-10/lidl-nestle-vittel-plastikflaschen-plastikmuell-umweltschutz-einzelhandel
https://www.wafg.de/fileadmin/presse/pressemitteilung_afg-v_braubeviale_2020.pdf
https://www.wafg.de/fileadmin/presse/pressemitteilung_afg-v_braubeviale_2020.pdf
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/presse/aldi-nord-erwirbt-altmuehltaler-mineralbrunnen-gruppe.html
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/presse/aldi-nord-erwirbt-altmuehltaler-mineralbrunnen-gruppe.html
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/presse/aldi-nord-erwirbt-altmuehltaler-mineralbrunnen-gruppe.html
https://altmuehltaler.de/unternehmen-2/
https://altmuehltaler.de/unternehmen-2/
https://www.aquaroemerquelle.de/wasserwelt/wasser-nachhaltigkeit
https://www.aquaroemerquelle.de/wasserwelt/wasser-nachhaltigkeit
https://atimdeutschland.de/opleidingen/demand-planning-forecasting-atim-deutschland/
https://atimdeutschland.de/opleidingen/demand-planning-forecasting-atim-deutschland/
https://atimdeutschland.de/opleidingen/demand-planning-forecasting-atim-deutschland/
https://www.barthhaas.com/fileadmin/user_upload/news/2022/06-08/Top40_Tab_Pressemitteilung.pdf
https://www.barthhaas.com/fileadmin/user_upload/news/2022/06-08/Top40_Tab_Pressemitteilung.pdf
https://www.anwalt.de/rechtstipps/rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber-zur-digitalen-zeiterfassung-im-homeoffice-arbeitsrecht-fuer-arbeitgeber-188658.html
https://www.anwalt.de/rechtstipps/rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber-zur-digitalen-zeiterfassung-im-homeoffice-arbeitsrecht-fuer-arbeitgeber-188658.html
https://www.anwalt.de/rechtstipps/rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber-zur-digitalen-zeiterfassung-im-homeoffice-arbeitsrecht-fuer-arbeitgeber-188658.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 215

Bayer, M. (2020): Coca-Cola-ClO bringt die Digitalisierung in den
Getrankehandel. www.cio.de/a/coca-cola-cio-bringt-die-
digitalisierung-in-den-getraenkehandel,3646934 (abgerufen am
6.6.2022).

Beese, J. / Rieck, H. (2022): Logistikbranche: In Deutschland droht
Ausfall von 104.000 ukrainischen Lkw-Fahrern. www.mdr.de/
nachrichten/deutschland/wirtschaft/ukraine-deutschland-logistik-lkw-
fahrer-spedition-lieferengpass-lieferketten-ausfall-100.html
(abgerufen am 15.6.2022).

Beile, J. / Maack, K. / Rieke, C. / Schneider, L. / Schoneberg, K. /
Schroll, M. / Stracke, S. (2016): Zukunftsorientierte Personalpolitik —
Den demografischen Wandel in der Nahrungs- und
Genussmittelindustrie erfolgreich gestalten. Ergebnisse des Projektes
»1ransfer innovativer Losungen fur eine zukunftsorientierte
Personalpolitik in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie (TiL)".
www.wilke-maack.de/wp-content/uploads/2020/07/TIL-Leitfaden.pdf
(abgerufen am 5.7.2022).

Bellmann, L. / Fitzenberger, B. (2021): Die Covid-19-Krise der
Berufsausbildung In: WSI-Mitteilungen 74, H. 4, S. 262. www.wsi.de/
data/wsimit 2021 04 kommentar.pdf (abgerufen am 26.7.2022).

Bellmann, L. / Dietrich, H. / Fitzenberger, B. / Kruppe, T./ Lang, J./
Leber, U. / Roth, D. / Umkehrer, M. (2021a): Weiterbildung und
Ausbildungsmarkt — Entwicklungen im Zug der Corona-Krise und
Umsetzung von Programmen der Bundesregierung. |1AB-
Stellungnahme. Nirnberg. https://doku.iab.de/stellungnahme/2021/
sn0921.pdf (abgerufen am 26.7.2022).

Bitburger Braugruppe (2013): Gemeinsam mehr Verantwortung
tbernehmen. Bericht zur Nachhaltigkeit 2013. www.bitburger-
braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/
Unternehmen/_Bitburger_Braugruppe_Bericht_zur_Nachhaltigkeit
2013.pdf (abgerufen am 15.6.2022).

Bitburger Braugruppe (2020): Bitburger Braugruppe verkauft Standort
Wernesgriin an Carlsberg Deutschland. Pressemeldung vom
12.10.2020. https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user
upload/Bitburger-Braugruppe.de neu/Presse/Braugruppe/2020/
Verkauf Wernesgruener/PM_Bitburger Braugruppe verkauft
Standort_Wernesgruen _an_Carlsberg Deutschland.pdf (abgerufen
am 9.6.2022).



https://www.cio.de/a/coca-cola-cio-bringt-die-digitalisierung-in-den-getraenkehandel,3646934
https://www.cio.de/a/coca-cola-cio-bringt-die-digitalisierung-in-den-getraenkehandel,3646934
https://www.wilke-maack.de/wp-content/uploads/2020/07/TIL-Leitfaden.pdf
https://www.wsi.de/data/wsimit_2021_04_kommentar.pdf
https://www.wsi.de/data/wsimit_2021_04_kommentar.pdf
https://doku.iab.de/stellungnahme/2021/sn0921.pdf
https://doku.iab.de/stellungnahme/2021/sn0921.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2020/Verkauf_Wernesgruener/PM_Bitburger_Braugruppe_verkauft_Standort_Wernesgruen_an_Carlsberg_Deutschland.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2020/Verkauf_Wernesgruener/PM_Bitburger_Braugruppe_verkauft_Standort_Wernesgruen_an_Carlsberg_Deutschland.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2020/Verkauf_Wernesgruener/PM_Bitburger_Braugruppe_verkauft_Standort_Wernesgruen_an_Carlsberg_Deutschland.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2020/Verkauf_Wernesgruener/PM_Bitburger_Braugruppe_verkauft_Standort_Wernesgruen_an_Carlsberg_Deutschland.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 216

Bitburger Braugruppe (2021a): ,Haben entschlossen auf die Krise
reagiert®. Pressemeldung vom 3.3.2021._https://presse.bitburger-
braugruppe.de/fileadmin/user upload/Bitburger-Braugruppe.de neu/
Presse/Braugruppe/2021/JPM/Jahrespressemeldung
Geschaeftsjahr_2020.pdf (abgerufen am 9.6.2022).

Bitburger Braugruppe (2021b): Wichtiges Signal fur die Zukunft.
Konstant hohe Ausbildungsquote: Brauerei begrii3t 19 neue Azubis.
Pressemeldung vom 2.8.2021. https://presse.bitburger-braugruppe.
de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de neu/Presse/
Bitburger/2021/Azubis _2021/PM Bitburger Azubis 2021.pdf
(abgerufen am 9.6.2022).

Bitburger Braugruppe (2022): ,Erwarten Nachholbedarf in der
Gastronomie®. Pressemeldung vom 8.3.2022. https://presse.
bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-
Braugruppe.de neu/Presse/Braugruppe/2022/Jahrespressemeldung
Geschaeftsjahr 2021.pdf (abgerufen am 9.6.2022).

Blue Yonder (2021): Coca-Cola HBC digitalisiert seine End-to-End-
Supply-Chain-Planung mit Blue Yonder. Pressemeldung vom
26.5.2021. https://media.blueyonder.com/de/coca-cola-hbc-
digitalisiert-seine-end-to-end-supply-chain-planung-mit-blue-yonder/
(abgerufen am 6.6.2022).

BMAS — Bundesministerium fur Arbeit und Soziales (2021):
Betriebsratemodernisierungsgesetz. www.bmas.de/DE/Service/
Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/betriebsraetemodernisierungs
gesetz.html (abgerufen am 5.7.2022).

BMEL — Bundesministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft (2020):
Nationale Reduktions- und Innovationsstrategie: Weniger Zucker,
Fette und Salz in Fertigprodukten. www.bmel.de/DE/themen/
ernaehrung/gesunde-ernaehrung/reduktionsstrategie/
reduktionsstrategie-zucker-salz-fette.html (abgerufen am 12.5.2022).

BMU — Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare
Sicherheit (2018): ,Nein zur Wegwerfgesellschaft®. 5-Punkte-Plan des
Umweltbundesministeriums fir weniger Plastik und mehr Recycling
(Stand 26.11.2018). www.bmuv.de/fileadmin/Daten BMU/Download
PDF/Abfallwirtschaft/181123 5 punkte plan plastik bf.pdf
(abgerufen am 12.5.2022).

BMU — Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare
Sicherheit (2021a): Nationale Wasserstrategie. Entwurf des
Bundesumweltministeriums (1. Auflage, Stand Juni 2021). www.
bmuv.deffileadmin/Daten BMU/Download PDF/Binnengewaesser/
langfassung wasserstrategie bf.pdf (abgerufen am 12.5.2022).



https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2021/JPM/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2020.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2021/JPM/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2020.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2021/JPM/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2020.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2021/JPM/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2020.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Bitburger/2021/Azubis_2021/PM_Bitburger_Azubis_2021.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Bitburger/2021/Azubis_2021/PM_Bitburger_Azubis_2021.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Bitburger/2021/Azubis_2021/PM_Bitburger_Azubis_2021.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2022/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2021.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2022/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2021.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2022/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2021.pdf
https://presse.bitburger-braugruppe.de/fileadmin/user_upload/Bitburger-Braugruppe.de_neu/Presse/Braugruppe/2022/Jahrespressemeldung_Geschaeftsjahr_2021.pdf
https://media.blueyonder.com/de/coca-cola-hbc-digitalisiert-seine-end-to-end-supply-chain-planung-mit-blue-yonder/
https://media.blueyonder.com/de/coca-cola-hbc-digitalisiert-seine-end-to-end-supply-chain-planung-mit-blue-yonder/
http://www.bmas.de/‌DE/‌Service/‌Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/‌betriebsraetemodernisierungs​gesetz.‌html
http://www.bmas.de/‌DE/‌Service/‌Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/‌betriebsraetemodernisierungs​gesetz.‌html
http://www.bmas.de/‌DE/‌Service/‌Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/‌betriebsraetemodernisierungs​gesetz.‌html
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/reduktionsstrategie/reduktionsstrategie-zucker-salz-fette.html
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/reduktionsstrategie/reduktionsstrategie-zucker-salz-fette.html
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/reduktionsstrategie/reduktionsstrategie-zucker-salz-fette.html
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Abfallwirtschaft/181123_5_punkte_plan_plastik_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Abfallwirtschaft/181123_5_punkte_plan_plastik_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Binnengewaesser/langfassung_wasserstrategie_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Binnengewaesser/langfassung_wasserstrategie_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Binnengewaesser/langfassung_wasserstrategie_bf.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 217

BMU — Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und nukleare
Sicherheit (2021b): Schulze: Mehrweg soll neuer Standard fiir To-go-
Verpackungen werden. Pressemitteilung vom 6.5.2021. www.bmu.de/
pressemitteilung/schulze-mehrweg-soll-neuer-standard-fuer-to-go-
verpackungen-werden/ (abgerufen am 16.5.2021).

Bokamp, L. (2021): Neues Hochregallager. Vilsa automatisiert die
Prozesse in der Logistik. www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/
nachrichten/neues-hochregallager-vilsa-automatisiert-die-prozesse-
in-der-logistik-161387 (abgerufen am 15.6.2022).

Bundeskartellamt (2020): Radeberger (Dr. Oetker) kann Flaschenpost
erwerben. Bundeskartellamt gibt Fusion frei. Pressemeldung vom
2.12.2020. www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/
Pressemitteilungen/2020/02_12 2020 Radeberger Flaschenpost.
html (abgerufen am 15.6.2022).

Bundesregierung (2021): Koalitionsvertrag zwischen SPD, Blindnis 90/
Die Grinen und FDP. www.bundesregierung.de/breg-de/service/
gesetzesvorhaben/koalitionsvertrag-2021-1990800 (abgerufen am
5.7.2022).

Capital.de (2019): Pepsi, Cola & Co.: Die gréfiten Getrankehersteller der
Welt. www.capital.de/wirtschaft-politik/groesste-getraenkeunter
nehmen-der-welt (abgerufen am 8.7.2022).

Carlsberg Deutschland (2022a): Carlsberg Group verlasst Russland.
Pressemeldung vom 28.3.2022. www.carlsbergdeutschland.de/
newsroom/carlsberg-group-verlasst-russland/ (abgerufen am
9.6.2022).

Carlsberg Deutschland (2022b): Logistik: Wir sorgen fur optimale
Verbindungen. www.carlsbergdeutschland.de/vertrieb/logistik/
(abgerufen am 9.6.2022).

CCEP DE - Coca-Cola European Partners Deutschland GmbH (2020a):
Klimaneutral bis 2040: Coca-Cola unterstreicht Nachhaltigkeitsziele
mit europaweitem Commitment. Pressemeldung vom 7.12.2020.
www.cocacolaep.com/de/news/2020/klimaneutral-bis-2040-coca-
cola-unterstreicht-nachhaltigkeitsziele-mit-europaweitem-
commitment/ (abgerufen am 12.5.2022).

CCEP DE - Coca-Cola European Partners Deutschland GmbH (2020b):
Coca-Cola biindelt Logistik und vereinfacht Strukturen und Aufgaben
in weiteren Bereichen. Pressemeldung vom 29.1.2020. www.
cocacolaep.com/de/news/2020/coca-cola-buendelt-logistik-und-
vereinfacht-strukturen-und-aufgaben-in-weiteren-bereichen/
(abgerufen am 6.6.2022).



https://www.bmu.de/pressemitteilung/schulze-mehrweg-soll-neuer-standard-fuer-to-go-verpackungen-werden/
https://www.bmu.de/pressemitteilung/schulze-mehrweg-soll-neuer-standard-fuer-to-go-verpackungen-werden/
https://www.bmu.de/pressemitteilung/schulze-mehrweg-soll-neuer-standard-fuer-to-go-verpackungen-werden/
https://www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/nachrichten/neues-hochregallager-vilsa-automatisiert-die-prozesse-in-der-logistik-161387
https://www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/nachrichten/neues-hochregallager-vilsa-automatisiert-die-prozesse-in-der-logistik-161387
https://www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/nachrichten/neues-hochregallager-vilsa-automatisiert-die-prozesse-in-der-logistik-161387
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2020/02_12_2020_Radeberger_Flaschenpost.html
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2020/02_12_2020_Radeberger_Flaschenpost.html
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2020/02_12_2020_Radeberger_Flaschenpost.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvorhaben/koalitionsvertrag-2021-1990800
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvorhaben/koalitionsvertrag-2021-1990800
http://www.capital.de/‌wirtschaft-politik/‌groesste-getraenkeunternehmen-der-welt
http://www.capital.de/‌wirtschaft-politik/‌groesste-getraenkeunternehmen-der-welt
https://www.carlsbergdeutschland.de/newsroom/carlsberg-group-verlasst-russland/
https://www.carlsbergdeutschland.de/newsroom/carlsberg-group-verlasst-russland/
https://www.carlsbergdeutschland.de/vertrieb/logistik/
https://www.cocacolaep.com/de/news/2020/klimaneutral-bis-2040-coca-cola-unterstreicht-nachhaltigkeitsziele-mit-europaweitem-commitment/
https://www.cocacolaep.com/de/news/2020/klimaneutral-bis-2040-coca-cola-unterstreicht-nachhaltigkeitsziele-mit-europaweitem-commitment/
https://www.cocacolaep.com/de/news/2020/klimaneutral-bis-2040-coca-cola-unterstreicht-nachhaltigkeitsziele-mit-europaweitem-commitment/
https://www.cocacolaep.com/de/news/2020/coca-cola-buendelt-logistik-und-vereinfacht-strukturen-und-aufgaben-in-weiteren-bereichen/
https://www.cocacolaep.com/de/news/2020/coca-cola-buendelt-logistik-und-vereinfacht-strukturen-und-aufgaben-in-weiteren-bereichen/
https://www.cocacolaep.com/de/news/2020/coca-cola-buendelt-logistik-und-vereinfacht-strukturen-und-aufgaben-in-weiteren-bereichen/

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 218

CCEP DE - Coca-Cola European Partners Deutschland GmbH (2022):
Wir von hier. Coca-Cola — ein regionales und nachhaltiges
Unternehmen in Deutschland. www.coca-cola-deutschland.de/uber-
uns/unternehmen/coca-cola-in-deutschland/regionalitaet (abgerufen
am 12.5.2022).

ChemieVersorgungswerk (2019): Bei uns stimmt die Chemie.
Tarifvertrag ,Lebensarbeitszeit und Demografie®. www.
chemiepensionsfonds.de/web/content/cpf/arbeitgeber/dateien/
chemietarifpaket.pdf (abgerufen am 5.7.2022).

Chwallek, A. (2021): Markenloyalitat. Konsumverhalten verandert sich
dramatisch. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
markenloyalitaet-konsumverhalten-veraendert-sich-dramatisch-
161347 (abgerufen am 15.6.2022).

DBB — Deutscher Brauer-Bund e. V. (2012): Die Brauwirtschatft in
Zahlen. Bierverbrauch in Deutschland 1950-2011.

DBB — Deutscher Brauer-Bund e. V. (2021a): Offener Brief der
deutschen Brauereien. 300 Betriebe wenden sich mit einem Hilferuf
an die Politik. Pressemitteilung vom 22.2.2021. https://brauer-bund.
de/pressemitteilungen/offener-brief-der-deutschen-brauereien/
(abgerufen am 8.6.2022).

DBB — Deutscher Brauer-Bund e. V. (2021b): Jeder vierten Brauerei
droht die Insolvenz. Branchenumfrage des Brauer-Bundes zu den
Auswirkungen der Coronapandemie. Pressemitteilung vom 14.4,
2021. https://brauer-bund.de/pressemitteilungen/jeder-vierten-
brauerei-droht-die-insolvenz/ (abgerufen am 8.6.2022).

DBB — Deutscher Brauer-Bund e. V. (2022a): Deutsche Brauwirtschatft in
Zahlen (Stand 30.3.2022). https://brauer-bund.de/wp-content/
uploads/2022/04/STATIST-2021b.pdf (abgerufen am 8.6.2022).

DBB - Deutscher Brauer-Bund e. V. (2022b): Biernation aus
Leidenschaft. https://brauer-bund.de/unsere-brauer/daten-und-fakten/
(abgerufen am 8.6.2022).

DBB — Deutscher Brauer-Bund e. V. (2022c): Alkoholfreies Bier — der
Durstléscher nicht nur fiir Sportler. https://brauer-bund.de/biervielfalt/
biervielfalt-alkoholfreiesbier/ (abgerufen am 8.6.2022).

Deloitte (2013): Umlaufzahlen und Transportentfernungen in der
Getrankeindustrie. Studie im Auftrag der Bundesvereinigung der
Deutschen Erndhrungsindustrie und des Handelsverbandes
Deutschland. Minchen.

Dengler, K. / Matthes, B. (2018): Substituierbarkeitspotenziale von
Berufen. Wenige Berufshilder halten mit der Digitalisierung Schritt.
IAB-Kurzbericht 4/2018. https://doku.iab.de/kurzber/2018/kb0418.pdf
(abgerufen am 26.7.2022).



https://www.coca-cola-deutschland.de/uber-uns/unternehmen/coca-cola-in-deutschland/regionalitaet
https://www.coca-cola-deutschland.de/uber-uns/unternehmen/coca-cola-in-deutschland/regionalitaet
https://www.chemiepensionsfonds.de/web/content/cpf/arbeitgeber/dateien/chemietarifpaket.pdf
https://www.chemiepensionsfonds.de/web/content/cpf/arbeitgeber/dateien/chemietarifpaket.pdf
https://www.chemiepensionsfonds.de/web/content/cpf/arbeitgeber/dateien/chemietarifpaket.pdf
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/markenloyalitaet-konsumverhalten-veraendert-sich-dramatisch-161347
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/markenloyalitaet-konsumverhalten-veraendert-sich-dramatisch-161347
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/markenloyalitaet-konsumverhalten-veraendert-sich-dramatisch-161347
https://brauer-bund.de/pressemitteilungen/offener-brief-der-deutschen-brauereien/
https://brauer-bund.de/pressemitteilungen/offener-brief-der-deutschen-brauereien/
https://brauer-bund.de/pressemitteilungen/jeder-vierten-brauerei-droht-die-insolvenz/
https://brauer-bund.de/pressemitteilungen/jeder-vierten-brauerei-droht-die-insolvenz/
https://brauer-bund.de/wp-content/uploads/2022/04/STATIST-2021b.pdf
https://brauer-bund.de/wp-content/uploads/2022/04/STATIST-2021b.pdf
https://brauer-bund.de/unsere-brauer/daten-und-fakten/
https://brauer-bund.de/biervielfalt/biervielfalt-alkoholfreiesbier/
https://brauer-bund.de/biervielfalt/biervielfalt-alkoholfreiesbier/
https://doku.iab.de/kurzber/2018/kb0418.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 219

Destatis — Statistisches Bundesamt (2022): Getreide so stark verteuert
wie zuletzt 2011. Pressemitteilung vom 13.5.2022. www.destatis.de/
DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/05/PD22 N027_61.html
(abgerufen am 15.7.2022).

Destatis — Statistisches Bundesamt (2022a): Bierabsatz im 1. Halbjahr
2022 um 3,8 % hoher als im Vorjahreszeitraum. Pressemitteilung vom
1.8.2022. www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/08/
PD22 324 799.html (abgerufen am 1.8.2022).

Destatis — Statistisches Bundesamt (2022b): Inflationsrate 2021: +3,1 %
gegeniuber dem Vorjahr. Inflationsrate erreichte im Dezember mit
+5,3% den hochsten Stand 2021. Pressemitteilung vom 19.1.2022.
www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/01/PD22 025
611.html (abgerufen am 15.6.2022).

Destatis — Statistisches Bundesamt (2022c): Erzeugerpreise April 2022:
+33,5% gegentber April 2021. Starkster Anstieg der Erzeugerpreise
seit Beginn der Erhebung im Jahr 1949. Pressemitteilung vom
20.5.2022. www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/05/
PD22 210 61241.html (abgerufen am 15.7.2022).

Destatis — Statistisches Bundesamt (2022d): Inflationsrate im Juni 2022
leicht abgeschwacht bei +7,6 %. Inflationsrate geht auch infolge des
9-Euro-Tickets und des Tankrabatts leicht zurtick. Pressemitteilung
vom 13.7.2022. www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/
2022/07/PD22 296 611.html (abgerufen am 15.7.2022).

Destatis — Statistisches Bundesamt (2022¢): Finanzen und Steuern
Brauwirtschaft 2021. www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/
Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/
brauwirtschaft-2140922217004.pdf? __blob=publicationFile
(abgerufen am 15.6.2022).

Deutscher Bundestag (2021): Studie tiber Okobilanz von
Getrankeverpackungen geplant. Pressemeldung vom 13.3.2021.
www.bundestag.de/presse/hib/828288-828288 (abgerufen am
12.5.2022).

DGUV - Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (2020): ,Auch fur
mobile Arbeitsplatze muss eine Geféahrdungsbeurteilung gemacht
werden®. Pressemeldung vom 27.10.2020. www.dguv.de/de/
mediencenter/pm/pressearchiv/2020/quartal _4/details 4 409997.isp
(abgerufen am 5.7.2022).

Die Rheinpfalz (2020): Bad Neuenahr: Coca-Cola streicht Stellen und
nimmt Apollinaris aus dem Regal. www.rheinpfalz.de/lokal/pfalz-
ticker artikel,-coca-cola-streicht-stellen-und-nimmt-apollinaris-aus-
dem-regal-_arid,5119883.html| (abgerufen am 6.6.2022).



https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/05/PD22_N027_61.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/05/PD22_N027_61.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/08/PD22_324_799.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/08/PD22_324_799.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/01/PD22_025_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/01/PD22_025_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/05/PD22_210_61241.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/05/PD22_210_61241.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/07/PD22_296_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/07/PD22_296_611.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/brauwirtschaft-2140922217004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/brauwirtschaft-2140922217004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/brauwirtschaft-2140922217004.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bundestag.de/presse/hib/828288-828288
https://www.dguv.de/de/mediencenter/pm/pressearchiv/2020/quartal_4/details_4_409997.jsp
https://www.dguv.de/de/mediencenter/pm/pressearchiv/2020/quartal_4/details_4_409997.jsp
https://www.rheinpfalz.de/lokal/pfalz-ticker_artikel,-coca-cola-streicht-stellen-und-nimmt-apollinaris-aus-dem-regal-_arid,5119883.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/pfalz-ticker_artikel,-coca-cola-streicht-stellen-und-nimmt-apollinaris-aus-dem-regal-_arid,5119883.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/pfalz-ticker_artikel,-coca-cola-streicht-stellen-und-nimmt-apollinaris-aus-dem-regal-_arid,5119883.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 220

Dietrich, F. (2021): Von Mittelwerten zu Kinstlicher Intelligenz —
Reifegrade von People Analytics. www.functionhr.de/blog/ki-im-hr-
reifegrade-von-people-analytics/ (abgerufen am 20.6.2022).

Donau-Ries-Aktuell (2021): Qualitat: Oettinger Brauerei erhalt F. A. Z.-
Auszeichnung. www.donau-ries-aktuell.de/wirtschaft/oettinger-
brauerei-erhaelt-faz-auszeichnung-oettingen-64468 (abgerufen am
8.6.2022).

Dinnebacke, T. (2022a): Platzt die Hell-Bier-Blase? In: LP 03/2022,
S. 42-43. https://Ip-epaper.lpv-online.de/de/profiles/b52f728a9d6a/
editions/f5ca4e92148e33a78clb/preview pages/page/8 (abgerufen
am 8.6.2022).

Dunnebacke, T. (2022b): Mehrwegquote. Es rumort. https://
lebensmittelpraxis.de/zentrale-management/33141-mehrwegquote-
es-rumort.html (abgerufen am 12.5.2022).

DUH — Deutsche Umwelthilfe (2022): Mehrweg ist Klimaschutz. Problem
Einweg-Plastikflaschen. Ubersicht Einweg-Plastikflaschen in
Deutschland. www.duh.de/mehrweg-klimaschutz0/einweg-
plastikflaschen/ (abgerufen am 12.5.2022).

Dunzendorfer, M. (2022): Im Blickfeld: Bierindustrie. Anheuser-Busch
Inbev stutzt das Deutschland-Portfolio. www.boersen-zeitung.de/
meinung-analyse/anheuser-busch-inbev-stutzt-das-deutschland-
portfolio-671dbbac-8833-11ec-bc52-8¢54d91b001c (abgerufen am
8.6.2022).

Ellguth, P. / Gerner, H.-D. / Zapf, |. (2018): Arbeitszeitkonten in
Betrieben und Verwaltungen. Flexible Arbeitszeitgestaltung wird
immer wichtiger. IAB-Kurzbericht 15/2018. http://doku.iab.de/kurzber/
2018/kb1518.pdf (abgerufen am 5.7.2022).

EVG - Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (2018): TV Wahlmodell
2021. www.evg-online.org/fileadmin/Tarif/ Tarifvertraege/
Tarifvertraege DB _Konzern/2019/2019.01.01 TV _Wahimodell 2021.
pdf (abgerufen am 5.7.2022).

Europdischer Rat (2022): Neue Vorschriften fur die
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen: vorlaufige
politische Einigung zwischen Rat und Europaischem Parlament.
Pressemitteilung vom 21.6.2022. www.consilium.europa.eu/de/press/
press-releases/2022/06/21/new-rules-on-sustainability-disclosure-
provisional-agreement-between-council-and-european-parliament/
(abgerufen am 1.8.2022).

Flaschenpost (2022): Umweltschonender Betrieb und Logistik. www.
flaschenpost.de/unternehmen/verantwortung/betrieb-logistik
(abgerufen am 15.6.2022).



https://www.functionhr.de/blog/ki-im-hr-reifegrade-von-people-analytics/
https://www.functionhr.de/blog/ki-im-hr-reifegrade-von-people-analytics/
https://www.donau-ries-aktuell.de/wirtschaft/oettinger-brauerei-erhaelt-faz-auszeichnung-oettingen-64468
https://www.donau-ries-aktuell.de/wirtschaft/oettinger-brauerei-erhaelt-faz-auszeichnung-oettingen-64468
https://lp-epaper.lpv-online.de/de/profiles/b52f728a9d6a/editions/f5ca4e92148e33a78c1b/preview_pages/page/8
https://lp-epaper.lpv-online.de/de/profiles/b52f728a9d6a/editions/f5ca4e92148e33a78c1b/preview_pages/page/8
https://lebensmittelpraxis.de/zentrale-management/33141-mehrwegquote-es-rumort.html
https://lebensmittelpraxis.de/zentrale-management/33141-mehrwegquote-es-rumort.html
https://lebensmittelpraxis.de/zentrale-management/33141-mehrwegquote-es-rumort.html
https://www.duh.de/mehrweg-klimaschutz0/einweg-plastikflaschen/
https://www.duh.de/mehrweg-klimaschutz0/einweg-plastikflaschen/
https://www.boersen-zeitung.de/meinung-analyse/anheuser-busch-inbev-stutzt-das-deutschland-portfolio-671dbbac-8833-11ec-bc52-8c54d91b001c
https://www.boersen-zeitung.de/meinung-analyse/anheuser-busch-inbev-stutzt-das-deutschland-portfolio-671dbbac-8833-11ec-bc52-8c54d91b001c
https://www.boersen-zeitung.de/meinung-analyse/anheuser-busch-inbev-stutzt-das-deutschland-portfolio-671dbbac-8833-11ec-bc52-8c54d91b001c
http://doku.iab.de/kurzber/2018/kb1518.pdf
http://doku.iab.de/kurzber/2018/kb1518.pdf
https://www.evg-online.org/fileadmin/Tarif/Tarifvertraege/Tarifvertraege_DB_Konzern/2019/2019.01.01_TV_Wahlmodell_2021.pdf
https://www.evg-online.org/fileadmin/Tarif/Tarifvertraege/Tarifvertraege_DB_Konzern/2019/2019.01.01_TV_Wahlmodell_2021.pdf
https://www.evg-online.org/fileadmin/Tarif/Tarifvertraege/Tarifvertraege_DB_Konzern/2019/2019.01.01_TV_Wahlmodell_2021.pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/06/21/new-rules-on-sustainability-disclosure-provisional-agreement-between-council-and-european-parliament/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/06/21/new-rules-on-sustainability-disclosure-provisional-agreement-between-council-and-european-parliament/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/06/21/new-rules-on-sustainability-disclosure-provisional-agreement-between-council-and-european-parliament/
https://www.flaschenpost.de/unternehmen/verantwortung/betrieb-logistik
https://www.flaschenpost.de/unternehmen/verantwortung/betrieb-logistik

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 221

Flissiges Obst (2021): Nachhaltige Verpackungen: Coca-Cola verkauft
ab sofort Getranke seiner Kernmarken in Flaschen aus 100 %
recyceltem PET. www.fluessiges-obst.de/2021/09/13/nachhaltige-
verpackungen-coca-cola-verkauft-ab-sofort-getraenke-seiner-
kernmarken-in-flaschen-aus-100-recyceltem-pet/ (abgerufen am
12.5.2022).

Frankfurter Neue Presse (2021): Alle Jobs weg: Komplett-Aus fur Coca-
Cola in Liederbach — Umzug spater als geplant. www.fnp.de/lokales/
main-taunus/liederbach-ort479745/liederbach-cola-logistik-zieht-
nach-moerfelden-walldorf-90262236.htm| (abgerufen am 6.6.2022).

Frommer, R. (2022): Paulaner Gbernimmt Oettinger-Standort in Gotha.
Die Arbeitsplatze am thiringischen Brauereistandort sollen erhalten
bleiben. www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/paulaner-
uebernimmt-oettinger-standort-in-gotha-art-851528 (abgerufen am
23.12.2022).

Funk, K. (2022): Wie Innovation funktioniert. So krempelt CIO Katharina
Knotel Coca-Cola EP um._www.cio.de/a/so-krempelt-cio-katharina-
knoetel-coca-cola-ep-um,3680439 (abgerufen am 6.6.2022).

Galddorf, U. (2019): So sieht die neue Holsten-Brauerei in Hausbruch
aus. www.abendblatt.de/hamburg/harburg/article227133861/So-sieht-
die-neue-Holsten-Brauerei-in-Hausbruch-aus.html (abgerufen am
15.6.2022).

Gastivo (2022): Inspiration. Loésungen. Einkauf. Die innovative Netzwerk-
Plattform fur Gastronomie, Hotellerie und Catering. www.gastivo.de/
360 (abgerufen am 20.6.2022).

Gedat (2022): getiITEM — Jetzt kann die Branche mit guten Zahlen
rechnen! www.gedat-service.de/I%C3%B6sungen/getitem/
(abgerufen am 15.6.2022).

GDB - Genossenschaft Deutscher Brunnen (2022): Flaschen und
Kéasten. www.gdb.de/mehrweg/flaschen-und-kaesten/ (abgerufen am
15.6.2022).

Gerolsteiner (2021): Daten und Fakten Gerolsteiner Brunnen GmbH
& Co. KG (Stand 31.12.2020). www.gerolsteiner.de/fileadmin/
Contentbilder/UeberUns/Daten_und _Fakten/Dokumente/Basistext
Gerolsteiner_Daten_und Fakten 02-2021 final.pdf (abgerufen am
5.7.2022).

Gerolsteiner (2022): Vielfaltige Aufgaben & moderne Technik. www.
gerolsteiner.de/de/jobs/automatisierungstechnik/ (abgerufen am
5.7.2022).

GetrankeNews (2020a): Biermarkt: Oetker will weitere Brauereien
kaufen. https://getraenke-news.de/oetker-will-weitere-brauereien-
kaufen/ (abgerufen am 13.7.2022).



https://www.fluessiges-obst.de/2021/09/13/nachhaltige-verpackungen-coca-cola-verkauft-ab-sofort-getraenke-seiner-kernmarken-in-flaschen-aus-100-recyceltem-pet/
https://www.fluessiges-obst.de/2021/09/13/nachhaltige-verpackungen-coca-cola-verkauft-ab-sofort-getraenke-seiner-kernmarken-in-flaschen-aus-100-recyceltem-pet/
https://www.fluessiges-obst.de/2021/09/13/nachhaltige-verpackungen-coca-cola-verkauft-ab-sofort-getraenke-seiner-kernmarken-in-flaschen-aus-100-recyceltem-pet/
https://www.fnp.de/lokales/main-taunus/liederbach-ort479745/liederbach-cola-logistik-zieht-nach-moerfelden-walldorf-90262236.html
https://www.fnp.de/lokales/main-taunus/liederbach-ort479745/liederbach-cola-logistik-zieht-nach-moerfelden-walldorf-90262236.html
https://www.fnp.de/lokales/main-taunus/liederbach-ort479745/liederbach-cola-logistik-zieht-nach-moerfelden-walldorf-90262236.html
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/paulaner-uebernimmt-oettinger-standort-in-gotha-art-851528
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/paulaner-uebernimmt-oettinger-standort-in-gotha-art-851528
https://www.cio.de/a/so-krempelt-cio-katharina-knoetel-coca-cola-ep-um,3680439
https://www.cio.de/a/so-krempelt-cio-katharina-knoetel-coca-cola-ep-um,3680439
https://www.abendblatt.de/hamburg/harburg/article227133861/So-sieht-die-neue-Holsten-Brauerei-in-Hausbruch-aus.html
https://www.abendblatt.de/hamburg/harburg/article227133861/So-sieht-die-neue-Holsten-Brauerei-in-Hausbruch-aus.html
https://www.gastivo.de/360
https://www.gastivo.de/360
https://www.gedat-service.de/l%C3%B6sungen/getitem/
https://www.gdb.de/mehrweg/flaschen-und-kaesten/
https://www.gerolsteiner.de/fileadmin/Contentbilder/UeberUns/Daten_und_Fakten/Dokumente/Basistext_Gerolsteiner_Daten_und_Fakten_02-2021_final.pdf
https://www.gerolsteiner.de/fileadmin/Contentbilder/UeberUns/Daten_und_Fakten/Dokumente/Basistext_Gerolsteiner_Daten_und_Fakten_02-2021_final.pdf
https://www.gerolsteiner.de/fileadmin/Contentbilder/UeberUns/Daten_und_Fakten/Dokumente/Basistext_Gerolsteiner_Daten_und_Fakten_02-2021_final.pdf
https://www.gerolsteiner.de/de/jobs/automatisierungstechnik/
https://www.gerolsteiner.de/de/jobs/automatisierungstechnik/
https://getraenke-news.de/oetker-will-weitere-brauereien-kaufen/
https://getraenke-news.de/oetker-will-weitere-brauereien-kaufen/

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 222

GetrankeNews (2020b): Bierpreise: Warsteiner startet Herbstoffensive.
https://getraenke-news.de/warsteiner-startet-herbstoffensive/
(abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2020c): Bierpreise: Billigbiere weiter auf Talfahrt.
https://getraenke-news.de/billigbiere-weiter-auf-talfahrt/ (abgerufen
am 13.7.2022).

GetrankeNews (2021a): Neues Wassergesetz. Druck auf
Mineralbrunnen steigt. https://getraenke-news.de/druck-auf-
mineralbrunnen-steigt/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2021b): Mehrwegpool: Stoértebeker tritt Gemema bei.
https://getraenke-news.de/stoertebeker-tritt-gemema-bei/ (abgerufen
am 13.7.2022).

GetrankeNews (2021c): Oetker-Gruppe: Radeberger Gruppe leidet unter
Pandemie. https://getraenke-news.de/radeberger-gruppe-leidet-unter-
pandemie (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2021d): Biermarkt: Preis flr Beck’s im freien Fall.
https://getraenke-news.de/preise-fuer-becks-im-freien-fall/ (abgerufen
am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022a): Bilanz 2021: Veltins wieder auf
Wachstumskurs. https://getraenke-news.de/veltins-wieder-auf-
wachstumskurs/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022b): Krieg in Europa: Brauereien geben russischen
Markt auf. https://getraenke-news.de/brauereien-geben-russischen-
markt-auf/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022c): Brauwirtschaft: Bierabsatz deutlich unter Vor-
Corona-Zeit. https://getraenke-news.de/bierabsatz-deutlich-unter-vor-
corona-zeit/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022d): Biermarkt: Bierpreise kdnnten weiter steigen.
https://getraenke-news.de/bierpreise-koennten-weiter-steigen/
(abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022e): Ukraine-Krieg: Gehen bald die Flaschen aus?
https://getraenke-news.de/gehen-bald-die-flaschen-aus/ (abgerufen
am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022f): Bierpreise: Zum Vatertag sinken die Bierpreise.
https://getraenke-news.de/zum-vatertag-qgibts-billiges-bier/ (abgerufen
am 13.7.2022).

GetrankeNews (20229): Veltins: ,Fur die Brauereien war das Jahr wie
ein Erdbeben®. https://getraenke-news.de/fuer-die-brauereien-war-
das-jahr-wie-ein-erdbeben/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022h): Brauwirtschaft: Oettinger Brauerei in Gotha
steht zum Verkauf. https://getraenke-news.de/oettinger-brauerei-in-
gotha-steht-zum-verkauf/ (abgerufen am 13.7.2022).



https://getraenke-news.de/warsteiner-startet-herbstoffensive/
https://getraenke-news.de/billigbiere-weiter-auf-talfahrt/
https://getraenke-news.de/druck-auf-mineralbrunnen-steigt/
https://getraenke-news.de/druck-auf-mineralbrunnen-steigt/
https://getraenke-news.de/stoertebeker-tritt-gemema-bei/
https://getraenke-news.de/radeberger-gruppe-leidet-unter-pandemie
https://getraenke-news.de/radeberger-gruppe-leidet-unter-pandemie
https://getraenke-news.de/preise-fuer-becks-im-freien-fall/
https://getraenke-news.de/veltins-wieder-auf-wachstumskurs/
https://getraenke-news.de/veltins-wieder-auf-wachstumskurs/
https://getraenke-news.de/brauereien-geben-russischen-markt-auf/
https://getraenke-news.de/brauereien-geben-russischen-markt-auf/
https://getraenke-news.de/bierpreise-koennten-weiter-steigen/
https://getraenke-news.de/gehen-bald-die-flaschen-aus/
https://getraenke-news.de/zum-vatertag-gibts-billiges-bier/
https://getraenke-news.de/fuer-die-brauereien-war-das-jahr-wie-ein-erdbeben/
https://getraenke-news.de/fuer-die-brauereien-war-das-jahr-wie-ein-erdbeben/
https://getraenke-news.de/oettinger-brauerei-in-gotha-steht-zum-verkauf/
https://getraenke-news.de/oettinger-brauerei-in-gotha-steht-zum-verkauf/

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 223

GetrankeNews (2022i): Brauwirtschaft: Warsteiner auf dem Weg zum
Lohnabfiiller. https://getraenke-news.de/warsteiner-auf-dem-weg-
zum-lohnabfueller/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022)): Biermarkt: Carlsberg trennt sich von Hannen
und Gatz. https://getraenke-news.de/carlsberg-trennt-sich-von-
hannen-und-gatz/ (abgerufen am 13.7.2022).

GetrankeNews (2022k): Artikelstammdaten: Digitalisierung mit
einheitlichen Standards. https://getraenke-news.de/digitalisierung-mit-
einheitlichen-standards/ (abgerufen am 13.7.2022).

Grine, H. (2022): Marktforschung: ,Die Brauer missen agil bleiben®.
https://getraenke-news.de/die-brauer-muessen-agil-bleiben/
(abgerufen am 13.7.2022).

GZ — Getranke Zeitung (2021a): PepsiCo verpflichtet sich zu strengeren
Klimazielen. www.meininger.de/pepsico-verpflichtet-sich-zu-
strengeren-klimazielen (abgerufen am 15.7.2022).

GZ — Getranke Zeitung (2021b): Vilsa: Kauf von Sodenthaler
abgeschlossen. www.meininger.de/alkoholfreie-getraenke/hersteller/
vilsa-kauf-von-sodenthaler-abgeschlossen (abgerufen am 15.7.2022).

GZ — Getranke Zeitung (2021c): Bitburger steigt bei Crew Republic ein.
www.meininger.de/bier/brauereien/bitburger-steigt-bei-crew-republic-
ein (abgerufen am 15.7.2022).

GZ — Getranke Zeitung (2021d): Essmann tbernimmt Vertrieb von Dorn.
www.meininger.de/alkoholfreie-getraenke/handel/essmann-
uebernimmt-vertrieb-von-dorn (abgerufen am 15.7.2022).

GZ — Getranke Zeitung (2022): Krombacher trotzt dem zweiten
Krisenjahr. www.meininger.de/bier/brauereien/krombacher-trotzt-
dem-zweiten-krisenjahr (abgerufen am 15.7.2022).

Hahn, 1. (2018): Intelligente Tourenplanung. www.stores-shops.de/
technology/intelligente-tourenplanung/ (abgerufen am 15.6.2022).
Hamburger Pensionskasse (2022): Vorruhestandsrente. www.hhpk.de/

fileadmin/nd _base/download/MERKBLAETTER/Vorsorgen
Beitragszuschuss/F _Information Vorruhestand.pdf (abgerufen am
5.7.2022).

Handelsblatt (2022): Getréankehersteller: Coca-Cola gibt
Automatengeschéft auf und spart Stellen ein. www.handelsblatt.com/
unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkehersteller-coca-cola-
gibt-automatengeschaeft-auf-und-spart-stellen-ein/28230640.html
(abgerufen am 6.6.2022).

Haufe (2021): Arbeitszeitkonto: Welche rechtlichen Vorgaben fur
Arbeitgeber gelten. www.haufe.de/personal/arbeitsrecht/
arbeitszeitkonto-rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber 76 445170.
html (abgerufen am 5.7.2022).



https://getraenke-news.de/warsteiner-auf-dem-weg-zum-lohnabfueller/
https://getraenke-news.de/warsteiner-auf-dem-weg-zum-lohnabfueller/
https://getraenke-news.de/carlsberg-trennt-sich-von-hannen-und-gatz/
https://getraenke-news.de/carlsberg-trennt-sich-von-hannen-und-gatz/
https://getraenke-news.de/digitalisierung-mit-einheitlichen-standards/
https://getraenke-news.de/digitalisierung-mit-einheitlichen-standards/
https://getraenke-news.de/die-brauer-muessen-agil-bleiben/
https://www.meininger.de/pepsico-verpflichtet-sich-zu-strengeren-klimazielen
https://www.meininger.de/pepsico-verpflichtet-sich-zu-strengeren-klimazielen
https://www.meininger.de/alkoholfreie-getraenke/hersteller/vilsa-kauf-von-sodenthaler-abgeschlossen
https://www.meininger.de/alkoholfreie-getraenke/hersteller/vilsa-kauf-von-sodenthaler-abgeschlossen
https://www.meininger.de/bier/brauereien/bitburger-steigt-bei-crew-republic-ein
https://www.meininger.de/bier/brauereien/bitburger-steigt-bei-crew-republic-ein
https://www.meininger.de/alkoholfreie-getraenke/handel/essmann-uebernimmt-vertrieb-von-dorn
https://www.meininger.de/alkoholfreie-getraenke/handel/essmann-uebernimmt-vertrieb-von-dorn
https://www.meininger.de/bier/brauereien/krombacher-trotzt-dem-zweiten-krisenjahr
https://www.meininger.de/bier/brauereien/krombacher-trotzt-dem-zweiten-krisenjahr
https://www.stores-shops.de/technology/intelligente-tourenplanung/
https://www.stores-shops.de/technology/intelligente-tourenplanung/
https://www.hhpk.de/fileadmin/nd_base/download/MERKBLAETTER/Vorsorgen_Beitragszuschuss/F_Information_Vorruhestand.pdf
https://www.hhpk.de/fileadmin/nd_base/download/MERKBLAETTER/Vorsorgen_Beitragszuschuss/F_Information_Vorruhestand.pdf
https://www.hhpk.de/fileadmin/nd_base/download/MERKBLAETTER/Vorsorgen_Beitragszuschuss/F_Information_Vorruhestand.pdf
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkehersteller-coca-cola-gibt-automatengeschaeft-auf-und-spart-stellen-ein/28230640.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkehersteller-coca-cola-gibt-automatengeschaeft-auf-und-spart-stellen-ein/28230640.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkehersteller-coca-cola-gibt-automatengeschaeft-auf-und-spart-stellen-ein/28230640.html
https://www.haufe.de/personal/arbeitsrecht/arbeitszeitkonto-rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber_76_445170.html
https://www.haufe.de/personal/arbeitsrecht/arbeitszeitkonto-rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber_76_445170.html
https://www.haufe.de/personal/arbeitsrecht/arbeitszeitkonto-rechtliche-vorgaben-fuer-arbeitgeber_76_445170.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 224

Hebben, M. (2019): Mineralbrunnen. Vilsa breitet sich in Richtung Stiden
aus. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
Mineralbrunnen-Vilsa-breitet-sich-in-Richtung-Sueden-aus--141429
(abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2020a): Konsolidierung. Hassia-Gruppe tUbernimmt
Mineralbrunnen Willner. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/Konsolidierung-Hassia-Gruppe-uebernimmt-
Mineralbrunnen-Wuellner-149626 (abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2020b): Getrankelieferdienste. Onlineshop Durst gibt nach
Rewe-Einstieg Gas. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
Getraenkelieferdienste-Onlineshop-Durst-gibt-nach-Rewe-Einstieg-
Gas-146813 (abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2021a): Getranke-Sirups: Sodastream lasst nun auch
Lipton sprudeln. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
getraenke-sirups-sodastream-laesst-nun-auch-lipton-sprudeln-
161188 (abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2021b): Getranke: Waterdrop baut Prasenz im Handel aus.
www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/getraenke-
waterdrop-baut-praesenz-im-handel-aus-163080 (abgerufen am
15.6.2022).

Hebben, M. (2021c¢): Fachhandel: Sonderkonjunktur fir Getrankemarkte
flaut ab. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
fachhandel-sonderkonjunktur-fuer-getraenkemaerkte-flaut-ab-161513
(abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2021d): Mineralbrunnen: Corona kostet Gerolsteiner
Umsatz. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
Mineralbrunnen-Corona-kostet-Gerolsteiner-Umsatz-150787
(abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2021e): Mineralbrunnen: Hassia kommt mit einem Mini-
Minus davon. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
Mineralbrunnen-Hassia-kommt-mit-einem-Mini-Minus-davon-151242
(abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2021f): Preiserh6hung: Radeberger plant als erster
GroRbrauer Preisanpassungen. www.lebensmittelzeitung.net/
industrie/nachrichten/preisernoehung-radeberger-plant-als-erster-
grossbrauer-preisanpassungen-161731 (abgerufen am 27.6.2022).

Hebben, M. (2021g): Kommentar: Ein bisschen Ruckenwind fur Beck’s.
www.lebensmittelzeitung.net/industrie/kommentare/AB-InBev-Ein-
bisschen-Rueckenwind-fuer-Becks-151755 (abgerufen am
27.6.2022).



https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Mineralbrunnen-Vilsa-breitet-sich-in-Richtung-Sueden-aus--141429
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Mineralbrunnen-Vilsa-breitet-sich-in-Richtung-Sueden-aus--141429
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Konsolidierung-Hassia-Gruppe-uebernimmt-Mineralbrunnen-Wuellner-149626
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Konsolidierung-Hassia-Gruppe-uebernimmt-Mineralbrunnen-Wuellner-149626
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Konsolidierung-Hassia-Gruppe-uebernimmt-Mineralbrunnen-Wuellner-149626
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Getraenkelieferdienste-Onlineshop-Durst-gibt-nach-Rewe-Einstieg-Gas-146813
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Getraenkelieferdienste-Onlineshop-Durst-gibt-nach-Rewe-Einstieg-Gas-146813
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Getraenkelieferdienste-Onlineshop-Durst-gibt-nach-Rewe-Einstieg-Gas-146813
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/getraenke-sirups-sodastream-laesst-nun-auch-lipton-sprudeln-161188
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/getraenke-sirups-sodastream-laesst-nun-auch-lipton-sprudeln-161188
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/getraenke-sirups-sodastream-laesst-nun-auch-lipton-sprudeln-161188
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/getraenke-waterdrop-baut-praesenz-im-handel-aus-163080
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/getraenke-waterdrop-baut-praesenz-im-handel-aus-163080
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/fachhandel-sonderkonjunktur-fuer-getraenkemaerkte-flaut-ab-161513
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/fachhandel-sonderkonjunktur-fuer-getraenkemaerkte-flaut-ab-161513
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Mineralbrunnen-Corona-kostet-Gerolsteiner-Umsatz-150787
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Mineralbrunnen-Corona-kostet-Gerolsteiner-Umsatz-150787
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Mineralbrunnen-Hassia-kommt-mit-einem-Mini-Minus-davon-151242
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Mineralbrunnen-Hassia-kommt-mit-einem-Mini-Minus-davon-151242
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/preiserhoehung-radeberger-plant-als-erster-grossbrauer-preisanpassungen-161731
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/preiserhoehung-radeberger-plant-als-erster-grossbrauer-preisanpassungen-161731
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/preiserhoehung-radeberger-plant-als-erster-grossbrauer-preisanpassungen-161731
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/kommentare/AB-InBev-Ein-bisschen-Rueckenwind-fuer-Becks-151755
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/kommentare/AB-InBev-Ein-bisschen-Rueckenwind-fuer-Becks-151755

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 225

Hebben, M. (2021h): Kaufvertrag unterzeichnet: Vilsa tbernimmt Coke-
Brunnen Sodenthaler. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/Kaufvertrag-unterzeichnet-Vilsa-uebernimmt-Coke-
Brunnen-Sodenthaler-151791 (abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. (2021i): Sparprogramm: PepsiCo baut in Deutschland
Stellen ab. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
Sparprogramm-PepsiCo-baut-in-Deutschland-Stellen-ab-152798
(abgerufen am 15.6.2022).

Hebben, M. / Hofmann, J. (2021): Wassersprudler: Coke will PepsiCo
bei Sirups nicht das Feld Uberlassen. www.lebensmittelzeitung.net/
industrie/Wassersprudler-Coke-will-PepsiCo-bei-Sirups-nicht-das-
Feld-ueberlassen-151154 (abgerufen am 15.6.2022).

Held, V. (2022): Altmuhltaler Mineralbrunnen muss Mitarbeiter
entlassen. www.br.de/nachrichten/wirtschaft/altmuehltaler-
mineralbrunnen-muss-mitarbeiter-entlassen, T4yBSRC (abgerufen am
15.7.2022).

Hendorf, M. (2021): Haus Kdlscher Brautradition verkauft. Investor baut
neues Quatrtier in Kéln-Mulheim. www.rundschau-online.de/region/
koeln/muelheim/haus-koelscher-brautradition-koeln-muehlheim-
verkauft-umbau-390047467cb=1656156236527& (abgerufen am
25.6.2022).

Holst, J. (2022a): LZ-Ranking Erfrischungsgetranke: Getrankeherstellern
droht ein heil3er Herbst. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/lz-ranking-erfrischungsgetraenke-getraenkeherstellern-
droht-ein-heisser-herbst-166527 (abgerufen am 8.8.2022).

Holst, J. (2022b): Bilanz 2021: Veltins gelingt starkes Plus. www.
lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/bilanz-2021-veltins-
gelingt-starkes-plus-163361 (abgerufen am 27.6.2022).

Holst, J. (2022c): Erstes Halbjahr: Fassbier-Boom bremst Handel aus.
www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/erstes-halbjahr-
fassbier-boom-bremst-handel-aus-166283 (abgerufen am 8.8.2022).

Holst, J. (2022d): Nach starkem Wachstum: Die Sprudler-Welle ebbt ab.
www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/nach-starkem-
wachstum-die-sprudler-welle-ebbt-ab-167764 (abgerufen am
23.12.2022).

Holst, J. (2022e): Biermarkt: Brauer fahren unterschiedliche Preis-
Strategien. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
biermarkt-brauer-fahren-unterschiedliche-preis-strategien-163417
(abgerufen am 27.6.2022).



https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Kaufvertrag-unterzeichnet-Vilsa-uebernimmt-Coke-Brunnen-Sodenthaler-151791
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Kaufvertrag-unterzeichnet-Vilsa-uebernimmt-Coke-Brunnen-Sodenthaler-151791
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Kaufvertrag-unterzeichnet-Vilsa-uebernimmt-Coke-Brunnen-Sodenthaler-151791
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparprogramm-PepsiCo-baut-in-Deutschland-Stellen-ab-152798
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparprogramm-PepsiCo-baut-in-Deutschland-Stellen-ab-152798
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Wassersprudler-Coke-will-PepsiCo-bei-Sirups-nicht-das-Feld-ueberlassen-151154
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Wassersprudler-Coke-will-PepsiCo-bei-Sirups-nicht-das-Feld-ueberlassen-151154
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Wassersprudler-Coke-will-PepsiCo-bei-Sirups-nicht-das-Feld-ueberlassen-151154
https://www.rundschau-online.de/region/koeln/muelheim/haus-koelscher-brautradition-koeln-muehlheim-verkauft-umbau-39004746?cb=1656156236527&
https://www.rundschau-online.de/region/koeln/muelheim/haus-koelscher-brautradition-koeln-muehlheim-verkauft-umbau-39004746?cb=1656156236527&
https://www.rundschau-online.de/region/koeln/muelheim/haus-koelscher-brautradition-koeln-muehlheim-verkauft-umbau-39004746?cb=1656156236527&
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/lz-ranking-erfrischungsgetraenke-getraenkeherstellern-droht-ein-heisser-herbst-166527
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/lz-ranking-erfrischungsgetraenke-getraenkeherstellern-droht-ein-heisser-herbst-166527
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/lz-ranking-erfrischungsgetraenke-getraenkeherstellern-droht-ein-heisser-herbst-166527
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/bilanz-2021-veltins-gelingt-starkes-plus-163361
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/bilanz-2021-veltins-gelingt-starkes-plus-163361
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/bilanz-2021-veltins-gelingt-starkes-plus-163361
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/erstes-halbjahr-fassbier-boom-bremst-handel-aus-166283
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/erstes-halbjahr-fassbier-boom-bremst-handel-aus-166283
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/nach-starkem-wachstum-die-sprudler-welle-ebbt-ab-167764
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/nach-starkem-wachstum-die-sprudler-welle-ebbt-ab-167764
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/biermarkt-brauer-fahren-unterschiedliche-preis-strategien-163417
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/biermarkt-brauer-fahren-unterschiedliche-preis-strategien-163417

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 226

Holst, J. / Mende, J. / Lattmann, C. (2022): Handelsmarken: Billig-
Wasser feiert ein Comeback. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/handelsmarken-billig-wasser-feiert-ein-ck-165088
(abgerufen am 1.8.2022).

Holst, J. / Schulz, H.J. / Stockburger, M. (2022): Jahresgespréache:
Coca-Cola einigt sich mit Edeka. www.lebensmittelzeitung.net/
industrie/nachrichten/jahresgespraeche-coca-cola-einigt-sich-mit-
edeka-163303 (abgerufen am 6.6.2022).

Holst, J. / Mende, J. (2022): Konditionenstreit: PepsiCo steht vor
Einigung mit Edeka. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/konditionenstreit-pepsico-steht-vor-einigung-mit-edeka-
164892 (abgerufen am 15.7.2022).

Horst, O. (2021): Verkauf der Herforder Brauerei ist vom Tisch. www.
westfalen-blatt.de/owl/kreis-herford/herford/verkauf-der-herforder-
brauerei-ist-vom-tisch-1086784 (abgerufen am 23.6.2022).

Huber, E. / Hebben, M. (2020): Hard Seltzer: Brauereien droht neue
Konkurrenz. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Hard-Seltzer-
Brauereien-droht-neue-Konkurrenz-146940 (abgerufen am
22.6.2022).

Hubner, M. (2021): Nach bundesweiten Sparmal3nahmen: Coca-Cola
investiert Millionen in Karlsruhe. www.lebensmittelzeitung.net/
industrie/nachrichten/nach-bundesweiten-sparmassnahmen-coca-
cola-investiert-millionen-in-karlsruhe-160979 (abgerufen am
6.6.2022).

IBM (2022): What is demand planning? www.ibm.com/topics/demand-
planning (abgerufen am 15.7.2022).

IFEU — Institut fur Energie- und Umweltforschung Heidelberg gGmbH
(2008): Okobilanz der Glas- und PET-Mehrwegflaschen der GDB im
Vergleich zu PET-Einwegflaschen. Studie im Auftrag der
Genossenschaft Deutscher Mineralbrunnen. Heidelberg.

IFEU — Institut fur Energie- und Umweltforschung Heidelberg gGmbH
(2010a): Okobilanzielle Untersuchung verschiedener
Verpackungssysteme fir Bier. Studie im Auftrag der Beverage Can
Makers Europe. Heidelberg.

IFEU — Institut fur Energie- und Umweltforschung Heidelberg gGmbH
(2010b): Okobilanzielle Untersuchung verschiedener
Verpackungssysteme fir kohlenséurehaltige Mineralwasser und
Erfrischungsgetranke sowie stille Mineralwasser. Studie im Auftrag
der Industrievereinigung Kunststoffverpackungen. Heidelberg.

IG BCE Nordost (2018): Kurz erklart. Potsdamer Modell. Berlin.



https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/handelsmarken-billig-wasser-feiert-ein-ck-165088
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/handelsmarken-billig-wasser-feiert-ein-ck-165088
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/jahresgespraeche-coca-cola-einigt-sich-mit-edeka-163303
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/jahresgespraeche-coca-cola-einigt-sich-mit-edeka-163303
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/jahresgespraeche-coca-cola-einigt-sich-mit-edeka-163303
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/konditionenstreit-pepsico-steht-vor-einigung-mit-edeka-164892
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/konditionenstreit-pepsico-steht-vor-einigung-mit-edeka-164892
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/konditionenstreit-pepsico-steht-vor-einigung-mit-edeka-164892
https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-herford/herford/verkauf-der-herforder-brauerei-ist-vom-tisch-1086784
https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-herford/herford/verkauf-der-herforder-brauerei-ist-vom-tisch-1086784
https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-herford/herford/verkauf-der-herforder-brauerei-ist-vom-tisch-1086784
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Hard-Seltzer-Brauereien-droht-neue-Konkurrenz-146940
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/Hard-Seltzer-Brauereien-droht-neue-Konkurrenz-146940
https://www.ibm.com/topics/demand-planning
https://www.ibm.com/topics/demand-planning

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 227

Inside Getrénke (2019): Darguner schrumpft. www.inside-getraenke.de/
nachrichten/detail/news/darguner-schrumpft (abgerufen am
20.6.2022).

Interpack (2022a): Papierflasche von Coca-Cola. www.interpack.de/de/
Entdecken/Tightly Packed Magazin/GETR%C3%84NKE
VERPACKUNGEN/News/Papierflasche von Coca-Cola (abgerufen
am 6.6.2022).

Interpack (2022b): Bierflasche aus Papier von Carlsberg. www.
interpack.de/de/Entdecken/Tightly Packed Magazin/
GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/News/Bierflasche aus
Papier_von_Carlsberg (abgerufen am 15.6.2022).

ITBalance (2017): Krombacher Logistik Portal. https://itbalance.de/wp-
content/uploads/2017/09/krombacher _logistik_portal 2015.pdf
(abgerufen am 15.6.2022).

Jensen, M. (2022): Bierbrauerei AB InBev: Weltbier-Anspruch nicht
erflllt. Steht die Biermarke Beck’s bald zum Verkauf? www.wiwo.de/
unternehmen/handel/bierbrauerei-ab-inbev-weltbier-anspruch-nicht-
erfuellt-steht-die-biermarke-becks-bald-zum-verkauf/28097490.htm|
(abgerufen am 15.6.2022).

Jensen, O. (2022): Alternative zu Logistikzentrum: Flensburger Brauerei
macht Rickzieher. Doch kein Neubau in Schleswig-Schuby. www.
shz.de/lokales/geest/artikel/flensburger-brauerei-macht-rueckzieher-
kein-logistikzentrum-in-schleswig-schuby-24294476 (abgerufen am
15.7.2022).

Jeschke, M. (2018): Veltins und Radeberger griinden Getrankelogistik-
Joint Venture. www.rundschau.de/artikel/veltins-und-radeberger-
gruenden-getraenkelogistik-joint-venture (abgerufen am 27.6.2022).

Jeschke, M. (2021): Krombacher: Gesamtausstol sinkt um 2,5 Prozent.
www.rundschau.de/artikel/krombacher-gesamtausstoss-sinkt-um-25-
prozent (abgerufen am 27.6.2022).

Kaim, R. (2021): QM Qualitatsmanagement ISO 9001 Prozesse.
Produktkennzeichnung & Rickverfolgbarkeit konform zur ISO 9001.
https://blog.vorest-ag.com/qualitaetsmanagement/
produktkennzeichnung-ruckverfolgbarkeit-konform-zur-iso-9001/
(abgerufen am 20.6.2022).

Kapalschinski, C. (2017): Radeberger verkauft Bio-Limo an Hassia.
Rosbacher-Mutter schnappt sich Bionade. www.handelsblatt.com/
unternehmen/handel-konsumgueter/radeberger-verkauft-bio-limo-an-
hassia-rosbacher-mutter-schnappt-sich-bionade/20438146.htm|
(abgerufen am 28.6.2022).



https://www.inside-getraenke.de/nachrichten/detail/news/darguner-schrumpft
https://www.inside-getraenke.de/nachrichten/detail/news/darguner-schrumpft
https://www.interpack.de/de/Entdecken/Tightly_Packed_Magazin/GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/News/Papierflasche_von_Coca-Cola
https://www.interpack.de/de/Entdecken/Tightly_Packed_Magazin/GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/News/Papierflasche_von_Coca-Cola
https://www.interpack.de/de/Entdecken/Tightly_Packed_Magazin/GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/News/Papierflasche_von_Coca-Cola
http://www.interpack.de/‌de/‌Entdecken/‌Tightly_‌Packed_‌Magazin/‌GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/‌News/‌Bierflasche_‌aus_‌Papier_‌von_‌Carlsberg
http://www.interpack.de/‌de/‌Entdecken/‌Tightly_‌Packed_‌Magazin/‌GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/‌News/‌Bierflasche_‌aus_‌Papier_‌von_‌Carlsberg
http://www.interpack.de/‌de/‌Entdecken/‌Tightly_‌Packed_‌Magazin/‌GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/‌News/‌Bierflasche_‌aus_‌Papier_‌von_‌Carlsberg
http://www.interpack.de/‌de/‌Entdecken/‌Tightly_‌Packed_‌Magazin/‌GETR%C3%84NKEVERPACKUNGEN/‌News/‌Bierflasche_‌aus_‌Papier_‌von_‌Carlsberg
https://itbalance.de/wp-content/uploads/2017/09/krombacher_logistik_portal_2015.pdf
https://itbalance.de/wp-content/uploads/2017/09/krombacher_logistik_portal_2015.pdf
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/bierbrauerei-ab-inbev-weltbier-anspruch-nicht-erfuellt-steht-die-biermarke-becks-bald-zum-verkauf/28097490.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/bierbrauerei-ab-inbev-weltbier-anspruch-nicht-erfuellt-steht-die-biermarke-becks-bald-zum-verkauf/28097490.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/handel/bierbrauerei-ab-inbev-weltbier-anspruch-nicht-erfuellt-steht-die-biermarke-becks-bald-zum-verkauf/28097490.html
https://www.shz.de/lokales/geest/artikel/flensburger-brauerei-macht-rueckzieher-kein-logistikzentrum-in-schleswig-schuby-24294476
https://www.shz.de/lokales/geest/artikel/flensburger-brauerei-macht-rueckzieher-kein-logistikzentrum-in-schleswig-schuby-24294476
https://www.shz.de/lokales/geest/artikel/flensburger-brauerei-macht-rueckzieher-kein-logistikzentrum-in-schleswig-schuby-24294476
https://www.rundschau.de/artikel/veltins-und-radeberger-gruenden-getraenkelogistik-joint-venture
https://www.rundschau.de/artikel/veltins-und-radeberger-gruenden-getraenkelogistik-joint-venture
https://www.rundschau.de/artikel/krombacher-gesamtausstoss-sinkt-um-25-prozent
https://www.rundschau.de/artikel/krombacher-gesamtausstoss-sinkt-um-25-prozent
https://blog.vorest-ag.com/qualitaetsmanagement/produktkennzeichnung-ruckverfolgbarkeit-konform-zur-iso-9001/
https://blog.vorest-ag.com/qualitaetsmanagement/produktkennzeichnung-ruckverfolgbarkeit-konform-zur-iso-9001/
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/radeberger-verkauft-bio-limo-an-hassia-rosbacher-mutter-schnappt-sich-bionade/20438146.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/radeberger-verkauft-bio-limo-an-hassia-rosbacher-mutter-schnappt-sich-bionade/20438146.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/radeberger-verkauft-bio-limo-an-hassia-rosbacher-mutter-schnappt-sich-bionade/20438146.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 228

Kapalschinski, C. (2018): Brauerei-Chefs im Interview: Warum
Warsteiner 240 Mitarbeiter entlasst. www.handelsblatt.com/
unternehmen/handel-konsumgueter/brauerei-chefs-im-interview-
warum-warsteiner-240-mitarbeiter-entlaesst/20915608.html
(abgerufen am 9.6.2022).

Kauertz, B. (2021): Okobilanzielle Bewertung des Einsatzes von rPET in
Getrankeflaschen in Deutschland. Vortrag im Rahmen des Forum
Alkoholfreie Getranke am 27.9.2021 in Oberursel.

KI-News (2019): Wie kinstliche Intelligenz fir Coca-Cola Vermarktungs-
probleme I6st. www.ki-news.online/2019/06/23/wie-kuenstliche-
intelligenz-fuer-coca-cola-vermarktungsprobleme-loest/ (abgerufen
am 6.6.2022).

Kitzmann, M. (2019): Strategieschwenk: Verkauf von Hasserdder und
Diebels abgesagt. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
Strategieschwenk-AB-InBev-sagt-Verkauf-von-Hasseroeder-und-
Diebels-ab-139990 (abgerufen am 9.6.2022).

Kloft, M. / Holewik, F. (2022): Brauereien in der Krise: ,Dann gibt es kein
Bier mehr®. www.t-online.de/finanzen/news/unternehmen-
verbraucher/id 92264898/drohende-gaskrise-dann-brauchen-wir-
keine-bier-triage-mehr-.html (abgerufen am 28.6.2022).

Knddl, M. (2021): Personalmanagement: Wenn der Computer die Neue
einstellt. In: Magazin Mitbestimmung 02/2021. www.boeckler.de/de/
magazin-mitbestimmung-2744-wenn-der-computer-die-neue-einstellt-
32148.htm (abgerufen am 5.7.2022).

Kdhler, M. (2022): Frankfurter Standort: Radeberger schlie3t Binding-
Brauerei. www.faz.net/aktuell/rhein-main/wirtschaft/radeberger-
schliesst-binding-brauerei-in-frankfurt-18351595.html (abgerufen am
23.12.2022).

Kdppen, K.-H. (2020): Wasserstress vorbeugen, Konflikte regeln:
Trinkbare Ressourcen managen und im Grundwasser schiitzen — Teil
II. In: UPR, Umwelt und Planungsrecht, H. 12, S. 512-518.

Kolf, F. (2021): Getrankelieferdienst: Flaschenpost will bundesweit auch
Lebensmittel liefern. www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-
konsumgueter/getraenkelieferdienst-flaschenpost-will-bundesweit-
auch-lebensmittel-liefern/27396972.html (abgerufen am 15.6.2022).

Kollex (2022): Informationen zur Plattform. www.kollex.de/ (abgerufen
am 15.7.2022).

Konrad, J. (2022): Analyse: Handler lassen bei Marken kaum
Preiserh6hungen zu. www.lebensmittelzeitung.net/handel/charts/
analyse-haendler-lassen-bei-marken-kaum-preiserhoehungen-zu-
165425 (abgerufen am 1.8.2022).



https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/brauerei-chefs-im-interview-warum-warsteiner-240-mitarbeiter-entlaesst/20915608.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/brauerei-chefs-im-interview-warum-warsteiner-240-mitarbeiter-entlaesst/20915608.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/brauerei-chefs-im-interview-warum-warsteiner-240-mitarbeiter-entlaesst/20915608.html
http://www.ki-news.online/2019/06/23/wie-kuenstliche-intelligenz-fuer-coca-cola-vermarktungsprobleme-loest/
http://www.ki-news.online/2019/06/23/wie-kuenstliche-intelligenz-fuer-coca-cola-vermarktungsprobleme-loest/
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Strategieschwenk-AB-InBev-sagt-Verkauf-von-Hasseroeder-und-Diebels-ab-139990
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Strategieschwenk-AB-InBev-sagt-Verkauf-von-Hasseroeder-und-Diebels-ab-139990
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Strategieschwenk-AB-InBev-sagt-Verkauf-von-Hasseroeder-und-Diebels-ab-139990
https://www.t-online.de/finanzen/news/unternehmen-verbraucher/id_92264898/drohende-gaskrise-dann-brauchen-wir-keine-bier-triage-mehr-.html
https://www.t-online.de/finanzen/news/unternehmen-verbraucher/id_92264898/drohende-gaskrise-dann-brauchen-wir-keine-bier-triage-mehr-.html
https://www.t-online.de/finanzen/news/unternehmen-verbraucher/id_92264898/drohende-gaskrise-dann-brauchen-wir-keine-bier-triage-mehr-.html
https://www.boeckler.de/de/magazin-mitbestimmung-2744-wenn-der-computer-die-neue-einstellt-32148.htm
https://www.boeckler.de/de/magazin-mitbestimmung-2744-wenn-der-computer-die-neue-einstellt-32148.htm
https://www.boeckler.de/de/magazin-mitbestimmung-2744-wenn-der-computer-die-neue-einstellt-32148.htm
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/wirtschaft/radeberger-schliesst-binding-brauerei-in-frankfurt-18351595.html
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/wirtschaft/radeberger-schliesst-binding-brauerei-in-frankfurt-18351595.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkelieferdienst-flaschenpost-will-bundesweit-auch-lebensmittel-liefern/27396972.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkelieferdienst-flaschenpost-will-bundesweit-auch-lebensmittel-liefern/27396972.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkelieferdienst-flaschenpost-will-bundesweit-auch-lebensmittel-liefern/27396972.html
https://www.kollex.de/
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/charts/analyse-haendler-lassen-bei-marken-kaum-preiserhoehungen-zu-165425
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/charts/analyse-haendler-lassen-bei-marken-kaum-preiserhoehungen-zu-165425
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/charts/analyse-haendler-lassen-bei-marken-kaum-preiserhoehungen-zu-165425

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 229

Kotteder, F. (2017): Brauereien: Wie internationale Konzerne beim
Minchner Bier mitmischen. www.sueddeutsche.de/muenchen/
brauereien-wie-internationale-konzerne-beim-muenchner-bier-
mitmischen-1.3663475 (abgerufen am 28.6.2022).

Kreiszeitung (2010): ,Vilsa-Brunnen® verlagert Produktion. www.
kreiszeitung.de/lokales/diepholz/vilsa-brunnen-verlagert-produktion-
631799.html (abgerufen am 15.6.2022).

Krost, H. (2016e): Umstrukturierung: Coca-Cola speckt weiter ab. www.
lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Umstrukturierung-Coca-
Cola-speckt-weiter-ab-1255617crefresh=1 (abgerufen am 7.10.2016).

Krost, H. (2019): Bierbrauer: Oettinger konzentriert sich auf Produktion
und Logistik. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/
Bierbrauer-Oettinger-konzentriert-sich-auf-Produktion-und-Logistik-
143064 (abgerufen am 28.6.2022).

Kulmbacher Brauerei (2022): Die wichtigsten Zahlen auf einen Blick.
www.kulmbacher-brauerei-ag.de/investor-relations/kennzahlen
(abgerufen am 28.6.2022).

Kutzer, C. (2021): Automatisierung im Kleinen: Bots fur
Routineaufgaben. www.innovations-report.de/fachgebiete/
informationstechnologie/automatisierung-im-kleinen-bots-fuer-
routineaufgaben/ (abgerufen am 20.6.2022).

Lefherz, U. (2022): Neue Brunnen: Altmuhltaler will Tiefengrundwasser
schonen. www.br.de/nachrichten/bayern/neue-brunnen-altmuehltaler-
will-tiefengrundwasser-schonen, T2L4hGh (abgerufen am 15.6.2022).

LabourNet Germany (2020): Gilde-Brauerei spaltet Betrieb auf, um
Betriebsrat und Tarifbindung zu verhindern. www.labournet.de/
branchen/nahrung/gilde-brauerei-spaltet-betrieb-auf-um-betriebsrat-
zu-verhindern-gewerkschatft-zieht-vor-gericht/ (abgerufen am
28.6.2022).

Lattmann, C. / Mende, J. / Holst, J. (2022): Eigenmarken: Franzdsische
Brunnen helfen Edeka aus. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/eigenmarken-franzoesische-brunnen-helfen-edeka-aus-
165942 (abgerufen am 15.7.2022).

Leadbeater, S. (2021): Coca-Cola’s use of Al to stay at the top of the
drinks market. https://business.blogthinkbig.com/coca-colas-use-of-ai-
to-stay-at-the-top-of-the-drinks-market/ (abgerufen am 7.6.2022).

LP — Lebensmittel Praxis (2021): Top-30-Ranking. Die Top 30 im LEH.
In: LP — Lebensmittel Praxis, 15.3.2021.

Logistik heute (2020): Getrankelogistik: Neubau fur die Brauerei Veltins.
https://loqgistik-heute.de/news/getraenkelogistik-neubau-fuer-die-
brauerei-veltins-30989.html (abgerufen am 23.6.2022).



https://www.sueddeutsche.de/muenchen/brauereien-wie-internationale-konzerne-beim-muenchner-bier-mitmischen-1.3663475
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/brauereien-wie-internationale-konzerne-beim-muenchner-bier-mitmischen-1.3663475
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/brauereien-wie-internationale-konzerne-beim-muenchner-bier-mitmischen-1.3663475
https://www.kreiszeitung.de/lokales/diepholz/vilsa-brunnen-verlagert-produktion-631799.html
https://www.kreiszeitung.de/lokales/diepholz/vilsa-brunnen-verlagert-produktion-631799.html
https://www.kreiszeitung.de/lokales/diepholz/vilsa-brunnen-verlagert-produktion-631799.html
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Umstrukturierung-Coca-Cola-speckt-weiter-ab-125561?crefresh=1
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Umstrukturierung-Coca-Cola-speckt-weiter-ab-125561?crefresh=1
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Umstrukturierung-Coca-Cola-speckt-weiter-ab-125561?crefresh=1
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Bierbrauer-Oettinger-konzentriert-sich-auf-Produktion-und-Logistik-143064
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Bierbrauer-Oettinger-konzentriert-sich-auf-Produktion-und-Logistik-143064
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Bierbrauer-Oettinger-konzentriert-sich-auf-Produktion-und-Logistik-143064
https://www.kulmbacher-brauerei-ag.de/investor-relations/kennzahlen
https://www.innovations-report.de/fachgebiete/informationstechnologie/automatisierung-im-kleinen-bots-fuer-routineaufgaben/
https://www.innovations-report.de/fachgebiete/informationstechnologie/automatisierung-im-kleinen-bots-fuer-routineaufgaben/
https://www.innovations-report.de/fachgebiete/informationstechnologie/automatisierung-im-kleinen-bots-fuer-routineaufgaben/
https://www.br.de/nachrichten/bayern/neue-brunnen-altmuehltaler-will-tiefengrundwasser-schonen,T2L4hGh
https://www.br.de/nachrichten/bayern/neue-brunnen-altmuehltaler-will-tiefengrundwasser-schonen,T2L4hGh
https://www.labournet.de/branchen/nahrung/gilde-brauerei-spaltet-betrieb-auf-um-betriebsrat-zu-verhindern-gewerkschaft-zieht-vor-gericht/
https://www.labournet.de/branchen/nahrung/gilde-brauerei-spaltet-betrieb-auf-um-betriebsrat-zu-verhindern-gewerkschaft-zieht-vor-gericht/
https://www.labournet.de/branchen/nahrung/gilde-brauerei-spaltet-betrieb-auf-um-betriebsrat-zu-verhindern-gewerkschaft-zieht-vor-gericht/
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/eigenmarken-franzoesische-brunnen-helfen-edeka-aus-165942
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/eigenmarken-franzoesische-brunnen-helfen-edeka-aus-165942
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/eigenmarken-franzoesische-brunnen-helfen-edeka-aus-165942
https://business.blogthinkbig.com/coca-colas-use-of-ai-to-stay-at-the-top-of-the-drinks-market/
https://business.blogthinkbig.com/coca-colas-use-of-ai-to-stay-at-the-top-of-the-drinks-market/
https://logistik-heute.de/news/getraenkelogistik-neubau-fuer-die-brauerei-veltins-30989.html
https://logistik-heute.de/news/getraenkelogistik-neubau-fuer-die-brauerei-veltins-30989.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 230

Logistik heute (2021a): Getrankelogistik: Corona lautet Wandel ein.
https://loqgistik-heute.de/news/getraenkelogistik-corona-laeutet-
wandel-ein-35308.html (abgerufen am 15.6.2022).

Logistik heute (2021b): Logistik-IT: Coca Cola HBC verbessert Prozesse
im Lkw-Transport. https://logistik-heute.de/news/logistik-it-coca-cola-
hbc-verbessert-prozesse-im-lkw-transport-33843.html (abgerufen am
7.6.2022).

Logistik heute (2022): Container-Logistik: Warsteiner Gruppe griindet
Tochter flr intermodale Transporte. https:/logistik-heute.de/news/
container-logistik-warsteiner-gruppe-gruendet-tochter-fuer-
intermodale-transporte-37550.html (abgerufen am 8.8.2022).

Ludwigsburger Kreiszeitung (2022): Gastgewerbe: Brauer verkaufen
wieder mehr Fassbier. www.lkz.de/lokales artikel,-brauer-verkaufen-
wieder-mehr-fassbier-_arid,690807.html (abgerufen am 8.8.2022).

Liders-Gollnick, A. (2020): Wie Sie lhr Yard Management effektiver
gestalten. https://blog.emessage.de/yard-management (abgerufen
am 20.6.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2005): Lidl ibernimmt Lieferant MEG. www.
lebensmittelzeitung.net/handel/Lidl-uebernimmt-Getraenke
lieferanten-46683 (abgerufen am 15.8.2016).

LZ — Lebensmittelzeitung (2007): Lidl: Ubernimmt MEG ganz. www.
lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Lidl-uebernimmt-MEG-
ganz-58117 (abgerufen am 15.8.2016).

LZ — Lebensmittelzeitung (2011): Bitburger: ,Belastungen reduzieren®.
www.lebensmittelzeitung.net/industrie/karriere/-Belastungen-
reduzieren-87473 (abgerufen am 5.7.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2016): Ranking: Top 15 Brauereien
Deutschland 2016. In: LZ, 10.3.2016. www.lebensmittelzeitung.net/
industrie/rankings/Ranking-Top-15-Brauereien-Deutschland-2016-
122369 (abgerufen am 28.6.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2020): SparmalRnahmen: Coke trennt sich
von Standorten und nimmt Apollinaris aus dem LEH. www.
lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparmassnahmen-
Coca-Cola-trennt-sich-von-Standorten-und-nimmt-Apollinaris-aus-
dem-Regal-148683 (abgerufen am 6.6.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2021a): Ranking: Top 15 Brauereien
Deutschland 2021. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/
Ranking-Top-15-Brauereien-Deutschland-2021-151996 (abgerufen
am 28.6.2022).



https://logistik-heute.de/news/getraenkelogistik-corona-laeutet-wandel-ein-35308.html
https://logistik-heute.de/news/getraenkelogistik-corona-laeutet-wandel-ein-35308.html
https://logistik-heute.de/news/logistik-it-coca-cola-hbc-verbessert-prozesse-im-lkw-transport-33843.html
https://logistik-heute.de/news/logistik-it-coca-cola-hbc-verbessert-prozesse-im-lkw-transport-33843.html
https://logistik-heute.de/news/container-logistik-warsteiner-gruppe-gruendet-tochter-fuer-intermodale-transporte-37550.html
https://logistik-heute.de/news/container-logistik-warsteiner-gruppe-gruendet-tochter-fuer-intermodale-transporte-37550.html
https://logistik-heute.de/news/container-logistik-warsteiner-gruppe-gruendet-tochter-fuer-intermodale-transporte-37550.html
https://www.lkz.de/lokales_artikel,-brauer-verkaufen-wieder-mehr-fassbier-_arid,690807.html
https://www.lkz.de/lokales_artikel,-brauer-verkaufen-wieder-mehr-fassbier-_arid,690807.html
https://blog.emessage.de/yard-management
http://www.lebensmittelzeitung.net/handel/Lidl-uebernimmt-Getraenkelieferanten-46683
http://www.lebensmittelzeitung.net/handel/Lidl-uebernimmt-Getraenkelieferanten-46683
http://www.lebensmittelzeitung.net/handel/Lidl-uebernimmt-Getraenkelieferanten-46683
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Lidl-uebernimmt-MEG-ganz-58117
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Lidl-uebernimmt-MEG-ganz-58117
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Lidl-uebernimmt-MEG-ganz-58117
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/karriere/-Belastungen-reduzieren-87473
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/karriere/-Belastungen-reduzieren-87473
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparmassnahmen-Coca-Cola-trennt-sich-von-Standorten-und-nimmt-Apollinaris-aus-dem-Regal-148683
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparmassnahmen-Coca-Cola-trennt-sich-von-Standorten-und-nimmt-Apollinaris-aus-dem-Regal-148683
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparmassnahmen-Coca-Cola-trennt-sich-von-Standorten-und-nimmt-Apollinaris-aus-dem-Regal-148683
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparmassnahmen-Coca-Cola-trennt-sich-von-Standorten-und-nimmt-Apollinaris-aus-dem-Regal-148683
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/Ranking-Top-15-Brauereien-Deutschland-2021-151996
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/Ranking-Top-15-Brauereien-Deutschland-2021-151996

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 231

LZ — Lebensmittelzeitung (2021b): Sparprogramm: Heineken plant
tausendfache Stellenstreichungen. www.lebensmittelzeitung.net/
industrie/nachrichten/Sparprogramm-Heineken-plant-tausendfache-
Stellenstreichungen-150781 (abgerufen am 28.6.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2022a): Umfrage: Verbraucher achten mehr
auf Preise als auf Nachhaltigkeit. www.lebensmittelzeitung.net/
handel/nachrichten/umfrage-verbraucher-achten-mehr-auf-preise-als-
auf-nachhaltigkeit-165785 (abgerufen am 8.8.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2022b): Geschaftsjahr 2021: Zukauf von
Willner treibt Umsatzwachstum von Hassia an. www.
lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/geschaeftsjahr-2021-
zukauf-von-wuellner-treibt-umsatzwachstum-von-hassia-an-164208
(abgerufen am 15.6.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2022c): Ranking: Die Top 15 Brauereien
Deutschland 2022. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/
ranking-top-15-brauereien-deutschland-2022-164787 (abgerufen am
15.7.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2022d): Zukaufe im Visier: Bitburger sucht
nach Ubernahmekandidaten. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/
nachrichten/zukaeufe-im-visier-bitburger-sucht-nach-
uebernahmekandidaten-164154 (abgerufen am 28.6.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2022e): Ranking: Top 35 Hersteller von
Erfrischungsgetranken Deutschland 2022. www.lebensmittelzeitung.
net/industrie/rankings/ranking-top-35-hersteller-von-erfrischungs
getraenken-deutschland-2022-166524 (abgerufen am 8.8.2022).

LZ — Lebensmittelzeitung (2022f): Ranking: Top 30 Mineralbrunnen
Deutschland 2022. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/
ranking-top-30-mineralbrunnen-deutschland-2022-165626 (abgerufen
am 13.6.2022).

Maack, K. / Haves, J. / Schmid, K. / Stracke, S. (2011): Entwicklung und
Zukunft der Brauwirtschaft in Deutschland. edition der Hans-Bockler-
Stiftung 260. Dusseldorf.

Manager Magazin (2022): Nestlé und Co: Edeka-Chef warnt vor
Preistreiberei. www.manager-magazin.de/unternehmen/handel/
nestle-und-co-edeka-chef-markus-mosa-warnt-lebensmittelkonzerne-
vor-ueberzogenen-preisforderungen-a-f77481f2-0001-432e-b2b4-
1218c722ab30 (abgerufen am 15.6.2022).

Méarkische Allgemeine (2022): Baruth: Red Bull und Rauch bestéatigen
Ubernahme der Urstromquelle. www.maz-online.de/lokales/teltow-
flaeming/teltow-flaeming-redbull-und-rauch-bestaetigen-uebernahme-
der-baruther-urstromguelle-NHT73STSFMBIK5BT6BRK2WWRP4.
html (abgerufen am 1.8.2022).



https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparprogramm-Heineken-plant-tausendfache-Stellenstreichungen-150781
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparprogramm-Heineken-plant-tausendfache-Stellenstreichungen-150781
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/Sparprogramm-Heineken-plant-tausendfache-Stellenstreichungen-150781
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/umfrage-verbraucher-achten-mehr-auf-preise-als-auf-nachhaltigkeit-165785
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/umfrage-verbraucher-achten-mehr-auf-preise-als-auf-nachhaltigkeit-165785
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/umfrage-verbraucher-achten-mehr-auf-preise-als-auf-nachhaltigkeit-165785
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/geschaeftsjahr-2021-zukauf-von-wuellner-treibt-umsatzwachstum-von-hassia-an-164208
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/geschaeftsjahr-2021-zukauf-von-wuellner-treibt-umsatzwachstum-von-hassia-an-164208
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/geschaeftsjahr-2021-zukauf-von-wuellner-treibt-umsatzwachstum-von-hassia-an-164208
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-15-brauereien-deutschland-2022-164787
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-15-brauereien-deutschland-2022-164787
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/zukaeufe-im-visier-bitburger-sucht-nach-uebernahmekandidaten-164154
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/zukaeufe-im-visier-bitburger-sucht-nach-uebernahmekandidaten-164154
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/zukaeufe-im-visier-bitburger-sucht-nach-uebernahmekandidaten-164154
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-35-hersteller-von-erfrischungsgetraenken-deutschland-2022-166524
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-35-hersteller-von-erfrischungsgetraenken-deutschland-2022-166524
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-35-hersteller-von-erfrischungsgetraenken-deutschland-2022-166524
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-30-mineralbrunnen-deutschland-2022-165626
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/rankings/ranking-top-30-mineralbrunnen-deutschland-2022-165626
https://www.manager-magazin.de/unternehmen/handel/nestle-und-co-edeka-chef-markus-mosa-warnt-lebensmittelkonzerne-vor-ueberzogenen-preisforderungen-a-f77481f2-0001-432e-b2b4-1218c722ab30
https://www.manager-magazin.de/unternehmen/handel/nestle-und-co-edeka-chef-markus-mosa-warnt-lebensmittelkonzerne-vor-ueberzogenen-preisforderungen-a-f77481f2-0001-432e-b2b4-1218c722ab30
https://www.manager-magazin.de/unternehmen/handel/nestle-und-co-edeka-chef-markus-mosa-warnt-lebensmittelkonzerne-vor-ueberzogenen-preisforderungen-a-f77481f2-0001-432e-b2b4-1218c722ab30
https://www.manager-magazin.de/unternehmen/handel/nestle-und-co-edeka-chef-markus-mosa-warnt-lebensmittelkonzerne-vor-ueberzogenen-preisforderungen-a-f77481f2-0001-432e-b2b4-1218c722ab30
https://www.maz-online.de/lokales/teltow-flaeming/teltow-flaeming-redbull-und-rauch-bestaetigen-uebernahme-der-baruther-urstromquelle-NHT73STSFMBIK5BT6BRK2WWRP4.html
https://www.maz-online.de/lokales/teltow-flaeming/teltow-flaeming-redbull-und-rauch-bestaetigen-uebernahme-der-baruther-urstromquelle-NHT73STSFMBIK5BT6BRK2WWRP4.html
https://www.maz-online.de/lokales/teltow-flaeming/teltow-flaeming-redbull-und-rauch-bestaetigen-uebernahme-der-baruther-urstromquelle-NHT73STSFMBIK5BT6BRK2WWRP4.html
https://www.maz-online.de/lokales/teltow-flaeming/teltow-flaeming-redbull-und-rauch-bestaetigen-uebernahme-der-baruther-urstromquelle-NHT73STSFMBIK5BT6BRK2WWRP4.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 232

Mecalux (2021): Automatisches Hochregallager, bei dem die Regale das
Gebaude tragen. Dormagen.

MDR Thiringen (2022): Biermarkt: Oettinger will Brauerei Gotha
schliel3en: 200 Jobs gefahrdet. www.mdr.de/nachrichten/thueringen/
west-thueringen/gotha/oettinger-brauerei-schliessung-100.html
(abgerufen am 28.6.2022).

Mende, J. / Varnholt, H. / Bender, H. / Sachsenrdder, D. / Brandlein, P. /
Stockburger, M. / Tewes, W. (2022): Internationaler Marken-Einkauf:
Widerstand gegen Edeka. www.lebensmittelzeitung.net/handel/
nachrichten/internationaler-marken-einkauf-widerstand-gegen-edeka-
163780 (abgerufen am 15.7.2022).

Merkur.de (2021): Asphaltcowboys: Fahrermangel auch in Deutschland
ein Thema. www.merkur.de/wirtschaft/asphaltcowboys-fahrermangel-
auch-in-deutschland-ein-thema-zr-91039576.html| (abgerufen am
14.6.2022).

Miebach Consulting (2021): Getrankelogistikstudie 2021. Die deutsche
Getrankelogistik im Wandel. Frankfurt am Main.

Mikrobrauer (0. J.): Information. www.mikrobrauer.com/?map=de#7/51.
163/10.448 (abgerufen am 7.11.2016)

MPB — Mehrwegpool der Brauwirtschaft eG (2022): Der Mehrwegpool
zur Stabilisierung und Pflege der aktuellen deutschen Mehrweg-
Gebinde in der Brauwirtschaft. https://mpbeqg.de (abgerufen am
28.6.2022).

Mors, N. (2018): Getrankehandel: Revolutiondre Tourenplanung mit
Erfolg. https://ixtenso.de/logistik/getraenkehandel-revolutionaere-
tourenplanung-mit-erfolg.html (abgerufen am 20.6.2022).

moproweb (2022): Auch Wasser wird teurer. www.moproweb.de/news/
home/auch-wasser-wird-teurer/ (abgerufen am 1.8.2022).

Mykolaychuk, B. (2022): Mitarbeiter-Apps im Vergleich — ein zentraler
Kommunikationskanal im Fokus. www.digital-affin.de/blog/mitarbeiter-
apps/ (abgerufen am 20.6.2022).

Neuscheler, T. (2019): Biermarkt in KoIn: Radeberger gibt Kdlsch-
Brauerei auf. www.faz.net/aktuell/wirtschaft/radeberger-qgibt-koelsch-
brauerei-auf-16138220.html (abgerufen am 28.6.2022).

Nerdinger, F.W. / Wilke, P. / Stracke, S. / Drews, U. (Hrsg.) (2015):
Innovation und Personalarbeit im demografischen Wandel. Ein
Handbuch fir Unternehmen. Wiesbaden: Gabler Verlag / Springer
Fachmedien.

Neumann, F. (2021): PET-Einweg: Vorreiter der Kreislaufwirtschaft.
Vortrag im Rahmen des Forum Alkoholfreie Getranke am 27.9.2021
in Oberursel.



https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/west-thueringen/gotha/oettinger-brauerei-schliessung-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/west-thueringen/gotha/oettinger-brauerei-schliessung-100.html
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/internationaler-marken-einkauf-widerstand-gegen-edeka-163780
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/internationaler-marken-einkauf-widerstand-gegen-edeka-163780
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/internationaler-marken-einkauf-widerstand-gegen-edeka-163780
https://www.merkur.de/wirtschaft/asphaltcowboys-fahrermangel-auch-in-deutschland-ein-thema-zr-91039576.html
https://www.merkur.de/wirtschaft/asphaltcowboys-fahrermangel-auch-in-deutschland-ein-thema-zr-91039576.html
https://www.mikrobrauer.com/?map=de#7/51.163/10.448
https://www.mikrobrauer.com/?map=de#7/51.163/10.448
https://mpbeg.de/
https://ixtenso.de/logistik/getraenkehandel-revolutionaere-tourenplanung-mit-erfolg.html
https://ixtenso.de/logistik/getraenkehandel-revolutionaere-tourenplanung-mit-erfolg.html
https://www.moproweb.de/news/home/auch-wasser-wird-teurer/
https://www.moproweb.de/news/home/auch-wasser-wird-teurer/
https://www.digital-affin.de/blog/mitarbeiter-apps/
https://www.digital-affin.de/blog/mitarbeiter-apps/
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/radeberger-gibt-koelsch-brauerei-auf-16138220.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/radeberger-gibt-koelsch-brauerei-auf-16138220.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 233

Nestlé (2020): Nestlé veroffentlicht Umsatz fir die ersten neun Monate
2020. Medienmitteilung vom 21.10.2020. www.nestle.com/sites/
default/files/2020-10/2020-nine-month-sales-press-release-de.pdf
(abgerufen am 15.6.2022).

NGG — Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten (2020): Tarifrunde
Coca-Cola: Gesamtpaket geschnirt. Adjan: Sicherheit im Wandel
erreicht. Pressemitteilung vom 25.9.2020. www.ngg.net/fileadmin/
Hauptverwaltung/Presse/Pressemitteilungen/2020 09 25 Coca-
Cola_abschluss 003 .pdf (abgerufen am 6.6.2022).

NGG — Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten (2021): Sauer-/
Siegerlander Brauereien: Ergebnis in schwierigen Zeiten. Warsteiner
verweigert Abschluss. Info Tarifrunde NRW 2021 vom 21.6.2021.
https://nrw.ngg.net/fileadmin/user_upload/TI_4. Verhandlung_SaSi
Brau NRW 20210618 2.pdf (abgerufen am 5.7.2022).

NGG — Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten (2022): Mentoren.
Bilden. Zukunft. Projektflyer. www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/
Redaktion_Webseite ngg.net/PDFs/20220228 NGG-Mentoren-
Bilden-Zukunft-Flyer-Web 2022.pdf (abgerufen am 15.7.2022).

NGG Bayern — Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten,
Landesbezirk Bayern (2022): Wegweisender Tarifvertrag zur
Berufsunfahigkeitsversicherung in Bayern unterschrieben.
Pressemitteilung vom 12.7.2022. https://bayern.ngg.net/presse/
pressemitteilungen/2022/wegweisender-tarifvertrag-zur-
berufsunfaehigkeitsversicherung-in-bayern-unterschrieben/
(abgerufen am 14.7.2022).

OAS AG (2022): Effiziente Werkslogistik durch Yard Management von
OAS. Bremen.

Oetker Digital (2022): ,Wie digitalisiert man die Lebensmittel- und
Getrankeindustrie?“ hitps://oetkerdigital.com/de (abgerufen am
20.6.2022).

Oettinger (2021): Oettinger mit ,Bester Social Media Performance®
deutscher Biermarken. Pressemeldung vom 23.4.2021. www.
oettinger-bier.de/blog/oettinger-mit-bester-social-media-performance-
deutscher-biermarken/ (abgerufen am 16.6.2022).

Osthessen News (2022): Traditionsreiches Familienunternehmen:
RhoénSprudel an Alma Gruppe verkauft. https://osthessen-news.de/
n11692579/alma-gruppe-kauft-das-unternehmen-rhoensprudel.html
(abgerufen am 1.8.2022).

Prologistik (2022): Chaotische Lagerhaltung. Dortmund.



https://www.nestle.com/sites/default/files/2020-10/2020-nine-month-sales-press-release-de.pdf
https://www.nestle.com/sites/default/files/2020-10/2020-nine-month-sales-press-release-de.pdf
https://www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/Presse/Pressemitteilungen/2020_09_25_Coca-Cola_abschluss__003_.pdf
https://www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/Presse/Pressemitteilungen/2020_09_25_Coca-Cola_abschluss__003_.pdf
https://www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/Presse/Pressemitteilungen/2020_09_25_Coca-Cola_abschluss__003_.pdf
https://nrw.ngg.net/fileadmin/user_upload/TI_4._Verhandlung_SaSi_Brau_NRW_20210618_2.pdf
https://nrw.ngg.net/fileadmin/user_upload/TI_4._Verhandlung_SaSi_Brau_NRW_20210618_2.pdf
https://www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/Redaktion_Webseite_ngg.net/PDFs/20220228_NGG-Mentoren-Bilden-Zukunft-Flyer-Web_2022.pdf
https://www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/Redaktion_Webseite_ngg.net/PDFs/20220228_NGG-Mentoren-Bilden-Zukunft-Flyer-Web_2022.pdf
https://www.ngg.net/fileadmin/Hauptverwaltung/Redaktion_Webseite_ngg.net/PDFs/20220228_NGG-Mentoren-Bilden-Zukunft-Flyer-Web_2022.pdf
https://bayern.ngg.net/presse/pressemitteilungen/2022/wegweisender-tarifvertrag-zur-berufsunfaehigkeitsversicherung-in-bayern-unterschrieben/
https://bayern.ngg.net/presse/pressemitteilungen/2022/wegweisender-tarifvertrag-zur-berufsunfaehigkeitsversicherung-in-bayern-unterschrieben/
https://bayern.ngg.net/presse/pressemitteilungen/2022/wegweisender-tarifvertrag-zur-berufsunfaehigkeitsversicherung-in-bayern-unterschrieben/
https://oetkerdigital.com/de
https://www.oettinger-bier.de/blog/oettinger-mit-bester-social-media-performance-deutscher-biermarken/
https://www.oettinger-bier.de/blog/oettinger-mit-bester-social-media-performance-deutscher-biermarken/
https://www.oettinger-bier.de/blog/oettinger-mit-bester-social-media-performance-deutscher-biermarken/
https://osthessen-news.de/n11692579/alma-gruppe-kauft-das-unternehmen-rhoensprudel.html
https://osthessen-news.de/n11692579/alma-gruppe-kauft-das-unternehmen-rhoensprudel.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 234

Pro Mehrweg (2022): Empfehlung des Verbands Pro Mehrweg e.V. zu
den bereits aktiven bzw. noch geplanten gesteuerten Mehrwegpool-
systemen der deutschen Brauwirtschaft: GeMeMa mit Giberzeugender
Losung. https://promehrweqg.de/wp-content/uploads/2022/02/
Empfehlung-des-Verbands-Pro-Mehrweg-zu-gesteuerten-
Mehrwegpoolsystemen.pdf (abgerufen am 15.6.2022).

PWC (2022): Testatsexemplar. Kulmbacher Brauerei Aktien-
Gesellschaft Kulmbach. Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021
und Lagebericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2021. www.kulmbacher-brauerei-ag.de/fileadmin/user
upload/navigation/5_investor-relations/02_finanzberichte/04 -
Jahresabschluss_und Lagebericht der Kulmbacher Brauerei AG
GJ 2021.pdf (abgerufen am 28.6.2022).

Radeberger Gruppe (2022): Kennzahlen der Unternehmensgruppe fir
das Jahr 2021. www.radeberger-gruppe.de/presse/pressematerial-
und-downloads.html (abgerufen am 28.6.2022).

Rebl, K. (2022): Mit dem Hopfen wachsen die Kosten. www.donaukurier.
de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/mit-dem-hopfen-wachsen-die-
kosten-6147199 (abgerufen am 28.6.2022).

Refresco Deutschland (2022): Unser Unternehmen. www.refresco.de/
de/uber-uns/unser-unternehmen/ (abgerufen am 15.7.2022).

Rentz, I. (2022): Ukraine-Krieg: AB InBev leidet unter Riickzug aus
Russland. www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/ukraine-
krieg-ab-inbev-leidet-unter-rueckzug-aus-russland-164870 (abgerufen
am 28.6.2022).

Rieke, C. / Seifert, H. / Stracke, S (2019): Flexible Arbeitszeitmodelle
beteiligungsorientiert gestalten. Ein Leitfaden flir Betriebs- und
Personalrate. https://inga.de/SharedDocs/downloads/webshop/
flexible-arbeitszeitmodelle-beteiligungsorientiert-gestalten?
blob=publicationFile (abgerufen am 5.7.2022).

Rieke, C. / Stracke, S. / Seifert, H. (2021): Mustervereinbarung mobile
Arbeit. https://projekt-zeitreich.de/wp-content/uploads/2021/01/
Muster Mobil-1.pdf (abgerufen am 5.7.2022).

Ruschen, S. (2022): Marktanteilsverschiebungen im LEH eher
evolutionar statt disruptiv. https://handel-dhbw.de/blogeintrag/
marktanteilsverschiebungen-im-leh-eher-evolutionaer-statt-disruptiv/
(abgerufen am 15.7.2022).

Sachon (2021a): Brauindustrie: Die Branche auf einen Blick 2021. www.
sachon.de/fileadmin/dateien/fachzeitschriften/poster/bi_infoposter.pdf
(abgerufen am 28.6.2022).



https://promehrweg.de/wp-content/uploads/2022/02/Empfehlung-des-Verbands-Pro-Mehrweg-zu-gesteuerten-Mehrwegpoolsystemen.pdf
https://promehrweg.de/wp-content/uploads/2022/02/Empfehlung-des-Verbands-Pro-Mehrweg-zu-gesteuerten-Mehrwegpoolsystemen.pdf
https://promehrweg.de/wp-content/uploads/2022/02/Empfehlung-des-Verbands-Pro-Mehrweg-zu-gesteuerten-Mehrwegpoolsystemen.pdf
https://www.kulmbacher-brauerei-ag.de/fileadmin/user_upload/navigation/5_investor-relations/02_finanzberichte/04_-_Jahresabschluss_und_Lagebericht_der_Kulmbacher_Brauerei_AG_GJ_2021.pdf
https://www.kulmbacher-brauerei-ag.de/fileadmin/user_upload/navigation/5_investor-relations/02_finanzberichte/04_-_Jahresabschluss_und_Lagebericht_der_Kulmbacher_Brauerei_AG_GJ_2021.pdf
https://www.kulmbacher-brauerei-ag.de/fileadmin/user_upload/navigation/5_investor-relations/02_finanzberichte/04_-_Jahresabschluss_und_Lagebericht_der_Kulmbacher_Brauerei_AG_GJ_2021.pdf
https://www.kulmbacher-brauerei-ag.de/fileadmin/user_upload/navigation/5_investor-relations/02_finanzberichte/04_-_Jahresabschluss_und_Lagebericht_der_Kulmbacher_Brauerei_AG_GJ_2021.pdf
https://www.radeberger-gruppe.de/presse/pressematerial-und-downloads.html
https://www.radeberger-gruppe.de/presse/pressematerial-und-downloads.html
https://www.donaukurier.de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/mit-dem-hopfen-wachsen-die-kosten-6147199
https://www.donaukurier.de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/mit-dem-hopfen-wachsen-die-kosten-6147199
https://www.donaukurier.de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/mit-dem-hopfen-wachsen-die-kosten-6147199
https://www.refresco.de/de/uber-uns/unser-unternehmen/
https://www.refresco.de/de/uber-uns/unser-unternehmen/
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/ukraine-krieg-ab-inbev-leidet-unter-rueckzug-aus-russland-164870
https://www.lebensmittelzeitung.net/industrie/nachrichten/ukraine-krieg-ab-inbev-leidet-unter-rueckzug-aus-russland-164870
https://inqa.de/SharedDocs/downloads/webshop/flexible-arbeitszeitmodelle-beteiligungsorientiert-gestalten?__blob=publicationFile
https://inqa.de/SharedDocs/downloads/webshop/flexible-arbeitszeitmodelle-beteiligungsorientiert-gestalten?__blob=publicationFile
https://inqa.de/SharedDocs/downloads/webshop/flexible-arbeitszeitmodelle-beteiligungsorientiert-gestalten?__blob=publicationFile
https://projekt-zeitreich.de/wp-content/uploads/2021/01/Muster_Mobil-1.pdf
https://projekt-zeitreich.de/wp-content/uploads/2021/01/Muster_Mobil-1.pdf
https://handel-dhbw.de/blogeintrag/marktanteilsverschiebungen-im-leh-eher-evolutionaer-statt-disruptiv/
https://handel-dhbw.de/blogeintrag/marktanteilsverschiebungen-im-leh-eher-evolutionaer-statt-disruptiv/
https://www.sachon.de/fileadmin/dateien/fachzeitschriften/poster/bi_infoposter.pdf
https://www.sachon.de/fileadmin/dateien/fachzeitschriften/poster/bi_infoposter.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 235

Sachon (2021b): Die grof3ten Getrankefachgrof3handler Deutschlands
(nach Umsatz). www.sachon.de/fileadmin/dateien/fachzeitschriften/
poster/gfh _gfgh-ranking.pdf (abgerufen am 28.6.2022).

Schéfer, T. (2021): Mobile Arbeit: Gestaltungsmdglichkeiten aus Sicht
des Arbeitsschutzes. Vortrag im Rahmen des Brauforums am
15.11.2021 in Goslar.

Scholz, D. (2022): Krombacher-Gruppe Ubernimmt Germete-
Mineralquellen. www.nw.de/lokal/kreis hoexter/warburg/23285117
Krombacher-Gruppe-uebernimmt-Germete-Mineralquellen.html
(abgerufen am 15.7.2022).

Schubert, A. (2015): Paulaner-Umzug: So sieht es auf der
GrolRbraustelle aus. www.sueddeutsche.de/muenchen/paulaner-
umzug-so-sieht-es-auf-der-grossbraustelle-aus-1.2390487
(abgerufen am 28.6.2022).

Schirmann, H. (2017): Aus Erfahrungen lernen. www.stores-shops.de/
technology/aus-erfahrungen-lernen/ (abgerufen am 20.6.2022).

Schwarz IT (2022): Wir sind der digitale Pulsschlag der Schwarz
Gruppe. https://it.schwarz/ueber-uns (abgerufen am 2.2.2023.2022).

Schwarz Produktion (2020): Baubeginn Kaffeertsterei: Schwarz
Produktion setzt erfolgreiche Strategie weiter um. Pressemeldung
vom 3.9.2020. https://schwarz-produktion.com/presseinformationen/
200903-schwarz-produktion-bau-kaffeeroesterei/ (abgerufen am
20.6.2022).

Schwarz Produktion (2022a): Hochmoderne Getrankewerke. https://
schwarz-produktion.com/produktion/meg/ (abgerufen am 20.6.2022).

Schwarz Produktion (2022b): Eine starke Mannschaft fur starke
Leistungen. https://schwarz-produktion.com/
verantwortung/mitarbeiter/ (abgerufen am 15.6.2022).

Seifert, H. (2018): Mit Arbeitszeitkonten zu mehr Zeitsouveranitat? In:
Rump, J. / Eilers, S. (Hrsg.): Arbeitszeitpolitik. Zielkonflikte in der
betrieblichen Arbeitszeitgestaltung I6sen. Berlin: Springer Gabler,
S. 97-106.

Segat, M. (2022): Keine Volksfeste, steigende Preise, kaum Hilfen.
Nach zwei Jahren Pandemie: Diese Brauereien in der Region
mussten schlielen. www.nordbayern.de/region/nach-zwei-jahren-
pandemie-diese-brauereien-in-der-region-mussten-schliessen-1.
11790611 (abgerufen am 15.7.2022).

Shinde, S. (2021): Lieferkette: Coca-Cola HBC trackt Ladungen in
Echtzeit. www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/nachrichten/
Lieferkette-Coca-Cola-HBC-trackt-Ladungen-in-Echtzeit-152472
(abgerufen am 6.6.2022).

Smart-Tec (2022): RFID-Technologie. Oberaching.



https://www.sachon.de/fileadmin/dateien/fachzeitschriften/poster/gfh_gfgh-ranking.pdf
https://www.sachon.de/fileadmin/dateien/fachzeitschriften/poster/gfh_gfgh-ranking.pdf
https://www.nw.de/lokal/kreis_hoexter/warburg/23285117_Krombacher-Gruppe-uebernimmt-Germete-Mineralquellen.html
https://www.nw.de/lokal/kreis_hoexter/warburg/23285117_Krombacher-Gruppe-uebernimmt-Germete-Mineralquellen.html
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/paulaner-umzug-so-sieht-es-auf-der-grossbraustelle-aus-1.2390487
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/paulaner-umzug-so-sieht-es-auf-der-grossbraustelle-aus-1.2390487
https://www.stores-shops.de/technology/aus-erfahrungen-lernen/
https://www.stores-shops.de/technology/aus-erfahrungen-lernen/
https://schwarz-produktion.com/presseinformationen/200903-schwarz-produktion-bau-kaffeeroesterei/
https://schwarz-produktion.com/presseinformationen/200903-schwarz-produktion-bau-kaffeeroesterei/
https://schwarz-produktion.com/produktion/meg/
https://schwarz-produktion.com/produktion/meg/
https://schwarz-produktion.com/verantwortung/mitarbeiter/
https://schwarz-produktion.com/verantwortung/mitarbeiter/
https://www.nordbayern.de/region/nach-zwei-jahren-pandemie-diese-brauereien-in-der-region-mussten-schliessen-1.11790611
https://www.nordbayern.de/region/nach-zwei-jahren-pandemie-diese-brauereien-in-der-region-mussten-schliessen-1.11790611
https://www.nordbayern.de/region/nach-zwei-jahren-pandemie-diese-brauereien-in-der-region-mussten-schliessen-1.11790611
https://www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/nachrichten/Lieferkette-Coca-Cola-HBC-trackt-Ladungen-in-Echtzeit-152472
https://www.lebensmittelzeitung.net/tech-logistik/nachrichten/Lieferkette-Coca-Cola-HBC-trackt-Ladungen-in-Echtzeit-152472

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 236

StGB NRW - Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen (2021):
Anderung des LWG NRW in Kraft getreten. StGB NRW-Mitteilung
vom 18.5.2021. www.kommunen.nrw/informationen/mitteilungen/
datenbank/detailansicht/dokument/aenderung-des-lwg-nrw-in-kraft-
getreten.html (abgerufen am 15.6.2022).

Softgate (2022): Prozessautomatisierung mit Robotic Process
Automation. Erlangen.

Spiegel.de (2022a): Deutsche Brauereien: Bier konnte bis zu 30 Prozent
teurer werden. www.spiegel.de/wirtschaft/service/bier-koennte-bis-zu-
30-prozent-teurer-werden-warnung-der-brauereien-a-399belc2-204a-
42f3-80d7-e7d34eadl1164 (abgerufen am 28.6.2022).

Spiegel.de (2022b): Streit tber Preiserhhungen geschlichtet. Coca-
Cola nimmt wieder Bestellungen von Edeka an. www.spiegel.de/
wirtschaft/coca-cola-nimmt-wieder-bestellungen-von-edeka-an-a-
f400681b-8c73-4bad-a7ca-d0d67790c1f9 (abgerufen am
23.12.2022).

Stackit (2022): Unser Unternehmen. www.stackit.de/de/ueber-uns
(abgerufen am 20.6.2022).

Statista (2021): Umsatz von Coca-Cola in Deutschland und weltweit in
den Jahren 2017 bis 2020. https://de.statista.com/statistik/daten/
studie/789216/umfrage/umsatzdes-coca-cola-konzerns-regionen/
(abgerufen am 6.6.2022).

Stegmaier, J. (2019): Aqua Rémer in Goppingen: Der Umzug nach
Mainhardt wird beschleunigt — Halfte der Mitarbeiter wechselt mit.
www.swp.de/lokales/agua-roemer-in-goeppingen-der-umzug-nach-
mainhardt-wird-beschleunigt-haelfte-der-mitarbeiter-wechselt-mit-
41233867.html (abgerufen am 15.6.2022).

Steiner, C. (2021): Volksbank BraWo Ubernimmt Hofbrauhaus Wolters
zu 100 Prozent. www.braunschweiger-zeitung.de/braunschweig/
article232467001/Volksbank-BraWo-uebernimmt-Hofbrauhaus-
Wolters-zu-100-Prozent.html (abgerufen am 28.6.2022).

Stockburger, M. (2020): Kommentar: Lidl geht digitalen Sonderweg.
www.lebensmittelzeitung.net/handel/Kommentar-Lidl-geht-digitalen-
Sonderweg-149575 (abgerufen am 20.6.2022).

Stockburger (2021): Eigene Stiftung: Schwarz baut Produktion aus.
www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/Eigene-Stiftung-
Schwarz-baut-Produktion-aus-150847 (abgerufen am 20.6.2022).

Stracke, S. / Giertz, J.-P. (2019): Strategische Personalplanung.
Praxiswissen Betriebsvereinbarungen. Study der Hans-Béckler-
Stiftung 433. Dusseldorf. www.boeckler.de/pdf/p_study hbs 433.pdf
(abgerufen am 5.7.2022).



https://www.kommunen.nrw/informationen/mitteilungen/datenbank/detailansicht/dokument/aenderung-des-lwg-nrw-in-kraft-getreten.html
https://www.kommunen.nrw/informationen/mitteilungen/datenbank/detailansicht/dokument/aenderung-des-lwg-nrw-in-kraft-getreten.html
https://www.kommunen.nrw/informationen/mitteilungen/datenbank/detailansicht/dokument/aenderung-des-lwg-nrw-in-kraft-getreten.html
https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/bier-koennte-bis-zu-30-prozent-teurer-werden-warnung-der-brauereien-a-399be1c2-204a-42f3-80d7-e7d34ead1164
https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/bier-koennte-bis-zu-30-prozent-teurer-werden-warnung-der-brauereien-a-399be1c2-204a-42f3-80d7-e7d34ead1164
https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/bier-koennte-bis-zu-30-prozent-teurer-werden-warnung-der-brauereien-a-399be1c2-204a-42f3-80d7-e7d34ead1164
https://www.spiegel.de/wirtschaft/coca-cola-nimmt-wieder-bestellungen-von-edeka-an-a-f400681b-8c73-4bad-a7ca-d0d67790c1f9
https://www.spiegel.de/wirtschaft/coca-cola-nimmt-wieder-bestellungen-von-edeka-an-a-f400681b-8c73-4bad-a7ca-d0d67790c1f9
https://www.spiegel.de/wirtschaft/coca-cola-nimmt-wieder-bestellungen-von-edeka-an-a-f400681b-8c73-4bad-a7ca-d0d67790c1f9
https://www.stackit.de/de/ueber-uns
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/789216/umfrage/umsatzdes-coca-cola-konzerns-regionen/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/789216/umfrage/umsatzdes-coca-cola-konzerns-regionen/
https://www.swp.de/lokales/aqua-roemer-in-goeppingen-der-umzug-nach-mainhardt-wird-beschleunigt-haelfte-der-mitarbeiter-wechselt-mit-41233867.html
https://www.swp.de/lokales/aqua-roemer-in-goeppingen-der-umzug-nach-mainhardt-wird-beschleunigt-haelfte-der-mitarbeiter-wechselt-mit-41233867.html
https://www.swp.de/lokales/aqua-roemer-in-goeppingen-der-umzug-nach-mainhardt-wird-beschleunigt-haelfte-der-mitarbeiter-wechselt-mit-41233867.html
https://www.braunschweiger-zeitung.de/braunschweig/article232467001/Volksbank-BraWo-uebernimmt-Hofbrauhaus-Wolters-zu-100-Prozent.html
https://www.braunschweiger-zeitung.de/braunschweig/article232467001/Volksbank-BraWo-uebernimmt-Hofbrauhaus-Wolters-zu-100-Prozent.html
https://www.braunschweiger-zeitung.de/braunschweig/article232467001/Volksbank-BraWo-uebernimmt-Hofbrauhaus-Wolters-zu-100-Prozent.html
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/Kommentar-Lidl-geht-digitalen-Sonderweg-149575
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/Kommentar-Lidl-geht-digitalen-Sonderweg-149575
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/Eigene-Stiftung-Schwarz-baut-Produktion-aus-150847
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/nachrichten/Eigene-Stiftung-Schwarz-baut-Produktion-aus-150847
https://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_433.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 237

Stracke, S. / Homann, B. (2017): Branchenanalyse Getrankeindustrie.
Marktentwicklung und Beschéftigung in der Brauwirtschatt,
Erfrischungsgetranke- und Mineralbrunnenindustrie. Study der Hans-
Bockler-Stiftung 368. Disseldorf. www.boeckler.de/pdf/p _study hbs
368.pdf (abgerufen am 15.6.2022).

Stracke, S. / Maack, K. (2013): Transfer guter Praxis — Ansétze zur
Ldsung demografischer Herausforderungen in der Ernéhrungs-
industrie. edition der Hans-Bdckler-Stiftung 282. Diisseldorf. www.
boeckler.de/fpdf/HBS-005483/p _edition _hbs 282.pdf (abgerufen am
5.7.2022).

Stracke, S. / Rieke, C. / Schéneberg, K. (2020): Strategische Personal-
planung: ein Thema fur Betriebs- und Personalrate. In: Rump, J. /
Eilers, S. (Hrsg.): Strategische Personalplanung. Aktuelle Trends und
Entwicklungen. Berlin: Springer Gabler, S. 127-149.

Stracke, S. / Vitols, K. (2018): Begrenzen und Gestalten! Eine Praxishilfe
fur Betriebsrate zum Umgang mit Werk- und Dienstvertragen. Mit-
bestimmungspraxis Nr. 19 der Hans-Bdcker-Stiftung. Disseldorf.
www.boeckler.de/pdf/p_imu_praxis 2018 19.pdf (abgerufen am
(abgerufen am 5.7.2022).

Stuttgarter Nachrichten (2019): Millioneninvestition in Urbach: Coca-
Cola will den Standort starken. www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.
millioneninvestition-in-urbach-coca-cola-will-den-standort-staerken.
03ff4462-19ee-4aee-bf50-742378c14158.html (abgerufen am
6.6.2022).

Sueddeutsche.de (2020): Unternehmen — Hamburg: Holsten-Brauerei
trotz Corona gut in Hausbruch angekommen. www.sueddeutsche.de/
wirtschaft/unternehmen-hamburg-holsten-brauerei-trotz-corona-gut-
in-hausbruch-angekommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-
200704-99-669288 (abgerufen am 28.6.2022).

Sueddeutsche.de (2022): Getranke — Bayreuth: Bayerisches Helles
deutschlandweit gefragt. www.sueddeutsche.de/wirtschaft/getraenke-
bayreuth-bayerisches-helles-deutschlandweit-gefragt-dpa.urn-
newsml-dpa-com-20090101-220129-99-895275 (abgerufen am
28.6.2022).

Tagesschau.de (2022a): Komplett-Abschied: Heineken verkauft
Russland-Geschaft. www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/
heineken-russland-verkauf-kosten-biermarkt-carlsberg-brauerei-101.
html (abgerufen am 28.6.2022).

Tagesschau.de (2022b): Angebotssorgen schwinden: Weizenpreis sinkt
auf Stand vom Februar. www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/
weizenpreis-agrar-ernaehrung-ukraine-krieg-101.html(abgerufen am
15.7.2022).



https://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_368.pdf
https://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_368.pdf
https://www.boeckler.de/fpdf/HBS-005483/p_edition_hbs_282.pdf
https://www.boeckler.de/fpdf/HBS-005483/p_edition_hbs_282.pdf
https://www.boeckler.de/pdf/p_imu_praxis_2018_19.pdf
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.millioneninvestition-in-urbach-coca-cola-will-den-standort-staerken.03ff4462-19ee-4aee-bf50-742378c14158.html
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.millioneninvestition-in-urbach-coca-cola-will-den-standort-staerken.03ff4462-19ee-4aee-bf50-742378c14158.html
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.millioneninvestition-in-urbach-coca-cola-will-den-standort-staerken.03ff4462-19ee-4aee-bf50-742378c14158.html
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/unternehmen-hamburg-holsten-brauerei-trotz-corona-gut-in-hausbruch-angekommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-200704-99-669288
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/unternehmen-hamburg-holsten-brauerei-trotz-corona-gut-in-hausbruch-angekommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-200704-99-669288
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/unternehmen-hamburg-holsten-brauerei-trotz-corona-gut-in-hausbruch-angekommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-200704-99-669288
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/unternehmen-hamburg-holsten-brauerei-trotz-corona-gut-in-hausbruch-angekommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-200704-99-669288
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/getraenke-bayreuth-bayerisches-helles-deutschlandweit-gefragt-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220129-99-895275
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/getraenke-bayreuth-bayerisches-helles-deutschlandweit-gefragt-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220129-99-895275
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/getraenke-bayreuth-bayerisches-helles-deutschlandweit-gefragt-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220129-99-895275
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/heineken-russland-verkauf-kosten-biermarkt-carlsberg-brauerei-101.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/heineken-russland-verkauf-kosten-biermarkt-carlsberg-brauerei-101.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/heineken-russland-verkauf-kosten-biermarkt-carlsberg-brauerei-101.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/weizenpreis-agrar-ernaehrung-ukraine-krieg-101.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/weizenpreis-agrar-ernaehrung-ukraine-krieg-101.html

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 238

Team Beverage (2021): Team Beverage beliefert Targobank Filialen
in Deutschland. Pressemitteilung vom 17.2.2021. https://team-
beverage.de/unternehmen/news-presse/detail/team-beverage-
beliefert-targobank-filialen-in-deutschland (abgerufen am 28.6.2022).

Terpitz, K. (2021): Das lukrative Geschaft mit dem Sprudel —
Sodastream bekommt mehr Konkurrenz. www.handelsblatt.com/
unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkeindustrie-das-lukrative-
geschaeft-mit-dem-sprudel-sodastream-bekommt-mehr-konkurrenz/
27735678.html (abgerufen am 15.6.2022).

The Brewers of Europe (2021): European Beer Trends. Statistics Report
2021 Edition. https://brewersofeurope.org/uploads/mycms-files/
documents/publications/2021/european-beer-statistics-2020. pdf
(abgerufen am 28.6.2022).

TZ Transformationszentrum (2022): People Analytics und kunstliche
Intelligenz im HR. Zlrich.

Umweltbundesamt (Hrsg.) (2016): Prifung und Aktualisierung der
Okobilanzen fiir Getrankeverpackungen. Texte 19/2016. Dessau-
RoRlau. www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/
publikationen/texte 19 2016 pruefung und_aktualisierung der
oekobilanzen fuer gertaenkeverpackungen 0.pdf (abgerufen am
15.7.2022).

Umweltbundesamt (Hrsg.) (2021): Bundesweite Erhebung von Daten
zum Verbrauch von Getranken in Mehrweggetréankeverpackungen.
Bezugsjahr 2019. Texte 116/2021. Dessau-Rof3lau.

Umweltbundesamt (2022): Anderungen im Verpackungsgesetz zum
1. Januar 2022. Pressemeldung vom 27.12.2021. www.umwelt
bundesamt.de/themen/aenderungen-im-verpackungsgesetz-1-januar-
2022 (abgerufen am 15.7.2022).

Vario (2022): Bestellvorschlagslisten. https://help.vario-software.de/
vario-8-handbuch/einkauf/bestellvorschlagsliste/ (abgerufen am
20.6.2022).

VDM — Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V. (2021a): Deutsche
Mineralbrunnen und Getrankehandel starten Kampagne ,Pro Mineral-
wasser®. Pressemitteilung vom 25.5.2021. www.vdm-bonn.de/presse/
pressemitteilungen/deutsche-mineralbrunnen-und-getraenkehandel-
startenkampagne-pro-mineralwasser/ (abgerufen am 15.6.2022).

VDM - Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V. (2021b):
Branchendaten 2020. www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/
Anlage 3 Branchendaten 2020 final 280621.pdf (abgerufen am
15.6.2022).



https://team-beverage.de/unternehmen/news-presse/detail/team-beverage-beliefert-targobank-filialen-in-deutschland
https://team-beverage.de/unternehmen/news-presse/detail/team-beverage-beliefert-targobank-filialen-in-deutschland
https://team-beverage.de/unternehmen/news-presse/detail/team-beverage-beliefert-targobank-filialen-in-deutschland
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkeindustrie-das-lukrative-geschaeft-mit-dem-sprudel-sodastream-bekommt-mehr-konkurrenz/27735678.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkeindustrie-das-lukrative-geschaeft-mit-dem-sprudel-sodastream-bekommt-mehr-konkurrenz/27735678.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkeindustrie-das-lukrative-geschaeft-mit-dem-sprudel-sodastream-bekommt-mehr-konkurrenz/27735678.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/getraenkeindustrie-das-lukrative-geschaeft-mit-dem-sprudel-sodastream-bekommt-mehr-konkurrenz/27735678.html
https://brewersofeurope.org/uploads/mycms-files/documents/publications/2021/european-beer-statistics-2020.pdf
https://brewersofeurope.org/uploads/mycms-files/documents/publications/2021/european-beer-statistics-2020.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_19_2016_pruefung_und_aktualisierung_der_oekobilanzen_fuer_gertaenkeverpackungen_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_19_2016_pruefung_und_aktualisierung_der_oekobilanzen_fuer_gertaenkeverpackungen_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_19_2016_pruefung_und_aktualisierung_der_oekobilanzen_fuer_gertaenkeverpackungen_0.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/‌themen/‌aenderungen-im-verpackungsgesetz-1-januar-2022
http://www.umweltbundesamt.de/‌themen/‌aenderungen-im-verpackungsgesetz-1-januar-2022
http://www.umweltbundesamt.de/‌themen/‌aenderungen-im-verpackungsgesetz-1-januar-2022
https://help.vario-software.de/vario-8-handbuch/einkauf/bestellvorschlagsliste/
https://help.vario-software.de/vario-8-handbuch/einkauf/bestellvorschlagsliste/
https://www.vdm-bonn.de/presse/pressemitteilungen/deutsche-mineralbrunnen-und-getraenkehandel-startenkampagne-pro-mineralwasser/
https://www.vdm-bonn.de/presse/pressemitteilungen/deutsche-mineralbrunnen-und-getraenkehandel-startenkampagne-pro-mineralwasser/
https://www.vdm-bonn.de/presse/pressemitteilungen/deutsche-mineralbrunnen-und-getraenkehandel-startenkampagne-pro-mineralwasser/
https://www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/Anlage_3_Branchendaten_2020_final_280621.pdf
https://www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/Anlage_3_Branchendaten_2020_final_280621.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 239

VDM - Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V. (2021c): VDM-
Initiative Klimaneutralitat 2030 gestartet. www.vdm-bonn.de/themen/
klimaneutralitaet/'vdm-initiative-klimaneutralitaet-2030-gestartet/
(abgerufen am 15.6.2022).

VDM - Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V. (2022a): Vorlaufige
Branchendaten 2021. www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/VDM
Branchendaten 2021-vorlaeufig.pdf (abgerufen am 15.7.2022).

VDM — Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V. (2022b):
Verantwortungsvoller Umgang mit dem wertvollen Allgemeingut
Wasser. VDM-Paositionspapier. www.vdm-bonn.de/wp-content/
uploads/VDM-Position Wassernutzung Deutschland 20220322.pdf
(abgerufen am 15.7.2022).

VDM - Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V. (2022c): Willkommen
beim Verband Deutscher Mineralbrunnen. www.vdm-bonn.de/ (abge-
rufen am 15.7.2022).

Vilsa (2021): Symbolischer Spatenstich: VILSA-Brunnen startet mit dem
Bau des Hochregallagers am Unternehmensstandort in Bruchhausen-
Vilsen. https://vilsa.de/presse/symbolischer-spatenstich-vilsa-
brunnen-startet-mit-dem-bau-des-hochregallagers-am-unternehmens
standort-in-bruchhausen-vilsen/ (abgerufen am 15.6.2022).

VLB Berlin — Versuchs- und Lehranstalt flr Brauerei in Berlin e. V.
(2022): RFID / Supply Chain Sensor Check. www.vIb-berlin.org/index.
php/es/node/148 (abgerufen am 20.6.2022).

Vogel, C. (2021): Nachhaltige Lieferkettengestaltung im Lebensmittel-
einzelhandel. ifo Schnelldienst 1/2022, 75. Jg., S. 69-72. www.ifo.de/
DocDL/sd-2022-01-vogel-forum-handel.pdf (abgerufen am
15.7.2022).

Vorderwiilbecke, A. / Korflir, 1. / Léckener, R. (2018): Branchenanalyse
Brot- und Backwarenindustrie. Branchentrends und ihre Auswir-
kungen auf Beschéftigung und Arbeitsbedingungen. Study der Hans-
Bdckler-Stiftung 378. Dusseldorf. www.boeckler.de/pdf/p _study hbs
378.pdf (abgerufen am 2.2.2023)

wafg — Wirtschaftsvereinigung Alkoholfreie Getranke e. V. (2021): Trend
zu mehr Mehrweg bei Alkoholfreien Getréanken halt an. Presse-
information vom 7.5.2021. www.wafg.de/fileadmin/presse/wafg-
pressemitteilung - trend zu mehr_mehrweg bei_afg haelt an
gesamt.pdf (abgerufen am 15.6.2022).

wafg — Wirtschaftsvereinigung Alkoholfreie Getrénke e. V. (2022):
Entwicklung des Pro-Kopf-Verbrauchs von Alkoholfreien Getranken
nach Getrankearten 2012—-2021 (Werte in Liter pro Kopf; Stand
20.6.2022). www.wafg.de/fileadmin/dokumente/pro-kopf-verbrauch.
pdf (abgerufen am 21.6.2022).



https://www.vdm-bonn.de/themen/klimaneutralitaet/vdm-initiative-klimaneutralitaet-2030-gestartet/
https://www.vdm-bonn.de/themen/klimaneutralitaet/vdm-initiative-klimaneutralitaet-2030-gestartet/
https://www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/VDM_Branchendaten_2021-vorlaeufig.pdf
https://www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/VDM_Branchendaten_2021-vorlaeufig.pdf
https://www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/VDM-Position_Wassernutzung_Deutschland_20220322.pdf
https://www.vdm-bonn.de/wp-content/uploads/VDM-Position_Wassernutzung_Deutschland_20220322.pdf
https://www.vdm-bonn.de/
https://vilsa.de/presse/symbolischer-spatenstich-vilsa-brunnen-startet-mit-dem-bau-des-hochregallagers-am-unternehmensstandort-in-bruchhausen-vilsen/
https://vilsa.de/presse/symbolischer-spatenstich-vilsa-brunnen-startet-mit-dem-bau-des-hochregallagers-am-unternehmensstandort-in-bruchhausen-vilsen/
https://vilsa.de/presse/symbolischer-spatenstich-vilsa-brunnen-startet-mit-dem-bau-des-hochregallagers-am-unternehmensstandort-in-bruchhausen-vilsen/
https://www.vlb-berlin.org/index.php/es/node/148
https://www.vlb-berlin.org/index.php/es/node/148
https://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_378.pdf
https://www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_378.pdf
https://www.wafg.de/fileadmin/presse/wafg-pressemitteilung_-_trend_zu_mehr_mehrweg_bei_afg_haelt_an_gesamt.pdf
https://www.wafg.de/fileadmin/presse/wafg-pressemitteilung_-_trend_zu_mehr_mehrweg_bei_afg_haelt_an_gesamt.pdf
https://www.wafg.de/fileadmin/presse/wafg-pressemitteilung_-_trend_zu_mehr_mehrweg_bei_afg_haelt_an_gesamt.pdf
https://www.wafg.de/fileadmin/dokumente/pro-kopf-verbrauch.pdf
https://www.wafg.de/fileadmin/dokumente/pro-kopf-verbrauch.pdf

STRACKE/HOMANN: BRANCHENANALYSE GETRANKEINDUSTRIE | 240

Walllstreet-Online (2022): KKR tUbernimmt Mehrheitsbeteiligung an
Refresco. www.wallstreet-online.de/nachricht/15085873-kkr-
uebernimmt-mehrheitsbeteiligung-refresco (abgerufen am 15.7.2022).

Watson (2022): Beliebtes Nestlé-Produkt verschwindet bald komplett
aus Deutschlands Supermarkten. www.watson.de/leben/supermarkt/
962900150-supermarkt-beliebtes-nestle-produkt-verschwindet-bald-
komplett-aus-den-regalen (abgerufen am 17.5.2022).

Weka (2017): Cabka IPS: Neue Heilbronner Halbpalette mit RFID-
Technik. Haar.

Wenzel, H. (2021): Kommentar: Aldi will sich Rezyklate sichern. www.
lebensmittelzeitung.net/handel/lkommentare/kommentar-aldi-will-sich-
rezyklate-sichern-161632 (abgerufen am 15.5.2022).

Whittle, L. / Geipel-Kern, A. (2021): Supply Chain: Mitarbeiter vernetzen,
Ablaufe vereinfachen: So geht’s. www.process.vogel.de/mitarbeiter-
vernetzen-ablaeufe-vereinfachen-so-gehts-a-1060849/ (abgerufen
am 20.6.2022).

Zeit.de (2022a): Kommunen: Coca-Cola gibt Plan flr dritten Brunnen in
Lineburg auf. www.zeit.de/news/2022-01/18/coca-cola-gibt-plan-fuer-
dritten-brunnen-in-lueneburg-auf?utm
referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F (abgerufen am
8.6.2022).

Zeit.de (2022b): Agrar: Hopfenbauern beklagen schlechte Ernte und
hohe Kosten. www.zeit.de/news/2022-08/24/hopfenbauern-beklagen-
schlechte-ernte-und-hohe-kosten (abgerufen am 24.8.2022).

Zeit.de (2022c): Getranke: Veltins braut im ersten Halbjahr so viel Bier
wie noch nie. www.zeit.de/news/2022-07/15/veltins-braut-im-ersten-
halbjahr-so-viel-bier-wie-noch-nie (abgerufen am 17.7.2022).

Zika, G. / Maier, T. / Helmrich, R. / Weber, E. / Wolter, M. (2018):
Arbeitsmarkteffekte der Digitalisierung bis 2035. Regionale
Branchenstruktur spielt eine wichtige Rolle. IAB-Kurzbericht 9/2018.
https://doku.iab.de/kurzber/2018/kb0918.pdf (abgerufen am
22.7.2022).

Zimmer, J. (2021): Coca-Cola European Partners Deutschland:
Katharina Knétel ist neue CIO von CCEP in Deutschland. www.food-
service.de/management/news/coca-cola-european-partners-
deutschland-katharina-knoetel-ist-neue-cio-von-ccep-in-deutschland-
49029 (abgerufen am 6.6.2022).



https://www.wallstreet-online.de/nachricht/15085873-kkr-uebernimmt-mehrheitsbeteiligung-refresco
https://www.wallstreet-online.de/nachricht/15085873-kkr-uebernimmt-mehrheitsbeteiligung-refresco
https://www.watson.de/leben/supermarkt/962900150-supermarkt-beliebtes-nestle-produkt-verschwindet-bald-komplett-aus-den-regalen
https://www.watson.de/leben/supermarkt/962900150-supermarkt-beliebtes-nestle-produkt-verschwindet-bald-komplett-aus-den-regalen
https://www.watson.de/leben/supermarkt/962900150-supermarkt-beliebtes-nestle-produkt-verschwindet-bald-komplett-aus-den-regalen
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/kommentare/kommentar-aldi-will-sich-rezyklate-sichern-161632
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/kommentare/kommentar-aldi-will-sich-rezyklate-sichern-161632
https://www.lebensmittelzeitung.net/handel/kommentare/kommentar-aldi-will-sich-rezyklate-sichern-161632
https://www.process.vogel.de/mitarbeiter-vernetzen-ablaeufe-vereinfachen-so-gehts-a-1060849/
https://www.process.vogel.de/mitarbeiter-vernetzen-ablaeufe-vereinfachen-so-gehts-a-1060849/
https://www.zeit.de/news/2022-01/18/coca-cola-gibt-plan-fuer-dritten-brunnen-in-lueneburg-auf?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/news/2022-01/18/coca-cola-gibt-plan-fuer-dritten-brunnen-in-lueneburg-auf?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/news/2022-01/18/coca-cola-gibt-plan-fuer-dritten-brunnen-in-lueneburg-auf?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/news/2022-08/24/hopfenbauern-beklagen-schlechte-ernte-und-hohe-kosten
https://www.zeit.de/news/2022-08/24/hopfenbauern-beklagen-schlechte-ernte-und-hohe-kosten
https://www.zeit.de/news/2022-07/15/veltins-braut-im-ersten-halbjahr-so-viel-bier-wie-noch-nie
https://www.zeit.de/news/2022-07/15/veltins-braut-im-ersten-halbjahr-so-viel-bier-wie-noch-nie
https://doku.iab.de/kurzber/2018/kb0918.pdf
https://www.food-service.de/management/news/coca-cola-european-partners-deutschland-katharina-knoetel-ist-neue-cio-von-ccep-in-deutschland-49029
https://www.food-service.de/management/news/coca-cola-european-partners-deutschland-katharina-knoetel-ist-neue-cio-von-ccep-in-deutschland-49029
https://www.food-service.de/management/news/coca-cola-european-partners-deutschland-katharina-knoetel-ist-neue-cio-von-ccep-in-deutschland-49029
https://www.food-service.de/management/news/coca-cola-european-partners-deutschland-katharina-knoetel-ist-neue-cio-von-ccep-in-deutschland-49029

ISSN 2509-2359



	Zusammenfassung
	1. Einleitung
	Kostensteigerungen und hohe Wettbewerbsintensität
	Gesättigter Inlandsmarkt
	Zielsetzung der Studie
	Untersuchungsthemen
	Methodisches Vorgehen
	Aufbau der Studie

	2. Marktentwicklung
	2.1 Konsumverhalten und Absatz
	2.1.1 Pro-Kopf-Konsum ausgewählter Getränke
	Abnehmender Bierkonsum
	Stagnierender bzw. sinkender Konsum alkoholfreier Getränke

	2.1.2 Bier: Weiteres Wachstum bei Alkoholfreiem – Helles löst Weißbier als Trendbier ab
	2.1.3 Erfrischungsgetränke: Kalorien- und zuckerfrei weiterhin im Trend
	2.1.4 Wässer: Mineralwasser mit wenig Kohlensäure am meisten nachgefragt
	2.1.5 Entwicklung von Absatz und Produktion
	Deutschland nach wie vor größter Bierproduzent in Europa
	Über viele Jahre rückläufiger Bierabsatz
	Starker Rückgang des Bierabsatzes in der Pandemie
	Stabile Entwicklung des Absatzes von Biermischungen und alkoholfreiem Bier in der Pandemie
	Stagnierende Produktion von Erfrischungsgetränken
	Sinkende Produktion von Colagetränken und Limonaden im Zuge der Coronapandemie
	Produktionsrückgänge bei Wässern schon vor der Pandemie
	Kontroverse Berichterstattung über Brunnenbau und -nutzung

	2.1.6 Produktinnovationen und Wachstumspotenziale
	Bier: Sorten- und Spezialitätenvielfalt gefragt
	AfG-Bereich: „Frei von …“ und Natürlichkeit im Trend
	Mixgetränke


	2.2 Getränkeverpackungen und Gebinde
	2.2.1 Entwicklung der Anteile von Mehrweg und Einweg
	Alkoholfreie Getränke: Nach wie vor hoher, aber sinkender Anteil von PET-Einweg
	Alkoholfreie Getränke: Leichte Zunahme bei Glasflaschen
	Wässer: Anteil von Glas-Mehrweg inzwischen wieder bei mehr als 20 Prozent
	Bier: Mehr als vier von fünf Gebinden sind aus Glas
	Mehrwegquote nach wie vor deutlich unter Zielwert des Verpackungsgesetzes
	Mögliche Maßnahmen zur Stützung der Mehrwegquote

	2.2.2 Diskussion über Vor- und Nachteile von Einweg- und Mehrwegsystemen
	Wertstoffkreisläufe und Einsatz von rPET
	Rund ein Drittel des Materials zu neuen Flaschen verarbeitet
	Ökobilanzielle Bewertung von Einweg- und Mehrwegflaschen
	Ökobilanzielle Bewertung von rPET
	Zugriff auf Rezyklat als Rohstoff


	2.3 Nachhaltigkeit und Klimaneutralität
	Umsetzung von Vorgaben des LEH
	Energie- und Umweltmanagement
	Taxonomie-Verordnung und Richtlinie über Nachhaltigkeitsberichterstattung der EU
	Die neuen Regelungen gelten ab 2025 für alle großen Unternehmen

	2.4 Handel und Vertrieb
	2.4.1 Vertriebskanäle nach Getränkesegmenten
	Bier: Fast 50 Prozent über Verbrauchermärkte und klassischen LEH vertrieben
	Erfrischungsgetränke und Wässer: 50 Prozent über Discount abgesetzt
	Vertrieb über GAM im ersten Coronajahr angestiegen

	2.4.2 Preiswettbewerb in LEH und Discount setzt Getränkeindustrie unter Druck
	Aktionspreise und abnehmende Markentreue der Konsumenten

	2.4.3 Klassischer GFGH vor großen Herausforderungen
	Online-Plattformen für Gastronomieservice
	Konkurrenz durch Online-Lieferdienste
	Zunehmende Bedeutung des Online-Vertriebs
	Verschiebung der Vertriebsstruktur statt Wachstum


	2.5 Umsatz
	2.5.1 Brauwirtschaft
	Leichte Zunahme des Gesamtumsatzes bis 2019
	Starke Umsatzrückgänge seit Beginn der Coronapandemie
	Brauereien mit starker Ausrichtung auf Außer-Haus-Markt besonders betroffen von Umsatzrückgängen seit 2020

	2.5.2 AfG-Bereich
	Über viele Jahre starkes Umsatzwachstum
	Seit Rekordjahr 2018 sinkende Umsätze vor allem bei Mineralbrunnen
	Unterschiedliche Umsatzentwicklungen bei AfG-Betrieben seit Coronabeginn
	Wirtschaftliche Situation für viele Produzenten weiter angespannt


	2.6 Import und Export – Internationalisierung
	2.6.1 Brauwirtschaft
	Exportmenge nach wie vor auf vergleichsweise niedrigem Niveau
	Zielregionen für Exporte 2021: Italien vor Russland und China
	Kaum Wachstumspotenzial auf internationalen Märkten
	Bierimporte auf sehr geringem Niveau

	2.6.3 AfG-Bereich
	Exportgeschäft weniger im Fokus, Importüberschuss bei Wässern
	Einfuhr von Wässern rückläufig
	Kaum Wachstumspotenzial im Export


	2.7 Preise für Rohstoffe, Energie, Maschinen, Betriebsmittel und Getränke
	2.7.1 Starker Anstieg der Erzeugerpreise für Braugerste und Malz
	Allgemeine Preissteigerungen bei Getreide
	Preissteigerungen lassen sich nicht ohne Weiteres weitergeben

	2.7.2 Enormer Anstieg bei den Preisen für Energie
	Verteuerung von Verpackungen und Logistikdienstleistungen
	Große Sorge vor Gaslieferstopp

	2.7.3 Moderate Preissteigerung bei Maschinen, enorme Steigerung bei Verpackungen und Paletten aus Holz
	Höhere Preise und Engpässe bei Neuglas infolge des Ukraine-Krieges
	Steigende Geschäftsrisiken durch hohe Einkaufspreise

	2.7.4 Entwicklung der Verbraucherpreise für Getränke nicht einheitlich
	Aktuell historisch hohe allgemeine Inflationsrate
	Viele Getränkeprodukte unterhalb der allgemeinen Teuerungsrate
	Vor allem Handel profitiert von gestiegenen Verbraucherpreisen
	Hoher Preis- und Kostendruck bei Getränkeproduzenten
	Striktes Kostenmanagement



	3. Branchenstruktur und Wettbewerb
	3.1 Anzahl der Betriebe und Braustätten
	3.1.1 Stabile Entwicklung der Betriebszahlen trotz Corona
	Viele Betriebe mit weniger als 50 Beschäftigten
	Kein auffälliger Rückgang der Betriebszahlen seit Coronabeginn
	Brauwirtschaft: Bisher keine „Pleitewelle“ …
	… aber zugespitzte Risikosituation
	Brauwirtschaft: Regionaler Schwerpunkt in Bayern
	AfG-Bereich: Regionale Schwerpunkte in Süddeutschland und Nordrhein-Westfalen

	3.1.2 Zahl der Braustätten nach starkem Wachstum zuletzt rückläufig
	Unterschiedliche regionale Braustättendichte
	Abnahme der Zahl kleinerer Braustätten seit Coronabeginn
	Zahl der Großbrauereien nahezu unverändert
	Trend zur „Ausdünnung der Mitte“ abgeschwächt


	3.2 Wettbewerbssituation und Unternehmensstrategien
	3.2.1 Brauwirtschaft: Viele starke Wettbewerber
	Absatzverluste im Zuge der Coronapandemie
	Markenvielfalt und Preiswettbewerb
	TCB-Gruppe, Karlsberg und Veltins konnten Absätze seit 2015 deutlich steigern
	Oettinger, Warsteiner und Erdinger haben Marktanteile eingebüßt
	Geschäftsmodell von Oettinger in der Zwickmühle

	3.2.2 Erfrischungsgetränke: Coca-Cola vor volumenstarken Handelsmarkenherstellern
	Anhaltende Absatzverluste bei drei großen Eigenmarkenherstellern
	Vor allem Red Bull und die Krombacher Gruppe haben Marktanteile hinzugewonnen

	3.2.3 Mineralbrunnen: Markenartikelhersteller machen gegenüber Handelsmarken Boden gut
	Anhaltende Mengenrückgänge während der Coronapandemie
	Vor allem Hassia, Adelholzener und Danone Waters konnten seit 2015 Marktanteile ausbauen


	3.3 Konzentrationsprozesse und Übernahmen
	3.3.1 Brauwirtschaft: Nach wie vor keine dynamische Konsolidierung zu erwarten
	Übernahme anderer Brauereien
	Übernahmen von Mineralbrunnen durch Brauereien
	Übernahmen von GFGH-Unternehmen durch Brauereien
	Leichte Anzeichen für eine „kalte Marktkonsolidierung“
	Beschleunigte Konsolidierung nur bei überraschendem „Deal“
	Wie positionieren sich AB InBev, Carlsberg und Heineken zum deutschen Markt?

	3.3.2 AfG-Bereich: Anhaltende Restrukturierung bei Coca-Cola – Standortschließungen und Übernahmen bei Mineralbrunnen
	Wachstum der Handelsmarkenhersteller gebremst
	a) Beispiel MEG-Gruppe
	b) Beispiel Schäff-Gruppe

	Standortschließungen von Mineralbrunnen
	Übernahmen von Mineralbrunnen
	a) Beispiel Hassia-Gruppe
	b) Beispiel Vilsa-Gruppe
	c) Beispiel Hansa-Heemann / Refresco

	Umfassende Umstrukturierung bei Coca-Cola
	a) Ausdünnung des Produktions- und Logistiknetzes
	b) Aktuelle Standortschließungen und Verlagerungen
	c) Einstellung des Automatengeschäfts
	d) Verzicht auf betriebsbedingte Kündigungen
	e) Teilzeit, Altersteilzeit und Übernahme von Auszubildenden

	AfG-Bereich: Für Zukunft eher langsame Konsolidierung zu erwarten
	Verdrängungswettbewerb auf schrumpfendem Markt



	4. Investitionen, Automatisierung und Digitalisierung
	4.1 Investitionen
	4.1.1 Investitionsbereitschaft
	Investitionsstau
	Investitionsstopp

	4.1.2 Investitionsquote und -schwerpunkte

	4.2 Automatisierung
	4.2.1 Automatisierung in der Logistik
	4.2.2 Automatisierung in der Produktion

	4.3 Digitalisierung
	Keine „digitalen Fabriken“ …
	… aber Bausteine „smarter“ Technologien
	4.3.1 Unternehmenseigene IT-Services und Cloudlösungen
	4.3.2 Digitale Erfassung und Steuerung von Betriebs- und Liniendaten
	Datenerfassung in „Echtzeit“
	Moderne Prozessleitsysteme

	4.3.3 Vorausschauende Instandhaltung, Fernwartung und mobile Endgeräte
	Einsatz von Datenbrillen und Zusammenarbeit mit Maschinenbauern
	Mobile Endgeräte

	4.3.4 Moderne ERP-Systeme und fahrerlose Transportsysteme
	Einsatz von AGVs
	Autonome Schienenbahnen

	4.3.5 IT-gestützte Lagerverwaltungssysteme
	Lagerverwaltungssoftware
	Chaotische Lagerhaltung

	4.3.6 Digitale Kommissioniersysteme
	4.3.7 IT-gestützte Hofmanagement-Systeme
	„Echtzeit“-Kommunikation mit den Lkw

	4.3.8 IT-Systeme zur Steuerung von Tourenplanung sowie Abholung und Auslieferung der Ware
	Routenplanungs-Algorithmus bald auch in der Getränkeindustrie?

	4.3.9 RFID: Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeit von Produkten und Ladungsträgern
	Eindeutige Identifizierung und Lokalisierung
	Keine einheitlichen Artikelstammdaten

	4.3.10 Intelligente Programme zur Bedarfsplanung und -prognose
	Bestellvorschlagslisten

	4.3.11 Digitalisierung von Bestellprozessen
	Online-Bestellplattformen

	4.3.12 Digitalisierung im Bereich Arbeitsorganisation und Personal
	Mobiles Arbeiten und virtuelle Formen der Zusammenarbeit
	a) Gestaltung der Arbeit in der „neuen Normalität“
	b) Beschäftigte befragen

	Automatisierung von Routineaufgaben und Standardisierung von Arbeitsprozessen im kaufmännisch-administrativen Bereich
	Nutzung von Software bei HR- und People Analytics
	Mitarbeiter-Apps zur Verbesserung der internen Kommunikation

	4.3.13 Bei Digitalisierungsprojekten elementar: Sicherstellung von Persönlichkeitsrechten und Datenschutz


	5. Struktur und Entwicklung der Beschäftigung
	5.1 Anzahl der Beschäftigten
	5.1.1 Regionale Schwerpunkte der Beschäftigung
	Brauwirtschaft: Bayern, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg
	AfG-Bereich: Nordrhein-Westfalen, Süddeutschland, Rheinland-Pfalz und Hessen

	5.1.2 Beschäftigungsentwicklung vor Corona
	Brauwirtschaft: Stabilisierung der Beschäftigtenzahlen bis 2019
	Brauwirtschaft: Beschäftigungswachstum in Betrieben mit 50 bis unter 500 Beschäftigten
	AfG-Bereich: Nach Wachstum leichte Beschäftigungsrückgänge zwischen 2015 und 2019
	AfG-Bereich: Rückgänge nur in Betrieben mit 10 bis 49 Beschäftigten
	Gründe für Stabilisierung bzw. Personalaufbau in der Getränkeindustrie bis 2019
	a) Zunehmende Sortimentsvielfalt und Komplexität
	b) Insourcing von Tätigkeiten und Gründung von Start-ups

	Beschäftigungsaufbau und -abbau gleichzeitig
	a) Zentralisierung von Verwaltungs- und kaufmännischen Tätigkeiten
	b) Auslagerung von Logistiktätigkeiten


	5.1.3 Beschäftigungsentwicklung seit Coronabeginn
	Brauwirtschaft: Deutlicher Rückgang der Beschäftigtenzahl im Verlauf der Coronapandemie
	Brauwirtschaft: Teilzeitbeschäftigte weniger betroffen als befristet Beschäftigte
	Brauwirtschaft: Massiver Rückgang bei Minijobs
	AfG-Bereich: Moderater Rückgang der Beschäftigtenzahl seit 2019
	AfG-Bereich: Rückgang bei geringfügig Beschäftigten und Beschäftigten mit Befristungen

	5.1.4 Maßnahmen der Beschäftigungssicherung während der Coronapandemie
	Kurzarbeit
	Arbeitszeitkonten und weitere Lösungswege

	5.1.5 Zukunft: Weiterer Beschäftigungsrückgang zu erwarten
	Brauwirtschaft: Wirtschaftliche Risiken und drohender Personalabbau
	AfG-Bereich: Beschäftigungsrückgang wahrscheinlich
	„Schleichende Freisetzungseffekte“ durch Automatisierung und Digitalisierung


	5.2 Beschäftigtenstruktur
	5.2.1 Berufssegmente/​Funktionsbereiche
	Brauwirtschaft: Sieben von zehn Beschäftigten in Produktion und Logistik tätig
	Brauwirtschaft: Vor Corona Personalaufbau vor allem im gewerblichen Bereich
	Brauwirtschaft: Während Coronapandemie deutlicher Personalabbau in gewerblichen und kaufmännisch-administrativen Bereichen
	AfG-Bereich: Zwei Drittel der Belegschaften in Produktion und Logistik tätig
	AfG-Bereich: Vor Corona Beschäftigungszuwachs insbesondere im gewerblichen Bereich
	AfG-Bereich: 2020 und 2021 starke Rückgänge in der Logistik

	5.2.2 Altersstruktur
	Brauwirtschaft: Während Coronapandemie abnehmende Zahl der Beschäftigten unter 25 Jahren
	AfG-Bereich: „Generation 50+“ weiter angewachsen
	Bedarf an Konzepten zur Gestaltung des Altersstrukturwandels
	a) Präventives Gesundheitsmanagement
	b) Flexible Ausstiegskonzepte
	1. Altersteilzeit und Übergangsrente
	2. Betriebliche und tarifliche Altersvorsorge
	3. Langzeitkonten bzw. Lebensarbeitszeitkonten
	4. Demografiefonds als ein mögliches Finanzierungsinstrument


	5.2.3 Qualifikationsniveau und Kompetenzen
	Qualifikationsanforderungen immer komplexer
	a) Fachliche und überfachliche Kompetenzen sind gefragt
	b) Veränderte Rolle der Personalführung

	Zunehmende Akademisierung
	a) Beschäftigte ohne Berufsabschluss überdurchschnittlich von Rückgang während Corona betroffen
	b) Zunahme der Zahl der Beschäftigten mit Fach- oder Hochschulabschluss

	Viele Helferinnen und Helfer
	a) Deutlich steigende Zahl bis 2019
	b) Abnehmende Zahl seit Coronabeginn

	AfG-Bereich: Steigende Zahl von Spezialistinnen und Spezialisten
	Steigende Anforderungen an Qualifikation durch Digitalisierung


	5.3 Fachkräftesituation, Aus- und Weiterbildung
	5.3.1 Personalmangel
	Getränkeindustrie als weniger attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen
	Personalrekrutierung: Ausweitung des Such- und Beschaffungsradius
	Mehr Automatisierung infolge des Personal- und Fachkräftemangels?

	5.3.2 Betriebliche Ausbildung
	Zunahme der Zahl der Auszubildenden vor Corona
	Rückgang der Zahl der Auszubildenden während der Coronapandemie
	Ausbildungsquote unverändert
	Hoher Bedarf, die Ausbildung eigener Nachwuchskräfte zu stärken
	a) Neue Zielgruppen in den Blick nehmen
	b) Entwicklungsperspektiven bieten
	c) Standortübergreifendes Ausbildungsmanagement optimieren


	5.3.3 Qualifizierung
	Unterschiedliches Engagement der Betriebe beim Thema Qualifizierung
	Kaum Qualifizierung während der Kurzarbeit im Jahr 2020


	5.4 Leiharbeit und Werkverträge
	Einsatzbereiche
	Gestiegener Anteil der Kosten für Leiharbeit in AfG-Betrieben
	Vielfach Reduzierung der Zahl der Leiharbeitskräfte im Jahr 2020
	Einsatz von Werkverträgen vor allem bei großen Betrieben


	6. Arbeitsbedingungen und Arbeitsbelastung
	6.1 Körperliche Belastung
	Belastungen durch Nacht- und Schichtarbeit

	6.2 Psychische Belastung
	Steigende Anforderungen an Einsatzflexibilität
	Geld versus Freizeit
	Leistungsverdichtung
	Mentale Belastung und Defizite im Führungsverhalten


	7. Fazit
	Nahezu konstante Zahl der Betriebe, aber angespannte wirtschaftliche Situation
	Übernahmen, aber keine beschleunigte Konsolidierung
	Abnahme der Beschäftigtenzahlen im Zuge der Coronapandemie
	Weiterer Beschäftigungsrückgang in Zukunft wahrscheinlich
	Steigende Arbeitsintensität
	Bedarf an Konzepten zur Gestaltung des Altersstrukturwandels
	Fachkräftesituation – Stärkung der Arbeitgeberattraktivität

	Literatur und Quellen



